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Borrede.

@{c geqemvartige Liederfammlung be
@a») flebt theils aué den Sﬁ:lﬁsig im
Sabr 1771, Gerausgetommuen wenig oder
nidts vevdnderten, theils Suinf3ig newern,
over  doch nodh nie sufammengedvuditen Qie
vern.  Einige davon fiud eingeln, oder in
andern Scriften und Sammlmaen des Veys
fafers gedrudt. Die meiffen aber find qans
new, und alle Alten fehr wmgearbeitet.

S glaube und Hoffe nun jwar, Cumd
iy flebe Gott gewifi oft dafie an ) daf diefe
gevinge Avbeit nicht gang fruchtlod,  fondern
an. mancher  drifilichen Seele acfeegnet fepn
werde ; und in diefer Yvfidyt Fann bey der
Hevausacbung devfelben mein Gewiffenn rubiqg,
gufvieben , wnd wor @ott bergmigt  fewn.




v Borrede.

Aflein , ich Tanm 8 audh nicht deutlich ger
nng fagen, wie fehr unvollfommen ich dens
pod) Diefe Qieder qudfitentheils findes Wie
febr iy miv fo oft Ddie Nachficht  infonders
feit Dev feinern Kenuern auspubitten Urfache
febe. S Habe mance davon verfchiedene
male wnaegoffern, und doch nicht gang damit
sufricden voerden tonnen.  Wad idy Dier mit
Nufrichtigleit fage , werde ich miv bey jedein
Gefondern Tadel von jedem dentenden Beuts
theiler gerne fogen laffen, und es mit dem
aufrichtigfen Dant annehmen.  €in chrifilio
des Qied, welches qemeinnigig fepn (oll, febt
wabrlich fehr viel vovaus, das i) miv nicht
scignen darf: — Gewif noch mehr, ald
Rlopftods Schoung, oder wenn idh e
fagen dirfte ,  feinen Triumphton; Noch
mebr als @ellerts Sanftheit ; Deutlich
teit , - sEinfalt und movalifche SEmpiinds
famteit , — Cramers Rubnheit und
Sleify | — Crleuchtung! Cigne Empfindung,
Grfahrung , Sriftenntnif , tiefe , vidtige,
feine Schrifttenntnif — und Himmlifhe Sale




Borrvede v

bung ! Der durdyous fouverainen Hevefchafft
ey die Sprache nicht ju gedenten.

Nur alg cinen felhir fhwadben Bentrag,
ne ol ein Shavflein sme Erbanung Bitte
ith alfo diefe Sammlung anjufeben ; 1nd
gang und gar nidt alg ehwas in ivgend eis
ner Abficht volfandiges,

Man hat nun diefe usqabe von Sun-
oert jufammen abgedrudt, die erliuternden
Anmerfungen Hier beynalhie durchaus wegges
loffenn, und mniv im gwenten Siinfzic, vas

qabe bengefugt wird, dergleis

chen Deygefest.
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Ales, voas man su thun Giev fie ndthig
halt, iff nachftehende

SErtlarung  ciniger  Redensarten i
unmgenbte Lefer,

Stieh’n, it chen fo viel alg flichen
blub'n, bedeutet GlliGen ; weyhn, wenben ;
frewn, frewens; aebn, achen; flebn,




Vi VWorerede

flebenn s ftebnn, fiebens febn, feben; Des
frey'n, befreyens u. f. W,

Sich z3u Gott nabn, oder naben,
vor (Hottes AUntlity treten, Heifit . Seis
ne Gedanten auf Gott viditen , mit Hefondes
ver Aufmertfambeit und Sammiung ver Ges
danfen an  die Gegenwart Gottes Ddenlen ;
Sm Begriffe fiehen, fich mit Der Gottheit su
unteehalten.  Sein Hers 3u BGott erbes
ben 3 Geine Empfindungen Gott , unter dep
Borfiellung feiner Gegenwart, vorivagen.

Gott erhdhn, oder erhobhen; Seiz
ne iacht und Licbe exhoben, Heifit:
Gottes Bolltommenheiten preifen ; Sie fich
feloff und andevn gvofi wud widhtia macen.

Seioenfchaft, Sleifc, Dedeutet ger
meinialich fo viel alg findtihe Gelifte, vers
dorbne Neigungen , efrige und unordentiide,
®ott miffalige, dom Menfdhen (hadliche Ges
muthebewegunaen.




Vorrede VI

Sy mich @Gnade finden: Gieh miv
folche Gefiunungen ing Hers, die div gefallig
find, und midh sum Empfange deiner Gna-
den, stiv freudigen Empfindung deiner Liehe
aefchidt madyen.

gafi, o Boft, Odief oder jencs
aefchebn, Beift: Mach Anfralten, daf es
aefhehe.  Ridhte den Lauf der Dinge alfo,
baf Dieh oder jewes Degegne.

Vafche mich von Sinden! Mach
nich eben o frep und rein von der Liche
ber Sunden, wie ein Gewafhener von fei
nen Fleden vein wird ; oder auch:  Befrene
mich gans von der Strafe, oder den nbeln
Folgen der Simbde,

Dein Blut veinige mich von Suns
oen, Geifit entroeder s Befrene mid) von Dev
Sauld und Strafe der Sunde , Fraft devs
feniqen Qicbe, die ou in  ver Vergiefung
deines Blutes und Menfchen Dewviefen hofi ;
oder , weil die Austende Blut und Leben




VIII Borvebde.

in v Scdrift gleihbedeutend find. Dein
(®ott geopfertes SKeben Defrene mid) von dex
Schuld und Sivafe der Sunde, . i vom
Tode, vein vergofferes Biut fep audh fur mich
cine Urfache der feligen Unfierblichteit.

Die Sunde verfohnen; die Welt
verfobnen 5 @ott verfobnen,  beifit :
Die Strafen der Sumde, b, i, die fchadlis
chen Folaen verfelben aufheben , vertilgen , oder
pevgliten,  @ott 3ornt, wenn die Menfchen
vie unangenchmen Folgen ihrer Laffer evfalhs
ven 5 $Ee wird ver{ohnt ; wenn diefe Fol-
gen aufgehoben vder vergiitet werden.

Yefus it unfer Stiefprech , unfer
Vertreter , iff eben fo viel, ald: Er iff
unfer Sadiwoalter , der unfere Ungelegenbeis
ten Oeforat; . mit unfever Beforgung und geifts
lichen Gryichung sue drifitichen Tugend und
Gecligleit  befdafftiat iff.  Diefer  unfer
Gadhwalter iff beym Vater, v i im Hime
el




BLorrede IX

Sich mit. Gott, mit Chriffo vers
einen ; oder nctczmacn, beifit: Sn die
genauffe Freundichoft mit Gott frefent 5 fo wie
ein Sweig a5 dem 6tmnmc Kraft und Nap.
vung icht; aus Gott durd) ChHriffum Kraft
st Tugend und Seeligleit fchdpfen'; gans von
thm  fic): Defeelen 1nd  vegieven, evlenchten ,
md g allem Guten tichti' machen {affen,

Bore mich, o @ott, dedenfe an
mich! beifit: Grbhore mich! Laff das gefches
Yen, wofiie ich dich bitte.  Qaf mich empfins
den oder erfabren, daf dur miv gerogen fenff,

' Soboth Div actafis
g mein {)L"L‘x.() oY qgeralle

Sevapbhim , Cherubim | Thronen ,
find Somen von verfhiedenen Oronungen der
CEngel.

e o

ZNampfen, vingen, Geifit - Gidy ale
Miihe geben , alle Krafte amvenden die Hine
derniffe der Zugend ous dem Wege 3u vaumen,
oder ein gewiffes Gut su evlangen.

vort, iff o viel als, Hoher Ort ; R
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fluchtdort, wo man vor feinen Feinden und
®efahren ficher ifi.

&5 fann fepn, Do fich Ge einigen Diefer
Nusdricfe nodh mehr Denfen laft: Genug,
yoenn hierduvdy dem einfaltigen und ngenbtern
Qefer cinige Handleitung geqeben ift, fidh im
eftimmten Denten, bep gewiffen , obgleich
gevodbnlichen , odh vielleidht etwad ounfeln
Ausvriicen, su uben,

®Gott lafle afled gefeegnet fepu, duech
Sefum Ghriffum ,  gebenedent in  Cwigleit !
2meit.
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Qehret und eemuntert euch felber

mit Piahner, und Lobgefanaen,
und geifefichen Licdevn, und fingt
mit Salbung  dem DHéven i
euermt evyen !
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I.
Allgemeines GSebethlied.

Sﬁein Aug und Hers exhiebe fidy
3u div, mein Gott und Bater !
Dier, wo ich bethe, fiehft du mich
Hier, pier biff du, mein Bater !

Laf in der Wabhrbeit und im Geiff
Midy Cindlich su div fleben ,

Und leilig, wie dein Wort midy Heifit,
Bor veinem Antlis flehen !

Des Heudhlers Flehen Lannft du nicht,
O Heiligfter, erhoren !

Dich triegt Tein frommes Angeficht
Didhy taufhen Teine Jihren!

Dag Hevy, dag DHers muf vevlich, rein,
Nur nady der Tugend fireben ;

Boll Dehmuth, Reu und Cinfalt fepn ,
Hud Findlich div erqgeben.

D (hoff ein folches Hers in miy !
Rodh) bin ich voll von Sinden.

Didy fud) idy; Jch bin fern von dirs
Gott! laf midy Bald dich finden !

Dem, der in Dehmuth dir fich nabt,
RBilff du entacgen Lommen,
P |




2 L llgemeines

Der Feind von jeder Miffethat
aBird von dir angenommien.,

NAdy! Nimm der Sunbden {hroere Loft
Bom flagenden Gewiffen!

und lof, wic on e gerne Baft,
Der Buffe Thranen flieffen !

Die Siinde war miv, adh! (o lieh?
Kaunf ou fie miv vergeiben?

Sa, ®ott, du fonnft e3! Gott vergich!
Die Fehler , die mid)y venen!

Mady, BJater, durd) ven Sohn Mmich frey!
Mad) durdh) den Geift mid) Heilig!

Der gange Menfd) — ady, war o new!
Bav er wie Jefus Heilig!

R frreben nad) dem Himmelveid ,
Gey mein Gefchaft ouf Srden s
Gleich Sefrs div an Tugend , gleidh
An Hevelicheit su werden !

Gott, grof und liebenswurdig fiets,
®ied dich miv s exlennen !

Und lofi im Cifer Des Gebeths,

Sn Liebe ftetd mich brennen!

Herr Gott ! dein Eoangelium ,
MWie qottlichfchon , wie vidtig!
Das fep mein Licht, mein Troff , mein Rubim,
Und alled andre nichtig!
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AcH! fof i Deines Geiftes Licht

Mich veine Wahrheit feben s

Und alled , was mein Schopfer fpridt
Wie ew’s verfieht, verfiehen !

O Gott, mein Heiland , tanfe mich
Mit Kraft und Lidht und Femer !
Und jeben Zag ergeige fich

Mein Hery vir, Fefus, tremer!

Du Lenneft meine Leidenfdhoft 3

Du weiffeff meine Sinden ;

Ay, trewer Fefus, gied miv Kraft,
Mein Hery su uberwinden!

Ay ! Laf im Kampf der Sinden nicht
Mein Hevy fich frech verfloden!

3eig Sefus miv dein Angeficht ,

Wenn mic) Begierden loden !

Gich Bruderliebe in tein Heiy,

und Himmelreine Triebe!

Mein fep fein Glid, und mein fein Schrirers |
Mein Thun, mein Herg fep Liebe!

A ! Laf midy nie fein Wergernif
Dem {hwadyen - Bruder qeben !
Cin Lidht fen in der Finfernif ;
Cin Delled Licht mein  Leben!

Den Himmel und die Swigleif
Lafi midh im Geiff umfaffen ¢
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nd, was mich nidit im Tode feeut ,
Bon ganger Secle haffen !

Odyent Dtunterfeit und Weidheit mip
Fum taalichen Gefchafre !

Sleif im Beruf nmd Tvenw vor div,
Gefundheit , Luff und Keafte!

Sdau afles Elend anadiq an?
Crbarm dich alfer Sranfen!

Gieb dem, ven niemand tvoffen fann,
Du trofitiche Gedanten!

Die heiligfte Religion

Ay, laf empor fie Fommen?

O fiark den Glauben, Gottes Sohn,
Und mehre deive Frommen !

Und feegne den, der Gutes thut,
Und Guted vedlich lehret ;

Durd) Glauben und durch Heldenmuth
Dem Wabn und Laffer wehret !

Laf flebn su div obn Henchelen,
Gott , aller Hers und Hande!
Dec Fredybeit und der Tovanney ,
O Bater, madh’ ein Ende !

Dief iff mein Fleh’n; Crhove midh
Mein befiter Gott und BVater !

Mit warmem Hevgen bitt iy dich :
€vhare mich, mein Bater!
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1L
Morgenlied,

S])rei-s nd Dank! Jch lebe wieder!
Mieinen Leib und meine Glicder

Haft du, Bater diefe Nadyt

Bor: Gefahr und Schmery bewacht!
Dant ihm Seele! Beugt euch Knice!
Gott iff mein Gott fpat und fribes
Cr duidt miv die Mugen ju;

Stavkt midy Muven, adnnt miv Rub.

Ohne Namen, obne Schranten ,
Gott , ift deine Gute! Danken
Goll die ganse Seele div!

LBater, wie viel thuf dy mir!
Niemal, niemal wirff du mude!
Bater! ach, mit weldhen Liede ,
Weldyem Hevgen preis iy vich !
A Fb fammle: Staub bin ich.

Und doch varf idh vor didy- teeten ,
SKindlicy, Bater', 1 dir bethen,
S, ver idy audh diefen Tag
Ilidts, nichts, obne dich, vermag?
Gerne Hoveft du mein Flehen,
Gerne willft du bepy mie fFeben;
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Mtiv, fo viel mein Hery nur faf,
Thun, was du verbeiffen Hoft !

Gutes wilff o miv viel fhenten ,
WillfE mein Hevy und Schidfal lenfen,
SBillff mein Stab fenn und mein Licht 3
Bater , nun- vevgag idh nidt !

Bad mir inmer mag begegnen

Du, du fonnft und wilff midy feegnend
Smmer fhauf du Heut miy u;

Mlled, alles leiteft ou!

®ott ! Bor div unfiraflich wandeln
Moat” ich, und wie Fefus Handeln s
Geiner Licbe flets mich freun!

Vater + Hilf miv heilig feyn !

Welch cin Glud ! Gott! Weldye Ehre,
Wenn ich durdy mein Benfpiel lehre
Weldje NRubh und Seeligleit

Sefus Chriffus uns gebent!

Heilig fen miv jede Stunde !
Smmer gleich mein Hevs vem Munde!
Smmer fep i) voll von dir,

Qebe nie dey Welt und miv !

Seder Handh von meinem Leben ,

AN micin Wirfen und Beffveben,
Bater der Unferblichleit,

©e mur div, nue dir geweiht!
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2af midh feyn ein Benfviel allens
Niemal wanfen , niemal fallen !

Jieh mit deiner Liebe Blid

Bon per Sinde midy guvnd !

Slieh dem Laffer Hery 1nd Sinnen !
Hilf mir jedem Nef entrinnen ,

Und Dewabhr die Seele vein,

Die div will evgeben fepn!

Fublen Taf michs , wenn iy fage:
Rury und {dhnell find meine Tages
Bielleidht frerd ich Heute noch!
Ach! CEmpfand ichs tiefer doch!?
Oterben , ftecben fann ich Heute !
BWol miv, wentt ich midy Geveite ,
Smmer gerne denfen mag :

Heut vielleidt mein Sterbetag!

Laf midh) vor dem Zod nicht Heben?
ein ! — Frobloden! — Cwig leben
Goll idy Bater fau ey div !

Sefus , dev vevficherts mir!

Cwig leben — mich Bereiten

Hier gum Glud der Gwigleiten ;
Auf! mein Hevy, sum Fiele Hin!
Auf, weil ich unferdlich’ bin!

Nicht genug Lann ihs ermefem ,
Lue’d ddhy’s niemal doch veraufon?
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Suvy it meine Prufungsseit ,
Und mein Jiel, Ynfrerblic)Leit!
Mogten’s alle Menfchen wiffen
Aber ach , in Finflerniffen
SBandeln taufende daber 5
Bater , madh) der Klugen mehy !

Geeqenn mehre ficdh anf Erden !
Laf die Thoren weife werden!
Gieh der Wahrheit nene Kvaft !
Hemme it und Leidenfehaft !
Sdaff der Tugend weue Freunde!
Ach , Bebehre Chriffi Feinde !
SHeife Wabhn und Frethum flichn !
Lo Bevftand und Liche Hlihn!

Loff die Srrenden und. Blinden
SHeut aunch frene Leiter finden !
Seder, den ein Elend duidt,
Werde Heut von div erquicdt
Bater, troffe die Betriibren
Gremden, Seinden und Geliebien
Gdente deinen Seegen Hent
Bater der Barmbersigfeit!

®ich miv Weisheit; W und Starke
Herr , ju jevem gquten Wevle!
Thue du, vas ich nicht faun!
Hor mid, fleht mein Hery vich an’
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RNichts, was einff micdh wird gevewen
Nur, wad ewig mich wird frewen,
Bater, laf duech mich aefhedn !
Bater Chrifti Hor mein Flehn!

I[IL
Abendlied.

9)2“ Breis und Danle nalh ich midh
®ott, dir, und falle nieder ; -
Denny i crycigteft Heute vich

nch miv ol BVater wieder.

Biel mehr, als ich ergablen fann,
Haft du miv Gutes Heut gethan !

Wie foll iy, Gott, dir danfen?

Du, der eehalt, was e evfchafft,
Erhiclteff miv mein Leben !

Gefundheit , Seegen , Friede, Kraft
Haft du mir Heut geqeben’!

Mid) fubrte deine BVaterhand!

Dein Wort, Hevr, lehrte den Berffand ,
Und fiarfre mein Gemithe!

Du Haft Mich Heute vaterlich
Gefpeifet und getvantets
Behitet vor Gefahren midy,
Sum Guten mid) gelentet!
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Du Galfft in der BVevfuchung mix !
Sur jeden Anlaf dant idy die,
Den du miy gabft gue. Tugend!

Kur feden dir qewenhien Trieh,

“Lnd nuplichen Gedanten ,

v jede That, o Bater, gich

Miv Senff und Kraft, su danfen !

Du biftd, der unfre Werle thut!

Wie qut biff du, mein Gott, wie gut!
Wer Lann dich wiirdig preifen?

Didy, Schopfer , der nur Gutes {haft,
Dich BVater von uns allen? —

A, that ichs nur nach meiner Kyaft,
IBie wurd idy dir gefalien

Docy, ice ecfille meine Pilicht

Mein allerbefter Vater nicdht ;

Sy febl und falle taglich !

Auch Heut Hab ich, vor diy mein Gott ,
tinfivaflich nicht gewandelt ,

Hnd Habe ider dein Hebot,

tnd wider mich gehandelt?

Ach, jo su oft vergaf ich bein,

tnd fudte nidht nuy , dic allein,
Mtein Schopfer, su gefallen !

Ach! qicd miv, o Alwiffendey
Die Stinde 31 erfennen !
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®edent nicht meiner Fehler mehy,
Laf Bater dich doch nennen!

Thu meine Sinden fern von miv !
Laf mich mit ganger Seele div
£ GSefus Ghriftus leben!

Sa, wenn idh rvedlidh vor div bin,
Go lof mid)y Gnade finden !

O qgied miv Sefus deinen Sinn,
Und wafdhe mich von Sunden;
und laf mich vubig diefe Nadht,
Bon deiner Gute, Herr, bewadt,
Und rein von Siunde {chlafen !

Uuch Bitt ich, Defiter BVater , dich
im Guade fur die Mieinen!
Behiite alles vatexlich,

und troffe die , o veinen!

Gonn allen Kranfen fanfte Rul!
Die Sterbenden evquice o,
Und feegne die da werbden.

Nun BVater ubergeb ich div

Mich gang mit Leib und Seele?

Wacht du, mein trewer Gott, bep mir,
Wag iff dann, dag mir fehle ?

Wed Movgen mich su vechter Jeit;
Und laf midh Beiliger , a5 Heut,

Bow deinen Vugen leben!




1V.
Prufung am Abend.

e

<\Sa, Gott fennt, Gott durchfchauet midh;
Er weifit, was idh gethan !

Drum, o mein Herge, prife dich,
Und {hau did) vedlidy anm,

Hab’ i, bey meinem Thun, an Sott,
tnd Bofes nidts qedache?

i Chrrurdyt, wag er mie qebot,
Und Tindlidyfeob vollbracht?

War ich in meinmer Arbeit tren?
Bor Gottes Aug ein Chrift ?
Bin idh von allem Unvedht frep ?
Bon Tragheit, und von Lif?

Was Gute3 Hab idy Heut gethan?
Gelernet und gelehrt?

Nahm ich mich ves Berloffnen an,
Der Lroft vou miv begehrt?

$ab> i) in Liebe midy geubt?
Dadht> ich fret3 briverlich ?

Ward niemand Gent von miv Hetyidt ?
Genfzt niemand 1hey mich ?

Bowaht’ ich heut mein Hevge ffets,
Had meine Leidenfchaft?
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Sudt? i, mit Cifer des Gebeths,
Jum Kampfe Gottes Kraft ?

War i) in Gotte flets veramigt ?
Sm Glouben immer. feft ?2

Cin Kind, das Gott im. Schoofe liegt?
Das Fefus Chriff erlost?

Wie! Darf ich Heute nichts Leveun?
Krantt mein Gewiffen nichts?

Wird diefer Tag miv: freudig feyn
Am Tage des Gerichtsd ?

nd — Wie ? — Wenn Gott in diefer RNadt
Mich fovert vors Gevicht s

Crfdhrad ich vor des Nihters Madht,
Und feinem Antlib nidht ?

1

V.
CGrmunterung sum Lobe Gottes,

%reubm will ih, Herr, didh ehren,
Didy, ver all-barmbersiq iff;

Go geneigt, mid) su echoren;

Quell, von dem nur Gnave flieft!
Bater aller Seeligleit !

SHodffer Urforung aller Ghter !
Groffer Schopfer und Bebuter ,

Dev, wag e erfehafft , evfrent?
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Didh will ich, fo lange bie Seele wiid leben,
Mit frohen dantfagenden Licdern erheben?

O wie bin ih frohen Muthes,

Ging ich Gott cin Loblied div;

Dent’ ich fiille : Wie viel Gutes

Sommt Almachtiger, von dir!

Welche Luff ergieffet fich

Durd) mein Hery in fillen Stunvens

Wirft ou BVater, du empfunden ,

Der den Sobn gab Hin fur mich!

€3 jandyzet die Secle voll gottlicher Freuden ,
D winfdt im Entgiden vom Leibe ju {cheiden !

Bater! Grofer Bater! Groffer

AS Fein Lob dich preifen Tann?

Qobte doch mein Hevy digh beffer,

Bath’ ich wurdiger dic) an !

AchH! Sm Staube diefer Welt

Kanw- i) deinen Preis” nur lallen:

Dod) wird dir mein Lob gefallen,

Wenn G nidht Smpfindung fehit!

Drum (obe denHeren mit den himmlifchenChoven

Dein Geift! denn auch dich wird fein BVaterohe
hoven !

O wer nennet dag Bevgmigen,
Boll von Dant vor Gott ju fiehn ?
Auf dem Angeficht 3u liegen,
Gott, die Liebe, su erhihn?
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Geele! Seele ! Eile du

Oft vom Iarmendem Getummel

Gn die Stille, wo  der Himmel

Didy 1aft fdmeden feine’ Ruh!

Fm Himmel, im Hiuwimel {hon — bin i
auf Erden ,

Tenn meine Gefange Empfindungen werden.

e o mrses ST R

VI
Danflied.

@anf, Defiter: Bater , will iy fingen ,
Dant dir, der mir nur Guted giebt!
Mit aller Kreaft, vor allen Dingen

Sep du gelobet und geliet !

Dant , Tauter Dant dir fur . mein Lebei !
3 fteb vor deinem Angeficht !

Du Hoft amein Dafeyn miv gegeben!
Wenn dw nidht wollteft, war idy nicht!

Du warff miv, ¢b ich war, gewogen,
Und awvig auf mein ®lid bedacht !

Du Dofi mich aus dem Nichts gesogen ,
Jum Menfhen Goft du midhy gemact!

30, Bater! Div gebubrt die Ehre!

3d) Bin, wasg ich wur bin, durdh) didh.
Dant, Dant dir! Der Gefchdpfe Heere
Sefdhufft du, Barer, audh fie mid),
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Dant vir, du qabff miv Keaft su denfen,
tnd Willensfrepheit gabft du miv ;
Bernunft , mein Leben hier gu lenfen;
Empfindung ; Uch, wie dant ich div!

Sy Lann didh in' der Schopfung finder,
Mich deiner qroffen Werle freun;

Dant div! Fb Lann did), Gott, empinden.
Wie frew ich mich, durch dich su feyn?

it meinen Leib und alle Glieder
Gebuprt viv Dant! Mit jedem Sinn
Foll ich anbethend vor div nieder,
Ynd danfe laut div, daf ich bin!

Du hoft miv Dach und Kleid Defcheeret!
Was fehlte, Vater , jemal mir?

Haft du mich nicht bis fest ernahret?
Bon gangem Hersen vanf ich div!

War ich umringet von Gefabren?

Du hatteft, BVater, mich bewacht;
Und immer fand, midh) su bevabren,
An meiner Seite deine Madht.

Grwag’ idh, Bater, aller Pfade,

Die deine Hand mich vuvchgefuhre;
So fel’ id) Weisheit nur und Gnade,
und fuble, daff dir Rubm gebnft.

Wie oft entriffefi du dem Feinde
Dev Wabeheit und der Tugend midh?

i

e
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Fiiv meine Aeltern , meine Freunde,
Fur meine Lehrer preis ich dich !

Du lenfteft von der frﬁf)*n Sugend
Durdy viele Frende, wenig Schmers,
3 deiner Smmta.tr, und sur ugend
O Defiter Gott! Berffand und Hoers.

Fiiv jede nugliche Erfabrung,

‘fu alles , was midy lehren Fann,
e Untervidht und Offenbarnung,
Beth’ iy im Stonbe, Gott, dich an!

Sm Dunteln forfdy i nicht vergebens ;
Du gabeft miv dein” Wort jum Licht !
Dy geigeft miv den Weg des Lebens 3

sine YA

Mein Glud, mein Slend , meine Bidyt!

Jtein, nein! Die Junge tann nicht fogen:
Wie unangfpredlich: gut du biff !

Nun darf-die Seefe nicht mehr sagen
Die Seele, die unfierblich iff.

Unfteedlich! — Bater! Eroiq leben
Soll idh! Fy! der muw Tod verdient ;
3y ewig feon! Du haff vergeben,
Haft mit demr Siinder dich verfuhnt !

Dein Sobn, (0 wer. faft das Crbarmen!)

Cntaufevte des Himmels fich ;

Bom Tode ju Defeenn mich MNrmen

BWard Ery, der Sobn, -ein Menfel), wie i
b3
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Ein Menfd , um Denfchen su verfohuen,
G ver mich fhuff , und mich erbalt.

Gr fford, o flieffet Freudenthranen !

Wie dank ich dir, div, Here der Welt!

Anbethunyg dir, und ewiqg Ehre;

tnd Danf, und Liebe, Sefus Chrift!
BVon mir, der ewig elend ware,
Und nun unendlid) felig ift!

Sa, Bater , Bater, ohne Schranken ,
tnd uber jeden Nusdrud qrof
Gind deine Gnaden; wie wir danfen ?
Ach, deine Huld ift namenlos !

Dant fen mein Mund, mein Hery, mein Lhent
Du bift die Liebe: — Nichts bin idh!

O du, der miv fo viel gegeben ,

®ieb miv noch Dantaefubl fur didh! ‘

T S

VIIL
Sonntagslied.

L% 3
t\Sﬂ! Tag des Heven, du folif miv Heilig,
€ Fefttag meiner Seele feym ;

®leicty jenen erfen Chriften Beilig

Will iy ven Tag ver Rube wenhn,

Weit wea von allen eiteln Dinaen,

Sum Himmel ol mein Geift fich fhwingen.
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GSa, Bater ! Frolich fepr” ich Heut
Den Fefitag der UnfterblidhFeit,

Sen et und teiumphier mein Glaube,
Nun weify ich, daf du Walhrheit biff!
Cmporqefchoungen aus dem Staube

Des Toves hat fich Sefus Chrif,

Wo ift nun der Tviumph de8 Spottes ?
Sa! Wabrheit find, und Worte Gottes
Gind deine Worte ! Fa, du biff

Dev Soln des Hochften, Fefus Chuiff!

Anbethen davf ich nun mit Freuden

Bon ganger Seele, Jefud, didy;

Ridst eines Menfden Tod und Leiden
BWav dein Schmers und dein Tod file mich!
Do Sobhn hat Leben miv erworben!
Rein Sterblicher! Du bift gefforben ;

Du auferffanden, Heve wd Gott,

Du, der der Welt 1 fepn gebot !

Und diefen Tod, und diefes Lebent

Des Sobhng, des Heren der Hevelidyfeit

Dag follte nicht mein Hery erheben ?

Dem fang ich Feine Lieder Heut?

Wer iff, im Himmel und auf Evden,
Werth mehr ald du qeehre s werden ,
Crbavimer Sefus? S bin deins

Und Feewd” und Dant ol i nidht fepn?
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Sa mit den Beiligen Gemeiten ,

Die heut vor veinem Antliss ffebn,

&oll meine Seele fid) veveinen ,

$Herr, deine Liebe su evhohn.

Wo fich die Heiligen verfammeln ,

Wil ich dein Lob mit Ehrfurcht Fammeln.
Dort fing’ ich in der Cugel Chov

CGin Hevgenslied mit Luft empor !

An diefemt Gottgervenhten Ovte
Eyfchallt der Gnade Stimme miv :
Sy hore, Gefus, deine Worte,

Lnd ftifie feufst mein Hevy su div.
Da wirft du Lehrer miv und Troffers
Da tann ich micy, ich dein Criofiter,
®ottheploand ! deiner Liche freun,
Da lern ich div evgebner fepn.

Die Scyriften Goties fill su lefen,
Qft heut mein Gl und meine Pflicht.
Wie Blind war ich , allweifes Wefen ,
Berwiief id) deinen Untervicht!

tein , nein, mit einfaltoolier Seele
Crforfch ich, Bater, die Befeble,

Die lauter Licht und Leben ynd

Mit Damt und Dehmuth, alg ein Kink.

Und fammeln ol du in der Stille
Mein Geift vor deinem Sehopfer Ddich!
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Da frage didh : Was fucht mein Wille ?
Was qualt, mnd was beluftigt mich?
Da, da erqriinde vein Beffveben!

Wieg alle Reden! Praf dein' Leben !
Da, Cule, wenn ou vedlich biff,
Bevgleiche dich mit Sefus Ehrifi!

Da, da vergif nicht deine Stinden,
Die by vielleidht noch nie bevent,

Mit tiefer Reue su empfinden,

Bis Gott dein fdhmachtend Hers erfrent !
Da, da erwieq des Baters Gute :

Da bdant mit Freude, mein Gemuthe ,
Dem Vater der Barmbersigiert!

Sa tief im Stanbe dant ihm Heut !

nd ferne {oll von meinem Munde

Heut fede eitle Rede fenn.

NRein ! Keine Gottbeffimmte Stunde

Will ich dem Tand der Erde reyhn,

Stein Weltbefud) foll mich sevfivenen ;
Mit Frommen foll mein Hevy fich frewen
tid ware Geut Cein Menfch bey mir,
Go war i feoblih, Gott, in dir!

AMs fanfter , Gunderlicher Troffer
Will iy , BVevlafner, su div gebhn;
O mehr, als je, du Hulfentolofter ,
Soll Heut mein Hevy div offen: fiehn?

21
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Mit Freude will ich , Kraufer, eilen,
1Im deinen Scdymery mit 0ir ju theilen?
D folift in meinen Avmen ruhn!
Denn Gabbatfen’s ift Gutes thun.

O Zaq des Herrn! Du Tag der Wonne!
Du Tag ve8 Seeaend fiur mein Hery !
Beftvale mich, o Geifter - Sonne,

So giehlt die Seele himmehoarts!

Gott ! — Seeqne meine Andachtsfille;
Erfull mit deines Geiftes Fulle,

Mit deines Anqefihtes GSlang

Much beut , o Fefus Chriftus, qang !

rIErEEm D

———

VIIL
Lied am Anfange des Fabhres.

%ie Bald Bald iff ein Fabr vergangen!
Sdjon wicder eind it angefangen

Sn veinem Ramen, Fefus Chrifi,

Der ewig fepn wird , war nnd iff !

An diefes Taged Movgen - Stunde
Eheb ich vich mit Hevy und Munde,
Wie qut , wie gnadiq biff du vody:
Kb bin, wicin Oott , und lede nodh !
Sich lebe Demte, wie von nemen ;
b will mich meines Gottes freucn ,
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Und alle Menfchen [ad’ idy ein 2
Wiv wollen unfers SGottes fepn!

Shm , der das Dafenn uns gegeben;
Nue ifhm gehorvet unfer Leben !

&ein ift die Kvaft, und fein die Jeit!?
Nue ipm fep unfer Thun gewepht:

G fen der Rielpuntt aller Krafte!
Der Endgwed jeglicher Gefchaffte !
Was unfer jeder wirken Lann,

Gey nur fie ibn, fiv iGn gethan !

Der, darf die Wege Gottes lehren,
Dev, iff fo gqludlidy , den su Hoven;
Der ein’ iff Herr, ver andre Kned)t 5
Gey jeder weif und Handle vedt !

$Hier iff ein Bater; Dovt find Kinder;
Hier ein Gerechter ; Dort viel Sunder 3
Hier Ianfer ; Dort ein filler Ort ;
Hier treue Freunde 5 Feinde dovt ;

Hier Arme, die nach Syeife {hmadhten 3
Dort Reidhe , die fie fioly veradhten ;
Hier Gluctliche, die Gott verfhmaln ;
Dort Leidenve , die ihn erhobn;

$Hier {dreyen Kranfe laut vor Schmersen 3
Dort wepnen unfchuldvolle Hergen,

Die unbefonnter Jommer drudt ,
Bielleicht Tein Tuhler Svunt erquidt!
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Wie macdhes Schidfal! Wie verfdyieden !
Der mifvergnigt; wnd der gufricden ;
Doch forgt der Heve. fie alle qleidh ;
Bor ihm iff Eeiner arm und veid.

R ¢inem Glid find all’ evfobren;
&ind al’ ousd Ginem BDlut gebolven;
Shr Leben iff cin Sebhattenfpicl ;

Die Exigleit thr aller Riel,

O prufte jeder feine Krafte:

Bas ift mei Wunfdh? Wad mein Gefelyafire?
Wie? — Wudhve ih mit meiner Jeit
Ruv-immer fur. die Cwiakeit ?

Das , Seele, {olite jeden Diovaen
Dein Wuufdy, die erfie deiner Sovgen ,
Das vein - Gebeth und Fleben feyn,
Der Cwigleit dich gang 1 weyhn.

ety deiner Tnqend feine Schranten;
Prif anch ven leifeflen Gedanten;
Denn jever fielt am Weltgevicht
Gidh lichthell vor dein MAngeficht !
O ftarfe, Bater, mein Beffveben,
Aufs newe meiner Picht su. leben !
Bolfihre .du, was ih nicht Lann ;
#nd fuhre wich auf ebnee Babni
tud want idy oder fink® ich nicdey,
So halte du mich 5 vidhte vicder
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Mit Deirer Hand ven Scdhwadhen’ auf ,
Und leite mich in meinem Lauf!

Laf alle taglich weiter formmen.!
BVermehre ou die Jabhl der Frommen!
Sein Sabr fep diefem Sabre gleidy;
Go Herelich mehre fich dein Reidy 5

Laff alle Menfchen bier auf Crden

FIm Dienft der Tugend gluclich werden!
Ach! Mogten all in div allein,

Sidy alle deiner Gute freun!

Gott! Seegne alle deine Kinder!
Madh) unfers Clends taglich mindey!
Beved mit deiner trenen Hand
Mein ganges licbes BVaterland !

Laf alle, die die Welt regicren,
Mit Weisheit ihre Jepter fiulhren!
Shr Thun fen nue Sevechtigteit!
Rur Friede, wasd ihr Mund gebeut !

Laf trewe Hivten , fromme Heerden
Cin Hers und Cine Secle werden !
Laf fene weife Fubrer fepn,

Und alle, Sefus, div fich wephn !
Die Aeltern, die Heut s div flehen,
Laf Freud an ibren Kindern fehen !
Und madh duvd deines Geifies Kraft
Sie alle weif” und tugendhaft !




26 VIIL fied am Unfarnae des Fahres,

Ach! Sende, Bater, deinen Seeqen
Dem Sunaling und dem Greif® entgegen?
Seig deinen Yrm, der Schwache traat,
Und frecdhe Sunbder nieder(dhlagt !

Erhore das Gebeth der Deinen!

Laf nicht umfonft das Clend wepnen!
Gend eilend jedem Hulf> und Rath,
Der feinen Freund und Retter hat!

Laff deine Licbe mich empfinden!
Bewahre mich vor allen Sunden!
®ieb, dafi mein Tuqendeifer neu,
X jeden Tag uniivafich fen!

Muf vich ol frets mein Ange f{chauen!
uf dich nur, Herr, mein Hevy vertrauen!
Bift du mein Frawmd, o Fefus Ehriff,
G0 bab idh, wad mir nothig ift !

Dann fubre mich durch Angft und Schmersen ;
Sy folae div it frobem Hevgen!

Biff ou mein Frewnd, o hodftes Gut,

So wird mein Glaube Heldenmuth !

Dann feh iy, Fefus, div sum Preife
Mt Freuden meine Pilgevveife,

®eftarft durch deiner Gunade Wort,
Durch alle Dunfelfeiten fovt!

Dann fann fein Unfall micdh erfchreden!
®ott Eann, und Gott will mich bedecen!
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Kam Elend, Unglid und Gefalr,
Und war’ dief Fabr mein Todesjalr !

Drum , BVater , deinter Batevirene
Empfehl ich Leid und Seel’ anfd neue!
Du giebeft miv , ih sweifle nidt,

Du Gnad und Kreaft su jeder Pidyt!

Die Sonne aehet auf und nieder s

Cin Sabe vergebt; Ein Fabhr Lommt wicher ;
NRue du, ver allgenugfom iff,

Nur du Ofeibft ewig, der du biff!

TEReL

I

L
Lied am Ende Des Fahres,

g[d)! Wiederum ein Sahr verfdounden !
Cin Sabr — und tommt nicht mehr guvue?
Ady! Mebr ald adytmahltaufend Stunden
Sind weg, ald wie ein Augenblid.

Weg meine Tugenden und Stunden!

Dodh nein! — Dev Richter aller Welt

Lafit jegliche mich wieder finden,

Wann Ev vor feinen THron mich fellt.

Gedanten! Worte! Thatenheere!

Wie? — Diieft ihr Gottes Licht nicht fdyern ?
Wenn idy dief Jahr gefforden ware,

Wo wied it meine Seele feyn ?
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Stimd ich verflavt bey Gottes Kindern?
Bar idy von feiner ‘Lieh entflammt ?
Bie, oder hatte mit ven Sundern
Der Allgevechte mid) verdamme ?

Den Gott, der taglich Leben giebet,

Sat ibn mein Wndant nie betrubt ?

Den Gott, Der ewig micdh geliebet ,

$ab ich ibn vedlich frets qeliebt ?

£ebt ich fur I6n , mach feinem Willen,
Stets, alg vor feinem Angelicht ?

Fromnt dfentlich, wnd fromm im Stillen:
Bar ich ein Bepfpiel jeder Pilicht ?

Wie? — Darf idy -den Gedanfen wagen :

aBar’ idh ikt veif gur Ewigkeit?

Bas wiirde mein Geifien fagen ,

Benn Gott miv vief:, Du fwbft nodh Heut?
$Bie? Konnt ich Heute froh evfdewnen

O Ulterheiligfter , vor onw?

Hab i) dann nmihts mehr su beweynen ?
St feine Gunde mehy in mir?

och, Bater, du fennft meine Sinden !
Wie viel find ihrev nur dief Fahr !

Mit Ganger Schaam muf i) empfinden,
Wie oft wein Hery div wntven war! —
Ka, BVater! €3 it Gnave, Gnade,
Wenn du nue noch ein Jahr miv {dhentf,
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Und von dev Laffer frumnen Pfade
Mein Serge gong sue Tugend lenfff.

Niie Ein Sahr, Bater, noch anf Eyden!
St droht miv noch der Sunden Schuld, —
Sy muf und will nody feommer werden !
Ach, fchone, trage nodh Geould!

Uk, ad verqied! — Kaum davf ich denfen,
IBie oft ich dein Gebot entwenht :

Dochh, ach ! Du wilif mic Suave {henfen
Wenn mich die Sunde Herslich veut.

Rein, BVater , fie find nidt ju sahlen
Die Sunden diefes Fahres : ein!

Wie fanu ichs div und miv verheelen 5
Sy bim nicht werth, noch ier su feyn.
Fu oft lief ich mein Hery eckalten;

3 oft verlest id) meine Pficht ;

Sdy darf vor div nicht Rechnung balten ;
Gy gittve ! — Geh nicht ins Gevicht !

Nein , Vater, fie find wicht su gablen,
Die Gnaden diefes Fabhres: Nein

Wie fann ichd div und miv verhehlen:
S bin nicht wevth , mehr hiev g feys.
Wo fang ih an? Gotr, welde Nienge ,
Bom erfien bis jum lesten Tay!

S weifi, daff, wenn idy Tabre fange,
S div su danfen nidht vermag.
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Wie manchen rubevollen Morgen
Erwad)t” ich munter und gefund !

Wie oft genofi, obn alle Sorgen

Die- Speife, die Gott qab, mein Ntund !
Wie viele fhredlidhe Gefalren

Sat v von mir himveggewandt !

Wenn taufend andre elend waren ,

Crhielt mich feine Baterhand,

) (S darf nicht wepnen , muf nur preifen
Weil Lein vertrauter Freund miv farb,

Dort Flagen Aeltern, Wittwen, Wanfen;
€in Kind, ein Mann , ¢in Bater ftarb.

Sch lebe noch bey meinen Lieben ,

Die mir mein Gott jum Seegen gab;

Gott wollte mich noch nicht Getviiben

Und gog ung nodh surid vom Grab.)

Dag Wort ves Herven Fonut ich Hiven,
(Mt Frenbeit in den Tempel geln ;
Son offentlich da su verehren ,

Uud newe HSuld von ifm su flehn. )

Wie oft erwaditen fromme Zriebe

3 befferm Eifer in der Venft!

Wie oft empfand ich feine Liebe;

Und, ibn gu lieben, newe Luft!

1) Diejenigen Stellen, weldhe in () eingefchloffen
find, fchicfen fich nicht fir alle: Sie muffen ecft
gelefen toeroen, eb fie gebethet werden Eonnen.
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Und muft’ idh audy mit Sdmerien vingen,
Go bielt mich feine rechte Hands

Bald fonnt ich wicder Lob ihm fingen,
Weil ich gehoffte Hiilfe fand.

O Gott! Dir danfet mein Gemithe!

Dich Dethet meine Seele an!

S Staube preis iy deine Gite

Die Undant nicht evmuden Fanp!

Bergeilh Den Undant, fdheut Erbarmen!
Gevente meiner Stunden night !

und geiq dem Reuenden und Avmen,
Der Gnade fucht, dein Ungeficht !

Wie freudig will ich dann mein Leben
Bon nun an deinem Dienfe wepbin!
Wie eifrig will ich midh befireden,
Durch deinen Geift ein Chriff su fepn !

Sy dante dir fur alle Guaden
Die v dief Jahr der Welt ergeigt.
A1 Eil dag Clend absuladen,
Dasg noch der Urmen Naden Deugt!
Hnd aller , aller Menfden Seelen
Soll div mein Hers, o efus Chriff
Die deinem Hersen ali’ empfehien,
Der D by allee Heiland biff!




o
Ceftes Weihnadhtlied.

%ie follew " wiv div, BVater, danfen?

RNein deine Liied’ iff viel ju qrof ;

ft unausfpredhlid) , ohne Schranfen !
Du qiebft den Gohn aud deinem Schoos
Dabhin, ven Sobhn, den Cingebornen ,
Den fendeft vy unferm Grab,

3u und Verbredsern , uns BVerlornen
Bon deinem Thron jum Stand Herab!
BVoll Frende ftiey der Sobn Hiernicder ,
Ein Menfch , qleich uns ein Mienfeh s fenns
Der Sohun nennt Sunder feine Vruder ,
tnd madht fie von der Sinde veins
Macht, daff wiv wicder Gott gefallen,
Bevgieft fir uns fein qottlich Blut ;
Erwirbt Unferblichfeit uns allen;

tud Liebe nur iff, was ev thut.

O welch Crbaumen, welde Guave!

Gr fam — gefeequet fep der Tug!

Daf er dag Elend auf fich lade,

Dad auf der Sunder Raden lag.
Catfernt von allen Himmelsfrenven

Lebt ev ein Leben vollee Quaal;
Crfdhredlich wavat feine Leiden,

Und feine Thramen ohne 3abl.
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Dag Clend, das du bier getragen,
Dad, Sohn; baff du vorbergefehn

Dut fahft die gange Loff dev Plagen,
Die dir befiimmt war ausjufichn:

tnd dody bift du Berabgeftiegen

Bom Thron des Baterd ! — Welde Hulp §
Du wablteft Jammer fir Bergnigen,

3u tilgen unfrer Laffer Schuld.

()
(]

£ Liebe, Licbe! deines gleichen

St in der Schopfung Gottes nicht!
Kein Lobgefang fann fie evveichen,

Nidht Sprachen, die der Himmel foridt?
Wer thut o viel fir feine Freunde?
Und toir — wir Hatten Tod verdient! —
Wer hat fich je mit feinem Feinde,

So fchon, o edel ausgefthnt?

Ady, tiefgerubrt find unfre Seclen,

Und unfre Augen thranenvoll !

Wer Tann der Gnade Wunver 3ahlen,
Wer danferr, wie er danfen foll ? —
Des Himmels Hevelichfeit verlaffen,

Um bier verfolgt, erwirgt ju fepn! —
Wer fann die Huld, die Dehmuth foffen 2
So lighen Fann der Sobn allein !

Ady! Daf wir gang in Liebe brennten,
3u dir , Gott, in der Knechtsgefialt !
¢
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Ah! Dof wir beffr danlen Lonnten !
Die warmiten Hevgen find ju Lalt !

O wird’ ung dodhy dein Geift entyinden?
®abft o ung gotthiches Gefil !

Rein Menfch Fann wivdig fie empfinden,
Die Liebe vhne Maf und Jiel.

Gabn wiv in deinen HevrlidyLeiten
Sevr, dich nmue einen Angendblid ,

b daditen: Diefe Herrlichleiten

Lief Sefus lang: fie uns suvad !
Berfinfen muften wir, und {dweigen ,
Saln gleicher Liebe feine Spur ;

tnd youfiten nidht, wie tief und neigen ;
Ynd -vicfens Liebe, Liee, nuv!

Nun wiffen wie, Gott voll Crbarmen ,
Daff ewig du die Liebe biff !

Ju deinen offnein Baterarmen

‘ Kihrt ung, Grldste, Jefus Chrift.

| Nun flieft von Gott nur Heil und Leben 3
Nur Liche: O, wer lieht, wie Cr!

Cin Gott , der feinen Sojn gegeben ,

Ein folder ®ott verfagt nichts mebr.

Gy, unfer Bruder , Geifit ung Dethen 3
‘ Ynd du erhoveff uns ouvch ihn?

Durdy ihn wilf du vom Tod uns reften,
Durch ibn dem Elend und entsiehn !
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Weh uns, wenn wir nicht eifrig fFreben,
Shm teen gu fepn mit feffem Dtuth;
Und, wie Cr lebte, Bier su leben;
Shm nachsufampfen bis aufs Blut.

Dicf iff der Dant fir deine Liebe;

Dev Seele Tugend, und ihr Heil,

Wer it , auch it nodh) Siinder bliee,
Gericht und Elend war fein Theil!

Denn ouf den Wolfen wirfk du fommen,
Gobhn Gottes und des Menfchen Sobn ,
Dic Siunder vidten, — und die Frommen
Crhohr su div, auf deinen Thron!

XI.
Swented Weihnachtlied,

Gingt, Chriffent, finat und frewet end:
Der Hevrfcher in dem Himmelveich

Su s iff er gefommen!

€, ver den Tod Des Sinders Gaft,

Cr! Cr Dat unfers Clends Laft

Wit Luft auf fidh genommen.

Wie grofi, o Gott, iff deine Huld !
Hng dngfigte des Todes Schuld,
Hns, die gefundigt Hatten,

Do) nun , wiv Sunder ferben nicht 3
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Es fivalet unsg ved Lebens Licht
Herab in unfre Schatten.

Froblodt , wmd fingt , und danft ihm Taut,

Auf und Hat Gott Herabgefchaut ,

Cr fob uns im BVerdevben:

Der Gott, dev nichts ald licben Fann,
Rimmt fich voll Mitleid wnfer an,

© Und will nicht, vaf wiv ferben,

Kroblod und dant ihm Chriffenfchaar!
Sm Fleifche wird Gott offnbar;

Der Solbn evfcheint und Sundern.

Er geigt und feines Baterd Hevy,
Bringt Labfal ung fir jeden Schmery,
Geht mit wmd wm, old Kindern.

Hatt’ uné der Mittler nicht Hefucht ;
Bir waven alumal verfudt,

Noch Stiaven alier Sunden;

Wad vouften, und wie Lonnten wiv
Ohn ihn den Weg, o Gott, 30 div,
Den Weg sum Himmel finden ?

Cntwichen it die Finflernif;
Bir febn den Weg, 1nd find gewifi 5
Der Menfch wird ewig leben!
Ferftort, wird, Satan, nun dein Reich ,
Wer e gloudbt, mit iHm gugleich
Soll ev im Himmel (ehen!
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Die Deiliafte NReligion

St mit ibm von des Baters Thron
Hevab su uns qgeffiegen.

Wir Gatten fonft fein Teffament,
Die Tugend wurde fets miffennt ,
Dag Laffer immer fiegen.

Nun ifft ung alles Elav Defannt,

Was uns aus Gotted Reich verbannt ,
BWas und mit ihm veveinet,

&3 weiff nun jeder : Gott vegiert!
Weifi, wasd er iff, uud werden wird,
Wann Sefus Chrift evfcheinet,

Wen vad nicht gaug von Hevsen frent,
St fern von feiner Seeligleit,

Und taumelt im Berderben,

Wer diefem Lichte widerfivedt,

Und fort in feinen Laftern [cht,
Wird ewig, ewig ffevben!

Dem aber lohnt der Heve mit Rubm ,

Der glaubt and Evangelinm ,
nd Freund uud Feinde liebet ;
Der immerdar , wie Fefus Corif
Jue andver Wohlfahut thatig iff,
tnd Bruder nic bervibet !

O wiitden wir div Fefus gleich !
Du warff ben Gott und qottlich veich;

37
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et uber alfes Denfen!

Doch lieffeft du fie unfor Glud

Des Himmeld Reidthum geen juvud
tng ewig hn ju fHenten,

Der ewig feyn Witd, ewig wav,
Eutfernt fich von der Engel Schaar,
Und eilt, und g crvetten!

Wie leicht oI Avbeit , Mub und Pein
tuns nun fiv unfre Bruder fepn,

Die mit uns tich anbetfhen !

O Jefus Chrift! Wie wunfchen toir,
3u fepn Ein Beift, Ein Leib mit div!
£ werd in und geboren!

Ach ! Fleifd von Fleifch find wiv und fhroachs
Deleb und gang, pieh dviv und nach;
Gonit bleiben wiv verloven !
Erbovmer! Mittler! Gott mit uns !
©epy du Do Urquell unfers Thuns,
Lebr und dir abulich denten !

Mach Fefus Chriffus hicr in Jeit
uns tichtia st der Hevelichleit,

Die du und famft su {Henfen!

Dt Bt a1

XIL
Sefus auf Grolgatha

@rbcﬁe didh, mein Hery! Cmpfinde
Die Liebe Tefur, der die Sinde
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Der Welt verfohnt auf Golaatha,
Entreif, entveif mit allen Kvaften
Didy allen ivdifchen Gefchafften,
tnd fuche Rubh auf Golgatho!
tnd fiehe Sefum Chriffum leiden
Entyich dem Mittler Leinen Blid';
Bevgif die Welt; Laf alle Freuden
Dev Jeit und Crde gern gurid!

BVow Ferne, wad ev dort empfundesn,
Cmpfind” ihm vady: Ju feinen Wunden,
3u feinen Ouaalen {hay empor !

Nicht Augenblicfe nur verweile

Am Macterhugel, wo jum Heile

Der Sunder er fein Blut verlor.

Hare aud, und fieh ihn gang vevgiefien
Gein Blut, der Ridyter aller Welt;
tind laf ve8 Dantes Theanen flieffen ,
Die dein Evlofer lichreich gahlt,

Mein Mittler geht in dem Gedrange

Dev tiefoerfiodten Sundermenge —

Gr fhwantt! — Ach! Ev erlieqet faft!

Dag Holy des Fluhs beugt ihn jur Crde;
Mit filleleidender Gebehrve

Tragt ev Der Ginden grofive Laff.

Cr, dem die Ungewitter fchiviegen,

Dev fchweigt , wenn Waivger um ihn e
SGdweigt, wenn, wo Movderfchadel liegen,
Propheten - Movder ihn verfdHmaln.
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Qo raufdit der Marterffunde Fhigel;

Nun feht ev auf dem Todeshigel ;

ML und entlraftet fieht ev da.

Bom Dblutverlangenden Getimmel

Umftivmt , feufst ec empor sum Himmel ,
tnd sittert Dang auf Golgatha,

Wer 7 — €, ver Sobn ! Fhr Himmel Hebet,
Und fdhaut den Heren Ve Himmels an?
Shr Thronen, Jhu! — durch den ifir lebet,
Den Gott , vev eud) gernichten Lann !

Gein Siwoeif vollt von Den Wangen nieder
Foft finfen die zermalmten Glieder —

Gein Hery iff Radit! Sein Antlip Glut!
Wie matt das8 Haupt ! — Die Dornentrone ! —
Ach, Engel fingt, fingt iHr vom Sobhne! —
Noch fchleicht von feiner Stirne Blut!
Dody, wer, wer fann ihm wirdig fingen ?
Wer feine Liebe, feinen Schmery?

©o bhod) fann Lein Gefong fich fhingen!
Wie Gott, o liebt fein qottlich Hevs.

Nun nahert fich mit frechem Spotte

Div, Sefus; deiner Morder Notte —

Gie legen ihre - Hand an ibn,

DerStaub — Dod) {hweigt der Hevr dexWelten :
Cr fchroeigt und fchilt nicht , die ibn (helten —
Man fihrt ihn nah sur Sdladtbant Hin —
v fdweigt — indem fie ihn entfleiden ;

Und ady ! wie wild und ungefiim ,
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tnd ach! mit weldhen Holenfreuden
Entreiffen fie die Kleider hm !

Gr fteht entbloft — mit matten Bliden
Boll Blut und mit gevfleifchtem Ricen,
Gednld, die nidhts ermmiden fann !
Ah, daf dich alle Sunbder fahen

Go fammervoll bepm SKveuge frehen,
Sch fehe dich, und bethe an!

Die Unfchuld feldff! — Ach, wvie fie gittert!
Gerechter! Schay von deinem Thron!
Sehan, wie fein Leiden ihn evfchuttert!
Bift du nicht Bater ? v nicht Sobn ?

Doch! Liebe! Weh! Fch muf mich wenden ;
Sie faffen dich mit Kriegerhanden 3

Die RNagel vaufchen um dich DHer.

O welh den ausgefpannten Armen!

Weh deinen Fufen! — Kein Erbarmen ,
Sein Sdyonen , feing Hoffuung mehr!
Mein Gott! Ady fhau o Gott! Sie Heften
And Kreus die Liebe! Weldhe Wuth !

Gie {dlagen mit erqrimmten Kvaften ,
Die Nagel tief; — G5 fprist fein Blut,

O Anblicf! Mavter! Ouaal und Fammey !
O Sdhlag vom blutbefprititen Hammer ,
Wie tief sermalmeff du mein Hery!

€8 fliefit fein Blut.  Bon Hand und Fiifen
Seh id) das Blut des Lammed flieffen ;
©eh in ihm Licbe nur wud Schmers.
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®ott fieht, — Dein Bater {hout Hernicder ;
&3 wepnen alle Sevavhim

Der Cherub findet Teine Licder

Die Thronen felbff verfummen ihm,

&3 ift gefchebn , aefhehn ! Gie haben
Shm Hand’ und Fufe durchaeqraben,
Anbethend fin€ id) vor div Hin!

Ay Fefus Chriftus — Deine Wunden ,
Grbarmlichfchon find deine Wunden ,
Durch vie ich ewiq feelig bin!

Was duldeft du, midy su verfohnen!

Du tragt — Nur du weifit , weldhe Laft!
£ Hery, serflieh mein Hery in Theanen ,
Daf du den Sobhn durdfioden Haf.

Nodh liegt dad Krewy; €5 warten alle;
Man teantt mit Efig didh) uud Galle 5
1ind Gatan fieht dich an, und ladt.
Sa, joudit ev: Der Meffiad blutet!
SHaft du das Ffrael vermuthet,

Bon ihm, der Blinde fehend madt?

Der Himmel und die Holle vichtet ,

Gany Juda nun fein Aug auf ihn s

Denn uun — dag Kreuy wird aufgevichtet.
Maria finft in Ohnmacht bin,

Du fiehff e8! — Bon der Gud erhiobet,
Und fchroebend , da dein Kveuy nun frefiex,
Und Glutend — Ach, was fieheft du?
Die tiefe Menge; Jacobd Finder;

!
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Nicht sehen Fromme; — Taufend Stunder
Sebhn deiner Marter ladhend su.

O Gefus , wie iff div s Muthe ?

Wo ift dein NRetter und dein Fels ?

Du biff Hededtt mit Schmach und Blute;
Cin Fluch den Sohnen Ffraels.

Ynd neben dir, du Gott der Gotter ,
Dir, Unfduld, Dluten Miffethater ;
Berfhmachten mogte div dein Seiff —
Gevecdhter Richter aller Welten,

Du laffeft dich Betvieger fchelten,

O du, der heilig Heilig Heifit !

5 WBo ift dein Gott nun , fpottet jeder ,

» o nun dein Helfer ? Ruf ihn an!

5> Oteig cinmal von dem Kreus hernieder,
» DU, der die Todten weden tann!

Doch Langmuth Hleibft du felbff am Kreuse,
So febr man did) sur Rache veize :

Sm tiefften Dulden willf du vubn!

Mit unousfprechlich fanften Mienen :
Fleofe du: Bevgiech, o WVater, ihnen;
Sie wiffen ja nicht, was fie thun!
Wie fchon, wie gottlichfchon! O Hore
Mein Hery! Empfinde! IThranen flieft !
©prid laut unflerblichfchone Lebhre,
Wenn Sanftmuth je mein Hevy vergift.

€3 fivomt auf did) von taufend Sungen
Das {hwarge Gift ver Laftersmgen ;
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tind jeder Stlave fpottet dein !
Und deine Kreusiger — fie eilen
Sm Gpicle dein Gewand su theilen: '
Du fhanft in ihren Soott Hinein. |
Dich Hobnt cin Morder an der Seife:

Nur Einer fleht nody Huld von div ;

und tiebreich forichfe on: IBahrlich Heute
Bift dur im Pavadies mit mir !

O weldh ein fanfter Stral von Frende
Crmuntert dich in deinem Lepde,

Dah wieder ESiner feclig iff !

Du gehit anf veinen dunfeln Wegen

Dem Tode freudiger entgeqen ,

Weil dit et Sunders Hofnung biff.

Kein Sdintery evftide die den Triebe

Der Grofmuth, Herr, in deiner Bruft!

Dein Hery ift lauter Liele ! — Liebe

Madht felber Leiven div v Luft.

Dein mitleidvolled Muge findet
Bon Lied® und Wehmuth qang entzundet ,
Geliebte nod) auf Golgatha.

Duvdy Angft und Nacht febff bu die Deinen,
Die unter deinem Kreuze voepnen,

tnd it mit deiner Troffuug da;

Bift Freund , biff Sobn im tieffen Leiden,
und fovaft fie die, die didy gebabr,

Der dein ju (dmersenvolles Sdyeiden

Ein Sdpvert tief in die Seele wav.
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£ Ubfal an dem Marvterovte,

£ monsfpredlich fufe Worte

Des Solues : Siehe Deinen Sohn!
£ Qabfal an dem Mavterorte,

O wnvergefilich fuffe Worte:

Sieh deine Mutter, liebfer Sofn !
Ady! Du, den feine Troffung Fublet,
Opricdhft Tvoft nody den BVerlafuen ein.
Cin Hevs, vas Hier nicht Gvofde fiplet,
Sft nikht melr werth, ein Hery u fenn,

Doch immer fchlagen newe Flammen
Noch uber deinern Haunt gufammen :
Sters finff du Hin in tiefre Quaal.
Dem Himmel uns juvid gu Obringen ,
Mit weldhyem Fammer mufit du vingen,
®edrangt von Leiden obhne Jahi!

Wie longe leideft du, wie lange,

Wie Gott « gelaffen, Jefus Chrifi!
Wie ift, ach, wie iff dir fo bange,
Daf vir dein Hery wie Wadyd jevfieft.

Du fieheft aller Sunden Heere:

Didy nberfivomen Ouaalenmeere,

Und fdpveigend fehaut dein Gott div gu!
Sind daan der Finfferniffe Geiffer,
Sind fie des Himmelstonigs Meiffer 2
Fehovah’s Sohn, was leideft du?

O iebe! Liebe! Mann der Shmergen !
Wie gang vergifief du doch dich !
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ie liegt div doch mwin Heil am Hergen?
Bie unaushvrechlich liebff du mich!

Du {dhmaditeff unter deiner Birde, /
Die Lein Srichafner dulden wiivde ;

tnd noch ift fein Crvetter Bicr.

Fermalmt find , Fefus, deine Krafte,
ertrodet alle deine Safte s

Die Junae flebt am Goaumen dir,

Dein Haupt finft mart sum Hevgen nieder !
Por Leiden mogteft du vevgehn ;

&8 vingt empor s Do) finft ef wieder,

Su fdwad) , gum Hunmel mebr su febn.

Die ECrde wanft ! Wer will fie Halten ?

Die ewigfefien Felfen fpalten ,

1ind du, Natur, entfebeft dich!

Die Gonne, die erft blutiq funtelt ,
Crblaft , und fhwanfet , uud verdunlelt
Mit fchredenvollen Nachten fich s

tnd furdhterliche Schauer faffen

Den Blutenden '—NeinGSott! MeinGott!
Ah! FWarum haft du mich verloffen!
Ruft der fonft der Natur gebot.

Anbethen Tanm ich nyy, und wepnen ;
Berffummen nur: — So fahe Leinen,

Der (chuldlos war, den Himmel je!

o viel aud ans ven tieffien Tiefen
Bellemmte je sum Bater viefen;
So fhmachtete Tein Sunder nie!
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O Cwigleit ! Dn wivft mir fagen,
Warwm ver Sohn die Quaal erfubr ;

Sat fann ich wepnew nur , und flagen,
Unbethen ist, und fdyweigen nur.

Mich Drvffet ! Rufft du im Bevfchmadyten ;
Und da noch Spotter deiner fadten,
Crlabt dich nur ein Efigfhwamm : —
Den trummgebrampften miden Ruden,
Den ausgefpannten Korper driiden

Die Schmersen tief am Kveugesfamny,

Wev tanu die heiffe Marter wiffen ?

Wer , was dies Dange Sdyweben fen? —
Noch tiefer , und nodh mehy serviffen,
Gdymerst jeder Nerve Vich aufs new !
Do) endlich Fommet die lebte Stunde,
Berbdlutet Hat julest die Wunde;

Doch endlich vufff due aus der Nacht ,

Da taufend Leiden du gelitten,

Da 0ig sum Siege du geffvitten,

Du vufeft lout: E85 ift vollbradt !
Nun fieh du deiner Ouaalen Eade,

Den Tod, den Gott dich flerben Deifit;
Siehft auf, und vuffes In deine Hanbde
Befehl ih, BVater, meinen Geift !
Almaditia vuft er 8, und fchweiget
Crbilafit, und athmet qus, und neiget
Gein Hanpt gum Hevgen, und ift todt,
Die Cud evbebt ! Die Felfen toaen,
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Da Engel wepnend Engeln fagen :

Der Herr der Herrlicdhfeit ift todt !
Wird gleich dem Lamm Lein Bein zerbrodhen,
oot ift e! Blut und Wafer fiieht

A3 feiner Seite, die durchftodyen,

Gin Jeng ded grofien Todes iff.

Todt Sefus Ghrifus! Todt das Lebon,
Bom Bater uns hevabyegeben !

Der Todtenweder , Tod, dein Ranb!
Sebovah’s Bitd! Jehoval’s Wonne !
Der Leib des Heren , der wie die Sonne
NAuf THor fivalie, todt wie Staub.

Gr fdywebdt in tiefer Todesfille ,

Der Tempel, den der Herr bewolhnt 5
Der Sobn, in dem der Gottheit Fulle
Qeibhaftia, gang und ewig thront.

Fodt Gr? — o will iy Worte finden?

o neue Krafte sum Empfinden ? —

Der Sohn, der bep Gott war und Gott! —

Der Sobn, der Himmel Hief und Crden,

Stanb, Wurm, und Licht, und Engel verden ,

Mich werden Hief! — Der Sobn ift todt !

O tiefer Adbgrund , dichte Nadhte,

Di¢ fein Berffand durchdringen Lann !

O holed Wunder deiner Rechte!

Sehovah , ady, wie beth iy an!

£ Wunder ohne Namen! Keiner,

Nicht Sin Cejhafner , auch nicht Ciner,
Ervarimbet
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Srarundet Sefii Chrifii Tod.

Nure dief vermag mein Geift su denfen :
Cin Gott muf und nun alles fhenfen,
Der feinen Sobn qab in den Tod,
Wenn Jefus Chriffus fard fir Feinde,
Wie qrof iff meine Hoffnung nun ?
Was wird ev nun fur feine Freunde,
Was Gott fur feine Kinder thun?

£ Liebe , Qiebe! Heilig, Beilig !

O Unausfprechlicher ! voie beilig ,

Wie unerforfdhlich) iff dein Rath !

O Qicbe, Liebe! Welt ver Sunder,
Du wirft nun eine Welt voll Kinder s
Berfohnt iff veine Miffethat !

Sren ollt du ewig vom Berderben ,
Gollft beilig fepn wie Fefus Chriff;
Wie Cr unfrerblich ; Gottesd Erben,
Wiv feelig feyn , wie Cr ef iff.

Mit welder Junge , weldem Hevgen

49

Dant idy div , Herr, fir deine Schmergens

Fur jede mir verborgne Laff ;
Fie Jeden Kompf, den du geffvitten,
Gile jeden Tod, den du gelitien,
Berampft und wberwunden Haff !
Wer Tennt der Leiden Laft und Menge?
Wer fieht der Seeligleiten Jiel?
Wer giebt miv Jungen , wer Gefirge ?
Wer meinem Hevgen gnug Gefulhl 2

D
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Day wo dein Blut Herabyefloffen,

Lieg ich im Geift dabingegofien ;

Da mdgt’ iy gany Anbethung feyn !
Gehorfam big sum  Kreuestove

Wark du! — Gehorfarm bis sum Tode
Goll i), wie du, dem Bater feyn )
Hier Fefus, bier ind meine Krafte?
Hier ift mein Leben! Nimm ¢3 an!
Dic licben , die ey mein Gefchafte —
Wenn i) mit div wur flerben fann!

Gelreusigter ! dein Leiden fiavte
Mich ftets in jedem guten Werfe!
Sm Tugendfampfe {fart e midy!
So febr mich Lot jur Sinde reije,
Sch fliehe nuv ju deinem Kreuse,
Umfaffe, Mann ver Schmevgen, vich:
Da foll mein eigner Wille brechen ,
Da beft” ich ibn mit Rageln an;
Da will i) meine Liffe (hwachen ,
Die Feine Kraft {onft fchwachen Lann.

A, fuhlte doch von deinen Wunden ,
Der Quanl , die du fir mich empfunven,
Nur einen Schatten oft mein Hery!

Bie wued’ idh, Sobn, die Siinde Hafen ,
Gab idy vom Bater dich verlafen
Fublt ich von fern nur deinen Schmers !
Wie Tonnt’ ich fehn dich, Jefus, Lluten’
BWie fehn vein ansgefpannt Gebein ;
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1nd nidht mit oller Kraft dem Guten,
Hnd div nidht gans ergeben fepn?

SBie nun nicht alle Hevslich lieben?

WBie nun nur Cinen nody betriben,

ue den du litteff , Sefus Ghriff ?

Wie nun nidt Gutes thun mit Freuden ?
Wie nun nicht gern fie Brider Teiden,
Fur die tu, Herr, geforben biff ?

Bie nun, auch nue von Unredt fprechen ?
Wie nod) demn Schuldner firenge fepn?
Wie mich am avgfien Feinde rachen ?
Wie nun — Olofi fiebenmal vergeihn ?

Auf Golgatha will idy mid) fhwingen ,
Wenn Nacht und Leiden mich umuingen,
Wil da im Geiff vor Fefir fehn;

il da didy, Unfdyuld , fille f{hmachten,
Das Sreus exdulden , Shmadh verachten,
Da bluten didh, und fhweigen febn ¢
Wil da mit allen Seelenfraften

Qn deine Leidensnachte fhaus,

Mit vir midh an dein Kreuge beftens ,
Und gleich dir lernen Gott wvertramn,

Ynd wenn midh meine Sunden franlen ,
So will id) an dein Leiden denfen

Nue flieffen fehn dein gdttlich Blut.

Fir mich audy iff dief Blut geflofién ,
Wer su div fomme, wird nidt verffoffen 3
Du favbff auch miv, oudy miv su gut!
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Auch ich Tann Guad und Leben finden ;
Mein Gott bleidt feinem Worte trew ;
Berqiebt auch miv die fchroerfien Sunden ,
Macht mich, and mich vom Lafter frey.

ind in Yen Bangen Todesffunden

Blidk ich empor u deinen Wunden,
tnd furdte nicht vein Strafgervicht.
Wenn ich, wie du, nun beilig lebe,
Nur dich g1 licben mich beftvebe,
Dann  bleibt du meine Juverficht !
Dann darf ich freudig su div bliden ,
Wenn alles dunbel wm midy iff!

Dann twicft du meinen Geift cvquiden,
Wann miv der Tod die Nugen fhliefit.

Dann, dann wird alle Angfe verfchwinden !
Dann weed’ i) muthig uberwinden ,

Und_ uberfiegen Tod und Grab!

O unausiprechliches Entgicen ,

Bon Angeficht den su erbliden,

Der in den Tod fie mich fich gab,

Den Sobn! — Shn, der mit feinem Blute,
Mich ewig macht von Sinden rein—
Gott! Gott, wie wird miv dann su Muthe,
Wie werd' idh Dant und Wonne fepn?

O Freude jener Ewigleiten ,

Wo ih. dich anfhaun, vidh begleiten,

Didy Hoven , dich umfangen Fonn !
Fir deine Liebe fonder Schranten ,
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Lamm Gottes , wie will idh div danten!
Wie beth i), Liebe, dort dich an!
O CEwigleit der Ewigleiten ,
An deiney Seite, Sefus Chriff —
Der mich gum Himmel Hinguleiten,
Auf Golaatha qefforben iff!

PO T L
—

|

XIIIL,
Die Auferfehung Fefu.
Frftes Ofterlicd,

% :
c\Serud, die evlosten Sunder,
Alle Ehriffen danfen Geut ,

Dir, ou Todesuberrinder !

Div, du Herr der Hevrlichleit!
Der du todt warff, lebeff wicder ;
Mit div leben deine Glieder;
Ungd, die Tod und Grab erfchredt ,
Hat Gott mit dir auferwedt,

Nieder Tamft du auf die Erde,
Gottes Sohn, von Gottes Thron !
Lrugeft jegliche Befhwerde,

Litteft Schmersen, Spott und Hohn,
Menfchen Hafiten dich , du Befter !
Alter Avmen Hulf’ und Troffer !
Didy, du Labfal jeder Noth,
Drangten fie bid in den Tod!
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Willig, Hevr, trug veine Seele
Mancher Leiden fdwere Laff ,
Bis jum Tod; und in der Hoble
Lag dein muder Leib erblafr,
Endlich fren von aller Plage,
NRubt ex big sum britten Tage ;
Da fam in dad fille Grab
Bottes Hevelicheit Hevab,

Und der Todte lebte wieder !

Dir fang aller Sngel Chov;

Alle Thronen fanten nicder,
Hevelich gienaft ou, Hevr, Hervor !
Alle, die Dein Grab befchupen,
Ginten todtblaf vor den Bliken
Deiner neuen Majeftat,

Die fich Sonnen gleich erhoht.

£, mit weldhen Gottesfrenden
Gtralft dur aud des Grabes Nadht!
Cwigfern iff alles Leiden,

Gans vein groffes Werf volbracht!
Licbreich cileft du, den Deinen

Jm Teiumpbhe su efdyeinen :

» Seht mich, Freunde, die ihr Hebt?
» Soudet! Cuer Sefus lebt!

Lebend , su vevfdhicdnen Stunden,
Gabn fie, Here, didy dort umd hier;
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Sie bevubrren deine Winden,
Gpradyen, affen oft mit div.
Deinenn Troff und odeine Lehren
Qiefleft du fie wieder Doven
Kreudiq betheten didy an,

Die dich) wieder Iebend fabu.

Sa! Du lebf, o Fefus, wieder,
Hallelujal ! ewiglich!

Mehr als funfmalhundert Bridey
Gahn it ihren Augen dich!
Lieblich vedteft du mit ihnen,

Warft dem Saulud Seldff evfchienen ;
Dein , und deiner Freunde Feind
Gabe vich, wnd war dein Fround,

Sefus ! deines Lebens Jeugen

Gagen laut: Ev lebt! ver Welt:
Shm foll jedes Kuie fich Deugen :
Gr if’s, der Gericht einf Halt!
Rufen laut in Schmery und Banden ¢
Sefus it vom Tod erfianden!

Gie , die lebend dich gefehn,

Hieffen Todte auferfrehn !

Gunder mit Gott 4 verfohnen ,
Kamft du auf die Welt Hevad s
Gtarbft; o flieffet Frendenthranen !
Gtandeft auf aus deinem Grabd?




56 XL Die Auferfichung efu.

Sefud, danft verfohnte Simder !
Sft ded Todes Ueberwinder ;
Heil ift feiner Leiden Lobn;
Sefus iff des Hochften Sobn!

Sefus iff von Gott aqeformme ,

Der bey Gott im Unfang war!

Bebt ihr Sunder , jouchst ibr Frommen :
Alled, was er fagt , iff wahy!

Nles, alles wird gefdhehen :

Himmel werdm ey vergehen,

€h Cin Wort von Fefud Chrifi

NRidt mehe wabhr und gottlid) iff,

Kefusd (ebt! Wer an ihn glaubet ,
Ob Gr fturbe, fivbet nicht,
Keiner, dev ifm trew vevbleibet,
Seiner Fommt in fein Gericht.
Wer Hier flars, wird aufevitehen ,
Wird unfferblidh Jefum fehen ;
Freudig, wer fich ihm evqicdbt 3
Jitcernd , wer ihn hier nidyt liebt !

Ewig fenft du angebethet,
Gott, der unfie Bater iff!
Du hoff uns vom Tod evrettet ,
Ung gefendet Sefum Chriff ;
Ung durdy Sefum neugeboven ;
Cwig waven wiv veeloren,
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Hatt’ Ev nicht vom Thron Gevab
Sich verfenft in Tod und Grab,

War’ Ev nicht vom Tod erffanden,
Wirden wir nicht auferfiehn ;
Aber , nun it Cr erftanden,
Werden wir auch auferfehn !
Unfer Leib foll von Befdwerden
Sren, dem feinen abnlich , werden:
Himmlifdy, herelich, lauter Licht
Gtebn vor deinem Angeficht,

Unfer Qeben! tinfer Leben!

Gott ver Menfchen ! Sefus Chrif!

Unfer Hers fen dir ergeben,

Der du auferffanden Hiff !

Srey und rein von allen Sinden’

Laf 1nd , daf du lebft, empfinden.

Zief im Staube fingen wir

Dant und Hallelujah Div!

B — ; )

XIV.
Die AuferfFehung Fefu,

Sweptes Offerlied,

8vmbenboﬂ it meine Seele,

Weil i6r Hepland , Sefus Chrift ,
Wicder aus der Todeshople

Hevrlich auferffanden iff !
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Sa, on auferffandf, mein Leben!
Und die Wabreheit fralt mit div,

Bon Unflerblichfeit umaeben ,
Siegreich aus dem Grab Herfuir.

Nun, idh weif ¢35, qroffer Lehrer,
Sefus! Du bift Gottes Sobn!
Der verheifine Weltbebehrer ; |

Und dein Thron iff Gottes Thron! |

Nun , idh weiff, an wen i glanbe s
Run , iy fuble, Wahrheit, didy:

Sefus fhwang fid aus dem Staube ,
Sefus lebt, und lebt fir mid.

Heil miv! Du bift auferffanden !
Run: I bin mit Gott verfohnt :

Dich Hat nadhy den tiefiten Schanbden
Gott mit Hevrlichleit gefront,

Prein Erlofer 1ebt! Jch werde
Shn in feiner Schonfeit fehu;

Werde durdh ihn, aus der Crde,
Gdhon , wie Cr iff, aufevfiehn,

Go viel Haff du mir evworben,
Allerliebfrer Fefus Ehriff ,

Du, der feldft fur mich gefforben ,
Ftir mid) auferffanven iff.

Nuns S werde nidht exfchreden ,
&eh iy meine Todesgrnfts
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Du Berwefung magk midy deden,
Weil miv. Sefud wieder ruft,
3eig miv, Todes teberrvinder,
Rur dein offned Gradb im Tod 3
Und deit Leben, Heil der Sinder,
Froffe mich i feder Noth!
~— S T

XV.

Die Aufertehung Sefu,
Drittes Ofterlied,

Qem eblafiter Leidhnam lag,
Here, bis an den dvitten Tng

Sn des Cuhlen Grabes Nadyt ;
Da biff du vom Tod ervacht.

Du, der uns vom Tod erlodt,
Bift im Grabe nicht verwest ;
Didh, den Tod und Grab bededtt ,
$Hat dein Bater auferwedt.

Heil miv, Heil miv! Dy erlhedft
Sm Lriumplhe dich, und (ebf
Ben dem Bater; firbf nidht mehy !
Meine Seele freut fich febhr.
Glanbig beth iy, Herr, dich an,
Der unfierblich madien fann!

Die entsudte Secle wepnt
Sreudenthranen div, wmein Freund !
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Deines BVaters qroffe Huld
Gchentt miv meine gange Shuld :
Gdentt miv Leben fur den Tod,
Der miv furdhterlich gedrolht.

Kommt, o Herr, dein Tag, o vuft
Deine Madt mich augd der Gruft;

Dann werd’ idh aud) anferfiehn , |
Danin , mein Oefiter Freund, dich fehn ! |

9, wie tann i gnug midy feam!
Sy bin ewig, ewig dein ;

So gewif du Fefus Chrift

Bon vem Tod erfanden biff !

L0b div Bater, Lob dir Soln!
O ie will , vor deinem Thron,
Sy nach meineimr Auferfeln
Cwiq, ewig, dich exhohn!

i XVI
Dic Himmelfahrt Jefu Shriftis

Crftes Himmelfahetdlied.
(Ein Rirdenlied,)

@w, Sefud, fingt oie Chriffenbeit
Hinauf in veine Herrlichleit!

Uus Cinem Hergen, Einem Munve
Ginat div dein Bolf gu diefer Stunbde!
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Mit allen Engeln Bengen wir
Zicf unfer Knie, und fingen div,
O Hoderhohter Mittler !

Du faffeft ewig, Gottes Sobn,

Im Himmel , anf des Baters Thron ;
Und warft, eb Welt und Menfchen waren J
Dag Eoenbild des Unfichtbaren !

Doy , und vom Lode gu befrepn,

OStiegft du Herab, ein. Menfch a1 fepn,
Bom Himmel aller Himmel.

Sn eines Menfdhen Ungeficht

Berbavgft du, Herr , der Gottheit Licht !
Uns gleich an  jeglicher Gebelhrde

Ccbienft du ein Menfchenfohn von Erde,
Und lebteft bier su unferm Heil;

Nabmft an vev Menfhen Elend Theil,
Und warft Dodh Here des Himmels !

Ctillfchweigend trupft oir jede Noth,
Gehorfam warft du big snm Tod
Hufduldig , fili, gleich einem Lamme,
Gehovfam nody am Kreugesfiamme ;
Daf ftets wiv all’ in aller Pein
Gcduldig und gehorfom fen’n

Des BVaters befitemn Willen!

Dreum hat dich Gott! dein Gott erhoht
Weit ber alle Majeffat!
Dir feinen Thron, div Tod und Leben,
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Anbethung, Weisheit, Macht gegebert !
tind alles, was erfchaffen ift,

Ward ewig dir, dir Fefus Chriff,
Fum Eigenthum gefchentet !

O fchoner Tag! O Tag voll Pradt!
Da du das groffe Werl vollbracht !
Weldy unausfprechliches Cntzucten
Cntfiromte, Sefus, deinen Blides ,
Da Goites Woltenwagen fam,

Dich im Triumph der Exd’ entnalhm ,
Die du vom Fluch befrepteft!

Noch forachft du Seeqen su der Sdnar,
Die auf vem Berg verfammelt war;
Die DHelle Wolfe firalte niedey,

s glangten alle deine Glicder ;

Sie betheten im Staubd did) an;

Da fie dich auf der Wolle fahn ,
Gefreugigter Berflavter!

- Heil div! Bollendet iff dein Lauf!

Dein Thron, der Himmel, nimmt dich ouf;
Die Engel jauchien tanfend Seegen

Dem netien Konig froh entgegen:

SHeil! Heil vem Mittler Sefus Chrif,

Der aller Himmiel Hevrfher iff,

Dem Ceben aller. Welten'!

[ unferm Heil , und Sotted Ehy
Crnicdrigteft dn dich o fehr s
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N wird von unsablGares Jungen
€in ewig Loblied div gefingen !

" R unferny Heil und Gottes Che
Gboht vich drum dein Gott fo fehr,
Du aller Geifter Leben !

[ur Rechten Gottes fiseft du

Sn unausdentlich fiffer Rub-3

Sm Dieeve Ramenlofer Freuden
Giehft du die Frichte deiner Seiden.
Didy bethen alle Himmel. an!

Der WeltFreis iff div unterthan,

O eaviger Erlofer!

Berfohnt Hoff du die Welt_mit Goft,
Lebff ewiq nun, und wavef todt:

Ein gotelich Seil ohn alle Schranten

Hat div , nuv div, die Welt ju danfen!
O Himmel fiw dein grofies Hevy! :
© bober Lobn fiur deinen Scymery!

Der Sinderwelt Erlifng !

Mt Geiffen Freuventhranen fehn

WBiv dich in veinen Himmel gebn ,
Denn diwyp Heve der HevrlichPeiten
Wit doet nnd eimen " Ovt Beveiten!
Denn dort, ey deinem Vater biff
Du unfer Firfored) Jefus Ghrift;
Auch dort noch unfer Brudew)
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Dort, dovt iff unfer Baterland;
Dorthin fuhet, Herr, uns deine Hand.
NRun find ves Himmels Pfovten offen?
Wie viel darf unfer Herg nun hoffen!
Qwar Majefiat und Himmelsglang
Umaieht didy, Sefus Chriftus , gang,
Dod) fdhauft du auf ung nieder!

Du fennft uns.  PMogt” auf dich allein
Stets unfer Sinn gevichtet feyn !

S anf gu Sefus ! Uuf ibr Hergen!

S Hoffuung frohlich, il in Schmerzen !
Dabhingeftrebt , wo Fefus Chrift

Der Leiden hohen Lohn genieht,

Das Heil der Ewigleiten!

£ ol dem , der dir Fefus gleich

Alein fucht Gottes EH und Reich,

e andre I¢bt, und alle Sinden
Betampfen will und Wberwinden !

Dem giebft du cinft, o Gottes Sohn,
Mit dir su Hervfhen auf dem Thron
Wie Goit div gab su Hervfchen !

So hevrlich du oufubrf ;s fo fchon

Bird jedes Menfchenaug dich febn

it taufend Engeln, taufend Frommen
Hevab sue Crde wieder Tommen.

Dann flieht vor deinem Angeficht

Der Himmel; wnd vu Half Sevicht,

Du aller Welten Richter ! _
eh,
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iy, Jefs Chriftus geig dich bald

Der Welt in qottlicher Geffalt !

Ach, tomm; denn deine Schaafe wennen ¢
Ach, wann wird unfer Hict erfcheincn !
ch, tame doch der Tag hevan,

Da jeder Fromme jouchren fann:

Ev fommt , dem Yir vertrawen !

XVII.
Smwentes Himmelfahrtslied.

&

%mmod’ mein Hers, weil Sefus Chrif
Sum Himel aufgefabren iff ;

Der Todesuberwinder !

Die Wolte glanst herab.  Cr fhwingt
Gidh auf fie Hin, dev Himmel fingt :
Breis div, du Heil der Sunmder !

Des Himmeld Heer, de8 Menfchen Sobnt
Wird im Triwmph su feinem Thron
Bom BVater aufgenommer.

Die Seraphim , die Cherubin

Sie fallen olle Hin vor ihm;

Shm jouchsen alle Frommen,

Beld) jubelvolled Siegsqefchren :

Daff Feftis ewig Konig fey !

3 fchwanlen alle Thronen.

Der Gottmenfch Lomme! O weldhe Freud’!
(G
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Gr tommt in feiner Hervlichteit,
Sm Himmel nun ju wohnen.

Shm beugt fidh aller Engel Knie:
Meffias Jefus, rufen fie,

Heift Menfchen Engel werden !

Cr Hat das grofte Werf vollbracht!
Gein ift die Weisheit, fein die Macht
GSm Himmel und auf Crden!

Wie herelich bift du, Herr, mein Heill
S hab> an deiner Klavheit Theil ;

Fur mich fubrf du sum Himmel!

Du Hoberpriefter gebff mit Rubm

Fur mid) aud) in vein Heiligthum!?
Div folg’ ich in den Himmel,

D, deffer Wort die gange Welt
Almadtig vief, allmadtig DHalt,
Herr, Herr , ouvd) den wir leben!
So lang idy wall’ im Staube Bier ,
ol fid) mein ganged Hers su dir
Bom Staub empor erheben !

Entreiff durd) deines Geiftes Kraft,

Die alles allenthalben fhafft ,

Mein Hery vem Tand der Erde;

Dafi ich mit NMuth von deinem Thron ,
Gobu Gottes und des Menfchen Sobn,
I Kampf geftarfet werde !
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Sa du, du fdauft ‘anf: mid Heab,
Du, ver fiv mich dabin fich gabs
Qaf dief mich flets ermeffen!

Du Pannft, obagleich du Fefus Chrift
Sm Himmel afler: Himmel biff,
Doch meiner nicht vergefen !

Hab® iy vollendet meinen Lauf,
So nimm mich in den Himmel auf,
Daf ich did) , Fefus - fefe !

Daf ich in deiner Hevelichleit

Bon Ewiqgfeit su Crigleit

Bor deittem Throne fiehe!

Froblod mein Hers, well Fefus Ehrift
Sum Himmel aufgefabren iff,

Der Todesuberwinder !

Ging ihm , wie hm der Himmel fang ,
Da er fich auf -die Wolfe fdhwang:
Preis dir , dur Heil der Sunder!

m

XVIII.
VingfElied

®irf Bater, danft mein Hers und fingt,
Daff du den Sobn gegeben ,

Den Sobn, der Heil ung Sundern bringt,
Und ungerbeichlichs Leben !
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S danfe dir, vofi du den Geiff,

Der deinen Sobn durch Wunder preifit ,
Fue Erde haft gefendet!

Do Geiff der Wahrheit Eam Herab,
Der deinen Knechten Starfe gab,

Daf fie dein Werf vollendet,

Gie waven alle Griderlich

BVor ihrem Gott beyfammen ;

Da raufcht’ ev Her, und seiate fich ,
tind taufte fie mit Flammen,

Biel Spradyen , die fie nie gehoet,
Hat ploglich fie der Geift gelebrt ;
Gelehrt , Gevanten fehen. *)

Gie bieflen ploplidh) Labme gebn,
Die Tauben Hoven , Blinde {ehn,
Die Todten auferfiehen.

Crfullt mit Gottes Wunderfraft,
Gehn fie die Welt su lehren s

Der Geift , der newe Hevgen {haft ,
Hilft ibnen fie beFehren.

Der Gnadenlehre Freudenfchall
Crfullt den Crdfreis uberall;
LBernunft und Wabhrheit fiegen !

Die Blindheit und vad Lafter flicht;
Und wo man Gottes Finger ficht,
Muf Satan untenliegen!

= poftelgefeh. V. 3, 9. 1, Cor, XIV, 24 25,



XVIL - Bfingfilicd. 69

timfonft , daf er nodh wilder tobt,
1ad (chaumt anf Blutgeriffen ;
tmfonft! — Sey du mein Gott gelobt ,
8 fieqt die Tren der Chriften!

Der Geift der Stavke flavfte die,

Die litten ; unterftugte fie

Sn Mavtern und im Tode.

Shr Glaud’ und Eifer wurben ney;
Gie blieben ifrem Konig trew

Sm mavtervollffen Tode.

Du Haft mit deinem Hohen Avm
Das Chriftenthum erhalten;
Crfiorbne Hevgen madhft du warm,
Und Eannft fie umgeftalten !

Biel Pillioren find durch dich
Befehrt, und lafen Lindlich fich
Bon Fefus Chrift vegieven.

Du fannft mit deiner Gottesmadyt
Durch bieler Jeiten dunkle Nadht
Sum Licht die Kivche fubren.

Nody ikt biff du der Geiff der Kraft!
Rocy ikt der Menfhen Lehrey ;

Dor Fefu treue Finger fhaft,

Der Leidenfdhaft IJevfover !

Sn Sundern wirkf du tiefes Lend!
3n frommen Seelen Troft und Freud’,
und Muth im Kampf der Stnden!
S bangen Stunden {dhenteft du,
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Sn Todesanaften , Seelenrud;

Dit, du Hilfft nbervoinden !

Des Baterd und des Solined Geift,
Du Quell erhabner Tricbe,

Den Sefus Bethenden verlheifit

Bey Gottes Baterliebe!

gBer dich nicht hat, dev ift nicht fein.
O fomm audy in mein Hevy hiiein,
Mir feinen Sinn su geben!

Gdyoff du in miv ein nened Hery,
Gicd wabre Buf’ und Suudenfhmery:
Sep meiner Seele Leben !

Komm uber mich in vollem Maaf,
Bie uber jene Chriftens

tnd Bilf miv, Bilf obw Unterlof
Auf fenen Tag mich vifen,

WBo Jefus, einem Blige gleid) ,

Mit Engeln Herfomme in fein Reidh!
Silf miv im Glapben bethen !

Su teiben Stunden trofie wich 3
uud geige voll Erbarmen didh

Mir einff in Todesnothen!

REX.
Qicd vor der Communiot,

% ,
c\su’usl Mit der Schaar der Frommen
1nd der Sunder, will i) Tommen
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[ des neuen Bundeg Mahl !
Alle Chriften find geladen ,
Sepland aller! Deiner Gnaden
Sft tein Maaf , iff Leine Jabl!

Namenlofe Seeligleiten

SBillft du, Sefus, ung Deveiten!
Hipfe Hers in Fefw Huld !

Wenn dich Sund und Elend drudet ,
Gott iff Hier , dev dich evquicet,
Dich entlavet deiner Schuld,

Sefus ! Darf ich Sunder nafen
®nad um Gnade gu empfalien ,
Sy, ver nidytd als Fludhy verdient?
Darf ich Avmer vor didh freten,
Fief im Staube dich anbethen ;
Haft du mich, auch mich verfifnt?

Sa, aud) miv Bift du geforben,
Haft auch Leben mir ervorben ;
Mich auch ladeft du nun ein,
$Herr, vein Gterben su bedenlen;
Miv auch willft du Gnade {chenlen;
Deiner foll auch ich mich freun!

ber prufen in der Stille

Goll ich midy: Dies iff dein Willes
Heut! Nicht NMovgen! Heute noch!
Geele! PBeafe veinen Glauben ,

7L
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Qafi dir Feine Stunde rauben :
Ging iff noth! Ad, eile dody!

Gloud ich, daf von Gott du Lameft,
Sefus, unfer Bild annabhmeff;

i ung lebteft , fir und farbf!
®laub ich, daf du wieder lebeft ,
Sunvert Stundert gern vevaebeft ,
Geeligteit fue fie evwarbff ?

SBill ich Dein Gedacdhtnif feyern ?
SWBill ich meinen Bund evneuern ,
Gang mein Herze dir ju wephn?
Will i) deine Lied® empfinden ?
Here! Hore , deinen Tod auskiunden ¥
S Dein frewer Jinger fepn ?

Will ich deine Bruder licben?

Srnner mid) im Wobithun uben ?
Qebent , aber nidht fur midy ?

Auf dich fehen , wenn iy leide?

Dir sm Rubm, und dir gue Freude ,
Qeben fmmer mur fur Dich?

Hab’ idy einen felfenfeften
Glauben, daf anch miv jum Befiten,
Cwiglich dein Opfer gilt?

Werden Freudenthranen flicfen ,
Sely ich didy dein Blut vevgicfien?
S mein Hery vou Danf exfillt?
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Mt iy nicht mit Wehmuth vingen ;
Sonnt idy wol den Schmers Degwingen ,
Wenn nodhy Heut mein treufer Freund
Hin jum Martertode gienge,

Mich sum lestenmal umfienge,

und an meinem Halfe wepnt s

Und file mich nun voolt’ Cr ferben,
Und e nennte mich jum Erben,
Und veradfie dann fein Blut? —
Und i hatt’ iGn Lalt geliebet,

1nd ich Hatt’ ihn oft betvibet ;
Hery! wie ware div g Muth ?

Ne)! Wer 3aflte meine Thranen!

A, vie Heif rourd’ ich mich fehnen ,
Rach dem Freunde, der fich trennt ;

NRody die lesten Hugenblice

Gidy vergifit, und fir mein Glide
Gorat; nod) frerbend Freund mich nennt ?

Bie? wenn er micdh felber bate:
Greund, gedenle frih und foate
Meiner : Ach vergifi mein nidht !
Liefe taglich meine Scyriften ;
Noch will i) ein Dentmal fiften
Mich gu lieben , fep div Pyt !

Grofiter aller Menfchenfreunde
Sefus! So, fo liehff du die Feinde,

73
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Wie fein Hery fie licben Fann!
G0 — Du Sdyopfer aller Welten ,
Gtatt ung Racye su veegelten,

Go nimmft du dich unfer an!

Ach, wie muf dein Herse alifen!
Brider willft du div evsiehen ,
Himmelserben aus dem Staud!
Gohn Fehovah's! Friedensbote!
Qebensfirft , ou ftivdE fie Todte:
Rimmit dem Satan feinen Roub!

Gottaeopferter Crbarmer,

Darf ein Sunver , darf id) Avmer

Unter deine Freunde frehn ? —

Sdmudt mich nidit der Tugend Seide, *)
S ver Dehmuth Tranertleide

Wil ich; Mittler, su dir gebhn.

Tief Oeth ich dich an im Stanbe —
Fwar nody bebt und wanft mein Glaube.
Tefus ! Stavfe mein Bevtraun,

Wie cinft jener Chriffen Schaaren,
Die, wie iy, ancy Sunder waren
Und dod) glaubten , und ikt {chaun.
Den Gevanten darf icdh wagen ,

Davf ihn laut voll Freude fagen :

Geh foll Eing mit Fefus feyn !

Diefed Heil miv su evwerben,

*) Offenb. Fohannis XIX. 8.
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9ol e fir mich Gunder ftevben.
Gwig, ewig Din id) dein!

S, wer fann die Licbe fafen!
Sefus wollt” am Krews exblaffen.
Seuge Diff du Radytmahlbrod !
Blut 9ed Hervn, du voollteft flieffen
&o gewifi wiv Wein geniefen;;

&0 gewif iff , Herr, dein Tod !

., Fiir die Cwigtodten Leben

» St mein Leib dabingegeben ;

5 Nebmet , effet! ,, Ruft dein Mund!
Todt find wiv feit Adams Falle ;
Aber du ruffe: ,, Tinlet alie

Qeben ! Qeben iff mein Bund !

3. P

,, Nehmt sum Heil Cudy, miv gum Preife,
» Geelenlabfal , Geifterfpeife!

,» Brod, ded Lebens Brod, bin id).

» G, i) Eann it Qeben tranfen s

» S Unfterblichteit Cud fchenfen s

» tehmt mich qir, und gloubt an mid !

Gnade Seftr fonder Schranten,
Dich evreichen nicht Gedanfen !
Werden foll ich, was ev iff!
SHimmel find fur mich su wenig 2
Sefus, aller Himmel Konig
Gott it mein in Sefu Chrifi!
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Nicht mehr ferblich , nicht verloren
St der Chrift, ift new geboven,
Rein fir Gottes BVaterland.
Hallelujah ! Nicht mehr Stinder,
Gottes Freunde find wir , Kinder:
Diefe Jeichen find das Pfand !

Rfand von ChHrifti Tod und LQeben ;.
Wenn wiv ihm, niht uns mebr, Teben ;
Gieael unfrer Seeligteit !

Aber Siegel des BGevichtes ,

Wenn wir fliehu den Weg ded Lichted ,
Wenn uns noch die Sunde frent!

Qiebe ! Licbe Fomm hermieder !
Gott iff Bater! Wi find Bruder !
Eed’ und Himmel iff veveint!
Simmelsfirfen , Sevaphinen,
Geiffer, Menfchen , alle dienent —
Cinem Sdyopfer , Cinem Freund !

Geele, dent an deine Wurde,
Druct didy diefes Lebend Biirdes
efus felber ift vein Lobn!
Weyne Freudenthranen ; Streite ,
Ringe , Halte fet die Bente,
Dort am Jiele fteht dein Thron!

Aber Eampfen wider Sinden
Miuft du bid jum Ueberwinden ,
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Secle, tampfen big um Tod!
O fo fdhwor ibm vedlich Tveue,
Sefu Chrifio! Seele freue

Didy, vein Bruder iff dein Gott!

Ay, wie Fann ich dic) evheben;
Was div, Jefus Chriffus, qeben;
Deine Liebe, wie erhobhn?

Alle Wort” und BVilder flichen ;

Acy, umfonft iff mein BVemuhen ;
Gtumm nur mufi ich vor div febn ¢

®ebt miv Engel Enve Shringen !
Lenbt miv Harfen, lehrt mich fingen,
Ganger vor Sehoval’s Thron!
Subel will ich, Dant verbreiten ,
Cwigfeiten, Cwigkeiten ,

Gott denr BVater und dem Sohin!

S—— —

X R
Lied nach der Communion.

!

~00 110 Dank fen div mein Retlr ,
Mein Crbarmer, mein BVevtreter !
Wer, o Filger meiner Sunden,
Wer Tann deine Lieh erqriyden ?

O, mit weldh erhabnem Hergen
Wollteft du die tieffien Schmevsen,
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Sdmadh und Spolt fiur meine Sthulden
Sa Den Srewzestod erdulden!

SHerr! Fdy falle vor div me‘oet,
Danfe div und finge Licder’

oBas du willfe fur Gnaden fhenten,
Ueberfieiget alles Denten.

Meine Stinden wilf du decen !
9BillE mich Todten aufermeden!
9Billff ein ewig feeligs Leben

Miv, wenn ich div glaube , geben!

So gewif id) Brod empfangen ,
Biff du an dem Kveuy gebangen ;
Go qewif ich Wein genoffen,

St dein Blut fur mich gefloffen’!

Wenn ich, Hepland , Hier im Stanbe
Dich) anbeth’ und an did) glaube,
Kann iy Toheil an deinen BGaben,
Theil an deinem Himmel Haben.

Nun o fep der Bund ernetret 5
Gang fep div mein Hevs gewenlet!
Wie du Hier qelebt , su leben,
WBill idh taglich mid) Deffveben.

Dir qelod’ ich: Deine Glicoer
Sefus Chrift, al§ meine Brider
Smmer mit den veinfien Trichen,
Smmer, wie mich feldfr, s Tieben?
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S gelobe div von Herien &

Meiner Druder Noth md Schmeryen
Zaglich Bruderlich gu lintern ,

Clend, wo i) Lann, su mindern.

S gelobe div mit Fremden :
Nuch dad Unvedht Fill gu leiden .
Unaeduldig nie su Clagen

Yn div niemal su versagen.

Was du Hafeft, will ich Haffen;
®Gang von dir midy leiten laffen;
RNie, mit Borfos, didh betrnben ;
AUles was du liebeft , licben.

Welt und Tand , und alle Guter
Citler fundliher Gemither
Gollen nie mein Hevge loden 5
Dtein Gewifflen nie verffoden.

[war, id) fenne meine Schwade
Sefud, da ich dief verfpredhe.
Morgen habd icd) oft qebrochen ,
WBas ich Heute dir verfprodyen.

Davum Hilf miv du, und farfe
Mich su jedem quten Werfe!
Komm, und eile, mid) vom Bofen,
Dag id) thun will, su erlofen !

Dilf den erffen RNeis der Stnden ,
Den , ad) den, miv nberywinden!




8o XX. Lied nach der Communion.

Qaf mich Aug und Herge {dhlieffen ,
€h ver Geift wird Hingeviffen!

Laf mich ihre Folgen fhreden ;
Des Gewiffens Freuden {dymeden ,
Die mein Hery o oft empfunven,
Wenn ich Sunbden uberyounden.

Lafi midy deine Tvew evmefjen,
Deiner Liebe nie vergeffen!

aff mich, veich ich ab vom Guten,
SHerr, dich fehn am Kveuse bluten!,

Liebe {chiug div deine Wunven !

Das foll mich in dunfeln Stunden,
Benn mic) Angft und Jweifel drieden ,
Mit erhabnem Troff evquiden.

Gich, vaf idy, und alle Shrifen

Gidh anf deine Jutunft viften

Dafi, wein Heut vein Tag fchon Lame
Seiner, Herr, vor die fich fhame!

Shaff, v Hepland aller Sundey !
Div viel Junger, viele Kinder,
Die div leben , Teiden, fievben,
Deine HervlichTeit su evben!

Komm , die Suden und die Heyben ,
Sefus ChHriftus, Dald s wenden ;
Dafi Cin Hiet fen; Eine Hoeerde
Bald aug ollen BVolfern werde !

®roffes
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Groffes Wdendmahl dey Frommen,
Tag ves Heils, wann wirf du fmnmcn 3
Daf wir, mit der Engel Ehoven,
Hevr, dich febn und ewig ehren !

SHallelufah! ewig leben

Alle , die fich div wqeben,
Sallelufah! Welche Freuden
Sind die Frachte deiner Leiden!

Cwig fenf Ou angedethet ,
Sefus! Du haff uns evvettet !
Danfet , danfet, fromme Hevgen,
Gwiq ifm fir feine Shmergen!

XXl
Bugliied

g[d) , nein ! Nein Muge darf ich widye
Iu dir, mein Gott , evheben !

Bor deinem Sonnenangeficht

Muff iy, i) Simder, beben !

Acdh) Gott, wad hab idy, Gott, gethon!
Wer nimmt fich meined Sammerd an,
Wer will fich mein ezbmmeu?

O Ullexheiligfter, du bift

© Bergehrend Few’r dem Sindey !
Der Mittler , Fefus Chriftus, iff
Mir Fredhew ed micht mmber

(!
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Cin Grewel, unvein, Gott ! bin iy,
Cin Fludy ! Wie tannft du, Ridhter, mich,
Bermefinen Sunder dulden!

Eh fant in Stand ver Himmel Hin,
Sn Gtaub die Sternen alle,

Gh ih, fo lang ich Sumder bin,

Dir Heiligfter gefalle!

und, ad! Ein Siunder bin ich noch?
tnd, ady! Der Leidenfchaften Fod)
Driddt mich noch machtig nieder!

Was foll ich thun, was fang ich an!
Was. foll ich su dir fagen ?

Wie das, was Uebels ich gethon ,
Beweinen und beflagen?

Ach! Wie wird miv mein Hery (o {hroer!
SBo nehm’ ich Wort und Seufger hers

Wo Thranen wahrer Buffe ?

O tonnt’ ich die Ab{heulichTeit,

Den Grenel meiner Sinden ,

Den Fluch, den dein Gefese drant,
Mit tiefen Schmers empfinden !

© Gott gieh, daf mein Hevy voll Ret,
tnd voll des frommen Sraurens fen ;
Gang Sdhaam, und gouy Jevbnivfhung?

Nein, Vater, nein! b bin nicht wem’),
Did) BVater mehr. su nennen!
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ch , beinen Ruf Hab iy qehort,

Bud wollt’ iGn dodh aid)t fennen!

Du, lebreeft, Herr, mich durcy dein Wort;
Dody lebt ich in der Sunde fovt,

Al wenn fein Ridyter ware.

Umfonft war deine Huld an mix,
Bergeblich dein Bemihen;

Mein bofes Hevge floh von dir,
Und will nody immer flichen :
©o freundlich deine Gnade fpricht,
Das. falfche Hery will deiner -nidht.
O Gott, evbarm dich meiner !

Mich dructt der Stinden {hoeve Laff:
Doy wird’s mir fhwer, su' haffen,
Was der gevechte Richter Haft ;
Gdwer, Sunde, vidh pu lafen.
AD! Welche Macht erldse mich noch
Bon diefem Cifenfchweren Sod),

Dag id) fo gern vodhy troge!

Biel tiefer al3 ichs fagen fann,

G, Herr, Herr, mein Berderben !
Ach ! Nimmf du meiner dich nidht an ,
Gov mufi ich ewig fterben.

Dody gern verfdhiebf du dein Gericht,
Und willff den Tod des Stnders wicht;
Willft meinen Tod nicht, Bater !
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Ay ! Jefus Chriftus Heift auch midhy,
Mich Sunder s fich fommen !

war’ Leiner gleih fo {chlimm, wie idy,
Doch wied ich angenommen;

Wenn nur mein Hery vedt vedlich iff s
Benn ich an didh, o Fefus Chriff,
Bon ganger Seele glaube!

GQa, fo verderbt id) immer bin,

o werth dev Holle Flanimen, ‘
Gy werfe doch vor div midy hins

D wirft midh nidht verdaminen ,

Weun i, iy Sunder , Stanb, ich Fhich,
Bep div aufridhtiq Gnade fudy’,

tnd Eifer , dir su leben !

Bon dir , der on die Liebe biff ,

Darf iy Bevaebung, Hoffen 5

Dein Vaterbers, o Bater, iff

Nucy mir durd Feium  offen.

aer immer fich ihm binerqgiedt ,

Ren tief fein tiefer JFall Betrubt.,

Sann Guade bey div finden.

Der Reue Thranen vahrien did

Giets, Bater, sum Bevqeben s

Unch ich , iy weyne Bitterlich ,

tind fleh’ um Gnad® und Leben.

Der qrofite Sunder freht vor div,

Lnd flebts Vergiech , o Bater , mit,

Um Sefu Chrifti willen!
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tmfonft fleht dich mein Hevy nicht an;
S weifi , an wen i glaube

Sy weifi, daf Fefus Helfen Tanns
Drum lieg” iy hicy im Staube,

Und fleh, und vaf,; und fhoeige nidt,
Bis Fefus Chriffus: ju miv fpricdhe:
Dir iff die Schuld vergeben !

O fravte meinen Gland’ an didy,
Wenn ich die Laff der Sinde,

Des Satans Klagen wider midy,

Mk Heiffer Wnaf empfinde!

Gied newe Kraft miv dann gum fiehn,
Und laf fur mich dich Bluten fehn
Am Kvemge , Fefus Chriftus!
Bevaeben Fonnft du: Ach, vergied!
Qb falle div su Fuffe!

Beraeben wilff dus A, vergich!
BVerwivf nicht meine Buffe!

Swar grof iff meine Sundenf{dhulds
Doch qrangenlos it veine Hubd,

O Vater Fefu Ehrifii !

Hier lieg idh tiefermalmt vov di,
it Sind ynd Fludy beladen !

Ach! neige dock dein Ohr su mir,
Du Bater aller Gnaden!

Bergied miv, wie dein Wort verheifit s
Bergieh , und (Gent miv deinen Geiff
3u einem Deffea Leben!
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Ach ! Obne.dich vermag ich Nichte;
Denm gied miv Luf und Starke!
DBon dir nur, Bater alled Lichts,
Sommt Kraft 4u gutem Werfe!
Drum bitt ich, befter BVater, dich,
Ach , tauf ourd) Fefum Chriffum mid
Mit deines Geiffes Fuille !

X% T
Crymunterung sur Tugend,

@rmuﬂtre Geele, didh, und fey
Dem Gott, derdich gefchaffen, tren,
Hnd folge dem Gewiffen !

Nie; glaud ed, wird ef dich geveun,
Saft on, ‘unfivaflich fromm su fepn,
Aufrichtig did befliffen.

0! Horche nicht auf Fleifh und Blut:
Gehordhe Gott! Gott meynt es gut ;
Was Er gebeut, ift Seeqgen.

Er lieht ung Menfchen vaterlich ,
Fubet durch Geould und Tugend dich
Dam hodffen Heil entgeqen.

Gott theilt dir feine Starle mit;
Drum gebhe fets mit feffem Schritt
Sovt auf der Tugend Pfode.
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Die uft verfihet; die Tugend nie;
tnd Gott, dein Gott, befromet fie
Mit namenlofer Guade.

Qaf div die fdhredenvolle Pein
Der Stinde Gell vor Augen fepn ,
Wenn fie dich (odt su Freuden.
Gott ennt den qualenden Verdruf,
Der auf die Stunde folgen muf ,
tnd will fie div verleiden,

Gott fieht der Ewigleiten RNadht ,
g30 Stinder , die ihn Hier verladt ,
Sn tiefem Sammer fdhmacdhten.

Gott Fennt der Tugend Hohen Werth;
tind den Bat Sgefus didy gelehrt,
1nd den wikift du verachten ?

Oein! Wach und Lampf und Oethe ou;
Dein Gott, dein Ridhrer , fchant div gu;
Einft wird € dich Helohnen.

© bleib ihm trew und wante nidt;

Dent an ven Tod, und ang Gevidt,
tnd an die Siegestronen !

IR

XMWITL,
Dasd Leben Fefu.

o0, Sefus 1e6t! G feot! S, dmen
Gs muf in Sefir Chrifti Namen,
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Grnft muf die nun, o Seele, fepn!
Geftorben ift am Kreuye Fefirs !
Grffanden iff vom Tode Jefus !

Gott und die Swigleit iff wein !

Hubethen vwoill ich nun, und danfen
Nun Eeinen Augenblicd mehr voanten ,
Er lebt! Unflerblich Bin ich nun?
Gr lebt! O Hohe Seelenvule !

Er febt ! Was ich nun immer thue,
Wil ich in feinem NRamen thun.

Sa, du lebff, Sefud! fiebff und weifeff
Mein Hevg, mein Thun; Was du vecheiffeff,
St cwig wabe: Dein, dein bin ich!

Dir glaub ich gang, dir folg’ i) fille;
Hier , Sefus Chriftus , ift mein Wille !

Bon wun an b’ ich nur auf dich.

Sa, Sefud lebt! Fhm wilk i) leben!
Gein fey mein Denten , mein Befiveben,
Und Grenet miv, was ihm miffalit!
Was Er nicht that™ an meinee Stelle,
TWas € verbictet , fen miv Holle ,

Und Dilligt’ ed die gange Welt!

Umfondt (ol alies meiner lachen,
Kein Satan foll midy wanfend madyen !
D1t breibeft ewig, devr due biff!

Sm Himmel bift ou! Heve, id) glaube
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Div felfenfeff : Kein Wurm im Stanbe,
Sein Spott vertilgt dich, Sefus Chrifk!

Sa, Sefus lebt! Dein Hery empfinvet,
Wenn es ihn glaubig fucht, und findet:
Der todt avar, liegt nicht mebhr im Svab!
Se mepe ich ihm anbethend finge,

Se meby im Geift ich in ibn dringe,

Se mebr blidt Cv auf mich heyab!

Sa, Sefus lebt! Biel tanfend Herjen
Cmpfanden in den bangfen Schmersein
Den [ohen Troft, daf Fefus febt!
S beiffen Kampf mit Lieblingsfunden ,
Sm Deiffern Todestampf, empfinden
Biel taufend Seelen, daf Ev lebt !

Du lebft, o Fefus! Welche Freude ,
O welch ein Labfal , wenn i) leide !
O weld) ein Trof in jeder Pein!

Du lebft, du Lebff! T jenen Hoben
Wird vich mein Aug, dief Auge fehen !
Dovt ey mit Div unfrerblich fepn !




XXIV.
Die Kraft

bed

Glaubensd und des Gebethes

S‘zacm‘fcﬁmbeé Qied darf ja nicht , Olofi etwa
als eine poetifhe BefchreGung von der Kraft
Des Glaubens und des Gebeiles anaefehen yoere
den. ©5 (oll mchis anders fagen , und fagt ans
oerd nidhts, als was vie Sarift felber fagt.
oMan bittet alfo alle wabrbheitlichende Lefer , dafs
felbe aenan, und allein nadh der Schrift ju Prifs
fen. Uind damut ¢f anch ven Cinfultigen vefto
{eichter werde, Ddiefe Beifunq vorsunehmen, o
findet man gut, die wefentlichen Gedanten,
welde davinn entbalten find, BHier abfonder:
fich und in der gevncinen Kangelfprache, obne
Reimen vorzuleqen.

., Der Berfoll deg Chriffenthums iff fehr aroff.
,, Ghrifien , an denen fich das Siegel Ves H. Gei:
,ftes auf diejenige Weife geigt, wie an den exs
., ften Ghriften ; die ihren Glauben in fibernatuys
_, lichen gortfichen Wevten beweifen; Satan, fich,
,, D die Welt uberwinden; nadh dem Benfpiel
» Sefu unfieaftich (eben , und file ganje Lander
,, 0 Boiter in ven Rif fiehen , find dem Bevs
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, faffer Feine Befannt. Der adyte alte Glanbe iff
5 Citrem verdovrten Baume gleidh.

» Jwar feder mepnt den vedten Glauben ju
»» baben 5 aber feine Sraft Fommt nidht sum Bov.
» fchein. — Glauben, iff Annehmung des qotts
, lidben Rengniffes.  Gludlich iff, wer Gottes
,, 1m0 feiner Gefandten Jeuanif annimmt. €3
5 iff Weisheit , feine Einfidyten den Cinfidyten
,» &otted, feinen Willen dem Willen Gottes ju
ssuntevyerfen; Weisheit , allenthalben um fich
5 her Gludifeeligfeit su verbreiten , und in allen
., Wiverwavtigleiten su empfinden , daf Gott
Loaterliche Gefinnungen gegen uns Hot. Diefe
5 Weisheit ift der Glaudigen.

,, MMeg davf der fromme Glaubige von Gott
, Boffen, voenn Gott felbft sroeifellofes Jutrauen
il feinem Hergen virft,

., Duvch den Glanben ubevwanden die Glay.
,, Bendhelden Spott und Schmers: Sie litten
»ales um der Auferfehung und ves ewigen
» Leben willen. Durch den Glauben vervichteten
» fie Die grofiten Wiundermwerfe: — Dem Glou-
5 ben ift nidhts su fchroer.

» Wabtlid, wabrlidy, id fage cud, ver-
» fichert Ehrifus, wer an mid glaube, der
»bat das ewige Leben, — #Fr wird dic Werfe
» aud thun , dic id) thue, und wird groflere
s Oenn diefe thun,
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5, Tief mdgte dey Verfaffer ed alledt feinenLeferss
,, einpragen , was Ghriffus fo Flor wid deuts
,, lich gefagt Bat: Atle Dinge {ind demt, der d&
» glaubet, moglidy. s iff nur Ein. Glavbe,
— TWer den bat, der:wird, nach Magqab
,, feiner Umffande umd Bedurfmfe , denfelben
., Wie fene Glaubenghelden , Teren Hebr, XL
,, aedacht wird,  beweifen onnen.  Bey Gott
,, ailt fein Unfehen ver Perfon.  (Luther fagte:)
,» Glaube wie Abrabam , (o biff du Abrabam.

5 Ewig ficher vor der Berdammnifi 3 Theihas
., Der an den gbttlichen Berherfungens Frennde
» @ottes; Bater, deven Sobhne gefeegnet fens
,werden 5 Seher der Hervlichteit Ehrifti; Bevs
., mbgend durdy den Heiligen Geift su bethen,
, und Die Siinde 4 iberwinden , fnd, wie Wbras
Lham, alle, die indie Fuffiapfen feines Glaus
,, beng cintreten. Bor Gott ift Lein Unterfchied.
»$Ein jeder, der an ibn glaubt, wird nide
»»3u fhanden werden; dennea ift bic swifcdyen
»Juden und Hepden Eein Unterfdhicd , fintes
L mal ibr aller ein einiger Herr ift, reidh ges
»nug fir alle, die ibn aneufen. —  Wev vie
,» Wahrheit und Gottes Wout lieht , wird fehen
,»miiffen, Daf Cein Lnterfdied dev Rationen oder
5, e Feiten bep Gott in Betrachiung ommts
, 0af der Glaube afler Seiten wid Bdlfer im
,, Grunde Giner und ¢ben derfelbe ift, und viefels
,, ben Boutheile und Belohnungen 3 evwarien
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,» hat.— Alfordarf jeder fich Die Worte Chrifti ge-
,» faat feon laffen : Bireer , fo oerdet ibr empfans
» gen; Sudyet, fo werderibr finden; Rlopfet
wan, o wird ecud aufgethan werden, —
» @0 lang ich alfo mit. Glauben und nady. den
,, Trieben des Heiligen Geiffes, und nady dem
»» geoffenbarten Willen Gottes bethe, darf ich in
5 Feiner Noth versagen. — Un Gottes Wort will
5 ich mich halten s die Welt meiner lachen lafe
5 fens fortbethen nnd fovtglauben; vedlich im
., Sleinen fepn: Wer da bat, dem wird geges
» ben werden. Wer Gott ebre, den wird er
»aud ebren. Sollte Gott feinen Anserwiblz
»ten nide Rerrung (baffen, die Tag und
» Yiadt su ibm (hregen 2 — Lang mupte Jacob
» imGebethe vingen, bisGott ihn S {rael nann.
5> te. Ao will ich nicht mude werden im Gebethe :
s voerr mebre mir den Glauben !

a[dy, ivie fief Biff du qefallen,
Bolf des Hevrn, erwahlt, vor allen
Geine Wunder aussubiinden !

Gag, wo fann idy Chriften finden ?
Flog’ iy uber ThHal und Hiigel,

Wo fand’ idy des Geiffes Siegel s
o des alten Glaubens Kraft ,
Der mit Gott gevfiort und fhafft 2
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MWeh ung! Denn ich finde Feinen
Glaubenshelven ; ah, nicht Cinen
Der durdy jeden Jweifel dringet,
Gatan, fidy , wnd Welt begwinget ;
SKeinen, ver unftrafich wandelt;
Seinen, der wi¢ Sefus handelt;
Deffenn Glaube, vef Gebeth

Geegen einer Welt evfleht !

Ach! ou Troft in truben Stunden,
Glauben , ach! du biff verfchrounden !
Fefter Stab auf freilen Wegen !
Reiner Ouell von Licht und Seqen !
Cbhruer Sahild in ven Gefabren 3
Grofles Pfand ves Unfichtbaven !

Ach, wie du verdorvet biff,

Aechter Glaud® an Fefum Chrift!

[war, ¢8 ruhme fich feder deiner ;
Nber deine Kraft hat Ceiner!
Lieber Bofe Jeiten Flagen ,

SHery, Herr, nur su Sefus facen ;
Gidy anf Chrifii Tod verlafen !
Aber Chrifii Tugend Haffen ; —
Serne, daf dieff Gloube fen?
Glauben iff nidht Heuchelen !
®otted Lehren vichtig fennen,

Cuft nach Prifung qottlich nennens
Keine fondern! — Stille {heigen ,
Gpvidht Gott , fpvedhen feine Jeugens
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Sid mit Leid 1und Seel’ und Leben
Geinem Willen hinevgeben ;

Pehen , wo Er beift uns qebn,
Will G, ploglidy fille fiehn ;

Frub der taglichen Crfabrimg

Baw'n auf Gottes Offenbarung;
Ales fiehn und fabren Taffen ,
Gott nur , und fein Wort umfaffen ;
Wo wir nicdhts ald Nadjte {chauen ,
Wie ben Hellem Taq ibm trawen ;
St von Anbeginn dex Welt
Glaube , der dem Hervn gefallt,
®lanbe, Glanbe, Gottes Worte !
NRuft die Scrift an jedem Ovte;
Glaube jedem, den ich fende!

Ruft vom Anfang bid sum Ende
Gottes Stimme! Glidlich leben
Goll, wer miv Sehor will geben !
Cwig gilt, wad Gott verfprict ;
S, Sehovah, liege nicht,
Weisheit iff es, Gotted Lhren
Gtillanbethend anguboren;
Menfch, in deinen Finfternifen,
Burm im Staud , was Fannft du wiffen?
Aler TWelten Herr und Meifier ,
Bater , Lehrer aler Geiffer!

Dir Berfiand und Willen renhn ,
Oollite das nidyt Weisheit: fepn ?
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Weidheit nicht, anf afle Seiten
Qicht und Leden it verbreiten ?
Sm Getimmel, in der Stille
Gtets gu trinfen Gottes Fulle?

Sn Der Welt , ver Welt entriffen ,
Unausipredhlich ¢g su wiffen :

,, Gtubnden Welten wider midh,

ot ®ottes , Gottes Kind bin id)!
AMesd will Dem fronmen Glouben
Gott von ihm gu flebn eclauben s
Beth im Glanben, Ghrifti Junger!
Dicd) beywingt Lein Weltbeswinger 5
Deinem Helbenglaubensfichen

Kann Fein Satan widerfiehen ;
9Benn die Almacht su div foridht:
S Bin bep div, sge nidht!
Durch den Glauben Uberwanden
Helden Gottes Scmers und Schanden.
JWeq vou Dier in jenes Leben
Drang ihr machtiges Beftveben,
Nuferftehung ! Deine Freuden
Machten jum Tviumph ihr Leiden!
Glaube, o wie fromief u
Sedem Starfe Gottes 4 !

Fage fampfen, Nachte wadhen,
Sovtent und lebendig machen;
Sdweiqen , wenn Tyrannen withes
Dueft und Hunger weggebieten ;

Sturm
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Stiiem und Ungewitter fillen,

Gterben um der Tugend willen ;
Mond und Sonne Beiffen ftehn ,
Glaube, vas fannft du erflehn!

Alle§ Ternen , alles lehren ;

Wanveln anf empdrten DMeeven ; *)

Ben den Lowen , wie bey Schaafen,
Rubig wadjen, fidher fehlafen ; **) A
Niefen chlagen ™), Heeve swingett, ¥*x%)
S den Flammen Gott lobfingen 5 1)
Nidhts , wenn’s auch nodh groffer war
Glaube, diviff michts ju fchrer!

Wer detn Sobne glaubt auf Crden,
Soll dort ewig feelig werben! 1)
Wabrlih, wabelich , wer ibm alaubet ;
it ibm Eing ift, in ibm bleibet,

Dem mittheilt Cr feine Starkes

Dev thut grafre Wunderwerte ;

A3 nach Gottes weifem Rath,

Chriftus felbft auf Crden that. 111)

( Lout, wic Stimnietr vielet Meeve,
Ruft’ ich’s gern ju Gottes Ehre;
Ruf aus meines Meifters Munde;
NRuf’s nody) in der lekten Stunde ;

*) Wie Fefud und Vetrud , Watth. X1V, 23. 31.
**) Wie Daniel, ***) Wie Papid, ****) fﬂb"
XL 34 1. Sam, X1V, 12 ) Dan, Il 26:
1) Job. VL 47. 111) Job. XIV. 12,

®
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Misalid ift dem Glauben alles! ™)
Bag Gott Lann , dad fann-er ales!
Decdt die Nacht des Toded midy ,
Ruf's mein Lied nody lant, wie ich! )
Nur Cin Glanben iff! Nur Einer!
Der gefalit Gott , 1nd fonft Ceiner!
oBer deit Gat , der wird evfalren
aBas der Gfaubenshelten Shaarens
Bor dem NRidpter aller Welten

Sonnen Teine Nanen qeltsn:

Glaubt’ idy Heut, wie Abrahom ,
Heute W iy Abraham !

Cwig ficher vorm Berderben
Gottlicher: Berheiffung Ceben ,

Greunve Gottes , Seegens: Bater,
Chrifti Seher, Geiftes » Bether ,

oBelt » 1nd Sundeniiberwinder
gfbrahom find deine Kinder. —

Seder , Der Gott glaubt, wie Cr;
Gichet Wunder, ‘taglich mehr.

Sefud, vas find Deine Lehren'!

Dich will ich, nicht Menfchen: Horen !
Meinen , ach, nody fhwachen Slanben
Den foll miv Eein Satan ranben !

Geft Balt idh an deinem Worte;
Sevevgeit, on jedem Orte,

Gilt viv gleidyer Gloube gleicd

Aler Hevr! fur olle veidh!

» Marc. IX. 23.
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Baheheit ! Laf dich febn und finden s
®Gich dich Hevgen u empfinden ,

Die nach deinem Lichte fchmadhtert,
Ales auffer div veradhten!

Wabhrheit , Wabeheit! fomm, gernidyte
Wabhn und NRadyt mit deinem Lichte !
WBahrheit , du Oiff Hell und fyon !
Sindeveinfalt muf dich febn.

Alen Ehriften aller Jeiten,

Ruft der Herr der Ewigleiten:

BViel vermag a5 Flebhn der Frommens
Wer su feinem Gote yill Fonmen,
Der mufi glouben, daf er lebes
Alen alles Gute gebe,

Was fein Wort ung tlar verfpricht 3
Glauben muf er, poeifeln nidt !

Bitte nur: du wirft empfangen !
Sude nur: Du wirft erlangen!
Klopfe , 106 nicht nach im Klopfen!
Solite Gott fein Obr verfopfen ?
Mufit du leiven; Bethe, bethe!
NRuft mich an, fpricht Gott, idy rette,
Wenn fonft niemand vetten Lann;
Ruf” in jeder Noth mich an!
vubfal fen miv nody {o bitter;
Fehentaufend ungewitter

Mogen uber miv fich fammeln s
Kann ich nur im Glauben fommeln,

99
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Konn ich duedy den Geift nut Hethen ;
g idh nidht tn tiefen Rothen ;

Sn ver toblichften Gefahy

Silft der Herr miv wunderbar,

Mogert die, die Gott nicht fennedt ,

Micinen Glauben THorbeit nennen;

lely ich nite s Here Hilf dem Scpoachen!
SBenn fie meiner Kubnbeit lachen ; |
SHalte-nur, trup ofled Spotes

Smmer fefi ont Worte Goltes 5

Achie .Teine Creatur,

uvchte mich nicht, glaube nere !

Suft i aleich oft trofilod weynen ;
Bath’ i fort, war trew im Kleinen :
®ott wivd meinen Muth evheben;
Wer da hat, dem wird geaehen !
Glaube ! Laf den Muth nicht finfen;
Nicht sur Redten , nichi sur Linken !
Gdau nur Gott an, und fein Wort :
Glaube vedlich , Dethe fort!

Fort , und laf nicht nach im Flehen;
Was du Ditteff , wirtd gefihehen;
Wer Gott tiebt, Ven will ev Hiven;
SBer ifin ehret, toicder ehren.
Geine Auserwalhiten follte

Dee, der fur fie flerben wollte,
Wenn fie Tag tmd Radte fdirenn
Fogert Cv gleidy , nidht evfreun !
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Tacob! Ah im Nachtgebethe

Wie er vang, und voepnt’ und fehte ,
Bid er Gottes Hoevy durchdrungen ,
Bis ex Seeqen fich exrungen!

Wie die mude Seele brannte,

Bis Gott Sfrael ibn nannte ;
Bis mit Gottgefiarfter Hand

Geinen Gott er Hberwand !

Dief erfahren, dieh empfinden s
Weberwinden , uberwinden

Will iy, Gott, didh! Jefus, Hente
Weidy ich nicht von deiner Seite !
Morgen , ubernmorgen wieder ,

Alle Tage fall® ich niedey ,

Weyn’ und flehe laut ju div:
Miehre meinen Glanben mir!

: XXV.
At dDep Nichter Dev Welt.
@u tomm(t, o Nihter aller Welten,
Mtit Wettern angethan, den Sunder yu befehelten,
Hind Bofes jHm fur Bofes ju vevgelten ;
Du Richter der Gevechtigteit!
Getrey, wenn ev verheift, und wabhrhaft ,
wenn e draut!
Mit Deiner Hevvlicheit wivft du , mit Jreuden ,
Gevuchter Gott, die yoevbleiden,
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Die Hier fie dich ; fite Recht und Wabrheit leiden,

Ber hie in Debhmuth fiets vev Tugend fick beflifi;

Nuf dich nur fah’ und fich verlachen liefi,

St deiner Huld, die Fein BVevfland evgrindet;

Fur die fein Enqel Worte findet,

it deines Himmeld ; Gott , gewif !

Lafi vor der Sunbdemir dasd Hers im Leibe gittern !

Ein Donnerfchlaq vou jenen Ungewittern,

S denen du mit deinen Cuqeln eint

&dynell, wie ein Bl -der Sunderrvelt exfdyeintt;

Ein Donnerichlan foll in mein Obr ex{dhallen,

sBenn ich ein tese feby’ und in das Nes will fallen !

O hore ich vann der veinen Geifier Schany

nbethen didy , der ewig beilig way 5

Der bald in Fluthen tam. ynd bA in Flammett,

Den-frechen Sunder ju verdammen,

O Seete furdhte dich! Thu vedlich deine Plicht !

Bergifi, wenn Luft dich lodt, verqif es , Seele,
nicht;

Gott iff qerecht! Gott Eommt und halt Gevicht !

————
—

]

XXVI.
Ruhe in Gott,

(-

oY 106e vich mit froper Secte,
Miein Gott, du bifis, den iy evwable §
Miein b und mein Theil !
Dich will ich 1ber alles lieben ,
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nd frendig deitt Gebot ausiben ;
1nd nie mit Undant dich Betviiben,
Mein ewiges Heil!

Bie frew ich mich in ftillen Stunden !
Sy Gabe Rul) in div gefinden,

Die Himmlifeh entyudt !

O Luft, su div fich su evfeben:
it jedem Athem und Befiveben
Dich u empfinden, vir g leben ,
Der gottlich evquidt.

Wie elend der, der deine Gnade
Gtets ousweicht, und auf eignem Pfade
Der’ Stinde suvennt !

ch ! Lange flohy ich deinen Fricven,
tnd fuchte Rub® und Luft Hienieden;
Dyt liefeft alles mich exmuden,

9Bas von div nur trennt!

Da Haff du mich su dir gesogen ,

Rum Guten duvch vein Wort bewogen
Midh gnadig gelehrt;

Dut gebeft dem , dev dich umfangen,
1nd findlich nue an div will Hongenr,
oMebr , als fein Cubnefics Berlangen
Nue immer begehrt.

Go fen dann Hoch von mir gepriefen ,
Mein Sott, daf du midh unteryviefen ,
Stets feelig su foom!
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Dir will ich wich nyun- einverleiben,
Mich vir gum Cigenthum verfchreilen,
Und ewig tren an dir verbleiben,
Gtets dejuer mich freun!

Laf nue nicdht ju, dof ich gur Croe
Bon dir Himveqgelodet werde ,

Mein Herr, und mein Goit !

Hilf frets miv den Betrug dev Sinde
Durch den Gedanten uberminden ,
Daf aflle Dinge bier verfhwinden,
Nidts bleibet im Tod!

pere , du biff ewig! Deine Freuden

&ind , gleich viv , ewig, und fein Leiden
Beraubt ung der Rub’.

Leicht find dem Frommen I Befdhroerden; —
Wenn alle Dinge hier auf Erden

Bergehn , und edelhaft ung voerden,

o bleibeft doch on!

XXVIIL
FBunfd) nach dem Jricden dey Seele,

B
atet ! meine Seele tennet

Dich, 1nd eyt dich gern, und nennet
Gut und Deilig Dein Gebot :
Cwig wunfdyt fie, didy gu liehen ,
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Alles Gute andsuiiben ,
Dein allein gu fepn , o Sott !

Ohne dich iff dodh Tein Friedes
tnd die Seele vennt fich mude
Nach vem Schattenfpiel der Jeit!
Shren Durfe tannt o1t nur fillen!
Mogteff du fle gaus exfullen,
Bott , in Feit und Cwigleit!

Bieh, daf mir der Tand der Crde
Taglich ecfelbafter mwerde!

Keines Wunfches iff ex werth!
Tugend iff das Glid der Seele:
®ich, daf ih nuv diefe walle,
®ott, der mein Gebeth erhovt !

Sriede werd’ ich im Gewiffen,
Sier ven Himmel {chon genieffen ,
Qiet’ ich erglidh dich allein ;
Sud’ ich, Bater, mebr ols allen ,
Gud’ id) div nur gu qgefallen ,
@ find deine Freudenm mein!

Mag die Welt midy immer Haffen ,
Rann id)y Gott im Geift umfaffen,
Und verdammt mein Hevy mich nichts
O, o bin ich voller Freude,
Gludlicher, je mehr i leide,
Bleib’ ich trew nuy meiner Piicht,
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2afi den Reiy der Eitelbeitent

RNie vou dir mein Hevy ableiten !
Bleive du mein Hochfied Gut!

Hilf miv den BVeteug der Sunden,
Bater, vedlich nberwinden!
Ghent miv Chriftenheldenmutl !

enfe o all mein Befireben

Weg vou hier sum DGeffeen Leben!
Lebre mich, mid) in ver Jeit
Rue am Ewigen erqdien s

Hier den Wevth der Dinae fchagen,
Wie cinft in der Cwiakeit!

i

XXVIILL
LBerlangen nach Fefu

%ic feurig , voie Brunfig . iff Doy mein
Berlangen ,

Dichy, Sefus , vom Leibe befrent , yu umfangen,

tud dich, vem ich glaube , mit Augen gu fehn!

R febn dich, mein Mittler, dev ewig mic) liebte;

Auch dann nodh, wenn i) ihn mit Sinden
Detrubte :

Mich duefiet , mich duvfiet, dich Fefus u fehn !

Du fiehft, o Sebarmer, das brinfige Sehnen
Der fehmadytenden Seele , die flehenden Thranen,
Diein Hepland , mein Bruder , mein savtlichfer
Freund!
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9! Sehan doch, von deinen unendlichenHohen,
Grbarmend herab auf mein glaubiges Flehen,
O, du, der cinft felber auf Erden gewepnt!

Dir {hmachtet, o Herr, von den dornigtenTWegen
Der Tugend die Lampfende Seele entgegen !
Ady, fa’ fie didh , Sefus, von Ferne dody nux!
9Nch , tonnte fie naber mit div fich veveinen !
9, mufte fie nicht mebhr (o fern vondir weynen,
Gedriicft von Der Laft der verdorbnen Natur!

Bann wirft o mich, der idh im Staube nodh
walle,

Mt Glend nodh Lampf’, urd inSunden nodh falle

Wann mich von der Sund” und vom Elend
befrep'n ?

A ! Laf den Gedanten mich niemal verlieven:

Sy werde Dald ewig bey div triumphicren,

1nd Bey div, und in div, mid) ewig evfremm.

Hier, Fefus, bier werd id) nicht lang mebe
perweilen ;

Sdy fefie die feelige Stunte f{dhon eilen,

D 4 dir die jauchzenve Seele fid) fchwinat.

Drum will ich, Hevr, niemals aus Ungednid
flagen ,

MWeil deine Erbarmuna nady wenigen Tagen

Sum Throne des Vaters unfterblic) mid) bringt.

Dann (Henff du fir Sorgen, und Thranen,
und Leiden
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Prir Rube, miv Fulle der himmlifchen Frendens
Biebft mebr, als ich bat, und verfiehen tann, miv.
Bie berrlich wivft du mich, mein Fefus, belohnen!
Sy nenne dich Bruder, Behervfcher der Thronen,
1nd Bin mit unzabligen Briadern ey div!

£ Jefirs! Mt voelchem echabnen Cntsuden
aBerd” ich dich im Himmel der Himmel evblicen ;
Mt voelcher NAnbethuirg. entgegen dir gehn!
SBiewerd ich, voenn du mich demn Elend entrifien,
Der Seeligleit ficher , in Wonne serflieffen!
Ncly, Eonnt’ ich noch Heute, noch Heute dich fehn ?

XXIX.
@ebethlied um den Heil Geiff
pgucr

Beftreitung feiner Leidenfdafter.

@ieﬁ Qicd iff, wie vas XXIV. von
der Rraft des Glaubens und d¢s Gebethes,
gin pevfonliches Lied, — Der Berfaffer hat es gu-
ecft unmittelbar fiir fich felof verfertigt. €3 muf
olfo vorher gelefen, und von jedeni befonders uie
terfucht werden , vas fiiv ibn nachsubethen fchid
fidifen. E4 Eann feyn, daf e fich filr einige nicht
ol pafit: Defto naber und eigentlicher wird 68
abet vann file die brandyBar feym, voelche nodh nicht
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sile Setefdoft uber ihre Leidenfhaften durchges
orungen find, ein fehnlichesBeviangen darnach tras
gen, und tticht glanben, EHriften u feyn, bis fie
ibr $leifdy, famt den Unfedyrungen und Geliy;
fien gekreusige baben, . i. ihre fundlichen
Neigungen und Leivenfchaften unter ihre Gewoalt
aebracht, von ifren YUnfalferr eben fo wenig
als von der Macht eines Gefrengigten u befivey
ten haben — dabep abev mit ungesrveifelter Juvers
ficht glauben, dafi dentChriffen ein gdttlicher Geift
verfieiffen feyy , deffen Gefes , 0. 0. deffen Herrs
fhaft fie von dem Oefes, . i der Hervfdhaft
Yer Stinde und des Toves fren madjen Fonue
1nd werde. — Wenn in diefem Liede gefagt wivd ¢
“lian dirfe Gott niches mebr verfpreden ;
“liandirfe feinembefrenDorfanenidht cranen;
o will tman dadtvdh nidhts weniger ald
evnfilicdhen Borfagen jur Tugend ibren
wabren Werth Genehmen. Man ift viehmehe
uberseuget, daf o hne enfilichen uud feften Bovs
fap gewiff Bep Leinem Menfchen nic ehwas ans
der Tugend werden wird; David, Sob tmd ans
vre Beilige Manner Gottes find uns auch mit
guten Entfchlieffunaen ol Bepfvicle vorgegangen.
Man wollte nur fehr (ebhaft empfinden laffen ,
wiewenig man fidh) fenne, wenn man ohne be-
ftandiges Gebetl diefelben ins Wert feben su Lone
nen, beglaubt fey. Wenigfiens fonnfe der Jere
foffevin feinev eigenen Perfou anderft nicht voyp
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Gottreden , und if audh feft ubevserat, daf die
Defiten  Borfage, wenn fie entweder nicht
ebethe verwandelt werden, oder mit einemt
durdigefetiten Glaubensgebeth immer verbunden
find , su weiter nicht viel dienen werden , ald
den Menicdhen von dem tiefen BVerDexben feiner
Natur 1 tbevseugen. Wenn aber gefagt wivd
“Tian follte nichts thun, als betben; So vers
ftebt fich wol von felbff, Daf damit die vedliche und
gewiffenbafte Anwendung aller, aud) der natiys
liden Svafte, ja meht ausgefchloffen , fondern
vielmehr ald unentoehrlich vorausqefesst yoerde,
weil nut dem , der da bat, gegeben vocrdent
Wirds

%atcr! Heilig mogt® ich leben,
Rechtthun ware meine Luft 5

ber Lufte widerfireben

Dem Gefes in meiner Bruft.
Ach, mein Hevs ift miv verdachtia s
Gelten bin ich meiner madtia
Hart dridt micd) dev Sunde Fod)s
Bas id) nicht will, thy’ ich vodh.

Ad, id) Lanw's nidht weiter bringen?
Meinem BJorfap tran id) nid)ts
Locfende Begierden dringen
Fifden midh) und meine Plidt.
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Selbft ven fuffen Undachtfunden ,
Da ich, Vater, dich. empfunven,
Nue von Fread und Liebe fprach,
Folgten Laftevfiunden nach.
Faufendmal habt id)y qewennet ,
Gcymevslich meinen Fall beveut ;
nd ver Stinde Madyt beweynet ,
Und ded Hergens Fluchtigleit.

Tief bog midy die Sunde nieder —
Aber dann vergaf id) wicder

Meine Theanen — Jatet , did)y,
Hnd mein Fleifh beficgte midh.
Nidhts mehr davf ich div verfprechen ;
Diepnt’ idh’s audy fo vedlid) noch,
Richt mebhr mein Geludd 10 brechen 3
S vevgaf, idy bradh’ e8 dodh.
Ach! S muf, idy muff empfinden,
Daf die Wursel meiner Stinden |
Daf die Leidenfchaft nodh 1kt

Zief in meinem Hevgen fist.

Rein ! Jeh will mir’s nicht verfehlen :
Obue deines Geifies Fraft

Sely’ idh midh fchon wiecver fehilen ,
Sicgen {dyon die Leidenfchaft.

Aein! Ju oft Hab’ ich’s exfabren
Was Gelubd und Thranen waven ;
Ach, oft, ef ich mir’s verfah,
War die Simde wieder D!
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S, idh weif nidhts angufanges ,
AlE in tiefer Dehmuth dit,

Dir nur flehend angubangen;

Fodte du dic Sund in mir!

Reifi die Wursel meiner Schmeren ,
Reiff die Sund” aus meinem Hevgen'!
Sief im Staube fleh’ i) Dich ¢
$eilige du felber midy!

Bater, dif, du Fannft mich vettesn,
SBenn mid) niemand vetten fann !
Bethen will idh, immer bethen:

Sdhan midy mit Crbarmen an!

2af miv nidts die Hoffnung vauben !
tinterfiige meinen Glauben,

Meinen Sifer im Gebeth ,

Das um nichts als Gnave fleht!

RNidhts, ald deines Geiffes Guade
ichts, fonft nidts verlangt dein Kind 3
Dann gey id) ouf rechtem Pfade
Gidher, muthig und gefchroind.

Dann taun i) mein Fleifch beswingen ,
Dann des Geiffes Frudhte bringen 5
Dann, midy, Bater, Ddeiner frew'n;
Dann des Heiles fidher fepn!

Darum bieg’ i) meine Kuice,
Bethe , Heiligfter vor dir;

Flehe, Bater, fpat und frilhe:
Sehente Hoh're Kvafte mir!

Sdau!
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Shan ! Sd diivfie nach dem Guten ;
Laf mein Hery nidt lnger bluten !
Fiche mich mit Leben an ,

Daf ich alles Gute fann !

Sefus Chriffus, fdau mein Sdmachten;
$Hore mid , o Seclenfreund !
Gollteff du ein Hevy vevadyten,

Das nach deinem Geiffe wepnt ?
Dich will ich im Seiff umfafen,
Soliteff du mich fhmachten laffen ?
Sefus ! Sefus! Nein mein Flebn
Sannft du langer nicht verfdhmabn.
Bicle taufend wurden Chriften,
Herr, durch deines Geiffes Kvaft;
Widerffanden fdlimmen Luffen ,
Todleten die Leidenfhaft ;

Glaubten dir, als o6 fie faben

Dich von Todten aufevfichen ,

Sefus; venn aud deiner Hand
Hatten fie den Geiff jum Pcand.

Bift ou nun nicht veich fie alle ?
Bift du aller Heyland nicht,

Der gefforben iff fur alle,

Ullen feinen Geift verfpricht? —

S ! S alaud’ an dein BVerfpreden ; —
Laff mich feinen Jweifel fchwachen!
®ieb mir , was dein Wort verheift ,
®ied miv, Sefud, deinen Geifi!

)
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ende Hald den Geift ded Lebens
Bater Few Chriffi miv!

Over iff mein Flebn vevgebens ?
Dringt mein Scdreven nicht ju div?
Soll ich dann nidyt ‘nengeboren ,
Soll idy) ewig dann verloven ,
Gwig Stlav der Shinde fey,
Gwig fdmadten mein Gebein?

Otein ! Wenn durch dich Wefen roerden ;
Wenn du auch mein Schopfer bift ;
Wenn von deinem Thron ouf Erden
Sefus Chrift aefommen ifts

aBenn ev Dieh vie Todten leben,

Bivft ou ung durch Feftimr geben,

Der fir und i) todten lieh,

Geben , wag ev und verhieh.

Bater , bofe Bater, fchenten

Brod den Kindern, wenn fie flehn
DVater , und ich folite denlen :

Du, du fonnteft mich verfchmadn?
Sonnteft eeff den Sohn uns fenden ;
Und dein Yug docdh von uns wenden ;
Gabft nicht auf die Deinen Acht ,
Slebten fie aleich Tag und Nadt ?
Bater, nein! Du horft mein Flehen ,
Meine Thranen ficheft du !

Soll ich danu in Angft veraehen ?
Sprichft du Feinen Troft miv ju?
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Nein, ich werde uberinden!

Otein, du wirt “‘von meinen Sitnden
Diiech den Geift mich gang Defrepn :
Bater , du wirft Bater feyn !

Otein! Du Lanuft midh nicht verfiofen !
aBaprheit ift es, vas du lebrfi;

Seft ift nun mein Hery entichloffes ,
Sortsufleben, bis du hovft!

Steint, ich will von div nidt wanken ;
SBer dir alaubet, wird dir danten
Nein, idy vul’ und fdnveige nicht ,
Bis dein Geift miv Ntuth einforicht!

XX X.
Gebethlicd um Crhocung berhanpt,

infonderheit

in pringenden Fallen.

a{m, Pater, Bater! Hove,
9WBas ich von Ddiv begehre!
Ady, neige voch Ddein Ohr!
Aud meiner Seele Tiefen,
Wie fe Beblemmte riefen,
Gehrey ich su dir empor!
Beanadiger dev Siinder ,
Grbarmer Ddeiner Sindey,
Cibarme meiner Ddidy!
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Bedent an Dein BVevfprechen !
Miv will mein Hevy sevbrechen!
Eehor , evhove mic!

Shan, Helfer aller AUvmen,

Mit gottlichem Evbarmen

Gdhay meine Thvanen on !

Du biff die Kraft der Schwachen,
Kannft Todte lebend machen ;

Du bif’s, der alles Lann!

Caf diefen Trofigedanten
Nicht in der Seele wanten s
Gr fep mir Licdht und Kraft!
Laff , Bater , diefen Glauben
Miv Eeinen Jweifel rvauben:
Du bifis, dev alles {hafft!

Gieh, daf ich su div flche ,
A8 wenn ich Bier dich fahe,
Der du unfichtbar bift!

Sa, du biff in der Nabe ,
Wenn ich vich aleich nidpt fehe,
O trenfler Jefus Chrift!

Drum will idh nidt vergagen,
Dir findlidh alled fagen,

Was meine Secle hofft.

Laf deine Macht mich (ehen !
Erhior mein Beiffes Fleben 5
Du bovteft midh fchon oft?
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Wie wiele tanfend Hergen
Haft du von groffen Sdhmergen ,
Haff du vom Tod erlost!
Gern Bilfft ou den Betvubten ;
Hulfft allen, die dich liebten,
n div halt ich midh fefi !
O Almacht, Weisheit , Gute /)
Grouide mein Gemuthe!
Biff du niht fets die gleich ?
Gevoolhint, die beiffen Sabren
Der Deinent gu evhoven ,
Nicht unausfpredlich veid)?
Oft thuft du uber Flehen,
Mehr, als wiv Menfen fehen,
Und melr, alé wiv verflehn! *)
und it folle’ ich vergebens
Ium BVater meines Lebens ,
Fu meinem Hepland fiehn ?
Nein! S will dich nicht {affen,
Sm Glauben dich umfafien,
A1§ ffuhndeft du vor mir!
Seh weif, ou Horfe mein Selhnen ;
Sy weiff e3, meine Thranen
Sind fdhon gesablt vom div!
Ruf mich an, midy, in Nothen
Gorichft du: Feb will dich vetten!
Save meiner im Gebeth!

*) Eph. 111, 20.
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Du Baltft, was du verfproden,
Haft nie vein Wort aqebrochen ,
©o lang die Crde fleft!

@olit’ ich dann dir nicht teamen,
NRicht Eindlich s div fchouen ,
Nidyt frey von Fweifeln feyn ?
Sa! Retter aller Fronnmen,
Von dir wird Rettung Tommen §
Du wirft mid) bald evfreun.

Beig, lebff du, dafi tu lebeft,
Auf Menfchen Achtung aebeft ,
tnd Here im Himmel fepf !
Gieh ! SGieh mein Herge beben !
Wie will ich vich erheben,
Wenn du mein Hevy erfrenft

Wie troftlod muf ich flagen,

An deiner Huld versagen,

Erhocteft du mich nicht !

Wenn Sunder meiner lachten,

Muft’ iy, Hevr, nicht verfhmadhten
Bor deinem Angeficht ?

3 wuvden freche Rotten,

Heve, deiner felber fooftes ,

A3 Gorteff du nidt mehr !

Drum (af dich #berroinden,

tind faff fie Bald empfinden ,

Cin Gott fep, dev exhor ;
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Gin Bater, der die Seinen
Richt troftlos laffe wepnen 3

Ein Fels der Juverficht !

ouch! Laff mich’s bald empfinden!
Gedent nicht meiner Siinden !
S laf, o Hevr, dich nicht !

Mn div Galt ich midy fefte:

Sy weiff, die willfE dag Befite ,
9 ®ott erbarme dich !

Reiff mich aug meinen Nachten !
Du fteheff miv sur Redhten;
Grhor, erhore midh!

XXXI.
Starfung in ticfer Duntelheit.

@wii Qied ift fiiv Qeute, die von Gott vevlaf
fen su fenn glanben, Teines Beitern Gevantens
feines Troftes fahiq, und uberhaupt geneigt find,
feden Musdrud auf eine tranvige Weife suverfies
Bew.  Fiiv Diefe Seute wave freylic) eine eigene
fefondre Licderfammiung ndthta, wodurd) fie
mit Gottes Hiilfe su der Weberzengung aebracht
werden foliten, Daf Gott ihuen , alley ifver Sty
ven ungeachiet , Dennvch gerogen, md fle guv
Bufe, sum Glanden, und gur Seeligleit gu
feiten qencigh fen, . {. Y0,
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%orrgefénmﬁ und fortaerungen ,
D15 sum Lichte durchaedrungen
Muf ed, bange Seele, fepn!
Durch die tieffren Dunfelheiten
Kann didy Sefus Dbinbegleiten s
Muth fovicht ev den Schwachen ein.
Bey der Hand will ev dich faffen ,
Gdeinft du gleidhy ven ihm verlaffen ;
Glaube nuy, und gweifle nicht !
Bethe , Lampfe ohne Wanken ;

Bald wirft du voll Freude danfen!
Bald umgicht dich Kraft und Licht !

Bald wird div fein Antlik funteln s
Hoffe, Harre! Glanbd im Dunteln!
Nie geveut ihn feiner Wahl!

Cr will dich im Glauben uben 3
Sott, die Licbe, Fann nur licben :
Wonne bald wird deine Quaal.

Weg von aller Welt die Blide !

Schan nidht feitwarts, nicht guvide;

Qur auf Gott und Ewigkeit !

Nue ju deitem Fefus \wende

Nua und Heys, und Sing und Hande,
Big Er himmlifh did) erfreut.

Aud ved Fammers wilden Wogen

Hat didh oft Heraundgesogen
Geiner AMmadht trene Hand.
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otie su furs ift feine Rechte ;
Bo iff Ciner feiner Knedte,
Der ey Shm nicht Nettung fand ?

Geblich didh ein in deine Kammer;
®eh und fchutte deinen Fammer
Nus in Gotres Baterhery:

Kannft du gleid) ihn nid)t empfinden,
SBorte nicht , nicht Thranen finden,
Slage fdhweigend deinen Sehroers !
RKraftig ift dein tiefes Schroeigen ;
Gott wird fich ol Bater jeigen;
Glaube nur, daf v dich Hovt!
Glaub, vaf Sefus dich vertrittet;
Glaub, daf afted, was Cr bittet ,
Gott, fein Bater , ibm gewahet.

Drum , fo will ich nicht verjagen,
Mich vor Gotted Antlits wagen;
Komm ich um, fo fomm ich um!
Doch: b werd ihn uberwinden ;
9Ber ihn fudht, der wird ihn finden:
Gr bringt nur die Heuchler um!

XXXIL
Stindliches Gebethlied.

%emaf)rememc@etﬁnorumbud)m@ebnnten,
Bor eiteln Lifen mein Gemith?
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Lof Gott im Guten nie, mich nie im Glayben
anten;

Audy dann nidht, wann Cein Menfch mich fieht ;

Auch dann nidht, wann man meiner ladt,

Und mir die Tugend bitter madht;

Uuch dann nicht, wenn ich Hevsgeliebte

Durch rveine Tugenden Detenbie!

Laf mich das Gute fets gleich qut,

Bas bos iff, immer 00fe finden ;

1nd qied miv RedlichEeit und Muth,

Die fchonfre Luft su uberinden !

Die Tugend ift allein dody fchon !

Hilf miv mit unbewegtem Schritte

Auf ihrem Prade weiter gebhn ;

und , wenn idh nod (o vieles litte,

Dody niemal, niemal frille Febhn.

Du fennft, mein Schopfer ja , des befiten Hers
sens Schwade ;

Dut weifift , wie ich fo oft fehon fel ¢

Wie oft ich mein Gelbde breche,

Suvidegely von meinem el !

Doch du, du Eannft vie Seele farlen,

Hnd Muth fprichft du den Schwachen ein 3

Laft oft su groffen Heldenwerfen

Cin Hery voll Einfalt machtig feyn !

O Taf mich veinen Bepftand merfen,

Und forich su meinem Flehen, Fa!

Lafi mich nicht fallen, nicht versagen,

Bin i) dem Nep der Stinde nafy!

T r———



XXXII, Stimdliches Gebethlicd.

206 deinen Geiff s meinem fagen:

, @ep flart und vedlich ! Jeh binda! ,
Dte fanfte Stimme laf mtd) hoven,
e , weiche Sefus nicht von mic!
Gang wende fich mein Hevg ju div,
Und Bite fidy , dich su entehren,

Der du allgeqesmvirtig biff ,

1nd fiehlt, was tief verborgen iff,
1nd allen ¢infi machfe offenbar ,

9Bad hier der Welt verborgen war !

O lafi mein Herge vedlich fepn;

Gan licben dich, und dich allein!
Bewabhre midy vor Stinden!

O favte meinen Glaud® an didh ,

Und laf, o liebffer Jefus, mid)

Gtets deine Lied” empfinden

1nd nuy auf vidy, mein Borbild, febns
Den Weg nur , den du giengeft, gehn,
Und fiets mich deinev freuen ;

Gedenfen fletd in ftiller Rubh:

Mein Herr und Hepland fieht miv su ;3
Wenn ich ihm glaud® und Gutes th',
Wird's niemal mich gevenen!

123
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XXXIIL
Crmunterung sur Geduld.

%un viv, o Bater, nimmt mein Hory
Glid, Unglid, Freuden, oder Scymery,
Bon div, der nichts, ald lieben Eann,
Bertvauensvoll und danfooll an.

Nuv du, der du allweife bift,

Mur du weipl, was miv Heilfam if ;
Jtur du fiehfE, was miv jedes Leid
Fiie Heil bringt in der Cwigteit,

Die Furge oder lanqre Pein
Sann nie umfonft exduldet fepn ;
Der bittern Wurgel Frudit iff fuff,
Ynd einft quillt Licht aus Finfernifi,

St alled Duntel um midy BHer,

Die Seele mid’ und freudenleer ,

Bift o dodh meine Juverficht,

Dift in ver Nadyt, o Gott, mein Lidht.

Bersage , Hers, versaqe nie!

Gott Tegt die Laft auf; Gott Cennt fie;
Cr weif den Kummer, der dich qualt ;
Hnd geben Fann Cr, was div fehit.

Wie oft , Herr, wepnt’ ich, und wie oft
Half deine Hand miv unverhoft !

e e
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Oft fammert’ ich untroftbar Heut ,
1nd movgen fchon ward iy evfreut.

Oft fah ich Leinen Ausgang mehy ;

Dann wepnt’ ich laut und flagte fehr ¢
,, o biff du , mein Gott, fhaueft du
., Dann meinem Elend gav nidt u? .,

Dann hocteft ou, o Herr, mein Flehn,
Und eilteft bald , miv bensuftehn !

Dy dffnetelt mein Auge miv;

S fah mein Glud, und danfte dir.

Wie vielen Seelen hat die Nacht

Der (hwerfen Trubfal bang gemacht!
Und wen, o Gott, den du geliedt ,
$aft du auf Eeden nie Hetrabt ?

Dody, fo viel Seelen auch die Nacht
Der (herfien Trabfal dang gemacht ;
o viel Haft du su rechter Jeit,
Mit veiner Guade, Hevr , evfreut !

Gagt’s alle, die Gott je geprift,

Die ihr su ibm um Hilfe vieft ;
Gagt’s Fromme , wann Er das Gebeth
Geduldigleivender verfhmaht !

Die Stunde Lommt fruh oder fpat,

B0 Danf und Freud’ aus Lepd entfieht;
9Bo Rein, die Stunden nur gevwahre,
Sn Freudenjahre fich verfehrt.
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Du erndteft deiner Leiden Lohn
Bielleicht in diefem Leben (chon
Bielleicht , dafi, eh du ansacwennt ,
Div Gott mit feiner Hulf erfcheint.
Gdyau deinen Heiland glaubia an ;
Wenn niemand did) exquiden Fanu,
Go fchutte dit in feinen Schoos
Dein Hevy aud; Seine Huld iff qroff ! |
Cinft Hatt ev aud) , der Menfchenfreund , |
Sm Thranenthale hier qevennt.

Auf deine Thranen giebt Er acht,

Und div su Helfen Hat Er Madt !

Und Belfen will Gr: Iweifle nicht !

Ee halt getvert, was Cr verfpricht:

Richt lafen will ich, Seele, didh :

Gen qutes Muthes! Glaud an mich !

X XXIV.
Aufmunterung in allevley Leiden.

x@lag nicht, mein Hevy, wenn alle Freuden
Ded Lebens ferne von div fiehn ;
Ridht , soena div Angft und fhwere Leiden
Bisweilen allen Troff entzichn.
Erhebe dich vom Staud der Erde ;
Hmfafe Gott im Geiff , 1und werde

- BBerth jener Hoben HewviichEeit
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Die der, der ouch fie dich gefforben,
Bey feinem BVater div erworben.

Gin Tramm doch nuv ift diefe Jeit!

Bivft du gefrantt, wirft duw vom Glanben
An Gott und Sefum wegaeladt 5

Gey fEorf, und laf ibn div nicht vauben!
Ein Gott iff doch, der didy gemachi;

Ein Sefus, ver trup alles Spottes
tnfterblich fist sur Rechten Gottes ,

1nd aller Frommen Jufludht iff ;

Ein Hevr und Richter aller Welten ,
Beveit, vir's ewig su vergelten ,

Benn big sum Tode trew du biff!
Bevachten dich ver Tugend Feinde,

Wenn du in Einfalt Tugend UHf ;
Berlachen dich felbft deine Freunde,

9Weil du Gott mehr, als Freunde liebft ;
Sep ftandhaft! Laf didh nur veradyten :
Bor allen , die didy hier verlachien,
SBivft ou von Gott qeehret fennr.

Bor Engeln wird Er didhy bebennen ;

Dich Freund , dich Soln, vich Brudev wemnen ;
Dich awig licben und erfrenn.

Bemubhff ou dich der Deinen Seegen
Des Baterlandes Gl ju feyn;

&Steht div vie gange Welt entgeqen ,

Laf dein Bemul’n dich nicht geren’n!

Lafi Eeine Qiff, fein Swott von Sindern
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Dich je an weifem Wohlthun Hindern: ‘
Es iff ein Himmel , Seele! dort ‘
Wird jeve Tren, qendt auf Crden, ‘
Fehntanfendfady vergolten werden ;

Drum fen beherst, und fabhre fort,

Fort , wenn man dich auch Heuchler nennet,
Wenn deine Tugend Lafter Heifit ;

Bersage nidt, wenn Gott did) Fennet ,

Gott, der den Rath der Hevgen weifit,

Er wird von deiner Unfchuld gengen ;

Hnd deine Laffrer voevden fhroeigen ;

Wenn Cr aufrichtiq dich ecflart.

Gep fill! dem Heven gehovt die Rache;

G fennt , und fibrt der Unfdhuld Sadye,

Und ehret ewig , wer ihn ehrt.

Mufit du mit Leivenfchaften vingen,

Berwunden Satans Peeile dich 3

Bift ou ju fhwach, dein Fleifch su ywingen ,
Emport in dir die Sunde fich; —

Wahr ifis, dieh iff vem beffern Hevsen

Gin Quell von ungablbaven Schmerzen —

Dod) bethe! Gote Gilft, Beth’ und fiveit!

$ier iff der Kampfplog. Streit und leive!
Crfieqe dir des Himmeld Freube!

OGott Hilft. Crareif die Cwigleit!

Wenn Tvaurigleit dein Hevy evfullet
tnd du vor Angft nicht leben magfi;
Wenn Gott fein AUngeficht vevhulles,

Dich
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Didh nicht erhoret , wenn du tlagf;
Wenn fur did) jeder Troft des Lebens
Sn deiner Vangiqgleit vergebens ,

Hnd jedes Labfal Wermuth iff

©o darfft du dennoch nidht versagen 3
Dein Lunftig Schidfal wird dir-fagen,
Daf du doch Gotted Liebling biff.

Sen ftael, mein Geiff, in fedem Leiden,
Dein Glaube fampfe vitterlich!

Gey vedlidy , Lofter fiets su meiden ;
Der tribfien Trubfal rabhme did) !

Gey farf! Gott nennt die Weberwinder
An fenem Tage feine Kinder,

Gebt fie anf feines Sohnes Thron !
Sein Enqel Tann die Freuden denfen,

- Die Fefus wird dem Sieger fhenfen.
Sen ftarl! Gott felber iff dein Lobn!

XXXV.
Tobdesdgedanten

3 iefed Qied {chidt fich nmur in dem Mund eis
nes aufrichtigen Chriften , der fich feinen Tod
ans dyviftlichen Abfichten vergegenwartiget.

%ie fchnell verfliefen meine Tage!
Wie Ctuvs iff jede Luff und Plage ;
Ach, fede Sehonbeit welfet Hald!

3
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~ gald muf idh dichy, o Welt, verloffen
v ift, iy feh mich fchon exblafen ,
Se fuble mich fhon flare und falt,

gBenn iy genug geffritten Habe,

Go rubt mein Kovper fanft im Grabe
Bon allem Schmers und afler Noth.
Bon allem Kampf und allem Leiven,
Erhebt wich sn dem Quell der Freuden,
Bringt, Sefus, midh a1 div der Tod.

Nie foll Dad Grab mein Hevy exfchreden ;
D, Sefus, wicf mid auferweden,
D, der vom Tod erftanden iff!

Dy yirft , wag du verfpradf, evfullen ;
Dein Wort foll meinen Kummey fillen,
Wennt miv der Tod die Augen flieht.

Sy bin nidit fern von meiner Babhre,
Bentr auch das Hochfte Siel der Jalre
Mein Gott auf Erden miv beftimmt.
©5 fey e wohl, ed fen miv bange;
G5 wabrt, o Seele, nidyt mehr lange,
Bis vich Dein Heiland su fich nimme,

b will mich meinen Gott evgeben
fang , oder nicht Tang mebr su feben s
Genug , ich bin in feiner Hand'!
®enug , ith lebe oder ferbe

Gr Bat ein unverwelflid) Erlbe
Dueh feinen Sobn miv guerfannt.
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Drum muthig Seele nur geffritten !
Drumt audaeharet, und fortqelitten !

Auf deine Avbeit folget Rub’!

£ bald. ift jene Kvon’ errungen;

Bald Gald der Tod in Sieg verfdhlungen ;
Drtm Seele fampf und fiege du!

XXXVI.
Todesgedanten

@teﬁ Qied fhickt fich hauptfachlich fiir Lente,
die noch in Sidyerbeit daliin leben 5 fid) vielleicht
wim ciniger Tugendeén oder guten Cigenfchaften
willen , vie fie allenfalls Defien, einbilden , daf
es mit ihrer Geeligleit Feine Gefahr Habe, denen
Biemit eine Prufung, wie fie fich bepm ZTode
finden wirden , febr nothig iff.

@b’ idh bief BHeut vollendet hale,
Gintt diefe Hutte vielleidht ein;

Und vielleicht rubt im dunfeln Grabe
Nach dreyen Tagen mein Gebein !
Wie , wenn ich Heut nody frerben follie
Wie war, o Seele, div su Muth?
Bift du , wie Gott vid) Haben rwolite ,
Sn feinen Augen vein und gut ?
Witk du vor deinem Gott befehei ,

Bor ifm , ver Heilig, Heilig if?
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Scheuft o dich nicht , den angufelen,
Durch den tu Yourdeft , was ou bift?

Bie? Heute Horteft du mit Freuden
Die Stimme : Du mufit fexben, an?

®ern wollteft du vom Leibe fdyeiden,
Nodh heute gelhn die duntle Bahn?

Sep nicht su fhnell , nidht u gelinde ,
Didh taufche feines Schmeichlers Mund !

WBird deine Hoffnung nicht su Winde ,
Crwiegft du deiner Thaten GSrund ?

Aus welcher Abficht, welchem Triebe
Ouillt dein gerubhmees Chriffenthum ?
Erfullt dich Sefu Chrifti Liebe;
Nicht Lirfternheit nach Menfdenrulim 2

S Sterben , adh im Sterben finfen
Der falfden Tugend Stigen ein ;

Den Wahn-Chrift frellt der Herr juv Linfen;
%’Ben\l\ Ghrifti Geift fehlt, iff nicht fein!

Sudff ou in allem Gottes Ehre?
Lebft du nur Chrifio, und nidht div ;
§Bie, wenn dir Sefud fihtbar wave?
Und taglich fagte: Folge miv!

S nidyts ald Stunde dir verhafter?

FublE ou gu jedem Siege Kraft?
Betampfit du auch die liebfien Laffer ?
Bift ou Herr deiner Leidenfdaft 2
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o, nein! Jcb muf mich feIbf verdammen ;
Sdy bin Fein Heiliger, Tein Ehrif;

S fehe ded Gevichtes Flammen
Bor mir, wenn du nidt anadig biff !

Qa, sagen mifit’ idy und erbeben,
Riefit dit vor deinen ThHron mich Beut.
oAdy, Bater! Laf mich Langer leben,
tnd gieh gur Buffe miv nodh Jeit.
9ch, Bater! Laf ¢5 Ernft miv werden!
Reig taglich mir de3 Todes Nacht !
Laf midh fo Geilig fenn auf Crden,
Daf mir ver Tod nicht bange macht!

XXXVIIL

IWRenn man um der Tugend willen
mififennt, oder vevlaumbdet wicd.

%ater! vir, div will id) Flagen !
Du, du Fenneft meinen Schmers;

Kennft mein Leben, und mein Hers;
Siehit auch vie geheimfren Plagen ,

Die vie Seele miv gernagen.

D weifit, was- die Menfchen denlen ; —
WBie fie meinen Wandel-fhmah’n ,

Meine Thaten nicdht vevfebn ;

Mich durch Bittern Tadel Lranten

Mich in Thranen oft verfenten.
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[u die will ih midy eeheben ,
Der du Jeng. und Richter biff;
Hove midy, o Fefus Chrift!
Dir, nur dir allein g leben,
Sen anfs neuwe mein Beffreben.
Smmer mag man meiner ladyen ,
Smmer bleib ich div dod) frem;
®laube , daf ein Tag einft. fey,
Der auch die verborgnen. Sadhen
Allenn Wekten Flar wird machen.
Folgen will ich dem Gewiffen ,
Thuw , was dein Wort thun mich BHeift ;
®lauben, was miv Sott verheifit 5

Sollt’ ed auch and Hodmuth muffen

Rady vem Walbn dev Menfchen flieffen.
RNein! b will dein Wort ‘nicht fhwadben ,
Nicht nady meiner Schwvadhbheit dreh’n ,
Richt auf Vienfchen - Ungen feh’n ,

Ridit , wasd diefe forechen, fprechen s
Niemals fchreigen Dey Berbrechen ;

Mber — bey BVerlaumdung fchweigen ,

Still auffehen, Gott, su div !

Bep div bin idh, du bep miv !

D wieft dod) nidht ewig fchweigen,

Wirft, wie du micdh Lennft, mid geigen!
Sefts , oft Haft du empfunden ,
Wie BVerlaumdung wehe thut,
Und ou warft dodh vein und qut?
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Doch aft du in truden Stunden
Deinen Schmersen uberrounden.

9} "wie oft wardff du-gefcholten

S dein Deilig Angeficht !

Dodh Haft du, mein Hegland , nicht
Denen , die did) veigen wollten,
Shren Haf mit Haf vergolten !
Dent , der in den Himmeln thromet,
Der die Unfchuld  nidyt - vexlaft,
Den Gieltff ou im Glayben feft !
Denn Cr, der im Himmel wohnet ,
Gtraft geved)t, wie er- Belohnet !

Shm vertvan oudh ich mit Freuden,
Achte feines Spotters Syott ;

Sy, idy fenne. meinen, Gojt !
Weldjes Unvecht, welche Leiden
Konuten mich von Fefus {cheiden!

Du, Here, wolleft fie Delehen ,
Die mit Neid und Spott mid fehn
Auf der Wahrheit Pfade aehn.
Mogten fie fich Deut Defehren,
Mit miv -ewig didh s ehren !
Wiy, Herr, af unfiraficy leben
Heilig im  Berborgnen fenn,
Meiden and) des Laffers Schein !
Hilf miv fets in et Befiveben,
Nie Fein Aergerniff su . geben,
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XXXVIII,

Bey cinem Donnerwetter.

@6 donnert , Menfdh! Wer donnert 2 Wer l

Blist aus dom Wollenyelt ?

Ghan auf, o Sunder, wer ? — Der Here ,

Der arofie Hevr. der Welt !

Kn feiner ausgeftredten Hand
Lieat fdyoeigend die Natur ;

Und Erd” und Hrmmel iff im Broud ,
Sfr nicht meby, foridyt S nur,

&8 donnert, Gott? wie fdredlich iff
Deg Himmels Wetternacht !

&3 bligt! € donnert! Gott du bif,
Und grofi iff deine Macht !

Gott fieht von feinems Wetterfis
Auf did) und mid Herab;

Reigt feinen ECenft uns in vem Blik,
Um Fuf vas offite Grab!

Wenn Gott fidh auf die Wollen feht ,
Cryittert Fann und Held:

Wenn Cr vas Schroerdt ves Jorned wekt,

&rblafit die gange Welt,

Gott dounert in ded Simders Obr;
Der Sunber Hoet's , und agt;
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Hebt sitternd faum fein Aug empor,
Wenn vas Sewiffen fagt: .

» Den der dich fhuf, ernabitt und fchupt,
,» Dichy vaterlich umfieng,

,, Den @ott, dev nun am Himmel bligt,
,» Den Hieltefe du - geving.

. ®ott Lennt dein Hery , und weiff dein Thin,
,, G, der die Menfihen wagt;

,» Bas bift du, wenn fein Donner nun
, Didy fehnell g Boden fchlagt? ,,

Berfhone, Hevr , verfihone dodh!
G168 und aug der Quanl!
Ach! BVater! Jater ! Einmal noch !

Berfchone nuy Ddiefmal !

Befehre nodh Der Stunder Hevy,
Und tilge ibre Schuld ;

Sifille fie mit Rey und Sdhmers,
Und trage nod) (Heduld !

Bor deines Gottes Niajefiat
Crgittre nicht , o Chrift;

Wenn G in Donneryoolfen geht,
dno um fich Blige fhieht !

tnd wenn fein Ponnerndes Gefchus
Den Frevler tief erfdredt,

o wifi; vaf Gott dich vor dem Blig ,
und feinem Donner vedt!
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Der Pleil: v¢6 Heren fabrt wunderbar
Bon feinem Wolfenthron ;

Zrifty, wen. e will, und frommt. fein Haqr ,
Wenn Gott ihm. ruft: Bevfchon !

Spridy, wenn éin Gott dich todten will -
» Gevecht iff feir Gevicht!

» Evift der Herr ! Scb balte fill,
» Und laf im ZTod. ihu nicht.

» Ded Donners SKonig iff nrein’ Freund :
» Wenn v mich fchnell entviickt

» ©0 weiff ih, daf Crs qnadig meynt,
» Und ewig mich entzudt. |,

Wer Gott bey fFillem Himmel ehrt,
Gingt ihm cin frohes Lied;

Wenn ¢ auf ihoavsen Wolben fabrt;
Steht , wenn der Sunver ficht.

Umfonft verbivgt, verfrieht ev fich
Wer tann dem Herrn entflich’n?
Sn {dlug’ der Blig , wobin er widh

SIm Dunleln tvaf er ibn,

Den Siinder , dev fich hinter Stein
Und Eifen tief verbrag;

Jevfchmettevte fin Staubgebein ,
Berfangte el fein Mart,

Drum flich’, o Sunder, fliehe nicht,
Rach deinem BHlinden Wabn ,
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Bor deineg Schipfers Angeficht,
Dag flets dich finden Cann.

Dt sitterft vor des Donners Streich ,
Und: fehlasft an deine Bruft;

Do nady dent Wetter eilft vy gleich
Suend gu deiner Luff.

O Stinder ;. wenn du Gnad’ exlangfF,
Go dante deinem Gott;

Bergif, vevaif nicht deiner Angf
tnd Diite dich vor Spott!

®ott iff bavmbersiq, und verjchont;
Doch ewia. fchout er - nicht !

& ift gevecht! Der Richter. lohnt
Dem Siinder - mit Gevisht !

Was geqgen jenen groffen’ Tag
St DiefersDonner 2 — Richis !
Qehntaufend Wetter find Ein. Sdhlag
Bom . Wetter des Gevichts.
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X XX
Lied ciner IWifLwe
Q[uf ®Gott foll meine Hoffunung fehen!

®ott hoet der Wittwen  Fillfes Flehen
G iff miv mebr, o8 Mann!
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S jedem Schnmwers, in jedem Lepde
Qff ®ott mein Troft, und meine Frende,
Dev Feld, ven ich umfaffen Cann!

» Sep wol su Muth! Ruft feine Gnade: |
» 5 Din bey div auf jedem Pfave , :
» Bin bey vir bis and Grab!

» Jtie will , nie fann idy didy verlaffen ;
et foll dief Wort mein Glaude fafen ;
Als meinen Wittwenwanverfiab!

Biel taufend, die in filler FTommer
Div, Bater, tlagten ilven Jammer,
Grhovteft qnadig ou!

Dein veidher vaterlicher Seeqen
Hmringte fie ; auf ihren Wegen

War Frieve, Siderheit und Ruh-!

Go viel je feit  finfraufend Jahren,
Diein Gott, betrubte Witthwen waven
Go viel Haft du verpfleat ;

Se mebhr fie fich auf dich verliefen ;
Se naher , Jefus, veinen Fufen

Gie ihres Kummers Laff qelegt !

Drum will auch ich in div-midy fforfen;
Auf mid) audh wird dein Auge mevken; |
Hnd auf mein Fleh’n dein Ohr! i
Sa, Tag und Nadt, mit Geiffem Flehen ,

Will i) vor deimem Antlit fehen ,

Und feufsen Gott g8 div empor !
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Mein Sodh will ich geduldig tragen.
Dir, dir, mein Bater, darf ih fagen ,
Was fe mein Hevse drnet !

St nicht mein Gott fiets in dex Nahe?
Gy fieht mich! Cr, den ich nidyt febe;
Wnd ven mein Glanbe dod) erblidt.

Dut fiehft mich! Welch ein Troffgedante,
Wenn ich im Glanben femals wanke,
®ott, in der Einfambeit!

Berborgner BVater, Hevr der Wellen,
Miv willf ows offentlich verqelten ,
Wenn deiner Fill mein Hevy fich feut!

Sa big gum lepten Wandrevfchritte
Sa, wenn ich nody mebr Kreus evlitte,
Seh ich mit Quft auf dich !

Rue dir, mein Hepland, a4 gefallen,
tnfivaflih durdh die Welt su wallen,
Sen mein Befieeben: Starfe midy!
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it Cenff, und Fleif, und frohen Muthes

Wil iy mit allen Kraften Guted

Bor Ddeinen Augen thun !

Gern will ich mich der Welt enlsichen ;
Qevftveunng, Lerm, und Thorbeit fichen,
Und nur in deinem Sehooffe rubn,

Dann eilen meined Lebend Tage,
Wit jeder Laff von Noth und Plage,
Leicht, wie ein Sraum dabin!
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Dant leg ith bald: die miden Glicher.
Auf meinem Stcrbebethe nieder, ‘
Wenn id) gum Himmel veifer bin! |
Dann geh ich Hin, den angufchauen,
Der meine Hulfe, mein BVevtrauen
Mein Gote iff, und mein Freund. —
2Bie will ich loben, wie ibn ehren;
Wie danten ibm fir alle Jabren ,
Die ich ald Wittwe bier gewennt!

Dann find’ icdh alle , die icy liebte ,
Sie, deven Hinfhicd mich betribte,
S meines Schopfers Hand !

Dort, wo der Freude Quellen fliefen,
Werd’ ich fie ewig daun genicffen,
Sm thranenfrenen Baterlond.

Driimi muthiq fore die heiffen Pfade,
Midy Euplet meines Baters Guade

Cr tragt mir meine QNoth!

RNicht ewig werd’ ich Thranen voennen ;
Sch Tomme wieder s den SNeinen
Bald fehy’ ich fie Oen meinem Gott !

( Wenn fie Kinder Hat. )
Und mit mir follen meine Wanfen,

Den unfichtbaven Bater preifen,
Der fie echalten Fann!

30, DBater, div awill id) fie Hilden !
Oivr Fefus! fchau mit deiner milden
Crbarmung deine Schaafe an! —

T S R
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XL.
Bey dem Verluft eines qelichten
WMitchrifien.

a[d')/ bier nicht mebhr, ady feen von mix
Biff du! — Fb weif nichts mehr von dir,
O liebe, trene Seele!

Cntfiob’n aus meinen Avmen eit

Bift ou, vom THal der SterblichFeit,

O allerliebfie Seele!

Der Freundfchaft Labfal iff dabin s
Dein Troft , wenn idh verlafen bin ,
Dein Mitleid , wenn ich leide!

Miv feblt, mir fehlt die trene Hand
Am Weg ind befive Baterland ;
Dein Blid voll Cenft und Freude!

Mein Hers ift bang und tvub und matt,
Wie wenn geheime Miffethat
Sermalmte mein Gewifen :

Was Hab’ ich, Gott, vor dir gethon ?
Allein geh ich de3 Leidens Baln ;

Mein Hevg it miv gervifen !

Ja: Weynen darf idy, Gott, vor dir,

Dofi du die fromne Seele miv
Bom Hergen weagefchnitten!
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i)ie raBunbe blutet ! Bitterlich
Slag idy geliebtes Hery um dich ;
®ott lieh fich nicht evbitten!

A, Bater! War mein Hery nicht vein?
aBar fie nicht werth, qgeliedt ju fepn,
Die Seele, die idh liebte?

Bar id) nicht ibrer Liebe voerth,

Dafi du mein Flehen nicht exhdret,

NMich deine Hand etrubre ?

Kennt , Sefus Chriffus , denn dein Hevy
Nicht veiner Freundfdhaft cveln Schmers,
Dent i) su tragen habe?

Haft du nidyt aud) als Freund qchcﬁt?
War nidt dein sartlich Hevs betendt.

Bey deines Freunded Grabe ?

Kennff u dann nicht die fhweve Laft ,
Die du miv aufgedurdet huf,

Du, der fie felbff qetragen?

Sa, du du Lenneft ihr Gevicht,
Berdammeft meine ThHranen nidht ,
tnd billigt meine Klagen!

Dod) fey mein Schmers audy nodh o grofi;
 Die Seele vubt in Gottes Schoof 5
Geduldig will ich {chweigen !

Nein , Theuve! Feinen Augenblic

Winfeh id) dich in ven Staub guvied:

S will vor Gott mich neigen'!

Der
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Der Leichnam rubt im fublen Grab ;
®ott nahm ihm feine Schmersen ab ,
tnd jede Laff von Leiven.
Cmpovgeflogen iff fein Geiff

[u dem, dev Liche, Licbe heift,
o trinft nun Gottesfrendens

Die Secle, die hier Geilig war ,

Keyrt dort mit der verflavten Schaar

Den Sabbat der Evlosten;

St Wonne , Liebe, Danf und Licht,

1nd lebt, und fdhout! — Soll diefed nicht
Mein banges Hevge froffen?

Bon feder Plage fern, und gans
DQurhftrome von Gottes Antligs Glang ,
tnd himmelvollen Blicen;

Mt efu Ehriffo gang veveint,
LQobpreift fie, daf fie hier gewepnt
Den Bater mit entsticfen !

O Troft, o Hoher ZTroff fur mid!
Mein Danged Hery erheitre dich ,
Und fhille deine Klaqen!

Erlost von ihres Leibes Sody,
Lebt die geliebte Seele noch ,

tud idy, ich follte gaqgen?

Nein, fille will id)y Gott vertvatn ;

Wer hiev ihm glaubt, wird vort ihu {han,

Und Bier ibn {hon empfinden.
£
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S weifi, ving ich vom Staub empor ,
S wede , was i Hier vevlor,

Bey Gott dort wicder finden.

Fwoar hove, wenn einft mein Auge bricht
Mein Ohr von dir, o Theure, nidt
Gebeth , nidht Teoft, nicht Seegen ;

Dody wenn, durch Gotted Geiff, mein Geift
Gidy im Triwmph dem Staud entreifit,

Go fliegft du miv entgegen.

Dy mir? — Sa, on wirff vor miv fehn.
O wiederfehn , o wiederfehn!

O pimmelreiche Stunde!

Wie flicg ich deinen Avmen su,
tnfterOlich ich, unferblich du!

O Balfam meiney Wunve!

Dann {han und beth ich am mit div;

Wir bepd” Ein Hevy: Dann fingen wiv

Vo wegqervennten Leiden,

1nd von der Tugend Hohem Lobns

Sind Freud’ und Douk, und fhmeden fhon
Der Nuferitehung Freuden.

%0, Subeltag, du fommf Hevan:
Wo ich im Fleifih Gott {hauen Tamn,
Mit div geliebte Seele;

Mit dir, mit div werd auferfiehn ,
Mt dir durdy alle Hinmel gebn,

O miv entrifine Seele !
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Bedanfe dor Unfferblichieit ,
Jerfivale jede Duntelbeit!

i Muth miv, wenn idh wanfe!
Berfchlinge fede Leidenfchaft,
Erfille mich mit Helvenfraft ,
Hochbheiliger Gedanfe!
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X LI
Lied eined Krvanfen

@cin Wille, befiter Schopfer , iff,
Daf ih hun Srvantheit trage!

Dod) weiff idj, daf dou Bater Biff 3

Bon div tommt Glad und Plage.

Dir ift mein ganger Schmery Lefannt;

Miein Leben freht in deiner Hand ,

Du giebff miv meine Tage.

Wenn in miv Sinen Huwgendlid
Gefundes Blut gefloffen ,

So {chentteff du mir , Gott, dief Glud ,
Das ih fo oft genoffen.

Oft war id) fren von jedem Sdhmers,
War quten Muths; Drum o mein Hevs,
Leid’ it auch unverdrofen !

RNein, befiter BVater, qied nidht 31 ,
Daf Ungednld mich franfe;
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Bich deinen Gheiff miv, dev sur Rub
S div mein Hevge lenfe;

Den Geift, der ffark in Schwachen iff,
Daf ich an dich, o Jefus Corift, ?
Mt Frenden fets gedente. %

Bergeffen laff michs , Vater nie,
Du fenft und bleibf die Liebe!
®ich nicht zu, daf mein Hevy fich je
Durdh) Jweifelen Bbetrnibe?

Trag’ ich nicdht meiner Sunde Schuld ?
St grangenlos nicht deine Huld ,
Richt ewig Deine Liebe ?

Das Eilen meiner Lebensseit, |
Ach Gott, laf michs exroagen! '
Der Todesnacdht , dev Cwigeit |
Glieg’ ih mit Madyt entgegen.

Crft dann , wenn dies mein Geift ermifit,

Ju Gott fehrt, alles gevrn vevgift,

Wird mir mein Schmers sum Seegen.

Sa, Goft, ich roende mich su div;
Dir will ich micdh evgeben;

Sdyent wahren Eenft und Weisheit miv,
Mt Freude div su leben !

Bewabre nur vor Heucheley ,

O Gott, mein Hery! Jum Himmel {ep
@evichtet mein Beftveben!
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Ach! Seden , feden Augenblic

Mogt iy, mein Gott, div weplhen;

3ieh von der Erde mich suvict ,

Laf nichts den Geift gevfivenen!

Rein G dev Welt , fein Traum dev Jeit,
Nur Gott, und nur die Ewigleit

Goll meine Seele fremen !

Ak ! Fum Gebethe fhenfe miv

Nod) Munterleit und Stavke;

Mein Hery wird fonft entfernt von div ,
nd trag sum quten Werke,

Will gleich mein Geift, dev Leib iff fchwad!
Hilf veinem Kinde , Bater! Mach,

Daf idh in miv dich merle.

Laf nicht 31, daf der Kvantheit Pein
Fu grof miv Schwadyen werde !
Crauide gnadig mein Gebein,

1nd mildre die Befchwerde!

Du Bater weift, was jeden Tag
Dein fdhwadhes Kind evtragen mag ;
DQu weiffet ; Sy bin Crde!

Aud) birt’ ich , tvemer Bater, dich
v affe andre Kranfen !

O fegne jeden , gleich wie mich,
Mmit heiligen Gedanfen!

Geud” fedem HUP und Labfal ju!
Ko Avst, ihe Hochfter Trofk fep du,
€h fie im Glauben wanten !
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O treuer Bater! Seegne fie ,
Die meiner Kvantheit pfleqen ;
Belohne ihre Tvew und Mub,

Mit Deinem befiten Seeqen !

®ieh in mein Hevy miv Dantbavkeit,
nd Rub, wenn Unsufricvenheit
1id Jovn fich in miv vegen!

Goll diefe Kranfheit todtlich feyn ,
1ind Dald mein Leib exblaffen,

Go loff mein Herg, vou Sunde vein,
Sm Glauben did)y umfafen!

Gieh Luft und Kvaft su jeder Pficht,
Lehr mich , im Glauben and Gevicht,
Die licbffe Sunve Hafen !

Hnd wenn du, Bater , Leben mir ,
Gefundbeit wieder fdyentef,

Co fleht mein Herge laut u vir,
Dafi Y mein Leben lentef!
Mehr Frommigleit gelod ich div,
Crhalt nur das Gefubl in mir,
Taff du frets an mich denleff !

Tu weififf, ie wenig idh vermag,
Du mufit dic Seele leiten;

Du mid) auf meinen Sterbetag
Durdy deinen Geift beveiten.
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Dann leb ich , Gott, nidt mehr fur mich !

Dann fud) und lieb ich nichts ald dich,
Du Hev der Cwigleiten !
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XLIL
Seufger cinesd ChHrifen,
Do fich in fehr elenden Umftanden befindet.

(%~

c\se{us Ghriffus ! Liebffer , Befiter
Menfchenfreund ! Erbavmer! Trofter!
Helfer, der fretd Belfen fann,
Giehe meigen Jammer au!

Sdau mit perglichem Erbavinen
Licbffer Heplond auf mid) Avmen!
Laf mein Clend, lof mein Fleb’n ,
Sefus , viv ju Hevgen geh’n !
Mlle, die gu dir gefommen,

Hoft du liebreich aufgenommiens
Keinen, der dich) angefleht ,
Keimenr Gaft du je verfhmant !
Ale, die su div qebethet,

Hat dein farfer Avm qgevettet ;
Weldye Noth , Mmachtiger ,
Welche Laft iff div g {hwer !
Freudig davf ich auf didy Hoffen!
Taufend Wege find div bifen !
Macht und Weidheit fehlt dir nie!
Helfen fannft o4 ohne Muh!

Sa, o Here von meinem Lebent ,
Sanft und wivff miv Stavfe geden ;
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Rubig bin iy, Herr, mein Hovt,
Gorichft du nur Ein Gnademvort !

S den triben Nugenblicen

Laf mich deinen Troft evquicen!
Gtely durch deinen Geift mir bey,
Daf id) taef in Schwachbheit fep !

Lafi nur nidht den Glauben wanken !
Einft werd ich dir doch noch dantens
Cinft, mein Heyland, preis ich Mid)
Sur mein Elend ewiglich !

Drum laf midy nicht trofilod flagen ,
Ad), nidht murven , nicht veryagen !
Gtrome Heiterfeit und Rub

Dem Deflemmten Hergen u!

© mit welchem ffillen Hevgen

Litteft o4, Herr, Angfk und SchHmerzen !
Du vertranteft deinem Gott

Sn der tieffien Todesnoth.

Angefpenu, verhiohnt, gebunden ,
Boll von Blut , wd voller Wunden ,
Stifl, geduldig, wie ein Lamm
Warfl du, fidf am Kreugesfamm !

Kb atich Wil mit Fillem Hergen
Gott vertvaw’n in meinen Schmerzen s
Shm evgeben voill ich mich ;
Smmer liebt Er vaterlich !
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S, wenn ich audy elend Blicbe ,

Bleibft du doch , mein Gott, die Liebe ;
1nd dad ®hid der Creatur

Gudyft du, Schopfer , diefes nuy !

Diefes glauben, dief betradten !

Qaff in Ungft mich nicht verfhmachten !
Sroftooll, unvergeflich fen, -

Befiter Gott , miv deine Tveu!

Tanfendomal Gaff dir mein Flehen
Mit Eebavmen angefehen
Taufendmal mein Hery evquidt ,
Wenn mich AUngft und Noth gedendt.

Nicht umfonft muf ich midy fehnen;
tein! du gableft meine Thranen,
Meine Senfier Hoveft du;

Soeft fie, und fovich({E So dagu !

Fief beth’ ich vich an im Staube !
Du biff machtig ! Herr, ich glaube ,
Du mein Helfer ! Fefus Chrift ,
Der du weifft, was Schmevgen iff !

Ohne Murven, ohne Klagen

Haft du mehr , al§ idy, getvagen !
Doch o weifff andh , weldhe Laff
Du miv aufgeleget Hof!

Drum, fo fuhy’ aus meinem Leiden
Bald mich judes Himmeld Freuden s
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Aus der Schmergens s Duntelheit
Bald e deiner Hevrlichfeit!

Lof Dag Jiel von meiem Leben
Stundlidy miv vor Angen (Hreben !
Bald, ach bald wird alle Pein
Ewig uberffanden feyn!

Dann, dann werden die Befchwerden,
Die mich dricfen, Freuden werden ;
Dann iff Jefu COhrifi Heil ,

Gott und Cwigleit mein Theil
Bald ift alles uberwunden !

Haree nur nodh wenig Stunden !
Gtill und vubig nur , mein Geift !
Gloube, was div Gott verheife!
Sa, auf Gott will ich vevtrauen !
S0, ibn wird mein Aug nosh (hauen !
Sa, miv i, idy {ehe fchon

Sefum Chriffum, Gottes Soln!
Ach, vaf ich ibn Heut nody fahe!
Sefus, du hovk, was ich flee,
Ady, exbor , ich bitte dich,

Ach, erhor’ und rvette mich!

XLIIL
Sceufyec eines Stevbhenden.

S ich Lied vourde fich nicht {chicken fiiy volls
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Forimene Chriffen , dieesin dev Findlidyen Qiche
sit Gott, dev bruderlichen Licbe des Nachffen,
und dex Berlaugnung ihrer felbft {2 weit gebradht
Batten , als das Eoangelium fordert. — Da aber
Die wenigffen deven, Ddenen diefe Lieder in die
$Hande Eommen werden, folche find, fo wird ¢
fich fur die meiften fcbiden.

%am‘, Bater ! BVoll Gebrechen
NRabh ich deinem Throne mich ;

Kaum nody darf ich mit dir fprechen ;
Denn ein Sunder, Herr, bin ich!
Aber rewend , tieferfchlagen

Will ich dochy su dir midh wagen,
Weil ou uns vuveh Sefum Chrift,
Bater, dennodh qnadig bift!

Lafi midh mein Berderben Tennen !
Fublen lof mih meine Schuid!

Aber, Inf dich Bater nennen !

Aber geig mir deine Huld!

Bater, laf mich Gnade finden ,

Und vergicd mir meine Stnden !
Schau mit Lied’ auf mich Herab,
Gehredt mein Tod midh und mein Grab!
Ach! Verlaf an meinem Ende

Mich , mein trener Sdopfer, nicht!
Jeig miv deine Helfershande,

und dein Baterangeficht !
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Ady ! Erquide meine Seele,
Bater! BVater meiner Seele!
Bater ver Barmbersigleit !
®ich miv Muth im lesten Streit !

Lafi mid) alled willig leiden ,

Wag ich hicr nodh. leiven foll !
Gdyente miv ven Geift der Freuden !
Miach mic) deiner Liebe voll!

Lafi mich deinen BVepffand merlen!
Gile, eile mich su ftafen!

Lafi mein ganges Hevge vein ,

Sefug, deinem ahnlich fepn !

Ach, Cutflamme mein Berlangen ,
Bater, nach der Ewigleir !

Sefus! laf an div mich Hangen ,
Geelig fepn , nody in der Jeit!

Laff mich deine Lied> empfinden!
Sampfen Gilf, Hilf t6evwinden!
Sefus, Fefus zeige dich!

Ynterffiige , troffe mich!

Gott ! Erhore mein BJertranen!
Mehre meine Luft an dir!

Loff vorm Grabe miv nicht arauen !
Ach, sur Redten {teh du miv!

Gied miv Muth wnd Kreaft som Siege!
Gied nicht su, daf ich erliege !
Sefud, Sefug, du biff Gier!
Hilf im Kampfe, Helfer, mir!
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Wenn miv alled Licht verfhwindet,
Obnmacht mich und Radht umyiebt ;
Gnng, wenn nur mein. Hevy empfindet ,
Dafi_ mich Gott , mein Hepland , lieht!
Diefen Troft laf miv nicht fehlen ,
Srveund und Retter unfrer Seelen !
Deine Lied, idh bitte dich,

Feoff’ in meinem Tode mich.
Mebr, als Lein Crfhafuer faffet ,
Weiffeft du , was Sterben ift;
Denn oy biff am Krews evblafet !
Starbft fir mich, o Sefus ChHriff,
Nun, duwirff aud) mich bemerfen,
Du mein Hevy im Tode farfen ,
Wird mir jeder Athem fdhroer,
Hilft Tein Lebender miv mehy!

Lafi midy in dein Hevy eindringen ,
Geb'n vein freundlich) Anqgeficht,;
HIlf mir mit dem Tode vingen!
GSdyone meiner im Gericht !

Duiden Eannft du Stavfe geben !
Sefus, du lebft! Fich foll leben!
MWenn mein Hevy im Sterben bebf ,
O fo vuf ihm: Sefus lebt!
Fefus! Ay, Dep deinem Tode,
Deinem Blute bitt ich did):

Ay, verlaff mich nicht im Tode!
Ach, evbavm dich tber mich !
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Hilf miv, Hilf miv #6exwinden !
Reinige mich gans von Sinden!
Hilf miv! Ady, onw flacbefi ja

Auch fur midy auf Golgatha !

XLIV.
Abfhiedslied
eineg

fferbenden CHrifien

%exm oas nadhitehende Licd , wegen feiner
Lange, oder wegen der Schwachheit des Sters
Denden weder auswendig gelernt, noch von i 3
feloft gang Beraelefen verden Eonnte , fo duvften
entwever nur die {chidlichiien Strophen oderStels
fen ausgefucht , und die weniger {chidlichen wege
aelaffenn, oder das Gange von jemand anderm im
Namen des Sterbenden mit dem gehovigen An-
fland am Sterbebeth vorgelefen werden: Oder, |
yoenn auch etvoa dieff, befonderer Umftanden wes 1
gen nicht angienge , von dem Sterbenden die Crs
mabnung den Seinigen Dinterlafen wevden,
(weldyes gwar auch obue das gut ware ) vaf
man diefi Lied nadh feinem Tode gemeinfchaftlich |
lefen , und olches alle Sabre an feinem Todess
Fage su feinem Andenfen, vornehmlich aber ju
eimer nenen feperlichen Cemunternng gur chrifitie
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den Borbereitung auf vie Ewigleit, wiederhos
len mogte. Eine Uebung, die gewif die mehre:
fienmale nicht ohne augenfcheinlichen Seegen yiiv-
De borgenonnmen werden.

x@vmmt her, an meines Lebens Ende,
Geliebte ! — Reicht miv doch die Hande;
§6t wall’ ich noch im Thranenthal ;
Dodh bald find meines Lebens Stunden
Auf ewig miv und Cuch verfhHrounden —
Iy wenne heut jum leptenmal!

Sum febtenmal ! — O voepnet nicht
3u laut vor Gottes Angeficht !

Sepd mannlich ! — Stavfet mein Gemithe;
Helft miv im Kampfe! Preift die Gite
Des Hoeren, und Gethet an mit miv!

Ach , an dem lesten meiner Tage
Bernehmt, Geliebte, was i) fage! —
BWepnt nicht gu fehr, denn Gott iff Hier,
Ach , Hort mich — und vergefit e nicht,
Wag Cuer Freund noch *) flerbend fpricht !

O b, den ich ald Liebe Fenne

Den id) fo freudig VBater nenme;

Eehor stm leptemmale wich !

Ah! Gieh miv Wovte ; Gied dem Kranken

*) Cure Greundinn ferbend fpricht.
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Nody Kraft, Empfindung und Gevanten ;
Noch gerne preif ich fevbend dich !

Noch gerne mogt’ iy nuslich feyn ,

1m0 div den lesten Tag nod) weph’n !
S fegnete nodhy gern die Mieinen, i
und troftete, Ddie um mich wepnen;

tnd forady’ noch gern, niein Gott, von dir.
Doch, Bater, Wort” und Krafte fehlen ,

Die Wunder alle su evzahlen,

Die deine Huld gethan an miv!

Mein Hery wivft in den Staub fich Hin,

Bor div, mein Sott, duvd) den idh bin!

Sy ward; — denn deine Giite wollte,

Daf id) entfiehn und leben follte! |
Sy bin! — O bethet mit miv an!

Sch bin; — Mein Wefen {oll Deftehen ;

Sy Bin— und foll nicht mebhr vergehen ,

So wenig Gott vergehen Lann !

Gott! Gott! — Wic Fann ich gnug mich freu’n—
So lang du feyn wicft, foll id) fepn !

Sa, meines Gottes Huld und Licbe

S unousfprechlich; jene Liebe,

Gie fubrte mich in meiner Fuaend ;
Wie licbreich lenfre mich jur Tugend ,
O BVater, deine Vaterhand !

Wasd du miv thatef, war nue Hud,
Nur BVaterlangmuth und Geduld,

Sdhon
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Seont frile Lonnt’ ich Fefus Lehren,
Schon feilh von Gottes Wundern Hoven ,
Sdon frihe ward id) Gott gewenht;
Sdyon in der Kindheit evfien Tagen
HHL idy von deiner Liebe fagen ,

O Bater ver Barmbergigleit !

Boll Freude e’ ich auf dief Glud,
Mit Dant und Lob, mein Sott, swrad!

Sa ®@ott, Erlofer, meine Freude
Mein Troft warft du in jedem Lepde,
1ind deine Licbe meine Luft;
e Deine Lebren, filv Dein Leben
Soll ewig dich mein Mund exheben ,
Did) ewig preifen meine Bruft!
Otimm, eil ichs Hier nicht beffer Tann ,
O Gefus, it mein Stammeln an !
G deine Arbeit, Quaal und Scdymergen
Erhieb ich dich mit vollem Hergen !
Grhebt , Geliebte, Gott mit miv *
Ach mogteft du ihr Hery entsunven,
Gott , deine Liebe su empfinden ! —
Ach Gott, erfulle fie mit div!
Go viel ibe Hery Empfindung faft,
Cmpfind’ ¢3, wie du lich fie haff.
O danfet — Heryqeliebte, Dethet
Den Gott, ver mich fo oft evvettet,
Mt miv ven Eroigtveuen an!
Wie oft, wie oft vif feine Gnade

t

161




162 XLIV.  Ubfthicdslied

Sueii mid) von ed Laffers Plade,
Und fihrte mich die vedite Bahn !

Gr gab mir Starte, war id) fhwad,
und gieng miv, wenn idh ierte, nac.
Lie ich sur Stinde midhy verleiten ,
und {dlich ver NReij vev Citelfeiten
3u fchnell ing unvermabhree Hery:

(O hoet’s, ibr Schvachen , Unerfahrnen ,
Bie bange ward mir! Laft ench warnen !
Treibt mit der Sunde Leinen Scyery!)

Gy Bethete, Gott fiavtte mich,

Big fern von miv die Sunde wid),

Sie {dlagt der Seele tiefe Wunden.
Getampft, qefampft und uberwunden ,

Sa ubervounden muf es fepn !

Cntfeplich ift vor Gott die Simbde ;

Gie st in ewigtiefe ShHlinde;

Und ihre Luft wird Hollenpein !

Gie ift — O Horts und gloude der Schrift,
Sie iff ein ewig todtend Gift!

Drum vingt und laft nidi nad) im Ringen ;
Gudyt vedlich , fucht vor allen Dingen

Dag Himmelveich, a8 Himmelveich !

Lafit Thoven nad) vem Weltglid fhmadhten ;
LQernt, wad nicht ewiq iff, verachten,
Hnd fEellt dev Welt Cuch niemals gleich!
Send in der Finferniff ein Licht ,

Und freut Cuch nur bep Recht und Pricht,
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Ber{hmaht dev Crde eitle Giter !

Eehedbt die himmlifdhen Gemiither

Weit wber Tand, und Pradyt, und Geld!
Bie nichts , wie unwerth des BVeftrebens
Sind fie fir Erben jenes Lebens,

Siiv Biivger jener beflern Welt !

aBie Nichts ift alle Luf der Jeit

Sir Kinder dev UnflerblichFeit !

Lafit Thoren Euch nur Thoren fchelten
Gott Eennt Cudh; Gott wird Eudy vevaelten,
Bas ihr mit Genft fir ihn gethan !

Die Herrlichfeit der Welt , — wie nidhlig ! —
Der Himmel — Gott — wie ewig wichtig! —
WBie Fury des langffen Lebens Vabhn ?

Gieht Sefus nicht ded Kampfers Muph?

O fampfer! €3 gereut Euch nie!

Send muthig, widerfieht den Liffen !

Sebt nur auf Sefum ! Bleibet Chriffen !
Der Herr ift Gott! der Hevr iff Sott!

Kein Satan foll Cudh wanfend machen 5
Nicht immer wird der Spotter lachen,

( Bersroeiflung wird fein Schers und Spott )
Der Chrift mififennt nicht immer fepn ;
Nein, Tugend, der Triumph iff vein!

Leicht, leicht it Sefur Chuiffi Brirde!

Und Bevelich feiner Stnger Wirde !

Der Lobn folgt jeder Tugend nach !

2Wie bald gebt jeder Schmers voriber !
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Drum fep, ihr Lieken , Cudy) nichts licher ,
A5 Fefu Ehrifti Shmery und Schmadh !
Durch Tugend und Gelafenbeit

Crtampft Cudy die UnferblichEeit?

Mruft ihr fir Redht und Wabrheit leiden

Sepd muthig, froh, und hupft vor Freuden ,

Bewahrt Gott Euer Chriffenthum;

Beun ev Cuch wirdigt, fthon auf Erden,
Das Sihaufoiel jener Welt g1 werden,
Der Engel Wonne, Chrifti Ruhm!

S jedem jedem Leiden dentt,

Daf Gott uns nue aus Liecbe Frantt,

@ott iff die Qiche ! Lauter Qiebe! —

Wie wenn ich immer bey Cuch Oliche ,
©o, Hersqelichte, liehet Such!

O Baltet braderlich sufommen s

Und liebt, in Seftr Chrifti Namen,
Cinander Sefu Chriffo gleich !

Und fepd vor Gott in Freud’, im Schmer
NRue Cine Seele, nur Cin Hery !

Fern, ewig fern von Janf und Streite
Gepd immerdar ! Nody ier , nod) Heute
Vmarmet Eudd, und fdhaut mid) an!
Nie, nie befled” Cuch, theuve Seclen,
Die Hollenfrende , den ju qualen,
Der Heute vieleicht fierben tann!
Entfetlicher Gedanfe ! — Nein,

Sh voeiff — Shr werdet Brider feyn !

|
|




tined Stevbenden, 16

1ind Briider , Schweffern audh der Avmen !
Boll MenfchlichTeit und voll Erbavmen ;
Crleichtert gern ded Nachffen Noth!

Folgt jedem gitigen Gedanten !

Erquidt die Sdywadyen , labt die Kranfen !
Fheilt mit den Avmen Kleid und Drod !
Umfangt mit liebevollem Geift,

Wer Bruder, Chrift, und Menfch nur Heifit.

Auch Feinde feegnet Hevglich ! Licbet

Auch ven, dev Hoshaft Cuch betrubet ,
Und jeden, der euch ibel will !

O Grofimuth! Grofmuth! Welch Beranigen !
Bergetht , fo wird audy eudh versiegen!
Gott fennt eudy ! Schweigt und leivet fHill!
Deun, ady! vor Gottes Strafgeridst
Befteht dev Feind des Feindes nidht.

Und immer, wo ihr ffelit und gehet,
Geliebte , Dethet, feufset , flehet

3u Gott, dem Hover des Bebeths!

Wenn alle Menfden eud) verliefen s

Sn Bangigleit, in Finfrernifien ,

Sm Gluc, im Unglud bethet ftet3?

Bor dem Gebeth flieht jede Quaal 3

Sy, iy erfube e8 taufendmal.

Bevgefit, vergefit nicht diefes Lieded!

She alle fepd auch frerblich! — Jedes
Liegt einft, wie id) ist, ferbend da.

Die Stunde, da man euch Dewepnet,
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Da alled, ie ¢f iff , erfdheinet,

Bielleicht it fchon die Stunde nalk ,
Wo jede Haud , die mich nodh fafit,
Nuch mud ift, gittert, und erblaft.

Ach! danm am Abend unfers Lebens

Gt jeder Wunfh und Troft verqebens,
SBenn unfer Hevy ihm widerfpridht!

Ach! damn ift oft die Rew su foate!
Drum fleh’ ich noch am Sterbebethe ,
Mt meinen Auqge, das ipt Oricht s

Mt Heiffen Thranen ; — Schaut mich an -
Slieht, was im Tod ench reuen Fann '

Ay, lafit mid) frerbend euch nody fagen :
Crfpart euc) untrofibare Klagen!

Nie fend ihr von dem Grabe weit!
Mein blafer Mund , die Lalten Hande,
Die rufen euch: Bedentt das Ende!
Gorgt frihe fir die Sterbendseit!

Und fend ihr des Gedanfens mud ,

So lefet dief mein Abfchiedslied !

Ach! Eonnt’ ich nodh, eb idy eblaffe,
Gudy, die ich al’ im Geift umfafe ,
Gnug feeanen noch, und aludlich fehn!
Bleibt auf der Tugend fchonen Wegen ,
Diein, Seelen , Feinen deffern Seegen
Sann ich vom Himmel Such evfleh’n 3
Die Tuaend Chrifti — Chrifti Heil
ey, theuve Hevsen , Cuer Theil !
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Hicher ! — Fn meine Hand 4u {hrodrens
Dem Gott, ver Eudy evfchuff, su ehren,
SHm ewig, ewig tren ju fepn!

hm, der einft Sindern auch gefchroren,
Daf Leiner Eeiner fep verlobren,

Der fich will Sefut Chrifto wenh’n!

Ein Jeug’ it swifhen Cudh und mix

Mein Tod und Gott; — Denn Gott iff Hier.

tnd nun, — wenn ich Cuch fe betrilbre,
Bergeiht miv! — Ach vevseiht Gelicbte,
Die Fehley, die mein Hery Hevent !

Ntein Herg ift voll der veinften Triebe,
Boll Seegen fur Cuch , voll von Liebe,
®ott reiff e , voller Javtlichleit ;

Gern bitt idy jeden Febler ab,

Berqebt miv, wie mir Gott vergab !

Biel Gutes habt ihy miv eviviefen s

Sur alles fen der Hevr gepviefen !

Sur alles fagt mein Hery Ench Dank!

S jeves Trofwort, jede Lefre,

i jedes Mitleid , jeve Jahre,

Die je ans Euvern Auge fonf ! —

Gott weif ¢3, was ihr mir gethan 5
Gott, der vevqelten will und fann !
Dieff denfet 3 wird Euch auch nodh banger ,
Do) wennt, Gelicbte , nun nicht langer;
She wepntet, daf ic) feelig bin s

Mein Gott wird Eure Seelen trofien!
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Hin g1t ven Schaaver Ve Crlogten,

Bu meinem Hepland aeh ich Hin !

ch! gonnt miv gerit B Himmels Glid,
Und winfdt mich nicyt ju Euch suriie

Nun vingt, und eilt, miv nadymbommen:
Boll Sehufircht, mit viel taufend Frommen,
Crwact’ ich Cuch, Geliebte, dort!

Dann, dann wird ung fein Tod mehr trennen,
Stein Scymery 1ung wicder Eeanten Conmen; —
Geltebre ftrebt, und Larpfet fort!

Bie bald iff jeder Tag entfloh’n?

Wie herrlich ift ver Gieger Lohn !

O tonntet ihr, was id), empfinden ;
Gbr uberwandet alle Sunden,

Befieatet jede Leidenfhaft !

O Delles Lidht der Ewigleiten,

en du beftraleft , — bat jum Streiten,
Jum fnellen Sieqen Heldentraft !

Du Glaube, du, den Fefus lehrt,
Bift mebr, als alle Weisheit, werth !
Wie Herelich it des Blanbens Ende !
Sa, Bater, nun in deine Hande
Befehl ich ewig meinen Geiff !

Qbr Kinder Gottes, Chrifti Bruder ,
Werft Ench vor Gott nodh tiefer nieder,
und bethet mit miv an und preif !

O Gott! wie dirfet mich nach div !
Fimm meine Seele bald von miv!
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O Wotne , die ich vor mir fehe!

S werde Gott fhawn ; venn i) gelye,

o alle Todten Gottes find!

WBie leicht , wie nichts wird miv mein Leiden,
Sy fmede fhon des Himmeld Freuden,

Sdy fierd, und flerd alg Gottes Kinv,

O theure Seelen dentt ihm nady ,

Was ich am Todestage fprad! *)

XEN:
Ll ) R 0 L

win die

enefuna cines Lranfen IMitchriften.

gticht alle Kranfe winfdhen Genefung;
— WBiele haben ein innigfehuliches Verlangen ,
absufiheiden und bey Chrifto su feyn, und
Eonnen nicht anders denfen, als daf ibnen die
beffer wére; Sie haben, wabrend ihrer Walls
fabrt dem Rath Gottes treulich qedienet, und
freuen fich , wenn fie e merfen, daf fie ihre
$Hutte bald ablegen muffen. Audh ihre Freunde
und die Fhrigen mogen ihnen die Rube nady
ihrer Arbeit Herslich germe gonnen , und ¢8
Fommt ibuen , gumal wenn fie beveits dem iele

*) Dder: Was ich an nieinens Ende fpradh.
Over: Was in der litsten Stund’ i) fprach.
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ve8 menfchlichen Lebend nabe find, fein Sing
davan, Sie langer auf Grde gurid s il
fdhen , fo sartlich fie auch fonft diefelben liehen
mogen. — Fiw foldye Krvante ift gegenwdrs
tige Furbitte nicht verfafet.

Wenn aber 3. Cp. cin Kranfer die Folaen
feiner Sunden, feiner unordentlidyen Lebensart
mit Sdymers und Fommer empfindet ; wenn ex
mit Sdyredten walrnehmen mufi, daf ev lange
nody nicht fo befdhaffen ift, wie er vor Gott fepn
follte, — C weldyes: wabelich nicht felten auch
vem Bepnahe unfreaflichgeqlaudbten Chriffen wies
derfalven fann) — oder , wenn fonft der Kran-
fe andre widhtige , befonders moralifche und
driffliche Gruande bat, fih nodh) ein langeres
Seben g1t vounfchen ; und jolched mit dem auf
rihtigen Befenntnif feiner Sunden beweifet —
oder , wenn wenigfiens feine Freunde ¢f vor
®ott fo finden , dafi e ju feinem , odet andve.
rer Heil geveichen wirde, o iff e nicht mue v
laubt , fondern es iff Plidyt, dem Befehl ves feil.
Sacobus mit einfalrigem Glanben und jweifello
fer Juverficht su gebordhen: Fbr Britder, bes
thet firr einander , auf dafibr gefind woerdets
oie Fréftige (ober aud), die durch cinen Zrieh
ved Detligen Geiftes evwedte und angefadhte)
Bitte des Geredhren vermag viel — Wer nadh
vem geoffenbarten Befehl Gottes handelt , ver
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Bandelt nady dem Willen Gottes;— Wer nach
vem geoffenbarten Befebl Botres Dittet, der
bittet nady dem YDillen Gottes; — und diefes
ift die Sreybeit 3u reden, dic wir baben,
d4af, fo wir etwoas nady feinem Yillen bits
ten, o exboret er uns, Fac. V. 14.18. 1. Job,
V. 14

@utt, vor Dein Untlis will ich tretens
Dt beiffeft uns fir Krante bethen !

Drum will ynd davf i) su div fleh’n ¢
Bie Fonnteff du dein Wort verfchmabhn !

An diefem Worte bleib ich feffe!

Was es ung Heift, das ift das Befite,
St ewig wahr , wenn alle Welt

&5 nur fir Wahn und Thovheit Halt.

Gefundheit flel) ich fie den Kranfes ;

Qi glaube, Heve, laff mich nicht wanlen !
Du bifts, ver Helfen will und fann ;

Um Hulfe flebt mein Hers dich an!

Allmachtiges und Beftes Defen !
Laff meinen Bruder *) Dald genefen?
Mady’ ihn jum Jeugen deiner Kraft,
Die Leben aus dem Tode fchaft !

*) Obder: Nieine ShHwefter;— Neinen Vaterte.
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Belebe die -qefchwaditen Glicder!
Gich einen neuen Geift ihm. wicder !
Entreif mit deiner remen Hand
Son machtig von des Todes Rand!

O wie viel taufend matte Hevgen

Hak on von Srantheit, Anaft und Schmeryen
i briverhicher RavtlichEeit

Durch) Einen Wink, Ein Wort befrent !

Hat deine Kraft ikt abgenommen ?

Gl nun nichts mehr vad Fleh’n der Frommen?
Bif i an HuId wicht mebr fo veid)?

Niht ewig, Herr , div felber gleich ?

St ibo Elend Elend, minder ?

Bif ou nicht Heplaud aller Sinder 3

Diz voll von Dehmnth) , voll Vetrai’'n,
Aw vich aus ihrem Sammer fchaw'n ?

O trener Hepland , miv wird bange,
Goweigft dur gt meinem Fleh’n nody lange ?
O Fefus eil’ und'Hove mich!

Qo glaube, ja i) glaud’ an did)!

Diz Himmel werden eh vergehen,

G ou den Glauben wirft verfdmakens
Eir Glaube, der dic fefte Halt,
Deiegt vad Clend einer Welt.

S0 glaube, flavte mich, idh glaube,
U liege tiefgebeugt im Staube,
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Bind fleh’ um Leben, nicht fur midy,
v einen Bruder flely idh Vich !

1im deined qrofin Namens willen
Wirf ou, Herr, meinen Wunfdy erfillen,
Daf langer dody nidyt deire Tren
Ein iel ved frechen Spottes fep !

O Sefud , seige, vaf du lebeft,
Daf du dem Muden Starfe gebeft,
Daf du die Traurenden crfreuft,
Daff du dex plte Hepland fenft!

Sein Kranfer Fam div angubangen,
Du fillteft eilends fein Berlangen !
Rein, Feiten , dev fich div ergab,
Ou wiefeft auch nicht Einen ab!

Auch mid) wivft du nicht von div veifen
Auc) idy will dich durch Glanben preifen ;
Duvd) Glouben , der von Liebe gliiht,
Yind did) umfafit, o er nichts fieht.

Laf ist, Here, wabrend meinem Flejen
Den Kranfen deine Hulfe fehen !

Ach io , Jefus, faume micht

3u balten, was dein Mund verfpridit !
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Sucvbitte

fir alle Svanfe fAberhoupt.

gfw alle Kranke Bitt’ ich dich

Mt bruverlichem Hergen !

Miein ot ! erleichtre vaterlich

Die Laft von ihren Schmergen !
Gprich Troftung allen Schoadyen ein,
Ynd Tnf auf didh, und dich allein
Mit feftem Miuth fie tvamen!

Des Gnadenlebensd Furge Jeit,

Den Grewel ihrer Sunden,

Und veine Trew und Freundlichleit
Lafi , Bater , fie empfinden !

Gieb Muth und Kraft du ihrem Geiff !
Gieh jedem veichlidy, was du weifit,
Dafi er bedarf sum Heile!

Den Geift ver Rubh und der Geduld,
S didy fich einzufenten ,

O mogte, Bater , deine HUId

Den Schivachen diefen fchenfen !

O mogte doch dein Wil allein

She FWill und ibre Freude fepn ,

O Boter aller Gnaden!
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Bied ibhnen alien Kraft und Muth,
Den Schmergen ju befegen !

Gep o, ou allerhochftes Gut,
Shr iunigfied Bergnigen!

Die leichte Quaal der fchnellen Jeit
L£aff durch den Troft der Cwigleit
Sum Quell der Frewde werden!

Uch jeden, war ev noch fo fdhadh,
Laf Deine Kraft empfinden !

Uud weife Trofier, Bater, ad!

Laff jeven SKrvanfen finden;

Die Laff der Krvanfheit und ihr Sdmers
Crvede mandyes Bruvers Hevy

Fum sartlichen Crbarmen !

Den Kranfen , der nun fferben foll,
Den lehre, Bater, {terben!

A jeder Tugend werd’ er voll,
Gefchicdt , vein Heil ju erben!

Ach! Fefus! mady’ sum Himmelveich
Shn fahiq, deinem Bilde gleidh,
Sdhon beilig Dier auf Erven!

Dem Kranfen, der duvch dich genedt,
Den lefire beilig leben ,

Der miffe dich, dev ihn erlost,
Durdh) Liebe Hoh erheben!

Nidht mehr im Traum ver Sicherheit,
Nein, als ein b der Hervlichfeit
Muf er unfiaflich wandeln!

175




XLVIL
SHrbitte
fir einen Sterbenden.

@rﬁef; Lied muf vorfer befonders gelefers, ynd
daun jede auf den gegenwartigen Fall unfchid:
liche Stelle sum weqlaffen begeichnet ywerden, —

v @3 ift vornehmlich fir Sterbende , die nicht
mebr veden Tonnen, nud deven Anblick yns
Mitleiden und ein fehnliches Bevlongen nacdh
ibrer Nuflofung einflofit.

%uter aller: Menfchentinder !
Sefus, Miteler aller Sinder!
Sefus, ver uns belfen fann,
$Hove unfer Flehen an!

Ach! mit gottlichem Crbarmen
SKomm u Hulfe diefer Mrmen,
Suifentdlofiten GCreatyr!

Licbe biff du, Liebe nur!

Laf fie nicht in Unaf verfinfen !

Sefus , du, ou davfft nur wintent

Laf Sie nicdht in Noth vergehn ;

Was du willf, a8 muf gefcheh’n !
Heiland!
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Heiland ! Heiland iff dein NRamen !
Sn der fhroachen Seele Namen ,
Die nicht laut mehr flehen Lann,
Flehen wiv didh , Heiland ; an !

Gey mit deiner Troffung nahe!
WBas fein Aug auf Crven fabhe,

Laff Gie feb’n in deinem Lidyt !
Gicd Shr Muth und Juverficht !

Laff Sie dicly im Geiff Getvachten!
afi in Angft Sie midyt vevfhmachien!
Ach! mit Thranen fichen wir,

Aus dem Staud empor s div!

Laf Gie bald dein Heil empfinden !
Zod und Schmersen wberwinden !
Glauben , was dein Wort verheift,
Hilf Ghe , Gott, durch deinen Geiff!

Laf fie deinen Frieden fhmeden !

Lafi den Tod fie nicht evfdreden !
Qualt Sie unerfannter Sdymers,
S giefi Balfam in das Hers !

NReinige fie qany von Sinden !
Laff fie ®nade vor div finden!
Der du fie verfohnet Haft,
Nimm von ihr die {hwere Laff !

Du Goff uns gebeiffen Bethen!

AMgeit, alzeit Lannft du vetten !
m
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Afigeit Gift du, Helfer! Stets
Milver Hover des Gebeths !

Laf mit innigfiem Entsuden

Dich , den matten Seift erdlicen?
Fitbr ibn bald , o Gottes Madht,
Durch ved Todes dunfle Nacdht !

Fibr ihn bald aus allem Leiden ,
Bald su deined Himmels Freuden !
Du, ver belfen will und fann ,
Sefus, Jefus! bHor ung an!

Lo Crbavmer ! Hevr des Lebens !
Unfre Thranen nidht vergebens ,
Unfer Fleh’n umfonft nicht feyn !
Diefe Seele! Sie ift dein !

Haft ou nicht dein Blut vergofen
Gts nicht ouch fur fie gefloffen
Diefe Seele Fenneft du;

Sefus, fovich by Freude su!
Seine Secle Fannft i affen s
Seine, fTeine du vevlaffen,

Fur die du aefforben Biff,
Tveniffer , liebfter Siefuis Chriff !

?
?

Wi, wir Schwachen Eonnen nidhis.
Send ifr cinen Stral des Lichts,
Jeiq dein freundlich Antlis ihe!
Oanten, danfen wollen wir!
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AH ! aus Cinem Punde flehen,
Sefus wir! voll Thranen fehen
Wir vor deinem Angefidt !

A Bevwirf ung, Jefus, nidht !

Ach! um deiner Liebe willen,
Deinnes Mavtertodes willen !
SHoffen alled alled v

Treufter Heiland ! nur von div!

Laff uns, Here , nicht langer wepnen?
Lafi ung deine HUlf evicheinen !

Cwig , ewig danfen wir ,

Gott, fuy deine Guade div!

Ach, im leten Augenblide ,
Zrofte , Bater, und erquide
Den im Kampfe muden Geiff,
Wie uns Sefus CHrift verheift?

Laf, 10F nicht su deinen Fufen
Unfer Hery in Angft serflieffen !
Obnmacht find wiv! Almadt du!
Hilf dem Sterbenden sur Rub !

Laff ung in dein Hevy eindringen ,
Hilf ibm mit dem Tode vingen !
Sefus Chriftus nimm nody heut
Sbhu in deine HevelichFeit !
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Unten ! AUmen! Fefud Retter!
Mittler ! Gnadigfer BVertvetter !
Amen! Amen! Du bift hiev!
€wiq Cwig Preis fen div !

XLVIII,
Surbhitte
fiiv frevbende Mitchriften #berhaupt.

N

ater Sefu Ghrifti, Hove , |
Rette, favfe und befelre

Alle , die mit bangem Flehen

An des Todes Provten ffehen !

Qof ihr Hery unfivaflich fepn!

Froffung fovich den Diden ein ;

Daf fie nidht verfchmadten !

Menfhen find fie; Schweftern, Brider ,

Sdyan evbarmend auf fie nieder;

Die nach deinem Reiche fireben ,

Lofi fie fhmeden jenes Leben!

Fublen (af fie, Sefus Chrifi ,

Dafi auch du ihr Bruder biff,

Gobn des Hochften Gotred!

Fiblen, vaf ou fie wilff retten,

Fublen, daf wir fur fie Dethen!

Dafi fie frep von allen Manqgeln

Bald s viv und deinen Engeln
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Werden im Tvinmphe gehn,
Didy, dem fie gealaudbt, su fehn,
Dich, den fie geliebet.

9Bill fie Sundenangft Dedecfen ,
Fod fie und BVerwefung {hreden ;
Oualt fie namenlofed Leiden ;

O {o fende von den Frenden
Senes Lebens einen Stral
Shuen Hin ing Todesthal,

Dafi nicht finl ihr Glaube !

Saf 003 Heil , vas du erwarbeft,
Da fur Stevbende du fravbeft ,
Sn den Heiffen Mugenbliden
Shren matten Geiff evquiden !
Lindre ihres Leibes Schmers !
Starte ibr beflemmted Hevy,
Gep im Tod iy Leben !

Wasd von div fie Tonnte trenmen,
Gunden, die fie nicht evfennen,
Lafi fie bier,” nody hier Devewen ,
Div den lepten Athem wenhen!
Sern von ihrer Seele fey
Abergloud und Heudheley ,
Serte Schredenbilder !

Qefve fie nod bier auf Crden
Dir, o Sefud, ahnlich werden ;
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Gtifle Leiden, voie du littefts
Muthig fiveiten, wie dut fritteft!
Du, ver felbfi den Tod gefdymedt,
Weiffeft, was im Tod fie {chredt,
aBeifit es, und fannft Helfen!

Qeibed - Schopfer | Seelen-Retter!
Gott! Ehorer der Gebether;
Qafi, Gebarmer, didy evflehen,
Mmachtig jedem Bensuftehen

Dem ves Todes dunfle Radst
1ind die Jufunit bange madht 5
Sa! ou wieft ung Hoven !

Gile dodh von allem Bofen
Mller Anaft fie su erlofen!
Rein, adh vein von allen Sinden
Laf fie, Jefus, dich empfinden!
Sist mnd ewig lafi fie dein
Simmelvein und feelig feyn ,
Der ou fur fic favbeft!

4 B,
Verlangen nad) dem Hinnmel

a[d)! wann werd ich dahin fommen,
Wo o, mein Eeldfer biff!
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gBanm mit den vexflavten Frommen
Q00 Ddir fingen, Fefus Chriff?
Ach! wenn ich von diefer Erde

Nur Bald Heimgenommen werde !
liche fchneller, fliche Feit!

Denn mein Wunfdh iff Ewigleit.

Gwigeit, du Troft des Lebens,
Gtavfe dur mein mived Hevy!

Dich erroart’ ich nicht vergebens ,
Grobes Siel von jevem Schmery!
Eigleit | Du Mieer der Freuden !
Midy qeluftet abufcheiden,

Fern von Srethum , Sind und Pein
Qiehfter Gott, Ben div s fepn!

it Berfudhung frets umgeben ,

Solg i) oft der Sinde nach!

9Bill mein Geiff audh Hoher fiveben ,
O fo ift mein Fleifd su fhoach !

O ie {choer wirds miv auf Erden!
ogt’ ich frep bom Foche werden
Das o have midy niedevdriet

Benn mein Geift sum Himmel blidt!

Ah ! wie Geif it mein Berlongen,
Peine Seele vingt nach div,

Sefus , vingt, dich gn umfangen !
och ! wam vuffe dus Somm g miv!
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Gicht du nicht mein banges Selhnen?
3ahift ou dann nicyt meine Thranen ?
Wie ein Hivjeh nad) Quellen fehrent,
Gdymadht’ ich nach der Ewigfeit !

Ach! fo Fomm, o Tod, und eile!
Eile Ewiafeit Hevben!

Daf i) bier nicht mebhr verweile,
Dafi ich bald ben Fefn fey!

Hier Lann id) nidyt Rube finden,
Dovt, nuy dovt ihn gany empfinden !
Dort, von jeder Sunde vein,

Shm und Enaeln abulid) fepn !

Dod), mein Hery! Sey wicder fille !
Sefus ift auch Dier Gep diy!

Siev bift du, Hevr! — RNun dein Wille
Gefus! der gefchel)’ in mir!

Gieb miv nur Geduld, und Favke

Mich su jedem quten Werle,

Daf i auf die Cwigleit

Gede Stunde fen beveit!
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3
Troff Ded ewigen Lebens,

S‘todj wallen wiv im Thranenthal ,
Gevriidt von Kummer , Mih wnd Quaal,
Dodh) nur noch wenig Tage!

Dann fliehen wiv aus diefer Jeit

Hinnber in die Ewigkeit,

Weit weg von icder Plage.

Dann finft der Leib ing Lihle Grab
Der Staub su allem Staud Hevad,
Nicht frevdlich mebr su Teben !

it frevem Flug und frobem Blid
Kehet Der entbundne Geift uvid
I dem , dev ibn gegeben.

O wobl ihm, war e fromm und qut,
Wens ev von feincr Avbeit rubt,

Wenn Thaten ihn begleiten!

Benn ex, vereint mit Jefus Chriff
tnfteadich , vein und fabig ift

Fum Gliud der Cigleiten.

O hobes Gluct, vor Gott ju fiehn !
O Freude, Jefus! vich su fehn,
Dich ! Hevelich Haupt dev Glicder !
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3u feben vich in deinem Lidht,

Bon Angeficht su Anaeficht !

Didy, Grfter aller Bruver!

Doch ecft am Tag ves Auferfiehn’s,
Am Tag ves frohen Wiederfehn’s,
Der Umpeburt der Eede,

Am Tag, wenn Gottes Wunderfraft
Mich qang veeflart uud new evfchafft,
Was ich evft dann fepn werde!

Wie vann miv wird ju Muthe fenn ,
Wenn alle Todten, Grofl” und Klein’,

O Fefus vor div fiehen !

Wenn du mid) dann beym Ramen nennft ,
Bor Gott und Engeln midh bebennft,

b ewig dicy foll fehen !

Wenn iy, evhabuer Gotted Sohn,
Mit dir auf deines BVaters Thron *)
Die Feinde Gottes ridyte! **)

*) 01t div auf deines Vaters Thron ) et iiber-
windet, fagt Jefus , dem will ich geben mit miv
auf meinem Thron 3u figen, wic auch ich {iber:
wunden, und mich mit meinem Vater auf feiz
nen Thron gefest habe. Offend. 1L 21,

**) Die Seinde Gottes vichte ) Yer iibeewindet ,
fagt Sefus, Oemt will ich iibetr die Heyden Bes
walt geben, und ev wird fie mit einem eifernen
Stabe weiden, wie aud ich von meinem Vas
tee empfandgen habe., Offenb. IIL 26, 27.

/
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Weny i) Dev Bodheit ftole Macht,
Die meines Gotted Rath verlacht,
Mit deiner Kraft sernichte

Wenn iy in jener Konigs- Stadt,
Die Gottes Hand gegrundet hat ,
GSm Unfdaw’n mid) verlieve!
Wenn id in Oeinem Himmelveich ,
Den Engeln und div felber gleich,
A3 Konig cinft vegieve. —

Sy — iy, Der it noch THranen weynt,
Sch werde, enn der Herr erfdjeint,
G Teuchten , wie die Sonne!

Sy Simdiger von Sunden rein,

Sy Steeblicher unfreeblich fepn 1

Sd) Gottes Bild und Wonne !

Befrent und ewig fern von Ouaal ,
Getrantt mit Freuden ohne Jahl,
Gott immer, immer naber!
Dann feigt mit jedem Augenblick
Der Seele unausfpredhlich Glid
Noch unausfporedlich Hhoper !

nd aller Seraphinen Sdaar,
Und wer auf Eeden heilig war,
Gind alles meine Bruder ;

*) ATs Ronig (e1bff vegicce) Offend. IL 8. XXIL 5,
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Gind alle nuy Cin Leib mit miv,
Und fingen ewig , Sefus, div
Aus Cinem Diunde Lieder!

Der Seeligleiten , Gott! yoie viel!
O Freuden obhne Baaf und Jiel,
$Hodh uber alles Sehnen !

O Ewigteit ! o Ewigleit !

MWas iff das Leiden diefer Jeit !
9Bie nichts find alle ThHranen !

ey ftark! fen freudenvoll mein Geift !
Gott lebt ! Gott halt, was er verheift!
Gott ift der Gott der Frommen !

Nichts , glaub s, ift fur didy ju groff,
Fur dicdh, su dem aus Gotted Schhoos
Der eigne Soln gefommen.



Sweptesd Funfsig

Chrifilicher Kieder,
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| 54 P
gobgefana

evr! @ott! Didy loben wir!
Das Hevy fliegt anf s Div!
Du Erffer! Lepter! Eingiger !
Du biff; wie Du, ife feiner mehr !
Auf alled, was lebendig iff,
Graicffeft Du onech Fefum Chrif,
Des Lebens Ovem ! Ales {chroebt
Sn Div, der ewig, ewig lebt !

Du biff, Du biff allein!

Du warft! wivft fepn!

€3 werden ewig Oein

Gid) alle Wefen freun.

2,

Der Enagel ungahlbare Sdhaar
Britgt Div ves Lobed Fubel day!
PBropheten und Apofiel freh’n
tm Deinen Thron, Didy su exhohn !
Der Herr, der Herr iff namenlos :
Gingt , wer fur dic) fein Blut vergof !
Aus allen Nationen nab’n
Crldfite Div fich, bethen an!
Auch ffammelt in dein Vater O
Dein Volt Div Preid vowr Staub empoy !
Wo iff ein BVolf das von Div hort,
Dasg, Unfidtbaver, Dich nicht ehrt!
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g,
Des Unfidhtoaren Abglany Hif,

Dn biff fein Tempel Sefus Chrift!
Du famft mit Gottes Huld und Macht
Mit feinem Lidht in unfre Racht!

Du Sobn dev Liebe! Licbe! famft
Bom Himmel aller Himmel, nahmf,
Daf wiv vertraulich su Dic nabh’n,
Die Staub.-Geftalt dves Menfhen an!
Bavmbersigleit war jever Schritt!

Du litteft, voas fein Sunver itk !

Du ftavdff! unfterdlich eilteff Du
Bertlart der Rechten Gottes gu!

Und alles war Dir unterthan ,

Didy betheten dic Himniel an.

4
Hnd nun mit eines BVruvers Blic
Ghauft Du nody anf vie Welt suvnct,
Die Deines Blutes Strome frant!

tnd Horff von taufend Jungen Dant!
Sa! Sdau, fhau unverandt Herad!
Bom Thron des BVaters anf dein Grab!

5.
€3 fhmadhtet unfer Hery nach Div!
Boll Deines Preifes , Herr, find wir!
Sn Deiner, Deiner Hand nur fieht,
Oteht Tod und Leben ! Nlles gelht

Nadh
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Nach Deinem Winke nur ! Bewahe
Ung vor Berfuchung! vor Gefahe !
Berlaf uns , unfre Juverficht,
Sm Leben und im Tode nicht.

LIL
Um GCrbarmung,

33
@)ort , du Bater aller BVater 1
Naher Hover der Gebeter !

Ady! ves Aermfren alier Armen !
Wann, wonn willff du dich erbarmen 7

Didy nur will die Seele finden !
Dich nur Lennen, i) empfinden!
Dih fich immer nahe wiffen !
Bater, dich im Soba genieffen !

Lenk auf dich nur alle Triebe!
Giedb miv deine Menfchen:Liebe !
Deinen Willen , wenn ich leide!
LBenn ich bethe, Deine Freude!

Sa, du Bater aller Biter!
Naher Hover der Gebeter !
Sa, ded Uermfien aller Avmen,
Wirfk du Heute dich exbarmen.
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Sebethlied
um. Stacfung des Glaubens.

61&1‘&, Coenn oft Will ev wanfen ,)
Meinen Glauben , Gott, an didy !
O! wie wird mein Hery div danlen !
Wie frohloden! Hove mich !
Laf mich nid)t an div vergagen ;
Smmer Eufnre Bitten wagen )
Gintt mein Slaube,. gieffe du
Ol dem fechwoacdhen Lichte su!

Wollen Jweifel fich exlheben,
Blendet mid) des Frethums Scjein ;
O fo laff mein Hery nicht beben ,
Den Verftand nicht duntel fepn!
Jeige du dein Licht miv wieder!
Strome Glauben auf mich nicder!
Deiner Wahrheit veiner GSlang
Der entrooife miv fich gang !

Nur auf dein Wort, nicht anf Lebren
Gehwacher Menfchen , Taf mich {ebn ¢
Deine Stimme laff mich hoven!
Deine Stimme rvecht vevfiehn
Mebr , als Jeugnif aller Welten
Lafi miv Gott, ein Jeugnif aelten?
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Ridhte meinen gangen Sinn
Nur auf deine Walhrbheit Hin!

NHechten Glauben {hent vor allen
Anvern Gnaden, BVater, miv !
Wem es fehlt, muf div gefallen ;
Wer ihn hat , iff Eins mit dir,
©r Delebe meine Triebe,
Gey der Stab, die Hand der Lighe !
v Defiege, wie ein Helb,
Durd) mich Satan, Fleifdh und Welt !

Glauben , wie, wenn idy dich fahe,
Fofe miv, niein Heiland, ein;
Sm Gefiihl von deiner NRahe ,
Lafi mein Hevs fich taglid) frewn !
Sefus! Willfe du Dich nidht geigen?
Horf du mich? — Wie Lannft du fdweigen ?
®ied miv Glauben! Nabe didy
Meinem Geift, und farke mich?

Unausforechlich fhwady und fuchtig
St mein tief verdorbnes Hevs,
Heut iff.miv die Tugend wichtiq ,
Morgen miv die Sund’ ein Schers,
Ach, war’ nue mein Glaube feffer !
Gtart ihn, mehy’ ibn, Alerbefier
Sefus! Eile! Stavt ibn du!
Aty , fonft find i) Feine Rub!

—————




LIV.

Durfe nad) Crlofung.

Qbriﬁtté! Bor div nicdevfinten,
Feft umfafen will ich dich !
Blter - Blide Gottes winten
Meiner Seele! Treiben mich ,

Der i) todt und Sinde bin,

Su div, Quell 9e8 Lebens, Hin!?
Siche, wie das Nek der Sunden
Mich Bevlornen gang umfchlingt !
QBN ich mich mit dir verbinden,
Wie mein Fleifch sueud mich swingt!
Unaus{predlich fchwach bin ich!
Gunbver - Retrer, vette mich!
Frepbeit dirfet meine Seele

Aus vem Nes der Leidenfdhaft!
Wer, wer giebet meiner Seele

Srepbeit ? Leben? Sieg und Kraft ?

ABer vem bangen Hevgen Ruh ?
Sefus Chriftus, wer, als Du?
Langer , Jefud, nein, nidt langer
Wavtet mein verfhmadhtend Hery!
Smmer fchmaditet e5, und banger ,
Heiffer immer wird mein Sdymery!
Sefus! Meine Juverficht !
Sefus! Langer wart’ ich nicht!
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Sefus! Sus ver Sunde Nachen
Neiff mich Todten Hin ju div!
Kannft dou Sunver feelig machen ;
So beveiff ¢3 nun an miv!
Sannft ou , Jefusd , mich befeepn ,
Sannft du aller Heiland fepn !

Bift du, lebff dbu — Ach, (o seige
Mieiner Seele, daf vu Oiff !

Daf du mir, auch miv b ! Schieige
Langer nicht , o Fefus Chrif!

Qeben foll dein Geift in miv!

Leben will ich nure in Div!

Nudgeqoffen ift dein Leben !

tahe deines Geifies Kraft!

Kannft du nicht mein Hers erlehen ?
Du, der jedes Leben fhafft?
Sanig naber miv, wer iff

Wer, als Gott in Sefu Chriff!

Didy Fann miv fein Satan vauben !
Mienfdhen - Mittler ! Gottes Sobn !

Konnt’ ihs glouden! Kount’ idh3 glauben!
Kren und feelig war’ ich fchon !

Glauben, Sefus, flof miv ein!

Gonft tann id) nicht feelig fepn!

Rueifel, Furchten , Sunden dringen

Auf die muve Seele ju!
Sum Gebeth muf ich mich goingen s
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Qieh 1und (chredlich bifft mir Dn!
91(?), ich 6{1"“9!/ @l‘&utl, %ludjﬁ
Ginde dich nicht, den ich fuch’?

Ach! und Dennody in der Nabe
Bift du , Chriftus, biff in miv!
Stetg, wobin ich immer flohe,
Qebt und fchwebt mein eift in div!
Aber ! Ach ! dein Ungelicht

Gindt mein goeifeind Auge nidt !

o fann idh nicht langer wanfen;
Ghriffus! Licber todte mich!

Doch ! Sie hat, fie hat nidht Schranfen
Deine Gnade ! Hig bin idh!

$Hier — und werfe, wie iy bin!

Mich gu Deinen Fufen Hin !

Nicht empor sum Himmel {chrwingen
Darf ich mich; von Gottes Thron
Chriffum erft Herunterswingen !
NAuferweden nicht den Sobn!

Nah, in meinem Ntunde fhwebt
v, der Iebet und Delebt!

Glauben , Glanben firome , Fefus ,
Mieiner Seele machtig cin'!

Gang und bald und heut , o Fefus,
Lafi mein Hery fih deiner freun !
Ahy! Bep deiner Madht und Teen !
PMach midy Havtgebunden frey ?
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uch! Erldfung durf ih! Schente
Bater , mir ded Sobhnes Geift !
Der mit Licht und Seaft mich teante,
Lehre thun, was Gott mich Heift!
Riche mid) mit Slauben an,

Daf ich Fon erflehen Lann!

Ach! entflamme mein Beffreben ,
Gwig nun dein Lind 1 fepn !
MMich im Tode, midy im Leben,
Gwig deiner nuv ju freun!
Feft umfaffen Taf midh dich !
Sey mein Leben' ZTodt bin idy’

St — in Diefer , Diefer Stunbe
Mache durch den Sobn midh fren !
Daf im Hergen, daf im Munve
BGottes Geift (ebendig fen !

Sht, ad) it — laf dich evflehn,
SRid) in Guaden ansufehn!

Gnadig 6iff du fchon miv! Licbe
Bift du, BVater, in dvem Sohn'!
Glaudt’ ich nue an didy , o Liche
$eilig , feclig war’ idy fchon’
Sdyon erlogt, erlogt bin ic) !
Glaub’ idy, Sefus, nur an dich?
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Gebethd-Kampf in dunfeln Stunden.

g[d)f nady deiner Guade fchmachtet,
Durftet, Gott, mein banges Hery!
Bater! Siehft du, wie s fchmachtet ?
Geine Thranen ? Scinen Schmery ?
St e dann, du Quell des Lebens,
Sft mein Durft nady div vergebens ?
Wo ift deiner Giite Spur ?

Einen Tropfen will ih nuv!

Bater! Bater! Adh! nur Einen
Fropfen deines Tvoffes nur!

hvanen nur , didy angmvennen!
Sraft sum Schmachten , Bater, nyy!
Sraft und Feuer sum Beviangen !
®lauben nuy, dich u umfangen !
Kraft, nuy duntel fortsuflehn!

Muth nur, nur nidt Filzuffehn’
Bater ! Bater in dev Nabe !
Unfichtbarer Lebens - Geiff !

Hoven mufit du, wad id) flefe?
®eben , wag dein Soln verbeifit!
Antwort meinen bangen Klagen
SKonnit du, BVater , nicht verfagen’
Nahen mufit du dich ju miv;
NRaly ih , Bater, mich ju div!
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Ghnriqe nurs nicht immer {hweigen
Wicft du, BVater ! Schweig i) nicht 5
Nein! Nidht {choeiaen will iy 5 geigen
qBivft du miv dein Angeficht !

Guchm will iy, big id) finde,
Flehes, big id) didh einpfinde!

Bis t miv in Jefus Chrift
Qicht und Kraft und Leben Diff,
Gdeinft ou, mid) nid)t angublicen ;
9Bill ich doch nicht muthlos fepn !

G iefer in Den Staud midy biicfen !
Lauter nuv nodh su div {hreyn !

SBenn wiein Hery aud) nichts empfinvet ,
zmm miv feder Tvoff vevfdwindet;
Sdimien ich mich Doch an dein Wort;
Flehy ich voch im Dunkeln fort !
gBag? Du Gott dev Wabhrheit follteft
oMich su deinen Fuffen fehn?

Meine Thranen fehn , und wollteft
Ungeriibet vorubergehn ?

Ginen tiefbetrublen Yrmen
Gtinver, fumm und obn Crbarmen
Gebn , und fein germalmt Gebein
RNicht mit deinem Troff evfreun?
Alles Fanuft ou, Bater; Aber
Diefi, mein Bater , Lannft du nidht !
Hart dich frellen Tannff dus Aber
Hart feyn, Bater, Tannff du nidt !
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Wabrbheit! Rein! Du Fannft nicht liegen !
Helfen, Gott, if dein Bergmigen

Wer Div glaubt, dev iff verfohnt !
Sicgen wird ! wird gefront!

Kampfen will idh bis jum Siege !
Schent dem miaden Kampfer Kraft!
Kreaft, wenn i) ofnmadytiq liege !
Mein Gewiffen laut mich fivaft!
Lauter, noch, als mein Gewiffen
RKuf in meinen Finfernifen

Deine Gnade Gott miv gu -

»» Oeelig und verfohne biff du ! ,,

LVI
Crmuntrung
sume Bevtratten auf Gotf,

%luf Oich, mein Bater , will ich trauen,
3n Angft empor ju div nur {hauen ;

©0 bin id) vubig immerdar!

Wenn meine Freunde mich verliefen:
Wenn auf mid) taufend Feinde fFiefen ,
Aud) in dev fehvelichfen Gefabr.

SKein Unglud foll mich snghaft machen ;
Die Thoven nfoqcn meiner lachen;
3 tenne, Hochfte Weisheit, didh.
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Dy fiehft, was wiv im Stand nidt fehen;
Nue was. du willif, Heve, muf gefdhehen!
D leiteft alles , leitefi mich!

Pon meinen ceffen Lebensfunden

Hab ich dich tmmer treu evfunden !

Bas Haff du {chon an miv qethan !
IBas thuft du, Bater, alle Tage?
Empfind” i) niche, feldfi wenn i tage,
Daf niemand div gleich lichen fann?

Sen il , fey frolich mein @emmm
Unendlicy, Herr, iff deine Giite!

S weif, daf du mich allgeit liebft!
Bon div [af id) mid) gern vegieven !

Du wirft g meinem Glud midy fibren ,
Sadem di duvchy Geduld mich u0ft.

Nie, nie foll mein Berfrauen wanlen!
S tieffem Elend will ich danten !

Das tieffte Elend fonmme von div!

Bon Hevsen fannft du nicht Getriben !
Du fannft, o Lice, nichts als licben !
Du forgeft fir uns mehr als wiv.

Drum Will ich aus den tieffien Nothen

R dir , mein Helfer, freudig bethen !
Du bift , mein Bater , fiets bep mir!
Wenn iy veraquiat bin, wenn ich leide ,
Bift du mein Tvoff und meine Frende !
Hangt meine Seele nue an iv.

~

]




204  LXVIL 'Bitte um Glanben,

Und wenn idh Feinen Ausqgang mevfe ,
Go beth ich an und fleh wm Starte,
Dir auch im Dunleln ju vertran’n!

Biw iy gleid) blind den Weq 1 felhen ,
Genng, ou fiheft mich; S will gehen !
S¢h weiff, mein Glaube wird jum Schawn!
Wer ift , ver troftlos su div blice ?

Wen fulhrfe du nicht su feinem Glide !
2WBer hat div fe umfonf qeqlandt ?

S glanbe div, mit froher Seele!

Beif , daf ich nicht mein Heil verfehle ;

© Weiff, dafi fein Satan div midh vaubt !

s

LVII
Bitte um Glauben.

[

c\Set’u Chrifti, BVater! Mebre
Mein Bertvaw'n ju div — Erhore
Wiein — adh, sitterndes Gebeth ,
Dag um Kraft ves Glaubens fleht !
Den dein Sobn will, diefen Glouven
®ich miv! dief Vevtrawn auf dich !
Kinvers Juverficht! der Dauben
Cinfalt — Leite , ftavfe mich!

Faft in tiefen Sdylamm verfunten
St Deg — Kinderglanbens. Funten,
Den du Gott in miv entfchlugft ,
Gdyonend auf ver Afche trugf!
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el ihn an! Guwed! Entyinde
Geine Halberlofchne Glut!

Gieh miv; dafi ihs tief empfinde,
Nenes Leben! euen Muth!

Nicht auf meine Schwachheit feben,
Heifit mich Jefus 5 Heifit mich & fleben !
HAltE du, was dein Sobn verfpridyt,
BVater Sefu Chrifti nicht ?

St mein §leb’n nad) deinem Willen 5
Havr idy der Cehovung: fill;

Muft ou nicht den Wunfdh evfullen,
Der die Defite Gabe will 2

Glanben , Gott, wivfe O miv gelben,
Obne Glauben hiev su leben ,

Ware Tod miv, Todes Pein!

Qieber wollt idhy nicht mehr feyn !
Reine Gnaden , Leinen Seegen,

NS nur Glauben wunfh’ ich miv!
Demy nuy ffredt mein Hevy entgegen!
Der nur madht mich abnlich die !
Der nur Hilfe miv alle Sinden
Leicht uud muthig ubevivinden!
Der ift qroffer, ald die Welt!
Gtavter der, al§ jeder Held!

Der giebt miv in jedem Leiden
Gottes Frieden, Chuifii Huh
Stromt miv jenes Lebend Frewden
Gihon in diefem Leben su.
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Licbe , Hoffnung, alles Gute
Quillt ausd feohem Helvenmuthe !
Quilit aué dem BJertraw'n auf dich:
Glaubt ich, ich genoffe dich !

Didy in Chrifto Gottes Fulle !
Mebr , alg idy verftelien Eann,
1no dief, Bater, iff dein Wi~ !
Gtandhaft fleht mein Hevs dich an!

Bater! hov, idy will nur Glouben,
Sinderfrepheit, uad ver Dauben
Cinfalt nur! Sonft will ich nichid !
Glauben nur , du Ouell des Qichts!
Cins ift Bitten, Glanben, Haben;
Wtein ift, was idh glanbe fchon ;
Drum flel)’ ich um Leine Gaben,
A13 um Glauben an den Solhn!

LVIIIL
Jn tiefer Anfedhtung.

Qgcr iff , wer ifis, der mich exquidet ?
Wer fieht ven Sammer, der mich duiices !
Was du miv aufgebiivdet Haft!
Gott ! wic entfegtidh iff die Laff!
Wobin foll ich mein Auge wenden !
Mit bebenden, gerungnen Handen
Durft’ ich empor ju div nur feb’n,
By’ ich dich wmi Crbarmung fleh’n !




LVIIL  3u tiefer Anfechtung. 207

Berfchmachten muf die mude Seele !
9Ber ifts, Der meine Quaalen ahle!
) fehe vorwarts und guvnd
tnd finde Eeinen Baterblic !

Wie Fann ich Juflucht su div nehmen —
Sy follte mich, Tann mich nidht (chamen !
Grftorben , 17 verdorrt bin ich!

Ach, wer Belebt , wer teantet mich?

Sy fuche Troff, und finde Feinen !

S moate gern , und fann nicht voepnen!
Hnd wepnt’ ich, ady, fo fehienen mix
Die Thranen Heudyeley vor dir !

Bor Dir — den ich tmfonf it fuche!
Mich drict die Laff von deinem Fluche!
Wie fevn , wie Himmelfern biff du!
Ach, alles {fromt miv Schreden ju!

Richt bethen darf ich, vavf nicht lefen!
Wer bin ich, wer bin idy gewefen?
Ach ! alfes donmert wider mic !
Racht, Sunde aur und Tod bin idh!

Wie fchrectlich Giff du doch , o Sunde!
O daf der Freche dieff empfinde!
Nein ! Leine Menfchenfeele denkt

Den Fammer, der mich Siinder Frankt,

1nd dodh! wie gern wollt” ich ifn tragen,
Sonnt ich nur Gott ven Sommer Elagen ;
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tud vief auch nur ein BVaterbljd
Bon Gott sur Guade mic) surnd !

tud dodh — (o fehr ich jag und bebe ;
S Leb, und wer will, daf ich lebe?
Wenn Gott mich hafte, lebt ich nochy ?
Allein mein Leben, weld) ein Sod !

Sey’s Sod)! Sey’s Jammer nur , und Biivde,
Wenn mich mein Schopfer Haffen wiiede ,

Gr gonnte miv s Sonnenlicht

Das Leben und die Seele nicht !

Fwar Nacht ifis! Ay von allen Seiten
tmringen mich me Duntelleiten —

Do), ver, derimiv die Sonue geigt,

Der lieht midh oud) noch, wenn ev fhweigt !

Dedt Nachtaewolf die Sonne Gottes ;
Die Sonne bleibt doch Sonne Gottes.
®ott bleibt die Licbe 1 BVater fepn
Will v, und hult ev fich aud ein!

Ach! fagen Eann ichs — aber glauben ,
Wie Lann idy es? Ach! einem Tauben,
Der Tauben feinen Fammer flagt,

St jever Tvoft umionf gefagt.

Doch? Solite der nichts von mir wiffen ,
Der Richt iff in ven Finfrernifen?

Hnd € — Der auwch mein Obr gemadht,
G330 auf mein angfilich Schrey'n nicht Acht ?
Nein
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Stein! Doven muf er meine Klagen,

Die Schmergen feh’n, die mid) gernagen 3
Dody, wenn er fieht und hort, warpm
Gtelit ev fich dann fo taudb und frumm!

Dody fcheinft 0’3 vieleicht nue ? — Dyt weifer
Grbarmer fpridyf vielleicht ipt feifer ;

Daf lauter dringender ich fleh

und Develicher dich belfen el !

Bielleicht bewalrt die Nidhrempfinden
Bon deiner Huld mein Hevy vor Sunden?
Die ih, wenn Freude mich umfieny’ ,
Biclleicht in Sidyerheit begieng,

1nd wer exforfdht die weifen Grande,
Wavum id) , Gott, didy nicht empfinde?
Du mufit — und hievbey will iy rub’n,
®ott, was du thuft, aus Liebe thum,

Sm Dunteln will id) dich umfafen;

Du {chufft mich! Du Lannft mich nicht Haffen?
tind , wenn ich gleich nicht wepnen Faun,
Du fielift doch mein BVevfdhmachten an.

S jenen dunfeln Sammevfunven ,
Was hoft ou, Sefus, einft empfunden !
Du gagteft in Gethlemane ,

Mehr, al3 Lein Sumder fhmachtete !

Dodj — fonnte Gott, dein Gott dich fillen;

Du untevwarff dich feinem Willen s
'
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1nd endlich fant die Duntelheit !
Dein Leiden yurde Hevrlichleit.

Und nn; wenn mid) die fchoeve Biwde
Fermalmenber nod duiicfen wurde

SBill ich. im Dunfeln div vertvaun!

Wer glaubt, witd deine Hulfe fehaun'
1nd Gin ich gleich dev grofite Sunder;
Grwave i) Guade doch nicht mindev!
Dy Hilff dem groften, hilift auch mix,
Bergay ich, Fefus, nidht an dir!

1nd wenn du lang nodh fchweigen follteft;
Mich fhmachten laflen , todten vooliteft,
Berpweifeln will idy dennoch nidht 3

Bift ou doc) meine Juverficht.

Dein Bruverhers iff doch miv offen !

9Bo nichts su Hoffen , will ich Hoffen !
o lange Sefus, Fefus Heifit

Go lange Boffit mein dimtler Geift.

LIX,

CGrmunterung
in. bangen Leidens, Stunden.

wJ &un ift ves Leidend: Stunde! Nun
Goll ich in Gott, anbethend rubhn!

Goll glauben , wo mein Aug nichid fieht 5
Almishtiqer fart” mein Gemuth !
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Sy will. . . was follt’ idh wollen ? — Nichts
Was du — willft, Bater olles Lichts!

Du Quell deg Lebens, nidhts will idhy . , .
M dein Erbavinen ; Nidhis al3 dich!

Ob Bangigfeit mein Hevy umqiebt ,

So yweip ich dodh, vaf Gott midy [iebt !
1ud voenu Ce nodh fo ferne fcheint,

Go weiff ich dody, wie qut er’s mepnt,

So weiff idh dennoch: Er verjeiht
Dic Shnven , die mein Hery bevent ,
1nd waren meiner Fehler mehr ,

Al meiner Haar’, ald Sand am NMeex !

Wenn ihn mein Glaube fef umfaft,
Crleichtert ev die fchwerffe Laft!
Wenn Clend und Gefabr miv draut,
Gt evss dev fanft mein Hevg erfreut!

Nody nie Hat er miv Trof verfagt,
Wenn Unaft mein Heiffes Hevs gernagt ,
Sloh nuv mein Deiffes Hevs ibm su;
Sy fand, fo oft ich fuchte, NRuh!

Wann folgte nidht auf Radt dev Tag?
Wenn nur die Seele warten mag !

NRur Eill im - dunteln Glauben liecgt,
Nur fanft an Chriffus Hers fid) {dhmiegt.

Die frohe Stunde fomme mit Madyt,
Hnd bringt miv Licht fuy diefe Nacht !
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Berachens Haret die Seele nicht
Auf Gott, und feines Tofies Licht !

G it — Gott iff, und Gott iff mein
Go nah e fen, fo fevn ev {chein’;
O ibn mein Hers auch nidht empfind’;
Gy ift mein Bater, ich fein Kind !

gBas will iy mehr! was will ich mehr!

luch unempfunden Gott iff er!

Die Liebe dann auch , wann ex fehredt; .
Mein Licht, voenn cine Wolt ifn dedt ! |

Sy warte, febwoeige, dulde nurs
&ih iy von ihm auch Leine Spur
Gudt’ ich auch lang vevgebend ifn !
Mein ift Cr, fo gewif ich bin!

Sein bin id), fo gowif ev iff !

Sein, fo qowviff, ol Jefus Ghrift
Su uns vom Hohen Himmel fam,
tind Theil an unferm Elend nahm!

Sy feb” ibn nicht 5 doch Cr fieht midh!
@y tennt mich, voeif e5: Staub bin idy!
Der Bater giirnt von Herzen nicht !
Gcoante: Sey miv Teoft und Lidht!
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L X
Paffiondglied

%ie , ovofier Dulder, danten wiv,
MBir Stnder fur dein Leiden div!

Wer qiebt fur Deiner Liebe Schmers
Cmpfindung ung in unfer Hevy?
Warft du, Du unfer Mittler nidyt,
Wer qad und Muth und Juverficht 2
Wer Hillf ung Sterblichen vom Zod,
Den vein Gefess vem Siinder droht ?
Ach! wurde deiner Liebe Madht

Bon unsd mit weifem Eenft Hedacht !

Gntgeqen gienaff du mit Geduld

Dem Tode — Rein von feder Sduld !
Du fiehft das menfchliche Sefchlecht

Bon Gott entfernt und ungevecht !
Giehit Tod, wobin dein Auge blidt,
Und fublft das Elend , dag ung dridt,
1nd Haft umfonft *) gelehrt! Gethan
Umfonft, was nuv die Ullmadyt Fanp !
Dief angfligt deinen edeln Geift,

Der Gott, nuy Gott, in allem preist?

BVor deinem BVater finkfk-du bhin,
und flebft — Du, veffen Sobn ich bin,

") Fef. XLIX, 4,
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Shant meiner Seele Jammer an,

Den fie, ady, Taum ertragen fann !

S weifi ;. Yoie viel dir mdalich if !

Sy weifi , af du allmachtig Biff !

Lafi, Bater, fann es je gefchehn,

Des Leidens Laft voruber qehn!

Doch halt’ id) div anbethend fhill !

Thu, was dn wilfr, nicht, wag ih will!

Kein Teoft evleichtert div den Schmery !
Fwar willig ift der Finger Hevg ;

Dut fuchft fie , doch, fie fehlafen! Ach
Das mude Fleifch ift viel it fchwach !
Ein neuer Samimer fiuvgt auf dich!
Du weinft, 1id wehtlagh — Jammerlich
Licaft du vor Gottes Antlis da!
Bergiengft, war nicht ein Engel nah!
®of ev nicht Lindrung deiner Pein,
NRicht Licht in deine Nacht Hinein!

Nun fehff du auf, vom Staud, ein Held,
Der fich dem Feind entgeqen felit!

Die GSdyaar dev Hafcher furmt Hergw . ..
WBen fucht ihr? Sdy Hingd, rufeff du!
Sie beben vor dem Donnerwort

Rueid = Mmfonft — Sie witen fort;
ilmaeben dich, ergrimmt aufs neu ;

Dein Funger cilt mit Wuth Hevben !
Umarmt didy, Dulder, fredy, und tuft
Dich noch : Sey Meifer miv gegrufit !
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Gr foradys . . . Bon deiner Feinde Sehaay
Umrinat, Geut’ du die Hande dar !

Man drinat, man fuemt, als waveff i
Ein Marder, sornend auf dich g !

oMan fihet dich larmend und Hewad)t
och vor die Priefter in ver Nadht 5
Berlaumdung , Bodheit, wilder Neid
tmwitet dich! Die Holle frent

Gidy laut, in Ketten Den su {ehn,

Bor dem die Wellen fiifle ftehn.

Do it du, wer du Hiff, der Soljn
Ded BVaterd! Dev einft auf vem Thron
Des allerhochfien Gottes figt !

Auf Wolten donnernd niedevdiift!

Der Erb und Furf der gangen Welt,
Der Todte wedt , Gericht einff Halt!
Der groffen Wahrheit opferft ou
Bevgntigen, Ehe und alle Rubh;

Shr opferft du dein Leben! Jhr,

Shr afles! Tod nuv bringt fie div!

Gin Laffver Gotted ! vuft mit Madit,
Die Spotterfchaar, die deiner lacht!

Die Notte furmet wm vich Her !

Ded Spottd , der Pein wird immey mehy !
Gie fpey’n div in dein Angeficht !

Sie hdbnen dich; doch Hohnft du nicht !
Dein Funger felber fhamt fich veins
Bevlafner Lann Cein Dulder foyn !
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D fdweiaff, wie bey der Spotter Spott,
Die- Staud find , Hoch im Himmel Gott !

Nun fommt der fiurdhterlichfie Tag,

Der je aunf Gottes Srde lag!

Ach! frifh gebunden , Gottes Sobnt ,
Drangt dich der Menfhen Wuth 1nd Hohn ,
Sum Richtftubl ded Pilatué fort!

tnd newe Lugner Horfe du dovi!

Biel Jeuaqen genrgen wider dich !

Du fhweigit , und dentff: Gott Eennet mich?
Ein Morder . . . Heove und Heil der Welt !
Wird neben dir gur Wahl geftellt,

Du legft vom Reich, das Gott div gab ,
Beherst das wabhre Jeuanif ab !

Bon deinem Reiche Fefus Chrift,

Das Wabrheit nuy wnd Leben ift!

Mtit unausfrechlich wilder Wuth

Berlangt dein Bolf der Unfcbuld Blut !

NRuft Tod nur Tod entgeqen div!

Du fdweigfi ! Gott wilig! Gott it mit mie!
Kb barre fein! Fm Himmel thront

Micin Goft, der billig firaft, und lohat !
Wic fublos fhlagt des Kriegers Hand

Die, Herr, dich an die Saule band ;
Uamenfhlich {Glagt fie auf did ju!

Dein Rucfen {hwillt, doch fchweigeft du !
Gie fhlagt, und fchlagt! €3 fiehit Dein Vlut!
€5 liefit und veiyt nuy iGre Wuth!
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Gie (laat und Haut — O welche Pein
Sn a8 servifine Fleifh hinein !

Die Engel {ehn’s , und wenden fich
Boll Wehmuth ! Wepnen uber dich !
Dein Riicden! O wie vinnt dad Blyt!
Dich hobnet nodh der Scyergen Wuth ;
Gie fuchen, was didy franfen Lann;
Gie leaen div den Purpur an ;

Gie flechten Dovnen, adh, fur didy!
Der fredhe Haufe fammelt fich

Um dich Hevum mit newem. Hohn ;
sotan druct die fchavfe Dornentron
Auf vein gefthwollnes Haupt! Du neigf
Dich unterm beiffen Schmers, und {chiveigf.
Bint quillt die wunden Schlaf Hevad ;
Gie reichen div Den Konigsftad ,

Und vufen Hohnifch : Sefus Chrift ,
Der du der Fuben Konig bift !

IBir waqen uns, st div ju nabn,

GSo footten Spotter , fepn didh an!
Du aber bleibft in deiner Rub ;

Sie {dhlagen wilder auf dich gu!

Die Nugen fchwellen weit hervor,

Und feufsen fHill s Gott empor !

Dut gitterft todtblafi, Sefus, ach!

Wie elend Biff du, und wie fchwach !
Doch unterfist in deinem Shmers
Dich Sott, und dein unfdhuldig Hews !
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Dein jammervolles Angeficht,

E3 wendet fich vonr Bater nicht !

Du fiehft die Quaal der Ewigteit ,
Bon der dein Leiden tns befrent!

Dag Heil, das uns dein Gott Leffimmt ,
Den Himmel, der dich bald aufnimmt!

Drum leidft du unousfpredlidh ! Bift
Geduld und Langmuth, Sefus Chrif!
Haveft aus und leideft Schmach auf Schmad !
DBefiegt, o Liebe, Jorn und Rach’!

Machft veffen , der flets Liebe war,
Erbarmen an dir offenbar !

Berbevelicht deinen Gott, und ubf

Dich im Gehorfam! duldef , liehf ;

Qiebft unermudlich! — Tede Pein,

Die du ertrugft, muf Liebe fepn!

Herr , deine Sanftmuth voanfet nie !

Sm Hergen bitteft dn fur die,

Die dich verfolgen und verfdhmahn,

Und veinte Pein mit Freuden fehn!

Du haltff dein todtendes Gevidyt

Rueid ! Schiltff, die vich fehelten, nicht!
Wenn unfre Feinde laut uns fhmabn ,
Auf dich, Heve , vollen dann wiv fehn !
Gich unfern Hevzen veine Rub,

Und lehr uns leiven fifi voie ou!

Ach! du, du Defiter Menfchenfreund ,
Det oft bey fremder Roth gewennt!
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er nie nach eighem Glid qefiredt ;
Sir andre nur, nicht fich gelebr!
Audy! Dul auf dem fo mancdhen Tag
Nur feiner Bruder Elend lag !

Du, der fo mande lange Radt
Qm Bethen fue und dnrdigewwacht !
Der nie qefundigt , nie gefehlt ,
AH! Du wirft Mordern gugesablt !

Vo Richterfuhl eefchallt es fchon ,

Dein Todesurtheil , Gottes Sohn !

Das Voll, dem du dich mitgetheilts

Dag Bolf , des Kranfe ou geheilt;

Das BVolt, das du , der Hennen gleich,
Bevfammelin wollteff, in dein NReich !
Berwivft dich, fdnaubt nach deinem Blut
Mit anfaebrachter Mordevwnt !

1nd du, ou nimmi den Kreugesfamm ,
1nd tedgf ihn fhiveigend , wie ein Lamm !

Wer Cann, yoer fann Dich leiden fehu,
und muf in Behmuth nidht vergehn !
Dein unausfprechlich gqroffer Schymers
Grweidhe jedes Sunderd Hevy !

Wen nod) dag Lafter Inden Fonn,
Seh unterm Kreuge , Heve, vidh an!
Seh, was dich unfre Miffethat

Fur Angft und Shmery gefoftet Hat!
Fuphl> Ehwas von der Leiden Laft,

Die du fir und getragen Hoft !
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Gepriefen fenft due, Fefus Ehrift ,
Daf flandhaft du geblicben bift !

Dafj Leine Schmady; tein Hobn, Lein Schmery,

Crmubdete dein gottlich Hery!

Kein Hevy it veinem Hevgen gleich,
G0 qut und an Geduld fo veid!
Du, der fo viel fur ung gethan,

Wie bethen wir dich wirdig an!

Uch, nimm die Sunde von uns in !
nd fdhent uns, Sefus, deinen Sinn !

L W
OQfferliied

g[uﬂ'rffanben, auferffanden

Bift du, Here, der uns verfohnt !

O wie hat, nadh Sdymery und Schandent,
Gott mit Ehren didy gefront !

Wie dein Leiden div vevgolten !

Wie befchamt der Feinve Schaar,

Die dich , Herr , vertilgen yoollten,
Dich, ver fepm voird, iff, und war!

Gtille lagft du in der Hohle,
Groffer Konig  Ffeaels !

®otted Hand Hielt deine Seele,
Deinen Leichnam fHlof ein Fels !
tim ich woepneten Betviibte !
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Um dich lachte Feinded Spott !
o6 — Du warft Der Gelicbte
®otted, und Gott war dein Gott !

Bis um dritten Tage rubhte

Dein Gebein im Gvabe tief!

Wie, wie war div, Sohn! i Muthe,
Da dein Bater, Lebe! vief'

Unter div der Fels erbeble,

Gottes Licht durch RNadhte drang 3
Gottes Seiff dich new belebte
Cngelheer Trinmph div fong ,

Dir, du Todesuberwinder’
Uabeswungner Gottesheld !

Dir, du Heiland aller Sunder!
Dir , du Konig aller Welt !
Schnell entriffen allen Banden

$Hat vich Gote ! Wie {chon biff du,
$Herr, wie herelich auferfianden ,
Nady ver Fuvgen Toveseuh !

Deine Freunde , deine Bruder ,
Starte, fhwadhe, fohen didh!
Gabu , beruhrien deine Glicder 5
Deine Wunven , freuten fidh) —
Kounten feine Worte finden,
Keine Namen ihrer Freud !

AN iy Schauen war Empfinden !
Shr Empfinden Seeligleit
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G0, o freuen fich die Deinen,
Sefus, veines Lebens einft;

Wenn du ihnen , die (L weynen
$Herelich — Bruderlich ecfcheintt *
Benn du fie vem Grab entreiffeft,
Sie su deiner Rechren fiehn!

Du fie Brider , Schweftern Heiffeft,
&ie dich nah — und ewig fehn !

Sefus! Sefus! Diefe Freude ‘
Dich su fhouen, winidy id) miv! |
Was if’s alles , was ich leide,

Steh ich einft erwedt vor dir;

Wirf du mich gu div erheben ;

Bin von fedem Tod idh fren!

Hab ich Theil an deinem Leben,

Machit du mich und alles new !

LXI1I
Qied am Geburtstage,
¢ sugleich aber fiiy alle Tage fbiklich.D

veid Dir, Bater, fur mein Leben!
Qaut foll dich mein Licd erbeben!
Gan fich meine Seele frew'n!
Lobaefang mein Hers nur feyn !
9Borte gwar und Lieder (hwachen
Deiner Liche Glut und Licht!
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Nein! Mit Jungen aussufprecden,
Gott ! iff Deine Liebe nicht !

Bilder fonnen ihr nidht gleichen!
Kein Gefuhl Cann fie exreichen?
teber alfes Denfen grof

Gt fie! Gwig' Namenlos!

Wo? wo foll mein Lied anfangen ?
Guven, wo, mein Lobgefong ?
Dantgefufl iff mein Berlangen!
Dief Bevlangen iff mein Dank!

Du Gott wollteft, daf idy werde!
Du, du biloteff mich aus Crve:
Du, dev alles leben heifit,
SHauditeft in mich veinen Geift !
Denfen fann iy, fann empfinden !
Winfden , wabhlen, lieben, fdew'n!
®ott, did) fuchen ! Gott , dich finden !
WDeiner mich , und deiner frewn!
Du haff , ewig mir gewogen;
Midh aud Muttevleid gesogen !

Du exnabrt mich; du geffavlt;
Meine Tritte dnu bemerft!

Leiteteft mich alle Tage

Gitig, madtig , wunderbar ;
Woaeft auf dev Weisheit Waage
Freuden mir, und Thranen dav !
tngabhlbar und fehredlidh waren

Die miv drohenden Sefabren !

223
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Aber deine Macht und Trew

Fiubrte fie vor mir vorbey !

Litt” ich Schmevsen; wepnt’ ich Thrdnen s
Nief” ich Cindlich nur su div:

Bater! und , das tieffte Sehien
Wieiner Seele gabfi du miv !

Hin sur Wahrheit mnd jur Tuqend
Fihrteft du von feaher Sugend,
Neben Wabhn und Laftern mich,
Frenfier Vater, vaterlid)!

Roaft mich tanfendmol surnde ;
Freunde , Lebrer qobft du miv!
Foaeft mich mit fanftem Blice,
Wolle” ich, wolld’ ich nicht, su div !
Taufendmal vergaf ich deiner ;
Aber , du erbarmteff meiner,

LBater , dich auch taufendmal ,

Bater, meiner ohne Jahl!

Meine Heiffen Thranen floffen !

Wicher Tam des Hergens Rub !

» Nein ! idy will didy nicht verfioffen !
» Schonen will idy! ,, foraceft du!
Bid auf heut, bis diefe Stunde

( Breis fep dir von meinem Munde,
Dant aud vollem Hersen div.)

Warfl du, Gott, mein Gott, mit miv!
Subeteft mich auf allen Wegen !
Gdyigteft, Tebreft, Yiebteff mich !

Auaens
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Augenfcheinlich war dein Seegen *
Deiner Wunver Jeug bin ich?

tnd was tann ich noch auf Erden,
Unter deiner Bildung werden!
Welch ein Jeuge deiner Madht ,
aienn mein Glaube recht evwadyt !
Nch! evvoed ihn ! wed ihn Heute !
Sdent das gwente Leben miv !
IBie ich div noch nie mich wephte ,
Weph’ ichy vann mich, Bater , dir !

Big sur lesten Lebensfiunde

®ieh Lobpreifung meinem Munde ,
Dieinem Hevgen Danfaefuhl !
SGeelen-Ruhe! Glauben viel!

Liebe mehr al3 alleg ! Liebe

Nus ves Glaubens veinfiem Tviebe
Dafi von deiner Huld und Trew
Seder Tag ein Jeuge fey !

LXIIL
Lied ‘eines frevbenden Chrifien,

@rﬁarmer! Helfer! Sefus Chrif!

O du, der allen alles iff!

Grbarmer! der miv Helfen Eann!

Und Belfen will! Didy fleh’ ich an!
B
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Nichts winfcht mein Hevs, ald Fefus , dein,
St Dein , und ewiq dein ju feyn !

Pein Hery verlange nur nad) div,

Gey ou nue alles, alies miv!

Dein Wort voll Wahrheit ey mein Licht,
Bis mir mein Wng tm Tode bricht !

Dein frobes Evangelinm

Sey gang mein Teoff, mein Scild, mein Ruhm !

tind wenn des Grabes duntle Nadit
Dee {dhwadhen MenfdhBeit Gange madht,
Go firome o, Here! Licht und Rub
Durc) Glauben an dein Wort miv ju!

tinfrerdlich , ewiq iff mein Geiff ,
Dev dich in Diefer Hutte preist !

Er (ebt, — o Fefud deine Hand
ubre fanft iHn i fein BVaterland!
Wer an dich glaudt, und fih beftvedt ,
[u leben hier , wie du gelebt,

Der fiivbt, ob er gleich fiurbe , nidt!
St fren, iff frep von dem Gericht !
Er lafit der Welt verganglich Gk,
Lafit Schmers und Elend hier suvic !
Dringt . ewin frep von aller Noth,
Sng Freuden-Leben duvch den Tod!

Der Gott, der midh fo sartlich liebt ,
Der Bater, dev fo gevn vergiebt ,
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Bergiebt nach feiner grofien Huld
St Die wmit Eenft Oeveute Sduld!

Grbarmung Gottes ! du biff mein !

Sch darf mich, Fefus, deiner freun !

Du gichff vem Schwachen Kraft und Muth !
Ou mackhft, was ich verdorben, gut!

Der Stnde , die mich inniaf Crankt,
Du bift's, oer ibr nicht mebhr qeventt!
Du {hafff, o Hevr, aeheimmifvoll ,
Daf alled Heil miv voerven (oll!

£ Gvangelium! Fur midh !

IBie elend, Jefus , obue didh !

Was bift du, Sefus, Fejus mir!
Wie Geth ich an? Wie danf wh div ?

Bie froh (chlief ich mein Auge su!
Denn dein bin ich, denn mein 0iff Ou!
Wie voll von Hofnung {hlaf i) ein!
WBie froh wird mein Crwaden feyn !

D seigeff — voelch ein Crbe miv!
O war id) {chon, ad) fhon bey div!
Doch harr ich nod)! Die Stunde nah’t!

Wo Freudenerndte wird die Saat!
Mo jede Jabhre , Diev verweynt,

Wo jeve Wehtlag’, jeder Feinb,
Wo feder KLampf, und jeder Schmers

Wird Wonn' und Seegen fiv mein Hevy!
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Nicht ferne mehr, wie nabe hon !
Die Stunde Gottes ! Gottes Lobhn !
Die Frepheit, Freybeit, die dem Geif
Des Glaubenben dev Heve verheift !

Anbethung div! Grlvfer , div!

Durd) didy wird alfes , alles miv!
Anbethung div — im Thal der Nacht!
Anbethung , wenn mein Seift evivadt?

O unaudfpvechliches Gefubl !
Anbethung ohue Maaf und Fiel!
NMnbethung , wenn ou fralend einfe
Gang su eclofen uns exfdeinft!

T I R R

LXIV.
Tagliches Sebeth,

gm
Uwﬂ'er, vaterlicher Geber ,

Gdyopfer, Leben, ANbeleber,
Qrager , Dulder, und Bevfdhoner,
Ueberfchwenglicher Belohner!
Glaubend laf mich fo dich nennen!
Seven Tag didh naher Fennen!
Dich in allem feb’n und finden !
Snniger dich ftets empfinden!

Taglich dich in miv erfahren !
Taglich mehr dich offenbaven —

Dich durch Reden, dich duvh Schweigen
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Dich in allen Thaten seiqen —
Mich in div, wie Chriffud frew’n;
@ing , wie Cv iff, mit dir fepn!

L. 2% Vs
Gebethlied
Chriftlicher Aeltern fiie Kindev,
Gphef. VL 4.

She Vater, ceitset Eueve Rinder nidht 3um Joens
fondern 3iehet fie auf in Ser Judtigung und

Ermahnung Oes Herei.

@ir Shvpfer , Geber aller Guter!
Dir Menfhenvater ! Sindevhuter !
Jum Opfer bringen danbar wiv,
Gott , deinen Defiten Seegen div!
Dir unfre Kinder ! *) Sie find vein!
Wem Fonnten wit fie (1) Oeffer wenhn?
S aller Bater Bater ! Tvener
Grbarmer, Seegner und Erfrencr!
Der du der Bater Feftr Chrife,
She (2) Bater, unfer Bater biff '
Gdian Gnade- voll auf (3) die herabh !
Die (g) deine BVaterhiand uns gab!

(Dir *) unfer Kind ! denn ¢ ift dein)

(1) ed

(2) Sein

(3) bas

(4) Was
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Dir fey ded Lcibs, der Seele Lelben
Dir , befiter Vater nberqeben !

Deint, der fie (1) fbuff, evlost, ehalt,
Dein find fie (2) ewiq, nie der Welt!
Gie waven (3) in der Taufe fhon
Grewephet viv, und veinem Sohn'!

Gewenht dir , Fefus! — Bon dem Bifen
Samff du, auch Kinder ju erlofen !

Gie $u erheben in dein Reidh ,

MWarfk du ecinft einem Kinde qgleich !

Man fiulhrte div die Kinder ju !

@ic feegueteft , fie Devgteft du!

L Kinderfreund , anf deinen Armen
Zraq deine Schaafe (4) voll Erbarmen !
Lafi fanft fie (5) div im Schooffe rnhin,
Div folgen! veinen Willen thun !

Dein Tempel fep by (6) Leib ! €5 fep
Sbhr (7) Hery vou jedem Lafter fren!

Den Schimmer der Berganglichfeiten

Laf nie jur ThHorbeit fie (3) verleiten!

Was dein Wort drohet und verheift ,

ey unvergefilich ihrem (9) Geiff !

Crfull in Freud , erfuld in Schmers

Mit Glauben an dich, Hevr , ihr (10) Hevp!

(1)ed (2)ited (3) &8 mwarja
(4) du nwein Schaficin () ed (6) fein (7)) Sein

(8)e8 (9)feinem (10) fein
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Silf, Bater, feden Reiy der Sinden
Den Sdhwadien maditig uberwinden !
Das Lafter lode mie ihe (r1) ihr Hevy!
©8 jittve vor der Stnde Schmers!

hr (12) Hevs, wenn Tugend ef erblidt
Gep big gur FreudenThean® entyuct !
O fehr und felbft , in allen Piichten
it Munterfeit fie untervichten !

Nie febl und Evnft und Jactlichteit,
Die lighreich warnt , und weislich draut,
Su vedyter Jeit vergiebt und {dhont ,

Fu vechter fivafet und belohnt !

Stur dein Gebot , nuy voeife Lehren
Laff fie aud unferra Munde hoven!
Kein bofes Wort, Fein arger Sdyery
Rerderbe ibhr su fhwaches Hevy!
AH! Ihnen flof Gehorfam ein !
Und ung, ung — lebr ibr Benfpiel feyn!]
Qafi, Bater, lafi ibr Lindlid) Lalien
tm ChHrifi willen div qefallen !
Gied dem Berflande Liche, und gied
Dem Hevgen jum Gebethe Trieh!
Mit Cinem Hevsen bitten wir,
Wiv Meltern: Jieh fie gans su viv !
Die fanften Gimmlifh - fdhonen Triche
Des Mitleids und der Menfchenliche,
Des Wolthuns edle fuffe Luft

(11) fein  (12) Siin

231
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Erwed in ihrer savten Brnft!
Gtets muff” es ibhre Freude fepm ,
Dad Elend Yiebreich su evfreun!

RBor Elend , Vater, vor Gefabren,
Wie machtiaq toannff it fie bewahren!
Dein Enael leit” und fchige fie!

Berlaf fie, wenn fie finfen, nie!

S Duntelheit fep dur ihr Lidyt!

Sm Tod nody ihre Suverfidht !

CGonft fen div, Herr, nichtd vorgefchrichen !
Du liedft fie mehr, ‘als voix fie lieben !
Was immer bier ithr Schicfal fep !
Sufrieden find wiv ! Du biff tren!

Die Rofen und die Dovnenbahn ,

Die vu fie fubrf, fubre Himmel an !

Und finft einft ibre Hitte nicder ,

S Himmel finden wiv fie wieder;

Dann wird uns Leines mehy entflichn ,

Wenn wiv dem Himmel fie erzichn!

Nus Ciner Seele jauchen wiv

Dann ewig Hallelujah div!

Wenn alle Meltern, denen dieff Lied in die Hande
fommt, dadburch vevanlafit werden , wochents
lich auch nur Cinmal mit einander fur ihre
Kinder gu bethen ;3 — o wmein Gott, welcdhen
Geegen davf man fich daber iy Weltern und
Sinder verfprechen !
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LXVI
Qied ciner fihwangern Frau.

1lnter meinem Hergen {dhwebt ,
Athmet fanft ein junged Leben,
Du, der jeded Hery belebt,

Dy vertrauteft miv vies Leben !
Dein iffs , beffer Vater, dein,
Bater aller , mehr als mein,
Deitr, dev alled giedt und thut,
Dein ift alles grof und. Eleine !
Dein das javte Fleifch und Blut!
Dein die werdenden Gebeine!

An mein Hevy, o Bater , Land
Dies mein Hergchen veine Hand !
Dant fingt div die Seele ju!
Wunderbaver, befter Geber!
Allenthalben wivkeff du
tnerforfchlicher Beleber !

Nimm , weil’s nody mein Kind nicht Fann,
Meinen Preis fuv feinen an,
Ghyopfer , Preis, daf du ¢d fehufi !
Dant, weil o e {ihon bewalref!
Aus ter Nacht yum Licht e vuffi !
Som audy bald dich offenbavef!
Daf du deinen Geift hm qichft,
Du ¢ mehr als Mutter lichft !
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Konn idy’s forglos tragen, idh ?
Kann ves Liedlings ich vergeflen ?
Dod) fonnt’ ich umnutterlidy,
S die Mutter fein vergefen ,
Achiten Leiner Mutterpicht ,
Gein veraaffef ou dod) nicht!

Freudig ubevgeben div

Gepy , o Vater feiner Tage,

Div {chon ist gawepht von mir
Sep das Herychen , vas ich trage.
Deines Sobhnes Eigenthum 5

Gep ibm Freude, fep thm Ruhm!

Sefus Chriftus ! Kinder-Freund !
Sivaels getvence Hiiter !

Benn mein Mutterauage wepnt,
Frofter aller bangen Miutter!
Nimm , wo ich nicht Helfen fann ,
Meines Kindleing du dich an!

D, der allen alled iff!
Du, M Leben der BVerlornen!
Du, du Liche! Fefus Chrif!
SHuter der nochy Ungebornen,
Bud es lebend o\‘r todt ;
Du biff meines Kindes Gutt !
Ach! venn vag nur ferblich war,
Was durch mich geboren wirde!
Warft du Fefus nicht, wie fdhee
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Sare mir ded Lieblings Binde,
ber nun frohiodt mein Geiff,
Der tein Kind unfferOlich weifit.
Du, du Gottes hchfter Sohn !
1Und , Geborner dodh vom Weibe !
Ach ! ach frente deiner fehon

Gidy mein Kind in Mutterleibe!
Hipfe’ e§, wie Johanmes , wenn
Sy ven Namen Fefus nenw’,

IsXVII
Lied fiix Wehmitter.

Bumic!)tiq, Bater, und su {dher
St mein Beruf — o facte

Dy Treuer, mich, du Machtiger,

Daf i Hey miv dich merke!

Dy Starfer giebff den Scwachen Kraft!
Du qiedft dem Todten Leben!

Sannt o, dev Kind und Mutter {dafft,
Nicht, was mir mangelt, geben?

Gieb deine Fuvcht miv , deine Lied’

tnd Quft an deinem Willen !

Und frohen Muth, und warmen Trieb,
Die Prlicht gans su evfullen *

Herr, nichtd, s fey grof oder flein ,
Nichts Hindre mein Gefchafte
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Lafi Tragheit fevne von miv fepn,
1ind Stoly auf meine Krafte?

Arm fey die Diutter, oder reich,
Willfommen fep miv fede !
Und meine Treu fen immer gleid),
Und, werde niemal mude!

Fu Allen voill ich freudig qebhn ,
Gevuldig andy gn Sdwachen !
Gewobnheit, Schmergen angufehn ,
Laf die nicht Hove mich madyen !

tmgiebt mich Jommer und Gedrang,
Seufy ich am Mavterorte —

Su {dyonend nidht, und nidht su fiveng
Hevr, fepen meine Worte !

Mit {dweftevlichem Blick will ich
Der Leidenden Degeguen !

Hnd du, o Bater, wirf ourd) midh
Bie teoffen , ffaven, feeguen.

Gich, Bater, Weisheit dem BVerfiand
Hud Ligbe meinem Heven!

Gefdyidte Sorgfalt meiner Hand!

Hnd Muth bey ihren Schmeryen !

tur auf die Mutter und dad Kind
Gep fretd mein Sinn gebeftet !

Mad) vubhig mich und wolbefinnt,
Gft fie von Schmers entfraftet.
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Wenn ich su {dhwad und vathlos Gin,
Go gieh, daf ihd empfinde!

Nie fchade fiolser Eigenfinn

Der Miutter, und dem Kinbe!

Des trenen Avsted Cluger Ratl

Gey miv willfomm und widyrig!

Fum Schweigen , Reden, und jur That
Mah du mich, Bater , tidtig!

Gey noch o fdhredlich vie Gefaljr;
Su fehr will idy nicht Flagen!
Durcdy) Noth madhft du dich offenbor
Laf niemal mid) versagen!

Herr , deine HUIF ift immer nal !
Go fern fie oft auch fcheinet !

Du bift, eh wird vermuthen , da,
Mit Tvoft fir den, der voepmet !

Gied Seulser du fIbft in mein Hevy!
Mitleid in andrer Leiden!
Bevwandle bald der Nutter Schmery
S Rub, in Dant und Freuven !
Ach ! laf bew Havter Avbeit Schweif
Mich deine Kraft empfinden!

1nd Hilf duvch Muth » wnd Trew, und Fhoi
Die Mutter miv entbinden!

Ach! BVater! alles ffeht bey div !
Laof nie mich nichts vevlesen

-:Z ]
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WBie will ich, Bilff du icvinn miv,
Mich Hochaefeeanet fchaten !

Leq’ ich vad Kind. auf meinen Schoof ,
Go hupfe mein Geniithe!

So fage Dund und Hery: Wie grof
Gt deine Kraft und Gute !

Entded miv jeden Schaden fuh!
Hilf miv Gefahr befieqen !

Auf meinem Arm, anf meinem Snie,
Lafi du ed ficher liegen!

Mit mutterlicher JavtlichLeit

Will ich das Kind umfangen !

Sch tuf ihm , wenn 8 {Dweigt und fhrept,:,
Mit Seegen fanft die Wangen !

Sch wavte tren der Mutter ab, |
tnd thu in allen Wodhen ,

Worauf iy Wort und Hande gab,

1ind was ich Gott verfprodhen !

Gchreid in mein Hevy, Herr, meine Picheht,
Daf id) fie froh vollbringe!

Und vehmuthooll , voll Suverfidht

Dann Lob und Dank div finge!
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LXVIIL
G3ebethlied eines veifenden Junglings.

Seyfroplich, o Titngling , in deinee Rindbeit, dein
Zers fey nuter Dinge in deiner Jugend — AUber
wiffe , daff dich Bott von mwegen aller diefer Din=
ge vor Gericht fithren wird.

Thue den 3orn aus deinem Heren , und das B556fe
von Ocinem Sleifch!

Sey deines Schopfers eingedent in deiner Fugens,
ebe dann die bofen Tage Fommen.

ggmﬂ auffer meinem Baterlond
Wirff o, Goit, mit miv fepn:
Wo immer nuv mich deine Hand
Hinfulhrt , da bin id) ein !

Du (hufff, exhaltft , befeeleff mich !
Du, du giebft alled miv!
Limaelen immerdar bin id) ,
Lebenvigfter, von div!

Bevgaf ich diefer Wahrheit — Ad)?
BWerloven war mein Hevy;

Dem Reiy dev Lafter qalb’ idh nadh,
Und fudt’ in Freuven Sdymers.
Bergef’ ich vdiefer Wahrheit nicht ,
So bleibt die Seele vein;

Gdaut div mein Geiff ins Angeficht,
Sann idh div abnlich fepn!




240 LXVIIL  ®ebethlicd

9Bas immer fir Gefalr micy orohy’,
St mein Muth immer gleic!
tnfeadich war’ ichy — ficher , froh,
Wie Sofeph Seegen - veich.

Bin ich ftets deiver Ehrfurdyt voll ,
tind leitet midy dein Lidht;

Go weiff ich, wie id) Handeln foll ,
Hnd weifi: €3 feblt miv nidt,

Sa, BVater Fefu Chriffi, fey
Gtets fubhldar nahe miv;

Daf idy der Tugend immer frey ,
Und feoblich fey in dir.

Der Glang der Erde HevrlichFeit
Entlode div midh nie;

WBas Furs vergnugt , und lang geveut ,
®ich, daf idy’s vedlidy flieh)!

SBer’s trew nicht mit dev Wahrheit mennt,

Dem Freund von L und Spott,

Dem Freund des Spiels — ver Tugend Feind’,

Entreiffe mid) mein Gott!

Ber Wolluft fucht — der Freund dev Pradht

Soll miv vevachtlich fepn !

ind vor dem Wurm , dev deiner adt,

Grgittre mein Gebein !

Wer nichts ald Wahrheit {ucdht, wnd dich,
Wer redlich ift und {@ill,
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1nd fonft und Clug — dev if's, den ich
Sum Freunde wablen will.

ch, ecinen, Ddev mit miv fich ubt,
Gott, im Gebeth su div;

£ du, der alles hat und giebt,
Gdyent diefen Seegen miv !

Piein Hevs feh’ immer fleif empor
Auf deine, deine Hand!

Geoffnet fen mein Nug und Ofe,
Und Geiter mein Bevfiand !

Mit Bruder » Lied® umfaffe fretd
Mein Hery, wen ich ecblid!
Lind Jiel ves taglichen Gebeths
Gep meines Nachffen Glud!

BollConmmuer , weifer und ein ChHriff,
Betret’ i) einft dad Land,

Dag miiv von Gott Geseichnet iff,
Wo iy mein Leben fand!

Der Frommen Aeltern Rubhm und Luft,
Sm Alter nody ihr Stab,

Und CLeines Laffers miv bewufit,
Begleit’ ich fie sum Grab!

Miv folgt ihr Seeqen Sabre lang ,
Big einft mein Auqe bricht;
Dann macht Fein Tod, fein Grab miv bangs
Dann fchredt mich fein Sevidt !
Q
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Der Febler Denge dectt die Huld,
Die cinft am Kreuse ffard, —

Auch miv Verfohnung meiner Shuld ,
Auch Leben miv erward,

S, Qeben miv, Unferblic)Leit !
Grhebe dich mein Geift !

Die Ewigleit if’s, Ewinkeit !
Wohin der Fungling veif’t.

LXIX.
An Die nahe Gottheit.

g[n deiner Hand , an. deiner Seite ,
O befiter Bater, will ich gebn !

Sonft vy i, falle — Bater leite
Mich taglich ! Laf auf did) midh febn!
Nuf didy, der du in Fefus Chrift

Miv Weisheit, Huld und Ullmadt Giff !
Dn naber! naber ! quter! befter!
Den wirdig nie Lein Namen nennt ;

O alaubt’ ich, traut® iy die nuv feffer!
Kennt ich vidy beffer! Wer dich Leunt,
Bie der, von deinem Geift belebt
Demi Himimiel git, ver Erd’ enijivebt?
© du, u naber,: unfichtbaver !

IWie taufendmal vevaef idy dein !
BVergef’ ¢6, und doch ift nichis walhrew :
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Du fannft miv niemals ferne fepn!

O alaubt’ ich — weldye Thaten thurm,
Wie wird i) wurlen, leiden, rubn!
Dt biff ! BVevaefiner , naber , freuer !
BVeraeffen Eannik du meiner nicht !
O war’ mir ver. Gebanfe nener !

O meines Gottes Angeficht !
Beraaf’ i) niemals, niemald dein !
O qlaubt’ ich! — Wonrne wied ich fenn!
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L XX.
Die Menfhmerdting
bes Sobnes Gottesd

QG:& befiter uller Bater, wie,

Wie Fonnen wir div danfen ?

O deine Huld ! wie grof ift fie!
Wie ohne Nam’ und Schranfen?

£ Licbe! von dem Hochften Zlhrron
Des Himmelsthronen Eam dein Sohn,
Dein Cingeborney , nieder!

Sn Finferniffen waven wiv
Bertieft in taufend Shinden !

Den Wea gur Frepbeit und su div
Wie fonnten wiv ihn finden!

Bir tappten , ffrebten immerdar
Nach Quft, vie uns Berderben war;
Hnd hatten vein vevgeffen?
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Doch du vergaffeft unfer nicht,

Didy jommert das Berderben.

Mit Liebevollem Angeficht

Gypradft du: Fhe follt nidht ffexben
Der Sunder ift noch Menfch , und mein?
Goll beffer werden, feeliq fepn —
Sep, Gobhn, der Todten Leben !

Der Sohn der Liebe liebt wie du!

y» Die bin ich! — (Wort voll Gnade!)
w 3 cile den Berlovnen s,

» Und wandle Menfdhenpfade —

» Mt deiner SKraft, mit deinem Blick
» Boll Huld fuhy’ ich fie div sune,

» 30T Bruder will ich werden !,

Da tamft du , famft, o Sefus Chrif

Mit gottlichem Erbarmen !

Mit allem, wasd des Baters ift

Hevab su und, uns Avmen !

Und du — durd) denn die Himmel find,
Du Hodjerhbabuer — wicft ein Kind,
Wirft der Berlovnen Bruder !

O du, durch veflen Blid und Hand

Gott Sonn’ 1nd Sterne lenfet !

Du, veffen Hobeit fein Berfland

Kein Cngel uberdenfet !

Du — du nahmft Menfchenqlieder an,
Und Menfchenfchoadhheit, Gott! wer fann
Wer Lann im Staud div danken ?
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Grhabner! Minder willf du feyn,

Al deine Seraphinen!

Du teitt in deine Welt Hinein,

Su Hevefhen? NRein! — su dienen?

Du fommft — ELommft nicht in HevelichLeit,
Du Hevrlicher — Licht iff Dein Kleid !

Sm Himmel; — Nicht auf Crden !

Sn Ofnmacht , Blofe, Durft und Schmers
Gintit du aus Gottesfrenden ,

Herab aus Licht in Nadht. — Dein Hevy
Wil Menfchenleiden leiden:

Will Texnen in Der herbften Pein

Gott duldend, Gott gehovfam fepn,

Uns Gottes Tugend lehren!

Bep Gott, und Gott, und gottlich veich ,
Der Crbherr aller Wefen —

Crfcheinft du {dhwadygebornen gleidh,

Die aufolibn und verwefen!

Du weynteft, Hilflos, dirftig, blof,
Bleich Sunverfinvern auf dem Shoos
Der jungfraulichen Mutter !

Du nahmf an Keaft und Weisheit su,
Wie Avams andre Kinder !

Was Gott gebot , das thateft du?
Das lehreeff du die Stinder!
Arbeiteteff, — ach! Tag und Racht
Die Sinde, die und Clend madht,
Ach, die und s verleiden ,
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Du hatteft qottliche Gealt,
Herr Himmeld und der Erden !
Docl gienaft dn fher in Kuedytégeftalt

Mit menfchlichen Gebarden !

Du afieft; tranfeft, fchliefeft hier !

Warft bungernd , durflend , mud wie wir,
Bevaoffeft, gleich uns , - Thranen !

Hier hatteft du Lein Eigenthum !

Hier — wenig Menfchen-Freuden !

Du fuchteft. nie von Mienfchen Rubhm,

1nd wollteft Schande leidend

Du fpiegelteft die Gottheit nidt;

Du Richter Eamft nicht sum. Gevicht !
Nicht — Sunder g1 gerfchmettern !

Du faheft deinen Tod vorher s

Sahft dich voll Schweifi im Sarten )
Gabft cin uneadlich Quaalen - Heer

Auf deine Seele warten!

Dod) famft on ju uns, Eamft und Olielft,
Wie du ung unausiprechlich liebfi!

Bliehft bey uns , Ltteft, farbefi!

Das alles thatft ou , Sefus Chrif,

Daf wiv die Tuqend levnen!

Bon dem, was unsg BVerderben iff,

Uns ewiglich entfernen !

Daf wir von Furcht, von Bodheit vein,
Div Befiter , Befter abnlich feyn

An Weisheit, Kraft und Gute!
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O fep mit danferfullter BVruf
Gepricfen’ qoffer Netter !
Du! Grfter Bruder! Hodfte Luff !
Herr! Mittler ! Heil! Bevtveter !
tnendlich mebr Hafe du qethan,
s unfer feiner foffen fann!
Anbethung vir und Liebe !

Anbethung unfrer Lippen div!
Anbethung warmer Hevsen !

Sn Freudenffunden preifen wir,
Wiv preifen dich in Schmergen!
O i, der unfre Noth evfubhr !
O waren wir AUnbethung nue !
Oy Licbe ! Freudenthranen !

PSR

LXXI

Gemeinfchaftliches Sebethlied

sweener Chriflen,

S
G)e(eeanct fen tns diefe Stunde!
Mit Einem Hevgen, Cinem Munde ,
So qut 8 Sundern modqglich iff,
Glehn wiv 3u div, o Fefus Chrift !
Ah! Wie, wenn unfer Aug didy fabe,
G6f uns Cmpfindung in der Nabe,
tnd Redlichfeit , uns div ju wephn ,
Mit Stromen deines Geiffes cin!
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Der ernfien Andacht Heiffe Flammen
Gie {dhmelgen Hery und Seift sufammen !
Qor dir, der du unfidytbar bift,
Berfchinde , was uns fichtbar iff !
Fliehtr Weltgedanten! Ferne! Flichet!
Big unfer Hevy in Andacht qlubet !

Big unfer Hery s froh exfabhrt!

Gott giebt , was unfer Hevy begehrt,
Gich ung den Greuel unfrer Stinden
Kn deinem Lichte su empfinden !

Bor deiner Wabrheit Sonnenglang,
Entfalte fidh das Hery ung gang !

Laf wabrer Reue Thranen fiefen ,

Die Hersen fich vor div evgieffen !
©dent und der Buffe Tvauvigleit ,

Die Freude bringt und nie geveut !

Do lafi audy ohne Fuecht und Sratesn
Empor 3u dir und Sunder fchauen ,
Die du dued) Sefum Chriftum (hufft,
Dued) Ihn sur Buf and Guade rufft !
Der Sinden, die uug innig franlen ,
Crbavmer! wirft du nidt gedenten!
Durch Chrifftum wirf du uns vergeih’n,
Durch Shn uns ewiq qnadig fenn,

Biel Millionen Ddeiner Kindexr ,

O Bater Chriffi, waren Sinder!

So tief verdorben viel, wie wir,

Hnd fanden Gnade dodh vor div;
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Wer je durdh Buffe dich gepriefen ,
Nicht Einer ward von dir gewiefen ,
Der voll you Dehmuth, Rew und Sdhaam
tind Glaubens - voll ju Chriffus Lam,

Bir Lommen gu dir, Chriffus, Beyde,
Berfehre unfern Schmery in Freude!
RNaly vdenen dich, die div fidh nah’n,
Yim neues Leben gu empfah’n!

Herr! neige dich, uns ju erhoven,
Die wir ju div guvude Tehren!
Cefabren laf ung Sefusd Ehrift,

Daf du der Todten Leben Diff!

Des Leibes und der Sunde Glicder
Wir leqen , Herr, vor dir fie niedey !
Mady deinem Geift fie untevthon,

Rieh ung mit deinem Leben an!

RNie mufe fich vas Hers vevfoden,
Wenn veine Warnungen tns loden !
Den Anfall jeder Leiden{chaft
Bepwvinge deines Geiffes Kraft!

Der Eitelleit, dem Crden - Glide

Cntzich audy die gebeimften Blide !
Kein lauter , Tein geheimer Rulhm
CEntweibe div dein Cigenthum !

€8 freme fich das Hery nur deiner !
Gep voll von div! vergeffe feiner!

Und fehlage nur fie dich, und fey

Bon allem Eigenwillen frey !
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Rt Geiffer Lieh uns ju entyunden

Gied deine Lied” uns s empfinden !
Dich Liehe, die am Krenge fard ,
UnfterblichEeit auch und erywoarb!

Der Kinder-Debmuth ;. Kindber-Freuden
Schent uns im Wolffand und im Leiden!
Des Nadyten Glud foll unfer feyn !
Und fbmersen ,  Eeanten feine Wein!

e

LXXII
Gemeinfchaftliches GSebethlied
: sweener Diener Fefu

%[d), deinen RNamen (af auf Crden,
£ Herr, durd) uns verhevelicht werden !
®ich unferin Munde fets dein Wort ;
Hilf durch uns oveiner Wahrheit fort!
Here! was wir denfen, veden, fdreiben,
Gen Wabrheit! Muife Seeqen Hleiben !
Weit, weit fral’ unfers Bepfvield Licht !
Berlaf und, wenn wiv fehlen, nicht!

Sn veinem Namen ! Div jur Chre,
Flehn wiv um Weisheit in Der Lehre!
Klebn wiv um deines Geiftes Licht !

Ui Reaft, die wie dein Donner fpridt,
Die Felfen von den Grabern walset,

Die Hergen machtig trift und fchmelzet !
tim Kraft, die alles wurfen Tann,
Fleht , Chrifius, unfer Hevy dich an'!
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Gey, Sefus Chriffus! Unfre Starke!
Bervicdhte durch ung deine Wevfe !
Lafi febn, Heve! daf du in wns biff,
Wie in dir Gott dein BVater iff !

Ach niemal wanfen, nie versagen

Laf und ! uné mit div alles wagen !
it Eifer deinen Willen thun,

1ud div dodh fanft im Scdooffe vuhn.
Gn Freuden trew div! Trew in Shmersen
Bit auf den leten Sdlag der Hevsen
Muf” unfer Aug anf dich nur fehn !
Laff uns in Cinem Geifte fiehn !

€3 glube jeden Tag des Lebensd

Die Blut ves vedlichen Beftvebensd

Ung nidhts, und alles div su feyn,
Bid tn die Ewiafeit Hinein.

=T e d

I X XEEL
Stichitte fir einen Bruder,
per mit Gott in einem Gebethstampfe fieget.

gjhnf;ﬁcnrerter und BDefebrer !

Hove deines Kindes Fleh'n!
Shranensabler und Gehiver !

&ieb Dein Antlis ihm su felin !
Sich! er lieat vor deinem Fuffe !
Schent iom Thranen wabrer Bufe!
Selven - Glauben — ougzufeh’n! —
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Hilf den BVether mir vertreten!
Gieb miv, Jefus, Kvaft fir ihn!
Madtig , laf ibn madytiq bethen ! —
Gang fein Hery in Andadt glih’n!
Feig ihm jenes Lebens Krome! _'
Beig didy , Bater , ihm im Sohne !
Gtrale Leben auf ibn hin! — ?
Unterftib ibn du im Streite!

[eig ihm jener Kampfer Schaar,
Die, wieer, cinft Satans Beute,
Gatansd Ueberwinder war !

Wollen Fuvchten ibn umringen 3
Mufi er fich sum Bethen sroingen 3
NReich ihm Luft sum Bethen dar!
Wollen feine Hande finfen ,

SBill die Junge fprachlos fepn,
Haudt der Satan ihm sur Linfen
Sroeifel nber Jweifel ein 3

Steh du, Sefus, ihm jur Redyten !
Sey fein Licht in feinen Nachten
Dring ibm in fein Hevy Hinein!
Furft der Engel ! Shlangentreter!
Zritt den Satan unter ihn !

Laf ibn von dem bangen Bether
Sitternd, ubervounven fliehn!
Walst fein firafendes Gewifien
Son in tiefen Finfernifien ,
Eil ibn an dad Qicht su iehn,
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SBas der Satan immer waqge;
Bliss ibn weg von feinem NRaub 1
Deines Worted Donner fchlage —
Den Berflager in den Staub!

Eil, Erlofer der Eylofiten ,

Dag beflemmte DHevs su trofen!
Ruf ihm : Furdyte dich nicht! Glaub!?
Wenn an der Crlofung Jiele

Gatan feiner Thranen lacht;

O fo firom’ auf ihn Gefuhle
Deiner nahen Tven und Madht!
Lafi den Muden nicht erliegen !
$ilf ibm Campfen, Bilf ihm fiegen !
€H’ er im Gebeth erfchwadyt!
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LXXAY.
Cinfam¢eEeit,

.Q vie flillen Abendffunden
Koftlich , berrlich find fie miv!
Bater — hab ich dich empfunden —
Bater — fiill gewepnt vor div!
Chriffus und aus deiner Fulle
Troft gefchonft und newe Kiaft!

O du unfhasbare Stille ,

Die mir folche Frenden fcbodt,

Sm Gewirre der Gefchaffre —

Sn dem lavmenden Sewihl,
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Wie gehemmt find meine Krafte,
9Bie verfdyloffen mein Gefuhl ! —
Gelbft der Kreid von quien Seelen
Bicht miv felten newen Schwung,
Zau&nb Pleine Freuden fahien

Mir die befte Sattiqung!

Nue vie Einfambeit umlchattet
Ganft mit Kuhlung meinen Geiff,
Wenn e dieftend tind evmaottet

Sidh — Geliebten — felbft entveifit.
Du nue, Stille, tannf miv geben,
Was mir Tein Bevtrauter qiebt,
Gelbftaefifl , und newed Leben,
tnd Gefubl, daf Gott mich lieht.

LXXV.
Entfehlieffungen sum LWohlthun..

@rmnd)t und Hevefeht ihy edeln Tiebe,
Und Grofmuth Ied in meiner Brafi?

Diein qanges Leben ey nur Liebe,

1Und Wohithun meine qrofite Lufi!

Sa, nimm mein Hery durdy dein Erbarmen
Die Laff des Sammers von den Avmen,
tud lade fie auf dich!

Gep voevth mein Hery der [ohen Freude,
Des qang Berlafinen Troft su s:z,‘-u,

Gt feinem fang gefublten Leide
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Das Gott pur Lennt, ihn ju erfeewn!?
S, du mein Beuder, jidy will eilen,
Gang deine Jioth mit div u theilen ;

Gott , du hovft den Entfelluf !

Sey miv gefeegnet  nied’ve Hudte ,

Wo urbetanntes Elend wolnt ;

Gep rubig, Wvmer; deine Bitre

Hovt’ der doch, der im Himmel theont! —

Cv fennt Die Leiden, die didy quilen s
Du davffE fie alle miv evsablen,
Mich fandte Gott su die! -
S §itCre — Ach, warum wrothet
‘BDL‘ miv dein Blaffes Anmgeficht 2
Bor Dem, der deiten Gott anbethet ,
Bor deinem Bruder {hew didh nicht!
Geduldig hov-id) deine Klagen,
Um deine Noth mit div ju feagen!
Sh weine gern mit dir!
Lafi, Bruder, dich mein Hery w nfangen,
Der, der mich N)HI/ vev fhuff anch dich !
Sd) habe, was iy hab,, cmnrmgfn'
Gott aab miv Reichthum nicht fir mich!
Wie follt’ icy dich nicht bald evguicfen?
Gang will iy, fann idh3, dich Gegliicfen !
Gott du weififf, o6 idys Eann!
Wir find - fa Fefu Corifii Glicder,
Ninm , was div nothiq iff, von miv!
Cr giebt miv, was ich gebe, wieder;

)
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Drum bring ich frolich Labfal div?
Was foll id) dir, fur den fein Leben
Der Herr verlor, mein Bruder, geben ?
S qet’s jo Sefun felbf.

Gtets will idy liebreich an dich denfen ,
SKomm nur in meinen Bruderfhoos,
&o oft dich newe Leiden Cranfen

Otie fen dein Leiden miv ju qrof!

Sa ich will gern veelofinen Frommen
Fuvor mit meiner Liebe fommen

®ott fam audh miv suvor !

XK s
Buflied, ein Kivchenlied,

9 Allerbeiligfter , wiv Commen Gier
Gebndt ju deinem Throne,

tnd fleh’n und feufien auf ju div

tm Gnad, um Grad! Ach fchone
®ott , Gott, der du die Liebe biff,
Beil Sefus unfer Mittler iff,

Ach fchone deiner Kinder!

Wir Haben alle Dein gevecht Gebot
Muthwilsg oft gefdandet,

1ind und von dir, du befler Goit,
Der Sinde gugervendet !

Wer wird, wer Lann vor div Beftehn,
Wilft du Gote ju Gerichte gelyn?

Ach 11 Sericht mit Sundern’ Wee
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Wer, wer Laun deine Langmuth und Geduld,
Wer deine Lied” ergrunden’!

Unendlich ift jo unfre Sdhuld ,
Ungahibar unfre Sunden!

Ach Eeiner von ung, Gott iff rein!
Nicht eimer werth, dein Kind ju fepn !
Dodh fchonteft du noch , BVater!

Wie unausfpredlich, unausdentlich war
Dein ewiges Erbavmen!

Du machteft vich uns offendar,

Zengft uns auf Bater - Yrmen !

Du gogff und lodteft uns ju die,

Dodhy widerfpenftig waven wiv ,
Bevftodten unfre Hevgen!

Umfonft Gemibhte deine Guade fich,

vind vief: Acdh! wolt ibr ftevben ?
Umfonft war’s! Unfre Seele wich

Bon div, rvonnt’ ind BVerderben,
Berachtete dein ernft Gevicht,

Uno teokte div ins Angeficht,

ynd fdherste mit der Simde!

Wer Hat von uns , didy, Hochffer , gans qelieht ?
Nue div geweibt fein Leben ?

Nur einen Tag dich nie betvubt?

Wem darfft du nidhts vergeben?

Wer diente div an jedem Ort?

Wer qlaubte feff ftets an dein Wout?

Ach Feiner von und allen !
R
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Bie matt iff unfer tagliches Gebeth!
Wie geifilos unfer Singen!

Wiv wagen’s, deiner Majeftat

Nur Wort und Ton su bringen!

Wi ecilen mit verfiodtem Sinn

Bom BVethen su den Sunden hin ,
Die wiv nur erft beweinet.

Dic Lieh® it oft von unfern Seelen fern,
Kalt , matt iff das Erbarmen !

$Ber , wer Dilft ven Bedrangten gern?
9Ber deangte feinen Avmen?

Wir treiben unfre Schulden ein ,

1ind Connen rubig, frolid) fewn,
Wenn Elend um ung feufset !

tnd ach! wie oft lodt und die Fleifhesiu
Ru Greuel-vollen Werken ,

Daf wir dein Wort in unfrer Bruff
Sm Tanmel nicht mehr merfen !

und adh, und fabe in der Nadht ,

Da wir der Sunden-Grew’l vollbradt,
Dein nahes Flammen-Auge.

1ind wer muf nicht den Mangel wahrer Trew
Und Redlichleit Hedauren?

Unmaffigfeit und Schoelgeren

$SHerricht inner unfer Maunven !

Auch vanben Pracht und eitler Rubim ,

Dir Fefus Chrift vein Eigenthum,

Hnd find wir Menfchen-Selaven !
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Beradtung, Stols und Eitelfeit
Wohnt faf in allen Hevgen!

Wir wagens , mit der Heiligleit
Ded Frommern nur su fhergen !
Der Tugend:Held wird ausgelache,
Der wider Sund und Lufle wadbt ,
Und pem Gewiflen folget,

Du hovteft und, o du, der Wahrheit Gott,
Berlaumden unfre Bruder !

Du hocteft taglich manchen Spott,
Du fabft auf unsd hevnieder,

Wenn wiv mit frechent Hevgen den,
Der uns Deftrafte, lafevten ;
Herr! Herr! erbarm dich unfer!
MWie viele Sunden find s, Hevr , Helannt,
Die fets um Radhe (drenen,

Die uns und unferm Jaterland
Dein Strafgerichte drauen!

Doch fehweigen wir, und fehen u,
tnd lachen nody; das Hoveft du —
tnd warneff ung — Crbarmer!

Auch wandelt unter ung die Heudhelen,
Die Peftileng der Seelen;

Die wabnt, daf BVethen Frommbeit {ey,
Wenn gute Thaten fehlen ;

Sie wepnet vor dir, nud vergifit,

Dafi du der Falfchheit Racher iff,

b Heilig , Heilig , Heilig.
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Ach Gott, mit welchem Simdenjoch
Gind afle wir DHeladen !

Ady {chenkteft du und, Bater, dodh,
Nur die verfdmabten Gnaden!

Ay Gott, wasd haben wiv gethan!

Wie dirfen wiv — Ady div! ung nah’n!
O allgevechter Nichter !

Wiv tonnten, duvften nidht, wenn Sefus Chriff,
Wenn der, wenn der nicht ware!

Sun Fefusd, Fefus Chriftus iff —

tnd walhr die Gnadenlehre,

Die Ev vom Himmel dradhte ; wah;
Gott wurd im Fleifdh uns offenbdar ;
Gott 1ieht die Welt der Siinder !

Leicht, leichtwivd nun die Laft, bequem das Sodh;
Was dtivfen wiv nody Hoffen?

Ung freht die Quell von Guade nod),

Ung Gottes Himmel offen !

Biv glanben’s sitternd — Water! ad)!

Biv glauben’s, unfer Glaud iff fhwadh!
Crbarm, erbarm didy unfer !

Wiv frew'n uns bebend! Denn wie Haben wiv
Dir Beferuny oft veriprochen ,

Hnd taum, Fawm ansgeroepnt vor div,

tnd {chon ven BDund gebrochen !

tng anaftiate dev Sinden Schmers,

Dody bo8 Dlieb mnfer falfches Herss

Crbarm, erbavm dich unfer!
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Ach fchent uns den (o oft ver{dhmahten Geiff!
Qafi Den uns 3ieh’n und lehren ,

Wenn ev ung dir gehovcdhen heifit,

Lafi ung ihn willig Hoven !

Ady {chent uns Muih und RedlichEeit ,

Su thun, was dein Gefess qebeut!
Erbarm , erbarm dich unfer!

O wende dody dein Bater - Hngeficht
®ott wieder su uns Stndern!

Und madh sur Freud ungd jede Pflicht !
Sen Bater uns, ung Kindern !

Du bif's! Du biff's — O glaubten’s wir!
OWie Geilig, feelig waren wir!

Erbarm, erbarm dich unfer!

LXXVII
Anbethung, ¢in Kivchenlied.

@u, weldhen Namen qeben wir
Du — Crfter, Hodfer, Befiter, dir!
Du , deffen unfichtbare fraft

Den Himmel und die Erde (DHafft.
uell alles Lebens , alles Qidhts —
Wir fulhlen, BVater, unfer Nichts;
Doch ffammeln wiv auf dein Geheif
LBoll Freud” ein Lied s deinem Preis,
nd, wie's die Erdenfpradhe tann,
1ind bethen, — ftammeln nuv did) an,
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O b, der feyn witd, iff, und vay!
Umjauchst von deiner Engelfchaar !

Du Herelidher! Du biff allein !

oBie du bift, Gott, — Fann Teiner fepn!
timftromt von unnennbarem Licht,
Bedavfft du ver Gefhopfe nidht !

Sn dir, in dir unendlich veich *
Bolltommen flets und fetd div gleich?
Umvandelbar und ewig ift

Dein Rathfchluf, wie du felber Hift.

Deint Lebensvolles Gottes Wort

Gufillte fchnell den feeven Ort!

Da fiand der Wefen ahllos Heer !

tnd Himumel ward und Exd und Meer!?
tind Sonn und Mond in Heller Pracht !
tnd Sterne viel , und Tag und Radt!
Da vaufchte Daum , und Bady und Flup!
11nd was nur lebte, war Gennf!

Genuf der Luff, die div entquoll,

Des Dafeyns froh und deiner voll,

1ind wir, aud) wir — wir wurden! find
O Dant - und Freuden - Jahren vinnt!

Wir Menfchen! Menfchen — gut und (chvn,
Wie nidhts fonft mm uns , vasd wiv fehn!
Anbethung! Freude! Fubel dir!

Du bift, und nuy durd) dich find roiv!

Die RJunge, die didy, Vater , preift,
St dein — und dein Dev Wundergeift,
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Der in ung Wil und wirkt und denkt,
Und Dein Der Qeib, der ibn wnfchrantt !

Dein Wort, dein Winf, dein Odem HAlt
Allmachtiqer , die gange Welt !

Du lenfeft alles wounderbar !

Sicin Gperling fallt, o3 fallt fein Haor,
Weltfonig , wider deinen Sinn,

Bergeffen auf die Erde hin !

Der Frvfien Hevsen , den BVerfand

Der Weifen leitet deine Hand !
Algeaenwartia , ohne Muh,

Regicrlf ou alles, fhlummerft nie!

Dein Helled Aug fieht auf einmal

Der Engel und der Menfchen Jabi;
Gieht, was in allen Himmeln {hroebt ,
Bas in der Erd’ im Meeve lebt.

Die Weg und Werle deiner Hand
Sind div in Cwigleit befannt,

Audy jedes Wort in unferm Mund’,
Huch unfers Hevgens tiefffer Grund,
Was iff, was fepn WwiLkd, und was war,
Gt afles; Gott, div offenbar.

Dein Thun iff Algevechtigleit,

Wie qut iff, was dein Diund gebent !
Dem fredyen Sunbver fieheft du,

O Heiligfter , mit Ab{hew su!

Des LQafters unverfohnter Feind,

Der Tugend ewig treuer Freund !
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Wer gut ift, und wer Gutes thut ,
Dem bift du hier und ewig qut,

Die Himmel vufen fue und fir

Gott, Heilig! Heilig! Heilig div.
Dt Seegner alles defi, das ift!

O du, dem Gnade nur entflicfit!
Anbetbung div! BVarmbervgigteit,

Die alles, was da lebt , erfreut.

Du leiteft dein Gefdhopf mit Huld,
Fragft mit den Fehlenden Geduld!
Reiaft unansforechlich vaterlich

Dem Reichffen und dem Uermften dich!
Sind Thranen gleich oft unfer Theil ;
Nuch Thranen find unsg Quell und Heil!
Bauy Liebe, Liche , Liede Diff

Du Vater uns in Fefus Ehrift !

6 fubrt von Hier ung deine Hand
Und in cin ewig Batevland!

Unendlich Leben, Heil und Rub,

1nd Hervlichfeit beveiteft du

Kur uns dnrd) deinen licben Sobn
Sm Simmel; Gott, an deinem Thron ;
O Huld, bdie niemand fafen Lann!

Wir Gethen an! Wir bothen an!

O bt — Du Nabher ! Befiter du,

Div eilen nnfre Seelen ju ;

Gieb, daf wiv div von Hersen trawn,
Bis wiv vein holves Antlis {hawn!
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£ ol uné dovt , und ol und Bier ,
Hangt unfre Seele feft an div !

Nidyt Wollu®t, Ehre, Goldes Glang ,
Dy nur erfiliff die Secle gang!

Nie, nie fen und die gange IWelt

Go lieh, alé dag , was dir gefalt,

LiXXVIII.
Auf die Himmelfahrt Fefur.

Y
Slsnﬂenbet ift dein Werk , vollendet,
O Weltevlofer, unfer Heil !
Den Fluch Haff du von ung gerwendet !
Nun wird dein Seegenr und su Theii !
Erheb , erhebe dich vom Staube,
Sum vollen Shaw'n wird nun dein Glaube,
O Sieger , himmlifch. wird dein Licht !
Dich will, nach deinem Leid und Thranen ,
Dein Gott mit Herrlichleiten Cronen ,
Bov aller Himmel Angeficht.

Heil div, des Himmels-Prorten (hlieffen
Gid) auf, ver Engel Heere div,

Wie Regenfirom, Gevabugicfen ;

Hud alle Sevaphim find hier,

Div ihre Subel davsubringen ,

Dich ihren Konig eingufingen ;

Der gange Himmel iff Gefang 5

Lind tanfend nie gefungne Liedet
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Kroloden von den Havfen nieder ;
Didy, didy fingt aller Harfen Klang!

Dein Wagen Lommt, die Wolfen walien
Herab voll Majefiat und Lidht,

Die Deinen feh’n fie, und fie fallen
Unbethend auf ihr Angeficht.

Noch feequeft du fie, die Geliebten ,
tind Blideft Troft auf die Betvubten,
und feomft Anbethung in ihr Hevs

Du bift, du bift von Gott gefommen,
Wirft mit Sviumphen aufeenommen

O weldhe Wonne wird ihr Schmery!

O Sefud Chriftus, weldye Freuden,

O reldye Neere hobher Luft

Crgieffen fich nady deinem Leiden

S deine Gottes-volle Brufr!

Dut denfft und fblE, o Heil der Sinbder,
Die Seelineiten deiner Kinder ,

Den hobhen Lohn_ fur deine Mub ;

Du qehft, Herr, deine Hervlidhfeiten
e fie im Himmel ju bereiten,

Denn unansfprechlich liebft du fie!

Saudyt Provten Salems, joudhst, erhebet,
She ew’gen Thor erlebet eudh!

@8 tommt, der todt war, und dev lebet,
Der Ehrentoniy in fein Reich!

D, der Herab fam , neued Leben
Sam, Gottesfrenden und su geben,
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Dy fdhwingft dich auf su Gottes Thron!
Siiv didh ift jeder Ruhm ju wenig,

O tur, der Sdvpfung Houpt, der Konig
Der Konige, des Baters Sobn !

®Gott gab sum Lobn div einen Saamen ,
Dem er durch dich fich ewig jeigt.

Dein Boter gab div cinen Namen,

Bor dem die gange Welt fich beugt.

Dir muf im Himmel und auf Erden,
9Bas ift, und fepn wird , dienfibar werden,
Dein ift dag Leben, dein der Tod!

@3 rihmen afler Welten Heere

9Bie deines Baters , deine Ehre;

Denn ewig Hiff du, Herr, ihr Gotl.
Sy e empor gu Div, Werkveter,

Didy beth® ich il mit Thranen an!
Sy weif , daf audy ein fdroacher Bether
Am Staube dir qefallen Fann.

Dir fallen sroar die Himmel nicder ,
Dodh Hunderttaufend Jubellieder
Berdrangen nicht mein fhwades Lied !
Bon meinen aufgehabnen Handen

Wivft ou nicht weg dein Auge wenden :
Du fiehff den Dant, der in miv gliht.
Gich meinem @laubcn Muth und Leben,
Gidy uber Erde , Welt und Jeit

Mit frorfen Schwingen gu exheben,

[u div und deiner Herrlichleit !




£ o, der midh vom Tod evvettet,
Bon Crd und Himmel angebethet ,
Durch ven fich Gott mit uns veveint ,
Du aller Welten Erb und Fubrer,

Der Geifier ewiger Regiever,

Du bift mein Bruder, bift mein Freund!
O weldye Liebe ! wie entyudet,

WBie feelig werd ich , wenn mein Geiff
RNach fenen HevrlichEeiten Olicet ,

Die du s geiqen miv verheift!

Gang , gang mogt® ich in Dank vevgehen,
S Sehnfucht, Jefus dich ju feben,
LBon Anageficht su Anqeficht!

WBie werd i) dann in Luft serflieffon ,
Hnd welche Lieder div evgieffen,
Umftralt, o Here, von deinem Licht!
Cinft wirft du Herrlich wieder Fommen;
Mefias fomm, es feufjen bier

Sm Thranenthale deine Frommen ,

Ach ! deine Daube feufst nach dir!
Dann werden anf dem Wolfemvagen
Dich Millionen Enael tragen,

Dut wirft in deiner Hevrlichleit ,

Here, allew, die fent su dir wepnen ,
Bom Himmel al§ ihr Gote evfcheinen,
Dann wird ihe Klagen lanter Freud.

Sa fchon , wenn ich mein Wert vollendet,
Go bift’s du, meiner Seele Heil,

268 LXXVIIL nfdie Himmelfalvt efir.,
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Der feinen Engel ju miv fendet ,

Mir feinen Himmel gieht sum Theil !

Dann, dann evhed idh mich vom Staube!

Hnd Anfcbaw’n, Unfdhaw'n wird mein Glande,
Und deinem ahnlich, Heve, mein Lidht

Du wirft nad) meinem Leid und Thranen
Mit deiner Hevelichleit mich fronen

LBor aller Himmel Angeficht!

LXXIX.

Buglied fiw unfer liebes Vaterland
auf den allgemeinen Bufs und Bethtag.

Jn ber Lobwafferfchen IMelodie ded XXXIII, YPialing,
$%
C\SL‘{)ODG/ Sonig! Bater ! Ridhter !
Gebengt , voll Schaam, exfcheinen wir,
Heve, Heve! Crfhaffmer und Jevnidyter !
Wir freche Sunder , Heut vor dir !
Unfre Thraner fliefen
$Herr, su deinen Fiiffen!
Laf und s dir nabhn!
Sieh ves Staubs Bewohier,
Duldenver Berichoner,
Gieh uns gqnadig an!
Ady! nicht im Jovn, adh nicht im Grinme
Berwivf uns , Allqerechter, nidt !
Gprich nodh mit deiner BVaterfimme
3w uns! Adh, nodh nicht im Sevicht!
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Giinder , Laffevfreunde
Sind wir, — deine Feinde!
Keiner iff qerecht!

Alle Frevler! Keiner
$Heilig! auch nicht einer
®ang dein trener Kuecht !

Gethiivmte Haufen von BVerbredyen
Horf taglich Du gen Hinmel fechrenn !
3Bie Lannft Du, Ricdhter, Gnade {predyen,
und Beilig, BHeilig, bHeilig fepn ?
Sannft du langer {donen ?

Qafter nody belohuen?

Nein! das fannfE du nmicht!

tnfer Hery — serviffen

Bon Gewiffensbiffen ,

Gichet nur Geridht!

Nein, nein! fie find nicht aussusahlen
Die Lafiergrenel unfrer Stadt!

Bon mehr ol sehentaufend Seelen
O Gott! Wie manche Mifethat !
WBer will fie nur wennen ?

Wer fie div befennen ?

®nade , wer erfleb’n ?

9Ber vor dir fich wagen?

Wer den Jammer tragen ?

S den Riff — wer fiehn?

O Sefui, welder deiner Kuedte
Dentt und arbeitet nuy e dich!
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Siie dich nuv alle Tag 1ind Nachte,
Ynd nie dev Weltluft 2 Nie filv fich?
Wen durchalubn die Triebe
Ehriffus! deiner Liebe

Fue der Seelen Heil ?

o, wo fehn wir Cinen
Apoftolifh roepnen

Ueber unfre Grew(?

Iwar milde, gutige SGebieter

(Wiv preifen, Bater, dich fir fe!)
Sind unfers Baterlandes Huter ;

Sie feegnen uns; o feeane fie!
Dok auch Lafferbirden

Druden ihre Wirden,

Schanden ifre Madyt !

Biel geheime Sunden!

Offenbare Sunden !

Hevvfudt! Traabheit! Pradt!

Auch vuft dev Aeltern Laffer - NMenge
Gdyon lange deinem Straf- Geridt !
Nein ! gehentaufend Bufigefanae
Crichopften ihre Sinden nicht !
Shre Weltbegierde

Wil nur Kovpersierde

Lafit die Seele leer;

Kinder follen allen,

RNue nidt Div gefallen,

Befiter ! Heiligfter!

271
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Wo iff noch Fleiff und Cenft und Tugend ?

Wo Ein unfchuldig, Heilig Haug?

Den Leichtfinn unfrer frechen Fugend,
Gierechter Gott! voer fpricht ihn qus ?

Die verwohnten Hergen
Gattigt dummes Schevsen ,
Bus und Larm und Glong !
Dich will niemand Lennen 5
Tochter, SKnaben venuen
Hin gum Spiel und Tany!

Man faoet dein feilig Haud vorubey
Dem Praffen , Tang und Spicle ju ;
Gin loutes Gaftmahl ift unsg licber ,
Al Andacht , Seelenfpeis und du!
Ach! die Schriften Sotted

Sind ein Jiel des Spottes,
Ghriffus it uns feen !

Schon ein Halbaerechter

9Bird sum Hohngelachter

Wie ver Tag ed Hervn.

Die Lafter, die Sevicht und drauen ,

MWie gahlveich, fehredlidh find fie, Goft!

Berlaumdung! Lugen! Heuchelepen !

Stoly , Frevel, Radhy’ und Jovn und Spott!

Kinvifches Geprange !

Bosheit! Untren! Strenge!
Mifiqunft! Habfucht ! Neid!

%mlm.. Ehopueh ! Fvefen'!
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Hortes Gelderpreffen !

UnerbittlichEeit !

O Heiliger! Wie mandie Beuder,

(Nein  Ghriftt Brader find fie night!)
Berhullten aeqen arme Bridey

Bevffodt ibr Felfenangeficht!

Drauten fort und lachten;

Lieffen Wittwen fhmadyten ;

Wanfen Hulfos {Hren’n s

Trieben olhn Erbarmen

Bon dem Heerd” dev Armen

Shren Wucher ein!

(O Langmuth Gottes! — Doch ir Hovten
Goit , veiner Langmuth Stimme nicht!

Du nahmf uns Brod weg *) — dod) wiv fehrten
Unus nicht an vein gevedht Gericht !

Bange Nabrungsfovaen

Oudlten jeden Movaen

Sranften ung bep Nache !

Doch in wahrer Buffe

Wer fiel vir su Fuffe?

Gdheute veine Madbt ?)

(Nicht ot — nur fchwache Nenfchen follten
Grleichtern unfers Landes Roth!

Mit Fleif und Kunft evywingen wollten
Wir aus dem Staub der Eroe Brod!

Nuf der Avmen Schrepen

Gandteff du Giedepen !

*) Sm Jahe 1772, -
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Nber — drauteft nody !

Feigteft , Gott der Geiffer !

Du fenft Heve und Meiffer !

Suplten wiv e3 dodh!)

(Du warnft ung lanafom, — wavneft immeer ,
tind wir, wir bleiben immer {d)limmer,
Lind voerden jeden Tag nodh fehlimmer,
nd truken Langmuth! deinem Grimm !
Wenn die Srde bebet,

Sdonft ou! Doch yoer bebet

ind befebret fich ?

Abgebrannte Stadte *)

Rufen : , Jurid)! rette

» Noch dueh Bufle didh* ,, ) £9

Fief , tief fiud wiv hHinab gefunten :
~Weit, weit entflohn , o Gott! von div!
Hattf du im Jovne nur gevounken ;
Gerechter Gott ! Wo waven wir ?
Tiefoefchamt ! BVoll Klagen

Ueber und; gerfchlagen 3

Boll von bheiffer Reu

Gollten twiv er{heinen , -
Gott, vor div, und weynen

Obhne Heucheley !

Sehova! Heilig! Heilig! Heilig

Du fenneft und; und fchoneft doch !
Sehova! Heilig! Heilig! Heilig!

Wie lange fchonft du unfer nody?

#) Frauenfeld brannte im diefem Sabr ab.
%K) 20aé jwifden den () Ift, Faun doergangen werdees.
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Weh, wenn du dich vegeff,

Uns im Jorne flageft ;

Rufft ; ,, €3 ift qenug !

5 Wie durft ibr noch bethen?

,» och memn Haus gertreten ?

5 Dendhler yoll Betrug!

aBas tonnen voir dir , Ridter, fagen ?
Sk unter ung nie Einer vein ?

Ber unfrer Buvger muf nicht jagen?
Wer deinen Jorn nicht itternd fcheun?
Gunde licat auf Sunde !

Welche Havte Binde

Dedt® ung, Ridhter, didy!

Heute vufft du: 5, Sehret

» Slinder umt, und Hovet ,

» €D i vichte, midh! ,,

£ warte noch! und Hor den Bether,
Dev heut, wie einft vein Abraham,
Gern feines Baterlandes NRetter,

Wit eiffen Thranen fur dich Fam !
Geeqne deine SKnechte !

Gind noch sehn Gevehte,

So erbarme didh!

Daf ver Kinder Schaaven ,
Danfend cinft erfabren ,

Gott  exbavmet fich!

Sehova! Konig! Bater ! Richtey?
Bebengt, voll Schaam erfcheinen wir !
SHere, Her! Crfhafer und Jevmichier !




276 LXXX. Ghriftus.

Wir freche Sunder, Heut vor div!
tinfre Tovanen flieffen

$Herr, gu veinen Fifen?

Luf und su div nabn!

Gieh des Staubs Bewohner,
Duidender Vevfdjoner,

Gich ung gnadig an!

LXXX.
Cheifius
( Gemeinfhaftlich auf einer offenen Hibe gu fingen.)
Dief Lied ift fir den fogenannten Chrifus:Tempel, eine
pereliche Unhohe beym ehemaligen Philantropin u
Miaeithling verfertigt worden. — Die dortigen Schiiler
follten e8 su gewiffen Seiten unter frepem Himmel fiugen.

a[uf piefer Hole ftehen wir,
Wir all’, o Fefus Chrifk! vor div,
tnd bethen mit Gefang dich an,
Der alles hat und alles fonn!

Der alled gab, und alles qgiebt,
Der ewiq liebte, ewiq Tiebt !

O Greude, Freude, vaf du biff ,
Grwedt n ung, o Sefus Chrift!

Bom Hobhen Himmel {chaneft du
Der Schaar der froben Sanger ju !
Mit Namen Eenneff du uns ali,
und uncerfcheid’t Gefihl nid Scjall!
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Weff Lippe nur , div Wovte fingt ,

Wef Hery div Danfempfindung bringt :
Wer obne Andadht vor div fteht ,

Hnd wer mit veiner Geele fleht.

O fangen ol aus veiner Bruff!

O warft ou aller hochfte Luff!

Du Freude unfevs Angefichts !

Du Quell dev Wabhrheit und ded Lichis!
Dit, unfre Weidheit, unfre Kraft,

Der alles Gute will und fdafft!

Du deiner theur - erworbnen Sdyaar,
Ein Benfpiel, wie fein Bepfpiel war!
Du Lehrer Qhrer! Helles Lidht !

Du Wort ded8 Heven , vad Wabhrheit foricht!
Du Lebon vefi , der fforbend iff !

Du Heil der Sumder, Sefus Chrift,
Dich preife Jungling, Mann wund Greis,
Lnd wer von deiner Grofle voeiff,

Der ffimm’ in unfer Loblied ein,

1nd geug und ruf; — ,, Aud ich bin dein, ,,
Sa Heil und Leben und! Ou bift

NRur Huld und Gite, Sefus Chriff!
Crlofung uns in jedem Sinn!
Aubethend finfen wiv dahin,

Und ans oem Staube rufen wiv
Erbavrmer , Heiland auf su die!

Und Huld und Seeqen firdmeft du

Der Sanger Schanre im Staube s,
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SBer fublts, wer (B im Hersen nich
Daf Sefus Chriffus Gnade fpricht,
Dafi er und wie ein Bruver liebt,
Dafi er uns gern und qany vergieht !
O i, der cinft wie wir gewepnt,
Du Menfchenpeil , du Kindevfreund ,
Der manchen Tag und manche Racht
Auf Veraen bethend durdhgewadht!

Du, deffen Hery in Liebe brennt!

Du, den Lein Menfdhen - Namen nennt!
Du Dulder in Gethfemane!

Du Dulder auf der Schadelfoh !

Du Blutender, du Stevbender !

Du Herrlich neu Lebendiger!
Alwaltender , AWhervichenver!

Wer preist didh, danft div, wirdig ywer?
Wer that fur und, was du gethan ?
Wer Tann, was deine Gnade fann?
Gebengt iff nnfre Seele tief,

Bor dir, der und ing Leben vief!

Gdyay Gnadenvoll auf und Herab,

Du, der Unfterdlichfeit ung qab!

Du fiehft ung, frenft vich, Jews Ehuift,
Dey ThHeane , die ing Aug und fieht,
Wiv fehen froher auf gu div,
Stehn auf, sum Himmel bliden wir,
ind blicden feolich um tng Gevs

» D8 alled, alled Gott ift ex!
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,, (Die Berge hier , der Fels iff dein,
» Dasg Thal, dev Meilen-lange Rhein,
,, Mnd jedes Land, dag ev duvchfliefit ,
., Das Meer, in das e fid) evgieft, ,,)

WBas auf der Hochften Berge Hobhn
Die Nugen fehen und nidyt feh'n,

Die gange Erde weit und breit

St Jeuge deiner Hevrlichieit.

Gend Jeugen, Tempel, die wir feh’n,
Wo Ehriften auf ju Chriffus fleb’n ,
Sur Recdhten und gur Linfon, ihr
Gemeinden Govts , Dier bethen wir,
Hier rofen wir den Namen an,

Der Berge {dhafft, auf Bevgen Bahn.
Hier frew’n wiv ung, daf Jefus Chriff
Auf Erden voar , im Hinmmel iff,
Gend Jeugen Thaler , Felfen feyt’s,
Sort’d, unfre gange Secle freut’s,
Daf der, duvd) den ibr worden fent,
1ind Hier fieht, und fich unfer frent,
e Fuf auf diefe Hohe tritt ,
Empfind al’ unfre Freude mit 5

Didy glouben, Hevr, in deinem NReidy ,
Der Freud’ iff feine Freude gleich.
Dein NReich ift, Chriffud, alle Welt,
Die Sterne, die Lein Engel 3abit,
Hind jeder Berg, und jedes Laub,
Und fede Sonn, und jeder Stanb.
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Lind voir und unfer feder dein!

Gep foach er, fiavt, fep grofi, fey Elein —
Ber div von Herjen fid) erqiebt,

aBird ewiglich von div qeliedt!

e ——

LXXXI.
Nachahmung deg LVIL Pfalms,

wenn man perlaumdet und gedrdangt wird.

1«£nt0r meiner Feinde Menge ,

9lus dem Beiffen Angftacdrange,

Bater, Vater ruft mein Hevg:

SGdau auf mid, mnd meinen Schmers!
Mein BVertraten , meine Freude!

Gott, du weiffeff, was id) leide!

Meine Hoffnung, Gott Oiff du!

Div fliegt meine Seele su'

tinter veinen Flugeln finvet,

Bis das Wetter miv verfehroindet,

Bater Dev Burimbersigleit !

Meine Seele Sidyerheit.

Allerhocdhffer! Alernachffer !

Darf idy, idh der Schwachen fdhroacfier
Darf i — id) oud) Gnade fleh’n?

Werd’ auch id) nody Rettung fed’n ?
Sdaun von deinew Himmel! Sende
Meinem Sammer bald fein Ende!

Nue ein Stral von Deinem Lid)t

Starkt mein mides Angeficht !
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Halte mich! Lafi mich nicht fehlen !
tUm midhy Her find Lowen Seelen !
Wen fie Baffem — jeden tvift
Hobhngelachter, Schlangengift!

Hart wie Eifen; — und noch Havtey
St iy ahn! die Jungen Schwerter !
Wer , wer Fann der Wuth entgeh’n?
Weldhe Sanfrmuth widerfiel’n!

Der mue, der an did) fid) lehnet;
Gidhy nach deinem Schuke fehnet !

Den evflarft du, div jm Rubm ,
Serrlich fur vein Eigenthum,

Mogen fie, wm michy su fallen ,

Mir verborane Nehe flellen ,

Qicfe Gruben graben miv,

Gott! i) Halte mich an div!

Reige, Gott ded Himmels , geige,
SBenn idh vede, wenn ich {dheige,
Feige miv und aller Welt ;

Du HilfF vem, der’s mit div Halt, —
Deiner Fibrung , veiner Gite

Danft noch einft mein froh Gemuthe !
Sreuden - Thranen fliefen div,

SHilff du, trewer Helfer, miv!

Pteine Junge wird evwaden ;

il ou, Machtiger , miv Schwachen;
Rubhmen will ich aller Welt :

Gott ift3, der mich fubrt und Halt.
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Bis sum Hobhen Himmel veidyet
Deinte Gute, der- nichts gleichet !
eber Mond und Sterne qgeht
Deinter Ulmacht Majefiat !

Reige, Gott des Himmeld seige,’
Wenn id) reve, wenn idh fhweige,
Reige mir und- aller Welt;

Dt HilfE dem, der’s mit div Halt!

LXXXII
Die Allmadht.

Q unerforfchte Hochfe Macht !
Du Urquel aller Leben!

MWer sahit , wasd du hervorgebradht ?
Du qiebfi ? Du fchon geqeben ?

Wer die Gefchopfy anf Bera und Thal?
Wer sahlt ver Silberfterne Jahl?

Wer Thiere? Menfchen ? Welten?
SHere, der du Grd und Himmel fullf,
Def Himmel find und Erve!

€8 f{daffe und wurfet, was du wilf
Dein filfortfchallend Wervde !

S Goch it nichts fie deine Kraft!
Bu tief nidhts — alles, alles {chafft
Dein tiefoerbovgner Wille!

Bag tber miv wnd um midy iff,

St Wirfung deiner Stavte!




LXXXIL. Die Ullmacdht, 283

Berwundernng und Frende fliefit

Aug jedem deinem Werle!

Eing greift ind andre — Gott , nur dein
Muf alles — oder gar nidhtd, fepn —
Denn alles iff nue Eines!

Was auf dev weiten Erde [ebt,
SHangt’s nicdht an Luft und Erde ?
Bas nber Luft und Wolken (droedt ,
Hangt’s nicht an Sonn und Erde ?
tnendlicher Jufammenhang !

O Kette — unermeflich lang —
Wer Halt die grofe Kette?

AMmachtiqer ! Ullmachtiger!

D fchaffelt ! Du gerfiovef !

Wer thut — wer unterlaffet — wer ?

Du — forderft! Du nur wehreft !

Wo iff die Macht, die ju div foricht —
hu vas, und unteclaf es nicht ?

Wer davf: Warum? vidy fragen ?

Du willff — und winkF, und da iff {huel
Dein Wert nach deinem Willen !

Du forichft: Die ew’ge Nacht wird hell —
Hnd MWefen - Heeve fullen

Den leeren Raum — und alled Tebt ,

Und fublt fich, frent fich, janchset, ffrebt
Mit Kraft nach newen Kraften!

O Gohe Hand, die alled Halt,

Und Tenfet! Exd” und Dieeve!
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Den Ufer: Sand, den niemand 3aHlt,
tnd alle Sonnen - Heeve !

O Quell ves ebens, und ves Lichts,
Gott, ohne didy, wie alles nichts !
Anbethung dir, o Erffer!

O du — vor deffen Angeficht
Fehutaufend Sonnen prangen !
Gott, velhe, welche Juverficht
Kann feft g’'nug dich umfangen 2 —
Du biff, was idy nicht bin! Du Hoff
Bie viel mebr, ald die Seele fafit,
Al alle Seelen faffen !

Sch bethe dich mit Shrfurcht an,
Almachtiger BVeleber!

Du giebft, was niemand geben fann,
Unendlich rveicher Geber!

Sn jeder Obnmadyt , feder Noth
Berlaffen gang — Jn Radyt und Tod —
O Ullmadyt — bife du nabe!

O Allmacht — auffer miv su febn,

Und in mir su empfinden —

Sn allen Tiefen, allen Hoh'n

3t fuchen , leicht su finden —

O Almadit — dic mich [huff und fragt,
Midy gang belebt , mich qany bewegt ;
Wie fann ich dich anbethen!
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IXXXELL
GSott Die Licbe,

‘bctﬂ'u, Gott , ift deine Freude!
Deine Ehre — Seeligleit !

Wenn i) wepne, rwenn ich leide,
®laub’ idy, weiff ich: Gott erfrent.
Nur erfrenen duvd) Betrnben
Gott , die Liebe, Tann nuy licben,

Bont dem Scheitel big sum Fuffe,

Ales an miv iff nur Huld!

®ott, ans jealichern Genuffe,

Sevem Mangel leuchtet Huld!

Wenn du wegnimmft — wenn du gieheft,
Spur ich, weiff ich, daf du lieheft!
Burden alle Jungen fhoeigen,

Liebe — warff du doch su fehn!

Gonne , Mond , und Sterne seugen ,
Gott ift Licbe: Zicfen, Hohn!

Wirden Crd’ und Himmel fdpweigen,
Mieine Seele YOHLD’ e§ seuqen !

Frie gur NRube, gum Gefhafte —
Treud an Dafepn — fommt von div! —
Sehy! wie iy bin? welche Krafte!

®ab ein Feind die Krafte miv?

St Gefuhl, Gehor und Sprade —
WerE dev Liebe? Werl der Rache?
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O i fuhle dich — und folle,

Bater , Licbe, vor dir hin —

Freut Des Senng — Cuch) Wefen alle !
Kb bin Freude, 0af id) bin!

Licbe {chuff mid) — Licbe qichet
Gutes nur — weil fie nuy Tiebet.

LXXXIV.
Lied gmecner getvennter Liebender,

%utet aller Menfden: Freuden !
uell des Trofts in bangen Leiden!
Mildever der tieffen Schmersen’
Einiger dev Denfchen Hergen !

Du — der alles lenfen fann ,
Wepnend blicen wie vidh an!
Bater , deine Kinder wepnen —
Sannft du — Du und nicht vereinen ?
Quillen unfrev Sebnfudyt Triebe,

Bater, nicht ang deiner Liebe ?

Kenneft o6 nicht unfer Hery?

Unfre Freundichaft ? unfern Schmery?
Bater , deine Sonne fheinet

Dem, der lacht, und dem , ver ywepnet !
Bater, deinem Blidk entquillet —
NRube, die die Hersen frillet.

Alles ({hafit und anderf du !
Rt in Tage! Sdymery in Ruh!
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Bater ! Du Haff uns verbunden !
®onn uns reine Freudenfiunden!
Du fannft und gufommenbringen !
Richt erfiurmen , nicdht ergwingen,
Bater, vollen wir dief Gluc
Auffed’n nur mit Kindevblid !
Sdweigen, Dulden, Horven , Hoffen!
Dic find Weg und Hevgen offen !
Sfrael und Fofeph twennten
Glup’nde Thranen. Wonne weynten ,
Die fich lebend wiederjah’n,
Betheten verfiummend an.

Bater aller Mienfdhenfreuden !

Ouell ves Tvoffs in bangem Leiden !
Mildever der tiefffen Schmersen!
Ciniger der Menfchen Hergen !

Du, der alles lenfen fann,
IWepnend bethen voir dich an.

287
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LXXXY.
Das Lid't

un'o Battft du nichts gefchaffen, nichtd;
Gott, war'ft du Bater uur ves Lichts,
o nahm’ ich Wort” und Krafte her,
Su fagen: Gott, wie qrof iff Ce!
Das Lidt , — Stral deiner Herrlichieit,
€3 ftealt vom Himmel, und evfeeut,
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tnd dect im wunderfchnellen Lauf

tns Millionen Wunder auf!

Boll Gottes und voll Lebens » Kraft
Durddringt’s, evweicht’s, eewavme’s, und fhaft,
Berroandelt {hnell die ode Nacht

S eine Welt voll Freud und Pradyt.

Der Pelangen Heer , der Thiere Sdhaar,
@3 fielit miv Erd® und Himmel dar,
Schafft um mich Hugel, Berg und THat ,
und newe Welten obhne Japl. —

S lieOevollen Menfchenblict,

gBie firalts fo Herelich miv suvid!

Bie fuhet’s miv Freuden-Strome jn!

O Quell ded Lichts, wie gut bif du!
®ott fpracdy: Sep Licht — da firalte Lidt ~
e leuchtet’s fanft ing Angeficht,

Und freut fich Fill anbethend nicht,

Daf Gott — Erlenchiungs-Freuven foridht.
Gott ift, it Huld, Crfrener — iff

Des Lidytes Schopfer! Fefud Ehrif

Sein Ubglang — und fein Ehenbild ,

Der alle Welt mit Licht evfullt,

S Battff du nichts gefchaffen, nichts ,
Gott , warf du Bater nur desd Lidhts;
Wo nahm’ iy Wort’ und Krafte her ,
Bu fogen : Gott! — Wie qrof iff Er!

LXXXVL
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LXXXVL
Um Liebe

\Dcrr! lehre du mid) deinen Willen
Mit Kinver-Freude tren evfillen ;

Dein Will iff lanter Seeligleit !

An div laf meine Seele hangen !

Gep du mein eingiges Werlanaen !

Du Freude miv, die nie gereut!

£ Qiebe, lehre ou mic) lieben !

S Dehmuth und Geduld midy wben ,
Mid) fever fremden Freude freu’n!

Die Liebe ift der Menfdhheit Ehre.

O Qiebe, Fefus Chriffus ! Lebre

Mein Hery dem veinen abnlic) fepn !
Mein Hers, vas oft fich fraudt und wenbdet ,
Sidy oft mit Sdein der Liebe Dlendet,
Und, o wie oft noch haft und drdut !
O wer wird dief mein Hery entyunden ?
Wer lehrt micy fchnell und tief empfinden
Die Freuden der Berfohnlichfeit ?

Du fenneft meiner Licbe Schwade,

Nur auf des Hersens Oberflache

Sdoebt fie, und all mein Hers willf du!
Mllveine Lied’ iff, Gott, dein Wille !

O firome miv aug deiner Fulle

Der Liebe Himmeld-Freuden i
(ﬁr
pd
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£ Qiebe! lehre micdh) mit Freuden
Dag Befite thun, vad Schlimmfte leiden,
tind immer frohe Liebe fepn !

£ Qieve, du bifft Gottes Leben !

£ RLiebe, bdeine Luft iff geben !

Und deine Jreude — fhill evfrew’n!

O efus Chriffus ! Das Entyicden
Der Liebe quilit aus deinen Bliden —
Aus deinem Hevgen Freundlichleit !
© Qiebe, vafi ich Livbe wave

D Liebe! Sefus Chriffus (ehre

Mich deiner Licbe Seeligleit.

LXXXVIIL
Dem AUberefehendern

onig aller Gigleiten !
Durd) dich eilen Sonw’ und Jeiten !
Hervrfcher der die weite Welt
Gpornet und im Jigel halt ;
Sitberlidht anf Sterne giefit ;
Himmel dffuet und vevflieft ;
Bater, durch didh) athmen wiy;
Stammeln durdy dich Lieder div!
Dir, i dem die Welten fhoeden ,
Dir, dn Leben aller Leben !
Der mit BVater-Mildigleit
Mlies fhaffet und erneut !
Dir, der cvig it und war,
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Dir entquillen Tag und Fabr 3
Div, der alles qiebt und fhafft,
Sedes Reben , jede Kraft!

Afler Bater! Aler Rabrer!

Miler Seegner ! Aler Lebrev!

Du Geift alles tommen, geh’n,
Ales fallen, alles freh’n !
Fuiblings - Frenven , Sturm und Sdnee
Sn der Tief” und i der HOh ;
Alle Wefen , arof und flein,
Alles durch dich , alles dein!
Dein der Qvem in. der Nafe,
Weltfyffern und Sapfenblafe!
Dein ver Milhffvaf Sternenbeer
Dein der Sand an jedem Neer !
Dein die Jeder! Dein das Blatt,
Und ver Wurm O'vanf, il und fatt!
Dein dev Adler, Sonnen - frol) —
PVavadiefe dein und — Stroh !
Schopfer aller Wefen - Klafen !
AW in Cind sufommenfaffen ,
Lebre Geift der Wabhrheit midh
Didy i allem feh’n, nur dich!
Deiner mich in allem freu'n ,
Dir midh) immer nahe feyn —
Freude - trunfen — daf iy bin
Bater , finf idh vov div hin'!
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LXXXVIIL
Sefus Chriffus, SKivchenlicd,

alubetmmq, Fefus Chriffus, div!

Mit warmen Hervgen fingen wir

Dir Lobaefange, Gottes Sohn !

Dir, Hervfcher anf ves Baters Thron !
Wiv feew'n ung dein, und gagen nicht !
Denn Liebe fralt dein Mnaeficht?

Mit Cinem Hergen, Cinem Sinn
Anbethung fromen wiv dahin!

Dir, ver du alles fidhtbar 0iff,

Bas unfidytbar vein Bater iff!

Sein Bid! Sein Abglang ! Seine Kraft,
Sein Wort, wodurdh' er Welten fchafft !
Boll Gottes frandft dhh da! €3 (ol
Dein Wort — und Licht und Leben quolt
Aus deinem Munve, deinem Blid —
tind Freud und Dant erfdyoll jurid!

Dev neuen Wefen sahllod Heer,

Der Mond, die Sonn 1wnd Erd und Meer,
Und Low und Avler , Fifdy und Sehlang,
AW, alle nur ein Lobaefang 1

Doch aller feing dein Bild, wie wir!

So Ceines vein — Anbethung dir!

O du, obn’ den nid)t Cines iff,

Du fduffft auch uns — o Fefus Chrift;
Der Sehopfung Krone! Gottes Luff —-
Dein Ovem quoll aus deiner Bruft
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s Grdenbild aug deiner Hand!

Und aufaerichtet , athmend frand

Der Menfch — fich fublend und evwadt,
tnd fublt, vaf ipm die Schopfung ladt,
O dit — du Gote und Menfdhen gleid)!
Dein ift die Allmacht! Dein das Reidh !
Und mit dem Worte deiner Kraft

Tragft du, was Gott durdh didy evfdafft !
S deinem Gotteshauche fchwebt,

98as in den HoH’n und Tiefen lebt —
Dein iff der Sterne Majeffat!

Dein, was did) ehret und verfchmant !
Deg Himmes Fiv, der Crde Knedt —
Was BGeilig iff und ungeredht !

Der Sonne ffromft du Flammen gn!

Do Ntond evfillff und leereft du!

Des Morgenfterned edle Pradht

Fft vein! der Tag dein und die Nadht !
Der Felder Brod , der Berge Wein'!
Das Lebent und der Tod ift dein!

Des Wurmes Tag, des Menfhen Fahr!
Was ift, was fepn wird, und was wav,
WBas fichtbar und unfichtbar iff,

Qebt alles duvd) Dich , Sefus Chrift!

Dein Flammen:Aug, dein Sonnen- Blid
Schanut vorwarts, feitvodrts, und surid !
Durchdringt die unsahlbave Jabl

Der Wefen {chnell und auf einmal!

Du fennt und prifef jedes Hevgs
Kennfe aller Freud und aller Schmens!
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Bernimmit den leifen Saitentlang

9Bie Ehernbinen- Lobgefang !

Gicht jeden Stern , dev nen evfheint,
tnd jeve Rabhre, fiilloeroennt!

Der fernen Jeiten Wunderlanf

Die Nadt der Jubunfe helif du auf !
b die Vevqangenheiten all®

An jedem Erd- und Sonnenball !
Gebntrt dev Welten; by Gericht ,

UMl , alled div vor'm Angeficht !

Ung fedes Werden, feder Fall

Der Sonnenfraubden dbevall —

MWad war, was igt, und Lunftig it —
Das alles fiebft du, Fefusd Chifi!

Du allgeredhiter Richter du

SHorft afies wit, (chouft allem 3u!
®iebft Troft dew banagen , fwaden Muth,
Und Freude vem, dev Gutes thut!
®icoft Galben dem , der froblich qub!
Nimmft Glaubenden ihr Leiden ab !
Subrff Sreende die vedhte Vabhn ,

tnd hitfit, wo niemand Helfen Tann!
Aus deinem Hergen , deiner Hand
Quillt Hulfe , Tugend wud BJerfond !
on Gnabeit uncvmeflic) veidh!

Tie Liebe! Deinem Vater gleidh!

Aui unferer Gebeine Grab

Stiegft du von deinem Thron Herab

Sn unfre Nacht aus Reinem Licht)
Bon Angeficht su Angeficht




Rivchenlied.

Seblicdte dich der Menidhen Schaar,
Didy, der dem Bater ahnlich war!
Du giengft in feiner Krafr einher ,
b liebtelt ung, uud GalfiE, wie Cr!
Grfubrt v Menfehenahnlicheit
Der Stnder Notlh, ver Menfchen Leid !
nbethung ! Herr! AUnbethung div!
Dy warft ein Menfd), und fchwady , wie yiv!
1nd Lehrieft uns voll Gottes Huld
311 thun, au leiden mit Geduld,

9Bad Gott uns thun und feiden Heifit,
Berheifeft, qabft uns Gottes Geift,
Der uns in jeder Dunlelheit
it Hoffuung und mit Lt evfrent!
Ganft yoar, dodh blendend war dein Licht !
Die Finfrernifi beguiff dich nicht,
nd um didy fuemte Hollen. Wuth
Die divftete nach deinem Blut !
Du gabft, nac) Gottes Wort und Sini
Didy vohen Movder- Handen hin!
Die heiteten im wilden Stols
Dichy, Debmuth, ans verfudyte Holj!
Dich Liebe — die nur feegnen Lann,
it Fluchen fuchten fie did) an,
®eheimnifi - volled Opferlamm
Mm Bluts befromten Marterffonin !
Sofin Gottes — todt auf Golgatha
Hieng dein evblafiter Leichnam da;
SBard abgenagelts Fn die Nadt
Der Felfenhohle Hingebradt 3

=)
o
~1
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Gebillt in Leinentucdh — und lag
Da rubend bis pum dritten Tag!
Beladyt, bevoundert und Dewennt ,
Bis — Gottes Herrlichfeit evfcheint !

Da — fah vich neubelebt und fchon
Die Sdnar der Freumde vor fich fieh’n !
Gie fhirgten hin an deinen Fufi —
Gaug Anfchaw'n, Frenve, Heilgenuf ,
Anbethung — Gotterqebenfeit —
Entyudung, Leben , Seeligleit —

Und du, du — mit qehaltney Kreaft,

RNicht Gott *), der Exd und Himamel {chaft —

Nicht Lichtquell , Herrfcher der Natur,
Stue Freund , nur Bruder, Liebe nur!
Nnbethung dir mit jener Schaar,

Die wm dich her Anbethung war ?

Da Gottes Wolfe niederfam,

tnd didy in ihren Licht{chood nahm!
Anbethung div, — vu fhwebf empor,
Bis in die Himmel fich verlov

Dein frrahlenvolles Angeficdht 5

Nadit vor dir ward der Sonne Lidt 3
Und Tiefe — die Crhabenbheit;

Des Bliges Schnelle — Longfambeit. —
O i, o i — der Himmei ift

ZThron deinen Fuffen, Jefus Chrif!

Die Cugelfchaaren — jaudygen dir —

» Derr ! alled biff by — RNidts find wic !

#®) Grideineft nidt alg Gott, nidht alg der Schopfes
bes Himmels und der Erbe.
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,, Du firahlfe ung Licht und Freuden g —
O du — dev Menfchen Bruder, !

_, D theilft in deines Baters Haus,

,, Dt alle Freuden ®ottes ans!

. Durdy dich 1ft Gote uns offendar! —
Go fingt div aud) der Cnqelfdaar!

LD i, umd wiv — wie fingen wiv
Gohn Gottes und der Menfdyen dir?

aBir Menfden , Sunber — Menfdyen- Sobn,
Bom Stand hinauf an deinem Thron !

Uns feblen Wort und Sinn, und Geiff —
& dit — der unfer Bruder heift!

Def Blid die Welten all umfafit —

SRag du — fiir uns evduldet hagt,

Wer , weldyer Engel GSprade nennt

Die Liebe — die nicht Grangen Cennt ?

So hocherhaben — und o tief !

$ oy, der Eed und Himmel vief !

& o — einft enfch wie wiv — und todbt —
Der Menfchen nun, dev Gotter Gott!

O i — dev einfi am Krewse hieng !

Die Grde, die dein Blut empfieng

fennft du fie noch? O Gottes Lamm!

Sn viefer Tiefe, Ddiefom Shlamm,

3o heiffe Thranen du gewennt,

$Hier wennen wir nody Mtenfehen - Freund!
und FHimmen deinen Pfaden nach !

$ Qicht uns ! Lehrev! — Wiv find fdyady!
Almachtiq — fern — und nabe du —

O firdm ung Lidt und Guade i —
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D Glaube, Hoffnung, Licbe viel !

Halt und, und fuhr und fort jum el —
Hevauf vom Staud — ju deinenn HOb’n,
Wo wir dich — didy, qeqlaubter feh’n;

Wo ou, nur du, o Fefus Chrift !

Ung Freund, uns Welt, und Himmel biff!

O Geeligleit, o Secligeit

Deg Hevgens, dag fich deiner freut ,

Das dewer Licbe Kraft erfabhrt,
Cmypfangt vou dir, was e begehrt,

tind mchts begebre, al$ dein su fepn,
Daf dein fich alle Menfchen frew'n —
Div alle glauben, eb fie feb'n

Didy, Menich, sur Rechten Gottes fFehn!
© ftennte deiner Licve Macht,

2WBer lieblos deiner Qiebe lacht! —

LXXXIX. Gedulbd,

%w , wenn id) ein Todter wave,
Tadel dulden, dulden Ehre,

Lebre, Defiter Qebrer, midh !

Bor BVerlaymdung, vor dev fiffen
Gdmeicheley mein Ohr vevichlieffen?
Otill auffeben nur auf dich!

Gdyweigen, tragen, mid) befdranten , —
RNur an deine Nabe denfen,
Stillyufeieden feyn in div —
Sdmergenr, die mein Hevy umringen,
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Sdweiaend tief in mich verfdhlingen —
Diefe Starke, Gott, Gieb mir!
Geeligteit ifts — ofne Slagen
Unbetannute Laften tragen —
Unterfingt von deiner Hand —
Liche, Freude, Stavfe quillen

Nus dem rubig - feften TWillen ,

Der fich gans mit viv verbaud !
Schmersen drangen midy ing Leben.
Nimmit dn, Gott! o willfe du geben!
gBohlthun fann der Bater nur.
FTaufendmal Hab idhs evfahren —
Afle, die jo duldend taven,

IWiffen : LQiche licher nur.

XC.
Heiffes Flehen cines Sott fudhenden.

Sﬁcm Sehopfer ! mein BVater !

Du jartlichfter Bater!
Erbarmer ! Bevfchoner !
Ded Glaubens Belohner!
WMWie du, fo liebt Teiner!
Grbarme didy meiner !
Sy fuche vidy — Liebe
Mit dringendem ZTriebe !
O f mid) — didy finden!
Dich fennen , empfinden !
Du Treufier der ZTveuen !
Gamg deiner mich freuen !
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Bergieh, o Bergeber !

Beleh’, Allbeleber !

O Sundererfchreder !

£ Todtenerweder !

Lidt! Wabhrheit und Lehrer !

© ZThrancnerhover!

O Alles in Allen!

Erhore mein Lallen!

Gonft muf iy verfinfen!
Dody du darfit mur winken,
O Weren der Wefen !

So werd’ id)y qenefen !

Sehova - Meffias !

Menfch ! Bruder ! NMeffias !
Eridaffende Licbe!
Gefrensigte Liebe!

O Leben der Leben!

Was Cannft du nicht geben !

O AWlmacht , erhove!

O Langmuth ! belehre

Den Schwadhfien der Sinder
Sum Befiten der Kinder !
Ady! Sunder erft waven
Der Seeligen Sdhaaren!

Erbarmer der Sunder!
Sey miv’s audy nicht mindey !
Crhiore das Sehnen

Der brennenden Thranen !




eines Gott fuchenden, 20X

Wie fannft du das Sdhymadyten
Des Arinen verachten ?

Mein innigffed Flehen,
Wie fannft du’s verfdymahen ?
Mein glaubig umfaffen
Wie unbemerkt Inflen ?
Das wilf du nicdht — Liebe!
Dag fannft du nidt — Liche !

Des Flehenden Wehmuth ,
Des Glaubenden Dehmutl,
Dag findliche Lallen

Das mufi viv gefallen!

O Bater der Bater, —

Du boreff den Bether!

und fdweiaft du nodh langer ,
Hnd war mir nodh Banger —
Sv will i) doch bethen !
So famufe du doch vetten!
Sy lieg” in dem Staube
Stillchweigend , und glaube,

Hnd glonbe — ou Tebeft !
Uud boffe — du qebeit
Miv Troft in dem Sdymersen ;
Gebft Liebe dem Hersen
Crfullt vom Jerlangen,
An dir nur ju hanaen,

Gedringt vom Beffreben
Unfteaflich su Tebeny —
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Bon Sehnfucht beflommen,
Div naber s fommen —
Die vedliden Tviebe —
Befriedigft du — Licbe —

£ Licbe — miv quillen
Die Thranen im Stillen!
Du fieheft fie — flieffen !
Dicdy, dich su eenieffen ,
Du Freude des Lebens,
Gt Ziel de3 BVeffvebens!
Du Guter, dit Tremer !
Crbarmer! Befreyer!
Beanadiger ! Troffer !

Du Guter ! du Befiter !
Du rufeft miv: Liebe!

O lehre micdhs — Qiebe !
Criweitre die Seele!

Criulle die Seele

it Licbe - Mt Freuden
B wurfen , s leiden?

Bu nehmen , su qeben —
3u Hoffen, ju fiveden?

Su troften, u wepnen,
Dem Groffen, dem Kleinen,
Fur jeden auf Croden

Cin Opfer s werden —
Cin Opfer ter Liche!
Dief lebre mich, Liebe!




v B
Qied nach der Communion,

%[nbctbun_q dir und Freuden s Thranen
Giir deine Liebe, Jefus Chriff!

Du, der mit Gott mich su verfohnen,
Aus Gottes Schoos gefommen iff!

IWBie viel qelitten, viel gethan

Haft du! Wie beth’ idhy Herr, didy an?
Kb fabe did) — von Gott verlaffen ,

Der Fremde Scymery, der Feinde Spott!
M Krewge fab ich dich erblaffen —
Mitannter, tiefoerhullter Gott !

Berhnldt in menfdhliche Seffalt —

Nidyt Sonnenabnlidh — — farr und Lalt.
Das Brod ded Heven Hab ich gebrohen,
Genoffen feines Bundes Wein !

Sn der Gemeine div verfprodyen ,

Bis in ven Tod div tven ju fepn!

S fom’s in meinem Hevgen vir !

Den Scyonr 31t halten — Kraft qied miv!
Du qiebft fie! — Herr ! was Lannft du geben !
Du liebteft mich jo Hid sum Tod!

£ fep miv Stave, Freude, Leben!

v Labfal, Rahrung, Trant und Brod!
Mir alles! unentbehrlich bife

Du meiner Ohnmacht, Sefus Shrift!
Mich naher mit dir ju vereinen ,

Wie fehnet fich mein diivfrend Hery*




304 XCL Li¢d nad) der Communion,

Wepn’ ich, in deinen Shoos su wepnen,
Mit dir su theilen Freud und Scymers !
Dureh dich, vwas du gethan, 4u thun,
Miit div su letden und ju vubh’n!

Und Cudy, ihr ver Gemeine Glieder ,
Umfangt mein Hery mit Jartlichfeit —
Guch nennet Jefus Chriftus Brider ;
Und ihn erfreut , was eud) evfrent.
Wiv brachen ECined Bundes Brod,
Sind all’ evlost duvc) feinen Tod.

Wiv tranfen o’ von Einem Weine!
Fur uns, uns alle flof fein Blut —
O theure, beilipe Gemeine —

Die in dem Schooffe Chriffus ruft!
O lafit uns — Cine Seele feyn —
Den Licbenden durch Lied” evfrewn !

ng dulden, fragen , — Freude machen

Den Brudern — Janfen , ornen nicht !

Wer fark iff, fen der Stab ved Schwachen —

Der Weife — Rath und Tvoff, und Licht !

Der NReiche trage Avmer Laff!

Berfohnlich 1en , wen Bosheit Haft.

Wie it in Fefu EhHriffi Namen

Gein Bolf vor ihm verfammelt war,

So fommen wir noch einft jufammen

Fu ibm, mit aller Engelfdhoar —

tnd unausiprechlich freut fich dann,

Wer , wie v liebte, lieben fann,
AR XCIL.
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D @ i R
um G ed>ulbd,

Stid;t eemiident, nicht evmiden,

Laff mein Here und Heiland mich !
Liebe will ich, iy vill Frieden ;
Tricvendflifter, fhau’n auf dich!
Hilf miv deinen Pfad Letveten !
Liebe, liebend dich anbethen;

Ohne Heucheley und Hafi!
O o1t Dulber deiner Schelter!

Gottes-Langmuth ! Fefus Ehrif !
D, ver Dulve mcn Bevaelter !
Licbe dem, Dev Liebe ift!
Kvenve defi , dev fiille ledet,
Unveht duldet, Sdnfer meidet
Meine Freude bleibe du!

Nur Ein Blid von deiner Liebe ,
Deinem Schroeigen unterm Sdymers,
Kubit die Glut der Deiffern Tviebe !
Gtromet §rieden in dag Hers!
Coler Schweiger! by mich (hweigen !
Lntet Gottes Sody mich beugen !
Cohrifti Sody ift fanft und leidht.
Gtilles Dulden , nie gevenen

Wird mein Hery Berfohnlichfeit!
IWiflft ou dich , 0 Seele, freuen,
Glaube, daf Gott nue evfrent’

1
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®Gott erfreut durdy Menfchen-Plagen s
Gdnweig’ id), fann mein Gott miv fagen,
Was er nie fonfe fogen fann!

Muth, und fille, tiefe Freuden,

Und Genuf von feiner Huld

Reicht ev uns, im Kelch der Leiden
AUusdgetrunfen mit Geduld.

Reichy ibn dar! Fh will ihn trinfen !
Halte mich , Heve, will ich finfen:
NMeiner Obhnmacht fen du Kraft!

—— -

.
Mitternachts-Lied.
S

ott der Tage , Gott der Nachie,
Wieine Seele Harvet dein,
Lebnet fich an deine Redyte !
Nie fannft du miv ferne feyn,
Vater! nie dein Kind verlaffen,
Smmer Fann i) dich mmfaffen !
Deine weife Gut’ und Macht
Leitet midh) bey Tag und RNacht!?
Stann mein Yug den Schlaf nidyt finden,
Rube meine Seele nidht,
CSeweben meiner Sugend Sunden
Miv vor'm miuden Angeficht ;
Febler jungftentwichner Taqe,
Werden fie miv Loff und Plage ;
Seder div entjogne Blick
Fallt v auf mein Hevy jurict;




XCIL  Mitternachts-Lied.
Bater! dann wmfaf’ id) wieder,
SKiffe tindlich Deine Hand.

Milbe Olidft du auf mid) nieder,
Dy, den, wer didh) fudite , fand?
O in ftiller Nadyte Stunden

Hat dich manches Hery gefunden,
Dag ey Tage vor div lief,
Ginfam wicder nach div vief.

Bater alfer Menfchen- Kinder !
Huter deiner gangen Welt!

Dulder — auch der frechffen Sinder,
Der die Shwadhen fubee und hale?
Faglich Gutes seigt 1und giebet ,
Smmer feegnet — alle liebet ,

Alie fiehet , leitet , Tennt,

Nlen alles Gute gonnt,

Bater ! {ill an didh ju denlen,

O wie das dag Hevy evfrent!

Geift und Hevy in did) ju fenken,
Hodyfte Menfchen Seeligleit !

Dich empfinden, didy geniefen —
O bder unausforechlich fuffen
tnaudfpredlich nahen Luft!
Unerfannt in jeder Vruf!

Gottes Nabe! Gottes Nabe!
Ouell ver fillfien Wonne miv!
MWie , venn dich mein Auge fabe
Eilt dic Seele hin su div!

Dir, der Tag und Nadte fendet!
Freuden ausfromt, Unglud wendet

307
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Bater , der bey Tag und Nacht
Weber Wurm und Engel wacht,
LBater! div, ans veinem vollen
Hevgen — quillet Kraft und Geiff !
Bater , der die Sonne vollen,
Ganft den Mond uns Teuchten Heifit !
BVater — dem von taufend Jungen
Zags und Rachts wird Preis qefungen —
Bater — der bey Tag begliddt,
Leidende des Nadyts erquidt!
Bater! viele Bruder wennen,
Bicle Schroefiern fhmachten nun!
Aber du verlaffeft Leinen ;
Seiffeft wachen , heiffeft vupn!
Trocinet ungablbore Thranen!
Weeket und erfilif das Sehuen
tiagahibaver Reidenden ,
Die um Rub und Lindrung flehn!
Bater — Sende Nuth ven Schwachen,
Licht in jedes duntle Hevy!
Allen, die beflommen wadyen,

Rildere den Deiffen Schmery!
Laf die Wittwen , laf die Wayfen,
Bater, veine Liebe preifen —
Gonne Kranfen fanfte Rup !
Oterbenden — fey Troftung tn!
O ou trewer Menfhenhitter !
Racht iff vor div wie der Tag!
Allgewaltiger Gebieter !
Du verwandelft Schmers und Blag
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Unverfehns in Dant und Freuden!
Qafi, 1af alle, die it leiden ,
Unerlost, evlost aus Pein, *)
Deiner Vaters Huld fich frewn!
Biclen {hentft o nun das Leben ,
Fuhuft fie ein in diefe Welt !
Wen Gefahren it umgeben ,

Wer des rechten Weas verfenlt ;
Bater aller — die ist Llagen,
Qeichte, fehwere Laffe fragen,

Ale fieht dein Baterblid ;
Bater , du Wil aller Glid!

Bater — diefer Nam’ evvoeitert
Seve Bruft voll Anaft und Scymers;
IBie der Mond die Racht exheitert,
Blidft ou Rub in fedes Hory,
Das nach deiner Troftung wennet !
Eh die Gonne wieder {heinet —
O wie oft verwandelft du
Heiffen Schmers in fiffe Ruh’!
Sefus Ghriftus, mandye Nachte
Haff dut fir und duvchgewadt !
Haff vem menfihlichen Gefchlechte
Rubeffunden viel evwadt!
Smmer , Trofter der Betvibten !
Gonnft dut Schlummer den Seliehlen,
Weichft von ihnen, fdlafen fie,
Obver wadyen, weicheft nie!

#) Du magff fie von ihrem Leiden erldfen oder nicht,
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}an Der gute Vater im :mmmcl

%ater Sefur Chriffii — Treuer
Menfdyenfeeqner nnd Erfremer —
Dir eilt meine Seele gu!

Was mir mangelt , Gott, Hof du!
Du fennft alle Menfchenfchwadye ,
Eh ich bitte, b ich foreche;
Dennoch wird memn Hevy exquidt,
Darf i) fagen, was mich deneke!
Wit dir, befter Vater, fprechen,
Dasd fdyon lindert die Gebrechen ;
Bater , nur ein Blid auf vid)
Beffert und Herubigt mich!

£ ou meines Lebens Leben !

Gott ! Was Fannf vu, willft du geben !
Allbeleber der Natur,

Du bift — Bater, Bater nur!

Geber, Schoner, Schugs , Ervetter !
Gott der Menfhen! Gott ver Gotter?
O wer hat, wer gicht fo vicl
Freuden ofne Maaf und Jiel?
Bater — aller edeln Triebe!

Bater aller BVaterliebe! —

Lichen, Bater, nidht duvch didh
Ale Dtutter mutterlich?

Sedem menfchlichen Gemithe

Gabf du Menfehlicheeit und. Gute —
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Deinem Baterdlic entquille
Sreude, die die Schdpfung fullt !
Bater ! Nuch mein Hevy empfindet —
Der iff Freude, dev dich findet;
Olen lebendig, yoer dich Fennt s
Geelig, wer didh Bater nennt!
Simmelshohen , Thalgefilde
Preifen deine Batermilve !
Du biff Bater! Ales vuft,
Semer, Wafer, Erd und Luft!
®ott ift Bater — Liebe! Leben!
Seegnen feine Freud’, und Geben
Geine Quft! — Uns ju evfrewn,
Muf des Vaters Wonne feyn!

3} X GV Bitten:
it um Reichthum, nicht um Ehre

Bitt’ ich, Defiter Bater, didh!
Wenn i) Weltbefier wave
Ofne Gott, wie avm war idh!
Nicht um thranenlofe Tage,
Rater , fleht mein Hevs dich an!
Senve Freude , fende Plage!
Wenn iy dich nur lieben fann!
SReigheit nue , Vidh su exfennen;
Nur ein vedlich filled Hevs

Das dich findlich Bater nennen
Darf in Freude, davf in Schmers!
Danfempfindung bepm Genicfien
Deiner Gaben — winfeh’ idh mie!
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Gtillen Frieden im Gewiffen,

Frend am Guten 1wnd in dip!

Sraft und Muth — und Hevgend - Freude ,
Allen Menfchen wolsuthun 3

Wenn ic) in der Liebe leide ,

Grarle, il in div su rup’n!

Gtarfe — Laftern audsuweichen ,
Shren Reiy nicht angufeln,

Wenn fie um mich Foemen, (hleichen ,
Droben, {dymeidieln, fefsufielrn —
Rur auf deinen Willen felen,

Didh, fonft feine Seele, fchew'n ,
Mt dir auf und nicvergelen,

Bater, ffets dir nabe fopn !

Diefen Wunfch des Hergens ftillen,
Bater, wer fann ibn, als du?

tnd um Sefu Chrifti willen

Lind durcdh ihn evfull ihn dy!

XCVL Der Hodherhabne.

uncrforfdmsi Wefen! Hober,
Al§ Lein Geift fich feywoingen fann !
Geifteroriifer , Hergenfeler !

Wie, wie beth’ ich Gott, dich an? —
Tiefer — Connt idh tiefer finfen!

Gott, vor deffen fehnelffen Winten ,
BWelten gittern, Himmel fieh’n,

Wie, wie fink ich vor dir Hin!
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Sy, ver Millionen Einer,

Die durch dich gevwoorden find —
Sy — wie unermefilich Eloiner ,
Als ves Himmels Lleinfied KLind !
®ott, wie fann iy Worte finden !
o Gefihl — gans ju empfinden —
Mieines Wejend Nichts vor dir ?
Dieh Gefihl, wer giebt ¢5 miv?
Wie fann i) genug mich beugen?
Wefen aller Wefen 7 Wie

Meine Freude div Degengen ,

Daf ich duveh dich bin? O fieh,
Hocherhabner! mit Erbavmen

Uuf mich hingeworfren Arnen,
Den der Lichtgedant” entyudt:

Daf auch ihn ein Gott anblicdt !
Midy ein Gott 2 — O — welche Wonne !
Suldreich blidft ou, Gott, auf mich!
Sy ein Stral der Geifter Sonne —
Fuple Geifter- Bater dich!

Gn oer Stille — tief im Staube ,
Fafit — anbethet dich mein Glaube,
Hocderhabner — du biff mein —
Hocherhabner — ich bin dein !

XCVII. Dehmuth.

untcr alles mich sn (dhmiegen,
Mich ver Stille fFill ju freu'n,
Obne Worte, mit Bergmigen
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Aller Knedhte Kunecht su feyn ;

RNie mit Augen floly su prangen,
Menfchen - Rubhm nie s verlangen —
Diefe Weisheit fleh’ ich miv,

Gott, von wem, von wem als dir!

Unbetannte Wege wandeln,

Wege — die dein Aug nur fennt,

Stille dulden — fdyweigend Handeln,

o Tein Menfchen- Mund mich nennt —
Hergenbilder und Belehrer!

Aller Dehmuth Ouell und Lehrey!

Sefus Chrifius — lebhre mich

Gl und fchroeigend feb’n auf dich?

SWiiede mich Fein Bruder Fennen ;

Mich verachten Stolser Blid ;

Dich Lein Menfd) auf Crden nennen ;
Aled qeb’n von mir surnd;

Wirde Spott und Hohn mid) Erdnken ,
Sonnt ich deiner nur gedenten,

Jefus ! rubig word ich fenn,

&b’ ich in dein Hers Hinein.

Herr! ausd deiner Himmel - Hole
Rufft du: Muth ihr Kleinen! She!

She fepds — die mit Quft ich febe!
Dehmuth! Sieh’ ich bin ey div !

Sm beflommen fillen Hevyen ,

Dad in Rew und Schaam und Scmersen
Miv gu Fifen — fidy gevreifit,
Wohuet Guavensvoll mein Geiff,
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@ott der Nicdrigen und Stillen ,
Die o gern in Sdatten rub’n,
Streng und redlidy deinen Willen,
Einfam leiden vder thun! —

®ott der Eoeln, die nicht Llagen ,
Benn fie Heiffe Laffe tragen —
Sdreigend in fidy felber geh’n,
Delhmuth -voll anf vich nuy fehn!
@ott ! Du biff mein Gott! Jdy falle
Grende - voll gu Fuffe div!

Dy evquidft, begnadigft alle!
Schenfet Gnad und Rubh auch mir!
Untevftugeff mein Beftveben,
Smmer filler div ju leben!
Meiner Ofnmadht nie su trown,
Fefter ffets auf didh su fdhau’n !

XCVIIL &ur einen Kranten,
%tﬂig leiven — Alle Schmergen
Fragen mit sufricdnem Heryen
Befiter Bater, lehre midy !

Weisheit gich miv , und Bevtvanen,
SGtarfe, nur auf didh su fdhauen !
Ansulehnen mich an dich !

Ach? die Schwade meiner Hutte,
Lepre taglidh mich die Bitte:

SHerr! Crinwve mid) an’s Grab!
Sumer wand’l iy an der Schwelle —
®ote du weift, an welder Stelle,
Wann , i finte dabinab!
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Ganfte Warnung , ernfte Lehre,

Daf idy in mid) felber Lelhre,

Gey Befchwerd’ und Krantheit miy !
HIF miv, Leidbtfion unterdeiden !
Will Genefung mich anbliden,

Laff mein Hers nicht fliek’n vor div!
efus Chriffus — Frennd der Kranten !
Quell von Kraft ) Troftgedanten !
Gende miv von deiner Kraft,

Die mich vetten Tann und ftarfen,
Lebrt auf deinen Willen merten ,,

Die in Leiden Freud evfchadfte,

Lamms. Geduld und feiters Wefen
Gep miv fets im Aug s lefen !

Rub evfille meine Bruft!

Soffnung farfe mich, und Freude

Sey mein Glaube, wenn id leide ,
Licbe, meiner Seele Luft!

XCIX. Am Cnde des Lebens.

Q dut = der mir den Obdem qab ,
Du fuhreft mich an’s offue Grab!
Gott — Gott, am Ende meiner Bahn,
S Gethe dich, als Bater, an,

Dut bif's vomr erfien Augenblid !
Nidhts wollteft du, Gott, al§ mein Glid!
O du, ver nidits als Gutes thut,

Ou fhuffit mich Wunder-voll und gut !
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Mein Leben — meinen Leib, den Geiff —
Dev fidh empfindt , did) fenut und preist —
Dag all’ erfhuft du — gabft du mir,
DQued) Fefum Chriffum! Preid fep div !

£ Du — den nie mein Nuge fah,
Warft unfidhtbar miv immer nal,
Und gabf miv taglich vunderbar,
Bag lieblich miv und nuplich war.

Was alles thatfe du, Gott, an miv?
e alles, alles danf ich div —

Bas deine HuId miv gab und nahm
Bom Movgen bis dev Abend fam,

Nicdht aussufprechen iff die Huld —

Ru preifen, Gott, nidt die Geduld,
Die mich, mich Sunder , fhonend truq!
Wie, Langmuth , dant’ ich div genng?

Du leprteft , lenbteft, fhubtef mid—
Und offenbavteft Hevelich dich

S omiv, durch mid) , und deine Hand
War Dey miv, wo ich aieng und fand,

Ach , durd) Gefabren ohne Jabl,

Durd) Nad)t — und Tag, und Freud und Quaal,
O Bater, Haft du mich gefulet!

O welch ein Dank, der dir gebubrt!

O Dald am Fiele — bald volbracht!
Berwandelt bald in Tag und Nacht !

Der Tvawm in Wabrheit — mein Vertraw'n,
Mein Glaud in Freudens volles Shaw'n!
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Anbethung , Gott, Unbethung dir !

Die grofle Hoffnung gadff du miv,

Die Hoffuung — wieder aufsufel’n ,

Uund was ich glaubte , — Gott u fel’n.
Durc) Fefum Chriftum fromeft du

Mir Sterbenden das Leben ju!

O Liebes volle Wunder - Kvaft ,

Die bald durch ihn mich neu evfehaft !

O Sefus Chriftus — mcine Luft !

Blik Huld Hevab in meine Bruff !

Die gange Seele hangt an div!

b gloube; Mehre Glauben mir !

O fen mein Qeben , Kraft und Licht!
Berlaf midy, Sefus Gohriftus, midt?
Wenn alles mich nun bald verlat,

Go Dalte dich mein Glaube feff ?

Du, der nur Fried und Rube giedt ,

Du, ver und unausfprechlich liebt !
O, der fiue mich Lt und ffarh,

Miv Leben durdy den Tod evwarh!?

L deine Liebe — Sefus Chriff —

Wenn alles miv verfdhrounden iff —
Crfrewe meinen bangen Geiff,

Wenn ev dev Hutte fich entveifit !

O Du, du Naher ! Naher! Du?

Des Sihivachen  Kraft, Des Diaden Ruh!
Deg Todten Leben! Du allein,

GSolift ewig meine Wonne feyn !
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C. Hoffnung des Chrifien,
unb muft’ ich oudy noch Fahre wepnen,
tind Leiden dulden ohne Jabhl 3
Der Tag, vor Tag wird dod) evicheinen ,
Der Freuden bringt fur jede Quaal !
Der bend — fehlte Leinem Tage,
1nd Freude quoll aus jeder Klage —

Die i) an Gottes Db gebracht,
Grreidit, evfampft iff Dald die Stunve,
Die miv fiiv Thranen Wonne giebt!
Bertilgt die Navbe jeder Wunde ,

duvch den, dev guchtigt , weil ev fiebt!

O frohe Ausficht — frepern Lebens,

iel meines taglich Heiffern Strebens,
Sn jeder Gangen Stunde— Troft!

Feld Gottes, den mein Avm umfdlinget ,
Unfferblichfeit ! tinfrexOlichieit!

Wenn Nacht und Tuubfal mich umringet —
Midh alles drangt, miv alles draut!
Soll ich dann {illfieh’n, id) ermatten ?
Rein — Sehufucht nach dem Lihlen Sdatten —
NRad) Rube Gottes fporne mich.

O auf ves feilen Berqes Hoben,

Wie alles Leid und Geiff entgucr;

Benst fuhle Wind uns fanft wmvehen ,
Wenn und ein frifcher Quell evquidt !
Fufdwadyed Bild von fenen Freuden ,
Nach frilguradaewennten Leiden —

Wie Dald — bald iff mein Jiel evveidht!
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tnd dann , und oann, wer fann fie denfen
Die Wonne, die mein Hoevy evfullt !

Wann — Leine Scymerjen mich mebr tranfen —
Richt Gottes miv aus Chriffus quillt!

O dann, dann iff mein Geiff genefen,

Und Frepheit, Frepheit al’ mein Wefen,
Hnd meine Seele — Seeligleit,

Am Felfen veiner Grabes - Hoble ,

Wie war div Fefus Chriftus — IWie?

Wie war ein Himmel deine Seele —

Go war dem exften Enael nie!

Und wer — bin icy einft an dem Jiele —
Wer fpricht fie aus die Luftqefuble ,

Die Gott auf meine Seele giefit !

O — Gott — der Sonne Schopfer! Quelle
Der Freuden all’ und alles Lichts !

£ einft an jened Lebens Schelle,

Wie wird miv all mein Leiden nichts , —
Geventensumverth alle Thranen ,
Berfhlungen ewiq all mein Sehnen ,

Bon unausventlichem Senu.

O Sefus Chriffus, wie dir danfen,

e dicfer Hofnung Hevelichteit ?

&h [ofchen Sonnen, Welten wanken ,

Eh veine Liebe did) gevent!

DOu bift und febff: Seb werde (eben!

WBas Gott div qab, willft du mir geben !
Wo dur biff, oll idh ewig feym.

7“7 S i w‘.k‘ﬂm’ a—
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Mortgen  Lied *)

@mvacﬁt vom fufen Shliimer ,
Geftartt duvch fanfte Rub,
Sandhst , Bater , frep von Summer,
Preis unfer Hevy div gu!

Wer ift e3, der dem Miiden,

Dem Shwadyen Starle fhentt ?
Wer fagt uns: Sdlaft im Fricden !
Grwadet ungefrantt !

Wer fagt sum Tag: Entferne

Dich — Wer: — Sfeig Nadt Hevauf?
Wer leitet Mtond und Sterne ?

Wer lenft der Sonne Lauf ?

Wer Beifit , fich alles vegen ?
Wer alles new evfielin ?
Wer frreuet Luft und Seegen
Auf alles , was wir febn ?

*) Aud der Fleinen Sammlung Lieder 3tim
Gebraudhe des Dayfenbaufes, die in fehe
twenigen Handen ift, werden hier mit nothiger
RBeglafung, oder Aendberung , ¢inige Lieber
eingerireft,




4 I. Morgen - Lied,

Du biff e85, Gott! — s allen
®Giebft Rub und Leben du !
Du fivalt mit Wohlaefallen
Hne Lidt mid Seegen  ju!

Dir, dir gebubrt vie Ehre ,
Dir aller Juverficht !

Du fuheft vie Sternenfeeve!
Du  giebft dem Tag fein Lidht!

D gicbft des Lebens Safte! E
Du allen Sdwachen Kvaft ! *
Du, Urquell aller Krafte,
Ou bifid, der alled fehafft !

Div fingen taufend Hergen

Mit jedem Movgen su:

Bon Elend und von Schimeryen
Erretteteft uus du !

Biel taufend Wittwen preifen
Mit jedem Tage dich!

Und ungahlbare Wanfen
Frew'n deiner Gute fich?

Auch wir — wir wwollen deiney
Hnd, Defiter BVater , freun!
Nein ! Fublos niife Ceines
Bey deiner Gute feyn ! |
Gefchwiffer! Sa! erfieben

Lofit ©ott ung, ohne Jwang!

*



1L Ubend - Lied.

1ud unfer Hery und Leben
Sey lauter Lobaefang !

Unfdyuldig lafi und alle
Bor deinen Augen feyn !
Dafi jedes div gefalle,
Uns jede Sinde fcheun !

Bewalr unsg , Bater , BHete
Bor- Stinden - Fall und Schmers !
Crleucht’ ung, Gavl und! Leite
[ur Tugend unfer Hevy!

®ieh , daf wir froher Muthes,
Boll Liet’ ynd Eintradt fey’n?
Bergilt mit Gutem Gufes,
Grfren, die ung evfreun!

Mit Dantborfeit genieffen

Lof und, was Du uns qiebf,
11ns fromm den Zag Befchlicen ,
Gewiff, dof Du ung liebft!

1L
Abend-Lied,

g[ud’) diefer Taq iff wicder Bin;
Mmit Freud und- Dank - erfullton Sing




¢ I, Abend # Lied,

Bringt dir , vev {fers und Vater war,
Das Hery ein Abend - Opfer dar!

Auch Heut trug deine Bater - Huld

Uns Liebe-voll und voll Geduld!

Was qabft du und durdh) Fefum Chriff ,
Ady! fuplten wir, wie qut du bifi !

Sa! qut und tvew, unendlich veich

Biff ou, Herr Gott! Wer iff div gleich ?

Wer ift der Denfchen Bater , vex,
Al oy, du Nlbarmpergiger ?

Dein Wort ift wabehaft pnd gewif!
Du {daffeft Liche aus Finfternifi!
Thut veine Linfe Hand und roeh;
Die Redyte fiellt uns anf die Hop !

Ein jedes Hers, ein jeder Blid

Sen Breis und Dank fiir unfer Glic !
Was jeded von ung winfchen Lann,
Haft , Gott , du Heut an uns gethan !

Adh! Hevs und Junge danft iHm Heut!

Shm , der und Mund und  Hevy evfreut,

Der unfer vaterlich) gedentt,
Ung mebr , als wir bevurfen , fhentt!?

Gefdwifter — Gott iff! Lobet Gott!
®ott Half uns Gewt dus jeder Noth !
£ wie viel Gutes lernten wiy !

Wie danten wir, Erbovmer, div!




I, Sonntags» Qied.

Wie qut iff ¢5, dem Heren vevtraun!
Gein  ganges Glud auf ibn nur bawn !
Wie unausfmoreclich gutig biff

Dy, Gott und Bater Jefu Chrif!

Auch uns Gaft du durdy iHn exlodt,
Wir freuern und, und glanbens fefe !
Kein Movaen und fein ADend fen,
Daf def fich unfer Hevs nicht frew !

©3 neiget fich Ded Tages Glang;

Dir uberlaffen wiv uns gany !

WBivft diw, Gott, bey ung allen fepn,
Go {dlafen wiv voll Freuden cin!

Und leibff bu unfre Suverficht ,
So find wir ficher , angften nicht,
6 wir des Tages Licht nod) febn,
b wir s Gottes Todten gehn!

[ e

1L
Sonntagsz Liecd.

9 due, der cinft im Grabe lag,
Herr , heilig fey und diefer Tag!
An diefem Tage giengeft du

Berflart -qus deince Todes » Rub !

Du seigteft didh der Junger » Schaar,
Die Undachts » voll verfammelt war;




3 III Sonntags - Lied.

Wie war fie vor CErfiaunen bleich,
Da du fpradft: Frieve fep mit Euc)!

ie unausfpredhlich war entsuct

Die Schaar, die naher dich erblidt?
O ! mogten, Chrifius, wir uns dein
Gleich deinen Jungern Hevslich freun !

Du lebft, und lebf fiv ung, und biff
Auch unfer, unfer Fefus Ghrift!
Du fiehft und Horft uns, fingen wiv,
Lnd unfer Loblied dringt su dip!

tnd von dem Himmel rufeft du
Sm Geift anch unfern Hevgen s !
Sbhr Kindlein ; Frieve fep mit Such,
Auch Suer ift mein Himmlifch Reich!

Bevaaffen wir nur deiner nidyt !

Nur Luft war ung die fdywerfre Pficht *
Du lebft. fir unsg, o glanbten wiv ,

2WBiv lebten und wir furben Div!

Wie qerne hHovten wir dein Worf!
Wie fhritten wiv im Guten fort !
Wie frol , wie Andacht-voll , wie vein
Wied’ unfer Hers und Leben feyn !
Wie aufinertiam vevindbimen wie
Heut jeven Untervicht von dir!

Wie unertvaglich war uns Hent

BWas unfern Geift von div zerfivent!




IV. ©amftags » Ubend - Lied. 9

Drym fend uns , Fefus, deinen Geiff,
Der flets an Dich und denfen bheift !
Sep immer nah und , Fefus Chriff,
Der du vom Tod evffanden biff!

IV.

Samftaas - Abend 2 Lied.
( fiie Kinder, )

%!mn diefer Wodhe Stunden
Gind ewig uns verfchrounven!

Sie Einen , Cinen Augendlid ,
Wer bringt uns Cinen nur gurud !

9 ®ott, sum ernfien Denfen

Kannft du und Weisheit {chenten !

Ay, fhent sur Prufung unfers Thuns,
AUllweifer Bater, Weigheit ung!

Sind wir , ou Allerbefter,

Nun weifer 2 Sind wiv feffer
Sm Guten! Heiligfier , find wiv
Sst naber als am Unfang div ?

Sind wir it frommre Kinder ?
Gind unfrer Fehler minder ?

Gind wir vom Bofen mehr entfernt ?
Was Gutes haben wiv gelernt?




1o IV. @amftags » Ubend - Lied.

£ gich und g ecfennen,

Was wir verbeffern Connen!
Empfindung gieb uns deiner Trew,
Daf unfer Hevy vedht willig fen !

Selubde mandyer Wochen ,

$Herr , haben wir gebrochen!

AU ! warum Balten wiv doch midht ,
Wasd unfer Hers fo oft verfpricht?

Beil und an Lafer » Tagen

Der Langmuth Fligel tragen ,

So Haufen wiv nur Shuld anf Schuld,
Und trufen deiner BVater- Huld!

Dod) Sinden bringen Schmeryen?
it div laft fidys nicht fchergen?

9Bo nalhmen , ady, wo Troft: wie Ger,
Wenn dief die legte Woche, wan !

Gie iftd vielleicht! — O trage

Hng nody! Sdpent newe Tage

Ung Unvollfomnmen ! Staud fiud wir !
Berfdyon ! Wir bethen an vor dir!

Sdent, Gott, ung fur fo viele
Erbarmung , Danfgefuhle!

Ad ! wie viel Gnaden theilteft dit
Und nur in diekr Wodye u!

Dem fudhtigen Bemiitbe
Bleibt deine BVatw - Gute ,




V. Gemunterung sy Sugend, Ir

Die alles um uns Her erfullt,
Go el fie leudytet, doch perhullt,

AH ! Here mit offnen Armen
Grflehn wir vein Erbavmen —
Daf unfree Sund’ und  Heudyeley
Doch dief die lete Woche fep !

V.
Grmunterung gur Tugend.
( fie Kinder und Gefchwifter. )

[

c\Sa , Defiter Bater , Div pu leben,
Dir unfre Sugend gang su vepbhu,
Goll unfer ernfilichftes Befiveben,
Goll unfre guofite Freude fenn !

Was will du, Bater, wilft du Tugend ?
Du willt, daf wiv in dir ung freun ,
Daf wir fdon in der frihen Jugend —
Sm Nter — ewig glidlicy feyn!

9Bas du qebict't, iff Heil und Leben!
9Bas dut verbietef — Gifte gleich !
Gin Hery , das div fich gans evgeben,
St unausfprechlidh freudenreich !

9Ber folgte je dem fdhomen Triche
Der reinen Menfchen - Freundlichledt




12 VI 3n Krantheit.

1nd fiblte nicht Gey Bruder, Qiche
Gdjon Dier ded Himmels Seeligleit !

MWer Dat fidy je was abgefchlagen ,
Der hier nidyt fdhon BVergeltung fand ?
Wer fe ein Kreng mit Muth getragen,
Der bier nicht fhon fein Heil empfand ?

Gefchwiffer ! Lafit dem Heven ung glauben !
®Gehorchen laft uns feinemr Wout!

Dann Lann uns nichts die Rube vauben !
Dann find wiv (eelig Hier und dort!

Crmuntern wollen vwiv unsd immeyr!
Einander Licht und Bepiel fepn!
Sm Tempel, Gavten und im Jimmer
Unfchuldig und in Gott nuv freun!

Nie foll ein Bruder Bruder Franfen !

Das fiartre nie vas fdnodchre Kind!
Lafit Brider, Schefern ftets uns denfen ,
Dafi wir vor Gottes Augen find!

VL
T i8S santheit

%ie enig Wird in quten Stunden,
Gott, deine BVater - Huld empfunden!
Wie leicht vergift e unfer Hev,




VI §n Krantheit.

Dir , BVater, wenn wir nie evtranten,
e der Gefundheit Glad ju danfen!
Drum fendeft u und weislich Schmers!

Bey cigrem Schmery in dunfeln Tagen
Lebrft du und andre willig tragen ;
Geduldig, fanft und liebreich fepn !

Die Eitelfeit der Erde Freuden

Lebrft ung, wenn wir geduldig leiden ,
Uuns unfre Gunden il beveun,

Dann venfen wiv erff deinem Seeqen ,
Gott , deinem Rath, und deinen Weaen,
Wie vaterlich du fuhreft , nach!

Wiy levnenr , Gott, su div hHintreten ,

Mit Andacht, Cenft und Cifer Dethen :

» Sep unfre Stavte ! Wir find fhwadh! ,

Sa! Bater! Sen du meine Freude !

Du mein Crbarmer , wenn id) leide!
Mad) Keanfheit felbf miv jum Gewinn!
Jich mein Hevy, aller Kranfen Hevjen
Durch jede Noth, und jeden Schmersen,
R deimer Liebe, ju Dir-hin !

Laf meine Hoffuung nienrald wanten ,
®ott der Gefunden ! Gott der Kvanken !
Start jedes Hery, das du Detribft !

Du fannft die Leidenden nicht Haffen ,
Kaunft, die dich fudien, nicht verlafen!
Du guchtigft ung , weil dy und liebf !

13




14 VL. &n Seanfheit.

Qir , Kronenfelfer Jefus , eilet

Miein Hers su! Du Giftd , der und Heilet ,
Der Krantheit unsg sum Seegen madt!
Das Scerfte Eannft du moglich machen !
Du biff die Jufludyt aller Scywvachen !
Du giebft auf unfre Thranen Acht !

An die foll fid) mein Glaube Halten !

Laf meiné Liebe nie evfalten!

Sdy fep qefund, idy bleibe Frant;

©o tann fein Schmers den Geiff evimudet ,
&o bin ich immerdar sufricden,

So iff mein Hevy frets voll von Dank!

Soll ich nicht mebr , mein Gott , genefen ,
Dein Wille, Befites aller Wefen,

Dein: Baters Wille foll gefcheln !

Sy weif nicht, was ich foll erwabhlen !
G will mich deimer Huld empfellen ,
tnd auf den Audgang vuhig fehn!

Lind willfE du miv Gefundheit fhenten ,
&o 0§ an alles mich qedenten ,

Was ich afif diefam Beth empfand !
Ay, an die Sturze meiner Taage,
Ans Jiet von jeder Noth und Plage,
tind an mein Himmlifd Bateriand!

O jammerveidhe Thorheit , deffert, :
Wenn du Gefundheit fchenkit, vevgeffen!
Stetd bin ich doch dem Tede nah!




) VII, Lied vor dem intervidt, 15

O Bater meines Lebens , fdyente
Wi Weisheit, daf ich fiets gedente:
Bielleicht iff ist mein Ende da!

AchH! nur auf Fefum Dilf miv {hawen !
NAch! ihm nur folgen, ibm vertranen,
Keant und gefund iHm abnlich fenpn!
Dann mag Gefundheit , Krantheit, Leben
Miein Gott mir nehmen oder geben ,

&So darf id) feiner Huld mich freun!

VIL
Li¢d oo dem Unterricht.

9 Qotell der Weigheit, Fretind der Froien !
Du, defen Freude feeqnen ift!

Du heiffeft Kinder su div Tommen ;

Hier find wiv, liebffer Fefus ChHrift !

O hove gnadig unfer Lallen !

Herr! unfer Heiland! wir find dein!

Wiv Hatten Luff , dir su gefallens

Hier fromm und feelig dovt su fepn!

O SKefus Chriffus , deine Lebren,
Wie heilfam find fie und yie fhon?
Gich , dafi wir fie begierig Hoven ,
tnd, was wiv Goven , recht verfiehn !




16 VIL Lied nacy dem Untérvicht,

Kein Wort e Lebrerd fen vérqebens !
Herr , feegne feinen Wnterviche !

Und leit’ uns auf dem 2Weq Ded Lebens
Durch feine Hand , mit deinem Licht!

Wer Wabrheit fucht , wird Wahrheit finden ;

Wer , Hevr, Dir folgt, der irvet nidt!

Gieh , daf wir gong dag Gl empfinden,

Fu temmen dich , und unjre Piicht!

RNichts, nichts ol unfern Geiff gevffremen , ?
&o lana bep ung dev Lehrer ift ! : ‘
Der WBahrheit -Lehre foll uns frenen ,

Als Horten wiv didh Fefus Chuiff ! '
Erewed mit Macht ver Tugend Triehe,

Bu allem Gutent veine Lafi!

tnd pflang Empfindung deiner Liebe

Sn unfere noch gavte Bruft!

Lebr und, o Fefus, vedht vich feunen ,

Der alled Gute will und fann !

@Gp oft ir dewnen Namen nennen,

Beth unfer Hevs dich freudig an!

VIL
Lied nach Dem Untevvicht,

D)
$ ant fey div , unfer Hevr und Gott,
Fuv die gehouvten Lehren!
g ting 7
*) Aud Vevfehen it die Jahl VIL. ywemmal nach einander gefeist,

und evit benterft wovten , nacdhidem beveits ein grofer Rheil
abaedvuitt wav, 4




VIIL ivbitte fuv einen Svanfen.

Quim Leben fuhrt ung dein Gebot,
ung , die wiv blind fonf wiren!
O liebfter Sefus, laf ung nicht

Berqeffen deinen Untervich !

Nicht Deine Macht und Gute!

Qebendiq, unvergefilid) fey

Bey lodenden Gefalren;

Uus deine Wabhuheit, deine Teen
Die taglich wirv evfahren!

BVon jedem, fedem Laffer vein
L£af unfer Hery und Leben fepu!
Gang abnlich , Jefus , deinein!

Rum Heil und , Fefus , div jum Rubm,
Jur Fremde unfrer Lehrev,
Sepn wir vom CSvanaelinm
Die freudigite Verehrer!
Wie unausiprechlich feelig iff
Wer glaubiq div fidy Jefus Chrift
tit ganger Seele yoeihet!

VIIL
Furbitte fie éinen Krvanfen.

Cfire Rinder., )

@ o, der alle Dinge lenft,

tins Keantheit fchidt, unsd Leben fdentl ;

Wen unter uns ein Schmerie drudt

Der werde anft von diy evquidt!
(3weytes AHundert, ) B




18 VIIL Fuvbitte fir einén Kvantefr,

Du bifid , der alle Dinge fhafft ;
PBon dir fommt jede Lebensbraft!
Cin Wort , ein Hauch ausd deinem Mund,
Macht frant , und Kvanfe {dyuel gefund !

Here , Tod und Leben freht Dey div !
Ady! Obhne dich, was waren wir !
Wiv , die wiv it gefund nod) find,
Wiv flebn fur jedes Lranfe Kind !

O i, dev helfen will und fann ,
Boll Gtauben flehen wir dich an! .
Umfonft ift unfer Flehen nicht ,
Giebff ou ung felber Juoerficht!

Crfullt die Liebe unfer Hers,

So leichterfi dun der Krantheit Schmery 3
Du fannfi dem Glauben - vollen Flehn
Der Liebe niemal widerffehn!

Crhor uns, lichffer Heiland gied
Gefundheit ihm ! G5 it uns lieh!
Und lieber div! Gyt ift es frant!
©prid) : €3 genest; und wir find Dank!

Hnd Freude find wir dann vor div!
Mit newer Liele preifen wir,

Mt meuer Tugend deine Huld ;

» O Bift die Langmuth und Geduld!

Nur Taf die nberffandne Pein
Der Kranbheir dem jum Seegen fepn,




IX. Ym Sterbebeth eines Chriften, 19

Den deiner Liche IWundermacht
Gefumd ju ung surudqgebracht !

I1X,
Am Stecbe = Veth eines Ehrifien,

; I e
%[-ﬁl)! mit dem Zode mug o tingen,

Die Schefter ! Kvaftlos liegtg‘e Diev !

Der Brudey !

Fiie e oie Senfyer vargubringen,

i
Ericheinen, Bater, wirvor div!

Ach! Starle die geliebte Seele!
Sey Sefus Chriftus du ihr Lidyt !
Die duntle bange, mide Seele
BVerlaf im Todes 2 Kampfe micht!

Muf fie vor Todesfchreden beben,

vnd fehredt fie der BVevwefung Nadt ;
Go uf ihv gus Fd bin dein Leben !
S vief om Keews: €3 iff volloracht!

Du 1ebff alimachtig! Deines Lebens

Laf fich audy diefe Seele frenn !

Wer auf dich hofft, Hoft nicht veraehens ,
Wer an dich glanbt, muf feelig fepn !




20 X. Beym Begrabnif eines Mitchwiften,

© du, der du am Kreuge viefef :

» Mein Sott! Mein Gott! ,, Berlaf fie nicht?
O du, der duim Tod entfchliefeff ,

Gep du der Seele SJuverficht!

Bon allen jugendlichen Sinden ,

Bon jevem Febler mach fie vein!

®icb vetne Kvaft hr su empfinden !
Sn Sdywadyen fannft du machtia fepn?

Rimm weg die Laffe, die fie dricen?
Gie glaube, was dein Mund verheift !
Wir Fonnen fie nicht mebr evouicen s
Crauide fie durch demen Geift !

Der Auferfiehnng Holhe Freuden ,
Der BVorgefdhmad der Seeligleit
Crauide fie im lesten Leiden,

tnd favke fie im fdhwerfien Streit!

Laf bald su den Crlvsten Schaaven
Crlost durch didh, fie, Sefus, qehn;
Dody noch vorber laf fie erfahren,
Daf wir Gefchwifter filr fie flehn?

X,
Beym Begrabnif eines Mitdhriften,

S ‘%f‘%‘fjﬁfﬁ flacb; ing duntle Grab

Ginft der entfeelte Leib Hevab !

e




X. Beym Begrabnis cines Nitchriften, 21

Dodh flarh ves Todten Seele nicht ;
Sie feht vor Ghottes Angeficht,
tnd nber fie balt Gott Gevicht!
die
8
Was o
R{ ihre o

ool e le !
S folg feine ¢ nach

Berfchwunden if

Berftorine that und fpradh,

ibr ihre A.:
. - Reit
ihm feine 3
3 ﬁe . Q ﬂe
305 . trubt, was .
Wos ihn beteubt, - voas ihn

vingt Elend oder Seeligleit !

erfrent,

Der Thaten und der Leiden Lobn
Cmpfangt fie ourd) dich, Gottes Sobn!

or
fle

$Bie wird ¢3 ewig | gereun
q l[)ng veun

fie
i

anvuft: Ou Hif mein !

Bar ';'f nicht fromm! wie Ierfretm,

87

<o Gott
ihm

Wie wird’s :g:ﬂ feyn an jenem Togs
Wenn oer , ver einfk im Grabe lag,

Si . :
._E;bfl auferwedt und vou b feflt




4

22 X. Bepm Begrabnif eines Mitchriiften.

1ind uber ?ben vor aller Welt

Gein ewig qgeliend Urtheil faMt!

Diefi Auferfiehn und dief Gericht ,

Herr, Herr , vergaffen wir e8 nicht !

Nicht die gemiffe Stecblichleit,

Richt , was dein Wort verbeift und dvantt —
Berdammnip — und die Seeligleit !

Ad)! Here! Here ! Gieb uns deinen Geiff: ,
Der an den Tod und denfen heifit!

Fube uns anf achter Tuqend Babn,

Dafi, tam der Tod noch Heut Hevan,

Unj fein Gericht erfehreden Lann!

Zief g empfinden allegeit

Gied uns den Tvaum der Eitelbeit !
Crhed in Freuden und in Sdymery
Weg von der Grde, himmehoarts,
Wo ou biff, Heiland , unfer Hers!

Wie nidhts iff alles um uns Her!

Wie Teoff - und Kroft-und Frenden - leer !
Wenn Tugend nicht dag Hery Heledt ,
Wenn unfer Geiff nicht Hober fivedt,

Und nicht vente, daf er ewia lebt!

S0l ewig, ewig leben wiv —
Gind ewig feelig, Herr, bey div,
Und tveffen, wenn wit redht gethon,




X. Peym Degrabnif cines o

Ntitchriften, 23

9Ro und ein Tod mehr todten fann,

Dort alle Todten Gotted an'!

O Freude der Unfterblichleit !

S f{nlllcﬂ on ung alleseit !

9Bie war, odu ded Lebens Gott,
oRillfommen dann in jeder Noth,
Bep allen Freuden uns der Tod!

O du, der fur ung alle fard,
Auch uns UnfferdlichEeit erwarb!
D machft von jedem Uebel fren 5
nbetbung fep div! Liebe fep !
Dir ewig ! Alled machii Du new!

onit Thvanen: lofem Freudentlick
Gehn wir vom Grabe nun suvid!
nd Bethen dich fir alles an,
Was an dem Todten du qethans
9Bie viel, dad Feimer wiffen fann!

Und cin Gelibd an deinem Grab
Sdnveffer,
Sent i
87 Sruder,
it ueubelebter Mumterfut
Gey Gott und jener Seeligeit
Ded Himmels unfer Hevy gavey

»

»

unfer Hery nodh ab:

ht! 5




XL

Suebitte fie ein fehlbares Kind.

Cin den Schulen , oder in den Famifien, )

;Q*igd)! tiefgeBengt evfeheinen
Wiv, Herr, vor dir und wepney
€mpor gu deiner Jater - Huld:
Tvag mit dem Fehlenden Geduld!

Gieb , Bater , feine Stinden

Shm lebhaft su empfinden!

Gieb feinem Hevsen Schaam und Rey ,
Und Abfchen vor der Heuchelen!

Gprid) laut in dem Gewifen !

Laf veine Thvanen fliefen,

Hud fhredt ibn, RNicter dein SGevicht,
©o fdent ihm rieder Juverficht !

Hnd Baft du ibm vergeben ,

G0 bilf ibm, beiliq leben!

Gieb ifm e Tugend newen Muth ,
Und feean> ihn , wenn er Gutes thut?

Bewalre, Bater, alle !
WBer febt, daf er nidit falle,
Der wadhy und beth und BGalte fich

Un Gott ! ynd Gott fyvicht: Hie bin idh!

) WA VRS




XI1. Lied am Ende ded Jahres,

Wie elend find die Sunder!

Wie feelig Goftes Kinder!

Nch ! laf von aller Sunde rvein
Ung, Bater deiner Kinder feon!

2§

XIL
Lied am Ende des Fahres,

"Sjerr, Hery , der fenn wird , iff uad ar!

9Biv nah’n ung deivent Thron !
Bon unfern Fabhren iff ein Fabhr,
Auf ewig uns entfiohu !

Unwicderbringlich flieht die Jeit !
€5 flichen Tag auf Taq!
Und ndber tomme die Cwigleit
Mt jevem Glodenichlag !

Der Tod folgt auf dem Fufi und nach?
Wir flehen all’ am Grab !
Ady ! fdent und Weisheit | Vater ! adh!
Jeig ung das nahe Grab !

Nur deiner Langmuth danfen rvir
Das Leben ! Gut bif ou!

Wir fingen , Gott, Cuhalter, div
Ded Horgens Inbel su !




26 XIL Licd am Ende des Jahres,

Wie buldveich Daff du uns gefuprt ,
Wie trew, wie vatertid)!

Wie gluedlich! Heiffer Dant qebubt
Div, Herr! wir preifen didy !

Du haft ung jeven Tag ernafrt!
Behutet vor Gefalr !

Haft taqlich unfer Flehn grhovty
Hud halff und wunderbay !

Du gabft uns quten Untevvidht!
Gabft Avbeit ufis und Ruh !

Du fulrteft , Bater, ynfver Pflicht,
Hnd unfern Gtad uns ju !

Du Halfft uns allen machtiq fort,
Du bift durd) Fefum Chvife!
Lng alles, o ®ott, deffen Wort
Feft wie der Himmel iff !

iy e ——

Ach! aber Herr , wie undantbar, :
Wie fuhlios waven wiv f
Wor Dir, devuns fo gnadig var! '
Wie fundigten vor dir!

Ertennen Yof und unfre Schuld!
Hnd fie voll Schaam beveun!

Hud dann laf wicder deine Huld |
Hns, befiter Gott, erfreun! '

Weit weg von und entferse fich
Die Sunve! Sdoff ung new.
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Das in dem netwen Fahr durch didhy
Cin jedes Deilig fen!

A1,
seantiithi®)

(W

oS B! b (ebe! Gott! vy bif
Gin BVater, wie fein Bater iff!

9Bo fang’ id) su evsablen gn ,

Was du miv thuff, wnd {dhon gethan ?

®ab’ i) miv Leben , Ntund und Hand ?
Sy felber Aug miv und Berffand ?

Mein menfchlich Hers, wer gab ed mir ?
Was , BVater, was fomme nicht von Div?

Sdy danfe Div, der alles {hafft,

e jeden Sinn und jede Kraft!

Siir Aeltern, Lehrer , Bruder ** ) Div !
S gab fie nicht , Du gabft fie miv!

S danfe Div mit froher Bruft
Fur jede Wohlthat, fede Lufis

*) Aus der tleinen Liederfammiung, ber vater-
landifehen Fugend.

*) Alle Menfehen find unfre Brider und Ges
{chwifier — nd feder ift von Gott gum Ses
aen Des andecn Da,




28 XIII. Dantlied.

Fire jede Freud' ynd jedes Glid ;
v jeden Lebensaugendlic!

ym' Deines Worted ntervidht:

%ur Deiner Sonne warines snd)t
ﬁgul Deines Monded fanfte Pradyt:
Fie Deinen Tag und Deine Wad)t'

glll‘ Sefum Chrift und feinen Geiff;
Fiie alles , Wag ex uns verheifit :

e alled, was er giebt und gab —
Wie fratt’ ich, Bater , Danf Dir ab!

Sy frerbe Gald — Doch bleib ich nicht
Sm Grabe! Fefus Chriftus foricht:
Wer an midy glaubt , foll anferftehn!
Wie Lann i) Deine Huld exhdhn! *)

Cin Sunbder bin idh! Meine Sculd
Tilgt, Bater , deine Baterhuld

Ah! Jefus ftarb , und lebt fie midy?
Wie preis ich Fhn ! Wie preis i) Dich !
Dankt’ id) mit jedem Odempug ,

S dantte, Bater, nicht genug!

Denn dein ift alled! Ales ift

Gefchent vonr Div durd) Jefum Chrift !
SNiche weif idh, wie ich dauten foll !
Diein Mund fep deines Preifes voll !

*) SErbobn: Crhahen, evbeben, preifen, it

dig tufhuen,
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Boll Dant mein Hevy! Mein Leben fey,
Sey Dant fir deine Batertven! *)

XIV.
FSurbitte

g
@:rq‘fer Bater aller Bater!
Gott! Crpover der Gebether !
Laf fiv andre meine Bitten
Aus in deinen Schoos mich (Ditten!

Ach ! evrved in meinem Hevgen
Mitleid bep Der Brider Schmersen !
Hevr! Delebe meine Triebe

Sum Sebeth der Menfchenliehe!

Sdanft du nidht aunf alle Brider
Baterlich) und feeqnend nieder !

Sind nidt, gleid) miv, feiner minder ,
Alte: Menfchen Deine Kinder ?

Mogten alle Didy exfennen!
Sindlichfroh Did) BVater nennen?
Alle dein Wort glaubig Horven !
Ulle Didy duvd) Fefum eljren !

¥) Wer Gottes Willen gemaf Iebt, dankt Gott
am befiten fir feine Qiebe,




38 XIV. Jiwbitte,

Reige Didy, du Gott ver Sotter,
A5 der Frommen Sdns und Retter!
Sn der Noth und in Gefahren
€ile , Dich su offenbaren !

Zrofte die, die trofflog weinen !

Gtart die Sdwadhen ! Hilf den Deinen *
Afler Reichen , aller Arwen ,

Bater , wolllf Du Dich erbavmen?

Gieh den Leidenden und Kvanfen
Lmdevung und Tvofigedanten !
Unterfiuse die, die fallen !

Leite Kinder, die noch lallen!

Weisheit, ZTvene gieb dem Lehrer !
Wahrheitalicbe fedem Hover ! *)
Gdyente , befter Jater, beyden
Deines Geiffes fuffe Freuven !

A , daf ihs vergelten Eonnte
Tedeni, der miv Gutes qonnte ! **)
ey durch Dich  gefeeguet jeder
Meiner Freunde , meiner Bruder!
Gep der Freund vou meinen Freunden !
Sent Srbarmen meinen Feinden !
Somm mit deinem Baterfeeqen

Allen Sterblichen entgegen !

*) Aorer ift eben o viel als uborer,
**) Gounen mbgte.
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Cafi fich alle Deiner fremen!

Alle, BVater, Dir fich weiben !

Mogten afle fromm auf Erden

tnd im Himmel feelig werden : Amen!

e TN T RIS TS

XV
Die Aufgehende Sonne,

S 1o ~
dhon iff Die “erqvnfon.u Sdon !
Weg Tvagheit! weg! b will fie fehn,
SKommt fic in ihrem Heldenlauf

Durch Nebel dort am Berg hevauf !

@Gie tommt, und alled wird erliell

Der Berg! Der Wald! Dasd wei 'e %etb!
O wie , wie der die Menfchen liebt ,
Der diefes Lidht der Sonne giebt!

Sie firalt ung Wavme , Tag und Oi;ntt
Stromt Freud” ing Hevy und Angeficht !

£ bethet , Menfchen, Dethet an

Den , der der Sorne weist die Bahn !

Wen fie eleudtet weit und breit,
Der preife Gotted Hevelichleit !

Der ruf und freue fich mit miv:
Gott, fir dic Sonne dant ih Div?




XV
Movgenlied

9}2” Munterfeit erivachen wir,

Du {haveft anf und nieder!

®ott , neues Leben Eommt von Div?
Hnd nette Kraft der Gljeder !

Du qabft den Stevnen ifve Pracht *
Du fubrlt ven Tag hevauf durch) NRadht 1
Du fagft der Sonne : Lenchte !

Gey angebetlhet, Hevr dev Welt 1
®elobt von allen Junqen

Bon jeden , den dein Aem erhalt
Gep Dant Div jugefungen !

Der frobe Landmann preife Didh,
Hnd alles , alles frewe fich,
Herr, Ddiefes newen Tages !

Jue Avbeit gied unsg, Jater, Kraft,
Wad Luft an jeder Tuquid!

Wol dem, Der Gutes Lent und faft
Dich Lennt fchon i der Jugend !

Sa Demer Ol mein Huy fid) freun,
Nidht Ddiefer Tag verlovw fepn,

Bevloren feine Stunde!

Bas man mich thun wd laffen Deift,
Gehorey) id) fhnell mit Freuden !

by,
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Lehe, Hevr , duvd) deinen guten Geift
Mich audy qednldig leiden —
Bewahre mich vor aller Schuld
Und (af mich immer deine Huld

Mit DantOarteit empfinden !

Gevieth id)y Geut i Anaft und Noth ,
Und. deauten miv Gefahren —

o venf ich glaubig @ Gott, mein Gotf
Kann vettew, Tann bewabhren,

Mein Gott weicht Feinen Auqenblic !
G lieht mich und will nuy niein Ghid!
Un ihm will ich  mid) Halten,

Go cilt der Tag mit Quff dapin!

Sy Taun ibn froh Befchliefen;

Seb weifi e5 , vaf ich Gottes Hin !
Midy fieaft nicht mein Gewiffen?
Dann (dlief ich fanft die Anaen 41 3
Und Gott gonnt meinem Corper Rub,
Und Frieden meiner Seele,

- ———

XVIL
Movgenliced

gﬁ{t Sreuden qrif’ idy diefen Tag.

Was idy mit Gotted Kraft vermag
( 3weytes DHundert. ) €




XVIL Morgenlich,

Das will ich Gente Gutes thun ,
nd frolich dann am Abend yulhn !

®ott, der nach feder Rubes Nacht
Mir taufend neue Freuden macht ,
Gein Lidht miv f{chentr u jedem Werl’,
Cr, Cr fep DHeut mein Mngenmert !

Wer findlich auf ibn, ibn nur fhant,
Gich ohne Furdt ibm anvertraut,
tnd weif ;. Gr will mein befites Gl
Wie heiter ift ved Hevy und Blid !

Das Brod , das heute mich evnabre,
Witd miv von feiner Hand befcheert !
Das Tranf , dad heut mein Labfal iff ,
St Geegen, ver vom Himmel fliehit!

Dem Kind” ift nie der Bater fevn !
MWas ich Heut Guted fel)’ und levy’,
O Bater aller ! Obne Dich

Wer geiat” ¢8 und wer lehrt’ ¢3 midh!

Du machfE gefund, und fart , und Fhug !
Dasg Feld, den Pluger und den Pfug !
Und jeder Faden am Gewand

St Wohlthat deiner BVaterhond !

Daf du in allem Hlies biff ,
Und alled alles Seegen iff,

Des freue fich in Freud und Schmers,
Den gonzen Tag mein ganges Hers !
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XVIIL
Abendliehd,

@fin Tag der fchnellen Lebenstage
GSft bin mit aller Luff und Plage !
Geit geftern viev und gwansiq Stunden
Auch miv find ewig fie verfdhwunden !
Wie (hnell hat Arbeit fie gemaht!
Wie fuf iff nun die Rub der Nadye!

Auch wiv it Schroeif und Rulh befdicden ¢
Gott iff mein Sott! S bin jufrieden?

Er fhentte Quff und Much und Svafte,
Gedeihn su jealichemt Gefchafte!
Cmpfindung feiner Gute miv !

Sch lebe nody: Wie dant ich Div?

Dir — Geber aller auten Gaben !
Rar 16er Dant und Lob evhaben *)
Bift Du, du Lben aller Leben

Sa dem wiv alle find und fehweben !
Dody preis ich Did), wie 1hs vevinag ,
S deine Huld an diefers Tag!

B warft auf allen unfern Wegen

Mg naf mit Deinem Baterjeegen !

Bis vlefen Abend vou dem Movgen

*) Ueber Dant und Sob evbaben : Gott ber
dav unferd Danfed und Lobes nichf,




&
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Srugft Du uns, Bater, unfre Sorgen !
$Bie viel giebt Deine JavtlidyFeit
Uing jeden Tag? Oab fie und Hent?

Sey laut und froh von und geehret !
®etranft haff Du und, ung genahret!
Go viel das Hery nur Eonnte fafen ,
Ung Deine Huld empfinden Iaffen !
tnd Daft mit Deiner Baterhond
Gefalhr uwnd Hnalid weggewandt !

Sy will midh meiner Fehler {chamen !
tnd Sreaft aud Deiner Liebe nehmen ,
aBas iy Hent fehlte , 3u vevgiten ,
und vor dem Bofen mich u Hiten?
Wil jede THovheit {till beveun 5

Und odennoch Deiner Huld mich freun !

tnd ruben follt ihy meine Glieder !

Gott wedt gefartt Guch Morgen wieder !
Ein trewer Hivt bey feinen Sdhaafen!
Wacht Du Depung, Here, wenn wiv fhlafen !
Bie fhlieh ich froh mein Aug, und ruh!
Dennt Dein bin id) , und mein biff Du!

X%
Die untergehende Sonne.

%ie fdhon , wie Bervlich fivalet fie
Die Sonne dort! Wie fanft — und wie
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Graquilt, evfrent ihe milder Glang
Das Ang — die Stirn , die Seele gany!

Nicht mehr ift ihr das Aug s {dhwach ;
Shr (dhaut id), Gott-anbethend , nady —
Gie fentt fidh an den goldnen Rand

Des Bergs, und rothet Dorf und Land —

Berfunten iff fics fo verfinft,

Wenn G, der Herr der Sonne, winkt!
Des Menfchen Hervlichfeit und Pradt,
tind aller Glang wird Staub und Racht.

Gie fant — und floh’ von uné, um fdhon,
SBie ung — dort andern anfsugehn !

Dot bringt fie newen Tag mit fidh;

tnd taufend Sungen preifen Dich !

Didh — Sonnefuhrer! Menfchenfrennd !
Defi Lcht den Kindern allen fcheint,
Die anf die Erde weit und breit,
$Hevr , deine Hand hat hingefrent !

Dt votheff Wolfen ! Hugel! Seht
Der Berge Spigen! Kublung weht
CGrquifend vou dem Himmel Her !
Die Rothe bleicht , 1nd it nidyt mehr!

Doch, Schopfer, Du bift! Bater , bifp
Noch LQicht , wenn olles dunfel ifi!
Dt fihreft ung dem Schlummer su;
tnd , wenn wir (diafen , voadef Du!




38 XX. Gonntagslied.

tud eufff uns , wenn wiv ausgeruht ,
Mit neuer Sonne: ,, Gott iff qut! ,,
Wer fchafft fo viele Freud’, als ich?
Fely lieh® Cuch , Kinder! liehet midh !

X X.
Sonntagslied.

®en auch mir, auch miv willtommen,
Grober Fefitag aller Frommen

Tag des Seeqens und der Rubh ,

MDienfdh und BVidy erquicteft Du!

Still sum Haufr Gottes! Brubder !
Gingt dem Menfchen. Vater Lieder!
Freut euch lout, daf Sefus Chrif
Unfer Herr und Heiland iff !

Qafit und Gottes Baterlebren,
Braver, il und Findlich Hoven'!
Bruder , fuhlt, wie der uns licht,
Der ung alles , alled gieht!

Keiner iff, dber’d nenw’ und foge,
Wag ung Gott i Cinem Zage,
Ciner Stunde autes thut !

Gingt dem Hevm mit frohem Duth !
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hr Begnadigten ! Erlosten!

Rreigt den Bater ! Dankt dem Befiten
olfler Bater ! Dankt Fhn laut,
Shm, der anf ung pieder {chaut!

Shm, der nie von uns fich wanote!
Ung den Sobn vom Himmel fandte!
Hignimmt unfre Miiffethat ;

lles fiiv uns thut und that!

Diefer Tag fey Tag der Wonne !
Sefus Ghriffus , unfre Soune,
Qencht” uns fanft und warmend an !
Grew fich, wee fich frenen fann!

Bater , Deinen Gefiten Wilen

Qe 1ns , freudiger evfillen!
Gerne von ung, feene fey
Leichfinn ; Muthill, Heuchelen !

aBedt uns durcd) die LWalhrheit! Leite
Mt erhabner Hand ung heute!

Daf das Hery ung freudig bebt; *)
Seuge, daf dein Sobhn uns lebt !

Weisheit aicd ung ! warme Liche !
Daf fich taglich jedes wbe,

*) tinfer Hery miffe bey der durcy dicl evtwectten
{leberjengung , Daf Tejus lebt , vor Freude
beben,  Unausfprechlich milffe unfre Freude
feyn, wenn du, BVater, an unfre Hergen jells
geft, Daf wir einen [chendigen Heiland baben.




40 XXL Weyhnachtslien,

Gidy mit Frolidhen ju freun,
Troft ded Luidenden fepn !

DBefiter Lebhrev ! lehr uns Ieben!
Jmmer frober nachy Div fhreben 1
Ditten, fudyen, Dir vertraun,
Big wiv finden , big wir [Hawn !

BT,
Wenhnadtslicd,

@@ fam die gnadenvole Nacht!

Wie lenchtete deg Mondes Bracht !
Wie freute fich der Engel Gdyaar,
Da Fefus Chriff geboren war !

Wie faunten , betheten fie an,

Da fie den Sobn in Windeln fabn !
Bie jouchste, fang ihr fralend Heer !
Gott hody im Himmel, Gott fep Ehy!

Hnd Fricde berefd , und Seeligleit
Hevefd) auf der Erde weit und Greit!
Gott free fih der Menfehen! Sey
S0 Gott , vaf fein fich alle fren?
Auf Hellew Wolfen fangen fo

Die Engel Gottes, Himmlifch frof !
Geloven iff , und menfdhlich voeput
Der Cugel Horr, der Menfchenfreund !




44 XXIV. Pfingftried.

Wev Hiew filr die Wabrbeit und Tugend gelitten,
Den Hoblft Du einft ein in die ewigen Hiitten,
Du Hevelicher , der fur uns farp!

XXIV,
Phingfiliehd

%creim‘gt st Gebethe war

Cinft Deiner Jumger erfe Schaar 1

O wie Jhe Mund Dich , Sefus, pried’!
J0v Hevy fich auf dein Wort verlief !

Du, Here, der alles giebt und gab ,
SGahfE gnadenvoll auf fie herab !

Cin Sturm voll Kraft gieng von dir aus,
Und vaufcht und donnert’ in ihr Hous!

Dein Geift wav in dem Stueme ! Der,
Der blite Flommen um fich Her;
Und newes Leben drang duvch fle!

So was empfanden fie nodh nie !

Dafi Du noch lebteff , Sefus Chrift!
Daf Du fur fie allmadytig Bift !
Wie fublten fie's auf ihren Knien,
Da ibnen Stirn und Wangen ghibn !

S nie gehiorten GSpradien preist
Den Hervn dueeh ihren Mund der Geife !
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Die Hivten Hatten fie erblidt,
Gehont fie — gitternd und entyickt,
Sie faunen , bethen an und gehn,
Sn Windeln Gottes Sobn gu fehn !

o fuchen eilend uberall,

1nd fuden endlich Fhn — im Stall §
1ind fiellen freudenvoll gefchwind
Gidy ym die Mutter und dasd Kind !

Much fuchtenr Manner ous dev Fern’,
(Shr Fubrer wae ein newer Stern )
Den fonig , der geboren war ,

und brachten ihm Gefhenfe dar!

tind wer das Bolde Kindlein (ah,
WBar froh und fprad: Der Herr iff da!l
Gs tommt fein guadenvolles Reid!
Weldy Kind iff diefem Kindlein gleich !

O 1wie viel Lidht und Gnade aab

Mit Fom Gott in die Welt Hevad !

O wie uns unfer BVater lebt;

Daff Ev den lichflen Sohn ung giebt !

Der alled {duff und alles halt,

Du Lamft Herad in unfre Welt!

Du, der im hodffen Himmel thront ,
Sn unfeem Stand haff Du gewolhut !

Sa! ®ottes Lieh” iff unumfdyrantt !
Cin Gott, ver feinen Sobhn ung fchentts




42 XXIL. Weyhnadytslied.,

Gdyentt alles , was uns beilfam iff,
1ns ewig nun durch Sefum Chrift?

X Xk
Wenhnadtslied.

eil, Heil und, vie wir Sinder find !
Der Sobn des Hodyffen wird ein Kind,
Und Eomme, um unfre Plagen
Selbfi su evtragen.

D, dem der Enael Knie fich Deugt ,
Haft Dich su uns hevab geneigt !
Sum Heil der Ewigleiten

Yng hinguleiten !

Der Sobn verlaft ves Baters Haus'!
Der Herr ved Himmels lart fich qus !
Lafit fich su uns Bernieder ,
und nennt uns feine Brider!

Cr madit, was uns verborgen war,
Deg BVaters Rath uns offendar !

Cr Tam, unsg ewigs Leben,

und fich su geben !

Bom Tode Hat Er und Befrept !
Su namenlofer * ) Seeligleit ,

*) Unausfprechlich groffer.




46 XXV. Frabhlingslied.

Dut madft ; daf froh die Seele finigk ;
Wenn Mgk und Slend ung umvingt ;
Du machfe s Fefu Chriffo gleich!

Dift Pfand uns ouf fein Himmlifd Reich §

O D, ded Himmels Defite Gab’

O fenfe Did)y ind Hevy herad !

. Nimm Div uns gang ju eigen Hin !
Und fhent uns Jefu Chrifi Sinn!

Lehy und ves BJatevs Willen thix ;

Sn feiner Fubrung Eindlich vuhn!
Crleuchte den BVevftand ; Dein Trich
Mach’ alled , wag Gott light ; ung lieh?

Crauid tns in der Duntelbeit !
Berfiche’ ungd unfeer Seeligleit 7
Mach ung von jedem Fleden rein ,
Hnd lebr uns, ung des Todes freun!

XX V.
Jrablingslied.

elle Teuchtet Deine Giite !
Deine Macht und Weisheit, Gott !
Sedent fihlenden Gemuthe
Ruft dev Fruhling : Gvtt iff ! Gott?
S ein® Quell, dem Freud” entauillt,
Der mit Leben alles fune!

=TT
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Die Ev ung dort beveitet,
Gelbft Hingeleitet!

Qob! Ehe! und PBreis und Dant dbem Heven'!
Gr ift Crbovrmer! Dient Jhm gern !

sWers mit Jhm halt euf Erden ,

Bird feelig yoerden !

X XIIL,
Die Himmelfahrt Fefir,

vgobﬁnget Gemeinen ded Heilands in Choves y

Qobfingt dem afmiditigen Konig der Ehren !
Steigt froliche Lieder empor !

Gr Eommt , ev entchwingt fich Der niedrigen Erde!

Damit er im Himmel verherrelichet werde !
Groffue dich , himmlifded Thor!

Geht Shn, der fo gutig, fo edel gehandelt !
9Bie Bat fich die Schmadh Fhm in Ehre vers
verwandelt !
G Hevefht auf dem ewigen Thron!
O feht SHn mit Freuden , den Seligen , eilen,
it taufend Berflarten die Freuden su theilen,
Der Scymergen , der Duldungen Lohn !

Qelir und mit Div dulden, tind lieben und leiden;
So fchwinaen wit einft uns empor ju den Freuden,
Die veine Crbarmung erward !
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Neligion! Religion!
Wie fchuell fpwingfe du dich anf den Thron !

Der tnger Schwachfier it ein Held,
Dev Welten fich entgegen frellt !

Sm Sdaun , im Trinfen deines Lidhts,
Bift alles Du! Sonft alles nichts !

oBie senat by Mund , Daf Fefus lebt !
Der Fronme jauchst, der Spbter bebt !
G2 seugt’s iby Wort 5 €E§ sengt’s die Keoft,
Die vurc fie fehnel gerfiort und fchafft !

Ein Wort nir gieng and threm Mund 3
Der Krante glaudt's, und ward gefund !
Sie fabu den Krdppel an! Er fprang
1ind fibite: Sefus lebt, wnd fang!

1o wer die Jeugen Gottes Hort,
1nd Gott in ihuen glaubt und eht,
Giir waby Halt , wos der Heve verheift ,
Auch der empfieng den newen Geif !

SKein GBriffenthum war, warf b nicht?

Du rieft: €2 werd! 1ind fehnell ward Licht!
O Geift des Herrn ! Nur Deine Kraft

s, die und newe Hevgen feofit!

Ou biftd, der unssum Guten treibt,
Ming lebrt, ung ftavfet, Dey ung bleibt!
Du biffs , wenn- ung die Welt betrubt
Der wns im fillen Dulden wbt!




XXV. Friblingslicd. &

Millionen BVlumen duften 3

9lle Felver werden guiin !

Wie wenn taufend Stimmen vuftes ,
Hov idy: Fublt, und preifet ihn!

S, der Grd und Hinmel tragt s
UM ihe Heer fchuff und bewegt !

Alles Drangt fich, oufsuleben
S verfchonerter Gefralt !

Srohe Bogelfchaaven (dyweber,
Sauchsen in Belaubtem Wald!
Und Sufecten ofne Jahl
Krengers fich an Bevg und Thal!

oNes athmet ting Vergngen !
Alles vedet Div jum Ruhm !
Bogel, dic die Luft duvdyfliegen ,
Schymetterling auf jeder Blum’;
Bienen, Feinde trager Ruh’,
Gott iff! ruft miv alled su!

Sely iy WafTevquellen fliefen ,
Bamw an Badyen , Hitten dvan!
Menfchen , die dev Mildy geniefien
Die aud Krautern werden fann ;
&by ih auf den Wenden Bieh 3
Deine Huld, wie HC ich fie!

O tu Bater! © du Tvemer! '

Quell, vem Seegen nue entflieft !
Alley Lebenden Erfrencr!




48 XXVL Bep einem Donnerivettey.

Wer fpridht aus: Wie qut Dy biff!
Wer preist wirdig Deine Kraft ,
Die aud Winter Frubling fchaffe !

XXV
Bey einem Donnermwetter

@er holhie SHimmel dunkelt fieh ,
Cin - Wetter Gottes draut!
Sch bebe nicht! Seh freme mich ;
Herr, deinér Hevelidhfeit!

Du gorneft, wenn Du donnerft , nichti
Du biff der Menfchen Freund !

Nicht blaffer fep mein Angeficht ,
LWenn uns Dein Blik erfcheint !

Dem Sunder nur, der Dich micht Lennt
Dem bift Du flvdtertich !

Dem aber , der Didy Bater nennt ,

Seigft Du, ald Bater, Did?

Uns Seegen iff der Sonne Licht!

Hns Geegen Tag und RNacht !

Aud) Seeqen iff uns Dein Gevicht,

Hnd Deines Bliges Pracht !

Dody , Menfchen: find wiv! Bater! Schwad)!
®edent, wie fhwad) wiv find!

Spridh
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Sprich nicht: Jerfidre Hagel. — Ach!
Goridy nicht sum Blik’: Cutgnind!

Du veinigft durdy den Bliy die Luft !
Dein Reqgen Fuhlt die Saat!

Hnd donnerft Du; Dein Dounér vuft ;
Gend vein von Mifferhar !

Laf frep das Hers von Aenqften fenn
Wenn uns Dein etter droht!

Weg Fuvcht ' Wi lieben ! Fuvcht Hat Pein !
Du bift die Liebe, Gott!

XXVIL
Sommerlied,

§

~ang¢ Sommertage!
Gepd wilifommen mip !
Truly der Tragheit Klage,
Freudenvoll fepd e !

Nein ! vermt muntern Fleiffé
Gepd ihr nie su lang!
Unter meinem Schoeiffe
Lone mein Gefang !

Mein Gefang in Waldern

Freah und Abendd fpat!
(3weytes Hundert, ) D
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Gn den veifen Feldern ,
Eh' die Sonn’ aufgelt!

Sdyopfer ! mein Gemuthe
Fuble — wie ¢5 foll:
Deiner BVatergute,

®Gott, ift alles voll !

Wieferr, Baume, Neben
Stehn in voller Pracht !
Boll von neuem  Leben!
AUlies, alles lacht!

1ns und Dir entgegen

Lacht und jauchst dag Feld !
Sammelt, fammelt Seeqen!
Preist den Hervrn der Welt!

XXVIIL
Crudtelied.

Oyrolie Schnitter ! Nufgefvrungen’
Bey der Suhle Hin ing Feld !

Froblich Gott ein Lied gefungen!
Gott — dem Batew feiner Welt!

Obne Jabhl find deine Gaben !
Gep gelobet und qgeliedt !
Heil ung! Gote ift ! Gott ! wir Haben
Cinen Heren, der veidhlich qicht!
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tinfre Suft fen's, Sbn ju ehren,
Der und Brod die Fulle fchenlt!
tinfer Loblied wird er hoven,
Er, dev sartlich an tns denft!

b e

XXIx.
Dervbfilied

@unrt vem feegneriden ebieter
Der Natur , und fingt ihm ju!
®roffer Urauell aller Gtiter !
Wer iff madhtig , qut wie Dut

Frende quillt aus deinen Hoben
Geeqent in die Tief herab!

Gehn wir nidht , wobin tiv fehen ,
Cinen Gott, der giebt , und gab?

Dem vas Thal, der Hugel fachet !
Berge, fuffer Trauben voll !
Cinen, ver ung Frewde madyet ,
Dafi das Hevy FHm jauchsen foll.

Quillt nicht alle Kroft und Lebes,

Gott, aus deinem Angeficht !

Gabft nicht du — . den Saft den Reben!
Ghymiultelf du den Weinberg nicht ?




§2 XXX, Zrintlied,

Dir Du arofer Freuderfinder *)
PBreid fingt unfre Seele Dir!
Weldhes aquten Vaters Kinder
Gind qefeeanet, Gott , wie wir !

X
Trintlied,

+
G)nttc@ edle Gabe bift

Du, o Rebenfoft !
Dem , der mafig dich qeniefit,
Gichft du Freud’ und Kvaft !

Gerne Larm und Volleven!
Qrinft mit frohem Dant!
Buiverlich ! o ferne fey
Muthwill oder Fank!

Du, oedler , fdhoner Wein
Wurdeft wunbverbar !

Unter Thou und Sonnenfcdhein
Wuchfeft du ein Sabhe !

tnd verfdwenden follt’ id) dich?
Dich mifbrauden! Nein!
Dantbar, mafig will idhy midh,
Bor Gott deiner freun !

*) Gott ift, der taufend Frenden fiir und Mep.
fchen exfand,
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CNXT,
Wintevlied,

@roﬂer Sdopfer! Here der Welt ,
Deffen Hand die Himmel Halt !

Fu der Sonne fpridhft ou : Lanf!
Gehe unter ! Gebe auf!

Du nur biff und bleibff Div aleidh ,
Gut und uneefchopflich reich !

®Gut nicht nur, wenn voller Pracht
Seld und Wald und Wiefe Tacht!

Deite Macht und  Hevelichleit
Lenchtet audy guy Wintevsseit 5
Sn der Wollen- vollen Luft!
Sn den Floden; in dem Duft!

Du fireuft auf die Tief und Hoh,
Hitten und Pallaffe Schnee!
Ales vubht! Auf dein Geheif
Wird der Waferfirom ju €is)

Du bewabhrft der Srde Kraft,
Goarft der Baume RNabhrungsfaft
Thuft, wofir der Landmann Dat ,
Delft und warmeft feine Saat!

Der ded Sperlings nidht vevgifit,
Sorgt nodh mebr fur dich, o Chriff!
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®ott fep dir in Hi und Froft
Freude, uverficht und Tvoft !

Bleibe du mein Hery nur warm !
St ein Bruder nadt und arm;
Gein foll mewme Wolle fenn ;
Son foll warme Speif’ erfreun!

Nach des Winters Lalter Nadit
Qebet alles ; Alles ladt!
Baume, Wiefen , Walver blibn,
1ind die durve Welt wird grin!

Alfo Bluht nach furser Jeit

Aug dem Staud Unfterdlidhleit !

Neu und umaefhaffen einft

Gind wir, weun Du, Herr, evfheinft!

Eile Tag der Freud Hevan,

Wo fein Froft mebr tranfen Lann !
Gonne, die nie unterqelht ,

Gey gelobet und erhoht!

0 B
Nenjahrslied,

ﬁbnig aller Gwigleiten —
Gott der Crde! Herr der Jeiten !

Herr des Himmels ! Auf Dein Wort
Rollt die Sonne taglich fort!
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Durd Did qeht fie auf und nicder —
Kommt fie jeden Morgen wicder;

Dy begeichneft wunderbar

Dureh fie Stunden, Tag und Fah!

Sahre , wie fie fmell gleich Peeilen ,
R und Fommen, von uns eilen!
Gwiger! Du lafit fie hin,

Hin wie Tramu und Siatten flichn !

Nur bey Dir, Du Sonnefuhrer !
Gternefchopfer ! Mondregierer !
Dir , der Dienfchen Bater , nur
St der Aendrung Leine Spur!

Smmer uner(chopflich fliefet

Aus Die, wad der Menfdy genieffet !
Dy, der alles giebt und hat,
iemals biff Du arm und matt !

Kindlidh - freudig uberaeben

Sep aufs nen Div unfer Leben'!

9Bas iff, dad wuns {chaden Lann,
gtimmft Du, Gott, Dich unfer anl

Deiner feften Baterlveue

Srent fich unfor Hevy anfs neue !
Alles, was da lebt und iff,
Frene, Gott, fidy, daf D biff!

wWas und auch in diefem Jahre
@utes, Bofes wicderfalre,
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Eafet ung unferm Glide gu !
Alles , alles leiteft Du !

Dy, der BVater deiner Kinder !

oRach Des Elends taglich minder!

Gep ded Avmen Juverficht !

td verlof den Sdpvacdhen nidt!

Reicher mach an jeder Tugend ,

$Here! vie muntre Schaar der Fugend !
Bater, Mutter , Wittwe , Greid
Qebe , Bater! Div sum Preis !

RX AL
Der Barmbersige, Samariter,

ﬁg evift meinNachffer 2 —Hovidy fragen,
oBer famm, wie du mirs, Fefus, fagen?
it Lernbeqier und fhiller Ruf

$Hor idy Div, befiter Lebrev, su!

Einft qieng ein NReifender , verlaffen

Bon Freunden , durdh entlegne Straffen —
tno Morder, ady! Gr tann niht fliehn . . .
Wie Tiger — wuberfallen ihn !

tind fhlagen ibn e Boden ! Adjien

Gen Flehen nicht, ady, nicht fein Schmachten *
DBevaubt , ady — (affenn fie volf Wuth

Shn todtgeqlaubt in feinem Blut!
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., Wie war ein Menfch mir Teoff und Seeaen?
Go feuftt ev, und tann faum fidh vegen s
Seufit lauter , und das Unafigefchrey

BVernimmt ein Menfdh — und eilt vorhey !

Wer war der Menfd) , der Menfchen hovte,
&idh von der Fammerfiimme febrte ,

wud , obs ibm gleih fein Hor; vevwied, * )
Den Man im Blute liegen lie ?

E3 war cin Lehrer des Gebotes

Der Licbe, war ein Priefter Gotted!
Er forad) von Lied und Mitleid gevn ,
Lind war von Lieb und Mitleid fern.

Noch Eincr fam 5 §n lesten Sugen
Gah er den Tiefoernoundten liegen,
Und achtet nicht ded Bruders Schmers,
®eht febuell vorbey, verftodt fein Hers.

€in Dvitter fam nach diefen benden,

umd fah — fab einen Menfchen leiven —
Und hemmt des {dheuen Pferdes Trab ,
Halt il und ffount, wnd fieigt Hevab.

tnd fieht Cipm yollen ThHramen nicder)
Die blut- und wundenvollen Glieder ;
Neigt fich su ihm, foricht Muth ihm eint,
Begiefit ibn fanft mit Oehl und Wein.
*) Obgleidh fein Hery ihm den Veriveid gab: €3

fen nicht vecht ) daf er den armen SNenfdjen
bilfiod laffe.




§8 XXXIIL Der Barmbersiae Samaviter.

Und nun, nun Gatt er alle Wunbden
Des Fremdlings bruderlich verbunden ,
tnd Bebt ibn mubhiom auf fein Thier,
Und fagt ihm: Bruder , fomm mit miv!

Mt viv? Wer biff ou? — fragte wantend
Der Neubelebte — froh und danfend — —
» Ein Samaviter ! Frewe dich !

» Ein Menfd) biff ou! Cin Menfch bin idh !

Cr folgte fhwach und feufsend ; Traute
Sidy Laum su {hauen , was e fhaute —
Dev Samaviter fuhrt fein Thier,

und forad) : Sm Fleden Halten wiv.

Und bhielt im nadyfen Fleden ; eilte ,

Hob ihn Dhevab ; Der Halbgeheilte ,

Der gitternd an die Bruft ihm fant ,

War ffumm vor Sdhmers und Freud und Dant.

Der Wivth nabhm ihn von feinen Avmen —
Der Fubrer fprach: Beweift Erbarmen
Dem unbefannten: Er iffs werth!

Sy nehm's auf mich , was er versehrt.

Bfleat feiner ! Lafit ibm nichts gebrechen !
Glaubt meinem vedlichen Berfprechen :
Hier habt ihr was, und qern noch mehr
®¢b i) Cudy, Fomm id) wieder Ger.

Wer it mein Nachfer nun? — Ein jeder
St Menfch , iff einer meiner Bruder !
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Ocffne mir mein Aug , i fehen
Deiner Weisheit jede Spur!

Glauben Tehre mich! — Auf Erdes
Hoffen auf den Himmel ! Gott !
Deiner ftetd gewiffer werden !

Dein in Freude! Dein in Roth !

Lebhre midy in bangen Stunden

Glauben, daff du wol mir willff!

Wol auch, fdlagft du gleich miv Wunden |
Wol auch , wann du didy verhullf !

Obne abl find meine Simdey !
Obne Maf ift deine Huld!
Bended fennen und empfinden
NReinigt mich von aller Schuld !

Wenn mich Lafferlafte driuden ,

S mich felbff verdammen muf ;
IBie, wie tann mid)y dann entyicen
Deiner Gnaden Ueberfiuf !

Nie, nie foll mein Hery vevsagen
Fublt’ ich midh anch (chwacher nodh !
Allmacht ! Du, du Lannt mich tragen!
Mich entreiffen jedem Fodh!

Weigheit ! du Cannft alled lenfen?
Qiebe! Hore du mein Flehn !

Wie viel Lannft du, Bater, fhenten
Ueher DBitten und Bovfiehn !
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it cine Scywefier, die Gott fhuff —
Und ifre oth it Gottes Ruf.

S, Ruf gum Nitleid und Erbarmen !
Schnell foll mein Herg in Lieb” erwarmen !
®ott ruft miv: Zrog des Bruders Laft,
Troft, tanuff dw’s, ibn; gieb, wenn du Haff!

Dieff lehree du mich, Befiter Lehrer !
O war idy Thater , nicht nur Horer !
O triebft du, Qiebe, ftets mich an,
Su belfen, wo idy Gelfen fann!

Sy fenn’ , o Fefud , Deinen Willen ,
tnd frene midh , und feufy im Stillen :
O Qiebt’ ich, wie'd mein Hevy begehrt!
Wie Du geliebt , wie Du gelehrt!

XXXIV.
Algemeines Sebethlied.

Qgeg von allem , was iy febe,
Weicht , Gedanfen all’ gurnd!
Rater , nur auf deine Nahe
Richte fid) der Seele Blik !

O du unfichtbare Giite!
Quelle jeder Sichtbarkeit !
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Wie erhebt fih mein Gemiithe,
Wenn e deiner fiill fich frent!

Bon der Erde losgevifien ,

Ganft empfindend , Bater, dich?
Welche Thranen dann miv flicfen?
Belche Freude frromt durch mich!

Welche Wonne, dich evfennen !
Aller Wefen Quell und Jiel !
Kindlich vein dich Bater nennen:
Weld) ein Himmlifches Gefiihl !

Dich in deinen Werlen felen !
Dich empfinden, wo du i !
Sn den Ziefen , in den Holien
Sublen, daf du Liebe biff !

Aler Qebenden Belebey !

Dich, der alled Hat und Fann !

O u aller Gaben Geber !

Wie , wie beth' iy, Gott, dich an!

Gott , weldh Lied Pann dich erheben !
Wer ifts, der, wie du erfreut ?

Was du giebfF, wer fann’s uns geben?
Chriftus und UnfterblichFeit ?

Deines Preifesd, deiner Freudei,
Bater , fen die Seele voll!

Lebr im Glude fle, im Leiden,
Wie fie dieh anbethen (ol !
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Bater, theurer fen , alg Feiner
iler meiner Lieben miv

Sefug Chriftus! NAllev deiner
Qicben Licbffer fen’s auch miv !

Sn ibm laf mich dich empfinden?
Gn ihm deine Liebe fehn!

Durch ihn, reiner fiets von Sunden ,
Sindlidy teaulich vor div fiehn !

O dafi ich ihn vein vevehrte!
Gtets idy folgte feinem Rath!
Wie, wenn ich ihn A und Borte ,
Gep mein Wort und meine That !

Meine Tage, meine Stunden ,
Bater , find qegahlt von div !

A1 Wie viel find fchon verfdprounden !
Sind auf ewig feen von miv!

Bater aller Menfchenfeelen —
Adh ! Um Weisheit bitt’ ich dich !
Bor dir meine Tage sahlen —
Gtunven wagen lehre midy !

®ied miv Trieh und Muth und Starke,
Deinen Willen gang ju thun,

Uund, Geym alerfchonffen Werle,
Dehmuth — nue in viv u vuhn!

Wo nur meine Fufe ftehen,
Wo im Tempel Dev Natue,
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Welde Krafte ! weldhe Freuden!
Welche Gnaden ofne Iabl !

D vergelten fedes Leiden —
Gott! wie millionen Mal!

11eher Qeben , uber Sterben —
Wo , wo Hoffnung fern verfdpvand;
Weber jealiches Berderben

Sieat, fiegt deine Hohe Hand!

Bater — der in Fefus Chriffus
Meinem Hevgen nahe fam !
Bater, der durd) Fefus Ehriffus
Hin der Menfchen Sinden nabhm!

Smmer fampfen , imuicr fiegen

Konn idh — willff du Gep miv ffehn !
Wann, waun darf mein Muth crliegen?
Wann, wann iff umfonff mein Flebn ?

O vergaf idy deiner Nabe,

Aller Naben Nachfter , nie!

Wann ich Hethend vor div ffehe ,
MWann ich leid und handle — nie?

Aber , ady, des fdhwaden Heryens
LQeichtfinn, wer fennt ihn, voie du?
Wer entfubrt dem Quell des Schmerensd
Mich su div, dem Quell der Rub ?

O o — dur, vem micine Seele
Laufend taufendmal entlief!




64 XXXV. Morgenlied.

Wenn iy feblen il und fehle,
Daf miv deine Stimme vief!

Qb der Stimme Ruf erfennte!
Sy gurnde fioh ju div!

Sn mir Sdaam und Liede brenmte !
Muth und Freude lebt’ in mir !

Werfen , Gott, des Laffers RNeife
Ueber micd) ten goldnen Strid;
Sdnell ju ines Sohnes Kreuge
Wenve dann 0e8 Glaubens Blid !

Div nur und div gany gefallen,
Lebend , leidend , flerbend div !
Diefer Wunfth — Er¢ fev vor allen
Winfdyen — Bater , Heilig miv !

XXXV.
WMovgenlied.

@rmacﬁt aus meiner Rube wieder,
Werf ich im Geiff vor dir mid) nieder —
Dir, BVater! O wie vaterlich
Crquidft du alle Welt und mich !
Gicbft millioner Diuden Rub ,
Selieht aller Augen auf und u!

L wir,
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O wiv , die wir und wieder finden,
O lafit die Hevgen und verbinden,
Und Bethet an die Huld und Nadt,
Dic ftill im Dunfeln uns bewadt !
Und und duvch nene Viunmtevfeif ,
Und neuen Tag aufs new evfrent !

O du, wer tann didy wirdig nennen ?
Du heiffeft fort die Sonme brennen !
Durch vich beainut fie ihren Lauf !
Du fubeft fie jeven Taq Herauf ,
Dafi fie von Freud und Secqen voll ,
Den Bolfern allen lenchten foll!

Auch miv die (dhone Welt su seigen,
$Herr, Deiffeft du empov fie freigen!

Auch in mein Aug bringt jeder Tag
Mehr Frendven , ald idh faffen mag!
Beldy Freudenlied gebuhrt von miv

Dir, aflr Freuden Schopfer , dir?
Weldy Lied div, Bater ! welch BVevtrauen!
Fu dir, wie foll mein Muge fhauen !
Wie odciner fich die Seele freun!

Wie gevn und gong fidh) div nur wephnt
O Bater, o wie feelig iy,

Lied i dich vein? Sueh idh nur dich?

Bor deimen Augen vein 41 yoandeln ;

Nady Neberseuqung nuv gu handeln;

Mit Kraft und Weisheit roollzuthun ;
(3weytes Hundert. ) ¢
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Hud, wenn idh ruh’, in ¥y ju yuly ;
Und aufsufehen nur auf didy 3

Dief lehre, Geift aus Ehrifusg, mich !

O Ulmadht, die die Sonne leitet ,

Die Nacht weglentt , den Tag verbreitet,
Die Welten all, all Himmel tedgt ,
Und fich in jedem Leben regt!

O Albmacht, vie nue Freuden fhaft ,
Cey heut mein Troft und meine Kvaft !

Hevr! Hevefher aller Sternens Heeve !
Der Lander Gott, 1nd Gott der Meere !
tind Hevefher uber jede Stadt,

Und jeden Berg , und fedes Blat,

Hud jedes Hevs , und fedes Haar,

Hevre alles defi, da8 ift und war!

On Uift mein Bater ! Trofaedante ,
Wenn ich gefimd bin, und afrante !
Was , Bater, je mich diefm Lag
Crquiden ovder franfen mag —

AN alles lenfe meinen Simn

uf vich, ouf deine Liebe hin!

nd , Bater, veine BVaterliehe
Cntsind’ in miv die veinfien Triehe

Des Woblthuns , dev Vertragfameeit !
WilvE in miv Freude, die ewfrent,

Und obhne Rubhm wnd Schein und Pracht
Des Clends Geute minder macht!
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Allein ift3, was miv Freuden fdaft,
Was ich heut that und qab und nahm ,
Sy weifi , dafi von dir alles fam!

Bor dir, dt Geber aller Giiter,

Neigt danthar meine Seele fich !

Nennt, Schubigort, Segner , nenset Hiter
Neimt, Gnave! Liche! BVater digh —

Sie frammelt — doch fo gut fie fann.

£ Bater , bethet fie dich an!

tnd fagt dir Dank fuy jede Stinde !
Denn jede feftnet miv mein Glud:
Fiir jeden Hauch aus meinem Munde !
Sur jeden frohen Augentlict!

Gur alles was idy Heut genoff —

€5 Deiffe Tlein nun, ober qrof.

Und diefe Gute, die midy taglich
Mit Seeqensfluthen wbergieht ,

St miv oft nichts — oft unertraglich
Mirv der, dev Licbe heifit und iff.

O Hery, o Hers erbeb in miv —
Gott , Gott if oft sum Eeel div!

Wie fann ich tief genug mich fchamen?
RBev giebt dem Leichtfinn — Namen ? wer 7
Gott will — i foll mue Freuden nehmen ,
Und lieber Blied ich Freudens leer —

und lieber iff miv — Quell des Lichts ,

Oft melfir als du — fo manches RNiches !
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Bied Liche mir, die alled feeqnet,

Was meinem Blice Heut begeanot !

®ied miv Cmpfindung jeder Noth ,

Die Brider dvudt, und Brndern droht!
Empfindung nicht nur! Kraft und Muth,
Die jur Befrepung alled thut!

O Gegner aller Nenfchen - Heeve !
Erwede Fuebitt’ und erhove !

®ieb Gutes jedem , dev mich light!
O Liebe, die nur Gutes gieht,
Crleidhtre jedem feine Laft,

Dev mich nicht Tennet, oder Haft !

Grfull , Crfuller aller Hevgen!

Sn Angenblicken tiefer Sdymerjen
Mein Hers mit dem Gefuhl von div!
Und Glanb und Liebe lebt in miv!
Hud da, wo Glanb und Liebe lebt,
Lebr Freude, die sum Himmel febt

Wie fliehn die Tage miv suride!

Sott! Gott! Den Werth der Augenblide ,
Die Olisfchuel flichen, lehre midy!

Rie fep mein Jiel miv fuechteclidy ,
d uberfiele mich der Tod

Bepm Mittag- oder Abends - Brod.

O aller Weisheit Bater! Hove,

Grhove du mein Flehn und lehre

Mich eingedent des Toves feyn ¢
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Mein Hery fep immer froh und veipr —
Dann treffe, willf du, diefen Tag
Mich, wo o willfe , des Todes Sclag !

Wenn du mich diefe Weisheit lebreff
Lind miv des Lebens Stunden mehreft ,
So beth ich an und frewe mich,

Und fiie mein Qeben preis idh did) —
Hnd wenn ich avbeit’ , wenn ich vuh’,
Gag idy: Wo iff ein Gott , wic du!

XXXVI,
Abendlied.

‘S:)in voieder einer meiner Tage !

Auf ewig , ewig miv dahin!

Dacht’ ich ey jedem Glodenfchlage -

Die Stundve ,,auf ewig miv dahin!

O Oott! — Wer giebt miv Weisheit? giebt
Ein Hers miv, dag die Wahrheit [ieht ?

€in Hery, das feine Tage sablet ,
Pruft der Gedanfen Reinigteit?

Gin Hers, vad nie mit BVerfok fehlet,
1 fhnelle Sebler fchnell beveut? —
€in Hery , dad alle Scritte mifit,
Hind jeden Abend veiner ift!
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Ein Hery, das veine Huld empfindet ,

Und dich mit veiner Freude preist? —

Das dich nicht fliedt, vich fucht , dich findet —
Gin Hery, belebt von deinem Geift ?

Cin Hery, das fiets von Liebe brennt ,

tnd aufier dic fich elend nennt.

© Bater, deine Huld empfinden ,

$Heifit, fromm und gut und felig fepn —
Dicdy finden, Heifit, den Hinmmel finden,
Dich licben — beift, fih ewig freun!

O fiple, e nod) mein Aug fich ehlicft ,
Pein Hers — daf du die Liebe Hift!

9Bas - s Gefahr war , oder Schaden ,

Wer 3AbIE’S , wer wendet’s ? Schafft ung Ruh ?
Rur cines , eines Tages Gnaden ,

MWer jablt fie, Liebe, wer, als du?

Wer danft dir, wie du’s wurdig Diff,

MWer , Bater , wer, als Fefus Chrift ?

Dein iff mein Svem! Dein mein Leben!
Nicht mein — Ddein jeder Augenblic!
Was fann i, id) miv felber geben?
Welch Unglud wenden ? weldhes Glud
Erywingen? BVater , ohue dich

Wie fehr ih)’s wollte — was fann idh?

Aus Detner immer vollen Fulle
Quillt all mein® Leben, olle Kraft —
Nur deine Allmacht, nur dein Wille
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e’ nie miv Geute fo? war fundlidh
Das  Lichensvirdigfte miv lieh ?

Hieng idy an div, vertvanlich findlich ?
1 folgt’ ich div mit jedem Tvieh?

War jedes Wort, und jede That
Gemaf, o Bater, veinemt Rath?

Nch Bater — nein — Mein Hevg beFennet
Dir feine Scpwache ! Oft entwich

Dag Hery dir, den 8 Vater nennel —
tud fuchte Greuden ofne dic!

Bergaf, wenn id) empfieng und gab —
A, alles fommt von Ddiv heral.

So oft befallt mich Saltfinn ! Funmer
FEh ich des Fleifhed Tragheitlafe . . .
Thu ich was Gutes — Selten, nivamey
Thu ichs qang , wie dw'e gerne hafi!
Wann Ele0t miv Feine Schwachleit an?
Wann will ich vedtich , was i) Ffann ?

O daf mich Schaam uud Reu durchovange !
tind miv — acdh noch vor dicfer Nacht
Gang unertraglidh wav die Menage

Der Febler , die mich elend madht.

O QBater — mady) sum Abfben miv,
Die Sunde, die mich trennt von div !
Nidht Movgen , nidht in fernen Tagen
9Bl ich mehr Sclay der Sunde feon !
NRicht meby in iHren Kreid mich wagen —
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Wil meiden anch — ded Lafters Schein —
O Gott, qied meinem Geifie Kraft
Su sabmen fede Lerdenfchaft !

£ Gott, gied jeden Tag des Qebens
Miv newe Weisheit , newen Muth —
A fonft ift all mein Kompf vergebens —
Und nie weifit mein Geift, was ev thut
S bin der Klagen mide — qieh

Miv jeden Movgen neuen Ivieh.

Giott, du erfreuff mit aflen Frenden
Die wngahlbare Denfchenfchaar !

O Bater aller, die nun leiden ,
Neich allen Troft und Kuhlung dax !
iimm taufenden die Laften ab !

®ieb Scegen vem , der froblidh gab?

Wer fir die Tugend litt ; Wer wachte

. e Unfdhuld; War veé Schwadyen Rath;
Wer Butes forach und Gutes dadyte,

Hnb was ev forach uud dadyte , that —
O Bater , gieb dom eine Nacyt,

I dev er froblich fehlaft und wadht,

Wen DMenfenftoly drangt und veradhtet ,
Wer feinen Trofter finden Fann,

Dad Clend , das nach Rube fhmachtet
Gdyan, Bater, mit Eebarmen an?

Du haff der Freuden viel! Du foff
Der Krafte viel fiiv jede Laf!
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Nun dann — mein Bater — Gieddem DMuiden,
Gied meinem Geift und Korper Ruh !
Graquide mid) mit deinem Frieten —

tnd forich miv Muth und Freude gu!

O allen Kummer fhlaf idy ein;

9o Du wachft, fann id) vubig feyn.

Und wenn iy, Herr, den Schlaf nidht finde,
Go leite du mein Hery su div!

Daf ich in fuffer Rubh empfiude ,

Gott liebt midh, und Gott wadt bey miv —
1nd innigft feeqnet und erfrent.

Gott jeies DHery voll Dantharteit!

$Wann — Ddiefe Nacht von meinen Rachten
Die lepte war — Was bath’ idy dich —
Gott, Gott! — S will mit dir nicht vechten !
Nur flehpn: Grbarm , erbarme didh!
Wenn , ach! mein Geiff i diefer Nadt

Sn einer andern Welt erwadt !

tnd gonnft du miv den Morgen wicder;
Goll id) aufs nen die Sonne fehn;

Go laf mit neuer Kraft der Glieder
Mich froh an meine Arbeit gehn!

So fey gang Munterfeit mein Geiff,

Mein Dant — ein Leben , das didh preist!
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,9 Dut , den nie Lein Ange fap!

Du, Gott der Menfden , bift miv naf 1
Bor div hab i) gefindigt !

Du fannteft, Hovteft, fabF mich, ®Gott ,
Berwarf ich dich und dein ®ebot,

Das Heil miv angekindigt,

Biel tanfendmal vergof ich dein —

Wollt" vbne dic) glictfeelia fepn,

Du follteft miv nicdhts qeben? . .

S flob, id) floh von div — ich Thor —
Bis iy mich auffer dir verlor —

Du Leben cller Leben!

Gefimdigt hab idh, Gott, vor pip!

Du warnteft eenft! Du winfteft mip
Hnfonft bepm Reihs der Sunde !

Wie lout and) mein Gewifen fovady,

3 horte didy nidht — Bater — 9ch!
Du weifit, wag iy empfinde 1

©o oft — wer nennt der Fehler Jahr?
So oft — was and) mein Hery befolhl —
3 folgte wildem Trieoe.

Oft todht’ in miv des Rornes Wuth !
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Aus ihm quillt Muth und Kraft anf mich,

Daf i) die Sunde HaF’ , und Did)
Bon Hevgen fuch und finde !

Dein Liebe- volles Leben iff

Dein Tod am Kreuge , Sefus Chrift!
I Rfond miv deiner Gnade !

St Piand miv, daf fein Elend fen ,
Bou dem nicht deine Macht und Tren
Den Glaubenden entlade !

Filv jedes tebel, das idh that,

Weiff veine Huld md Weisheit Rath —
Aus jevem quillt nod) Geegen —

BWenn ticfe Rew in banger Jruft,
Wenn Abfcheu vor der Simde Luf

Sm Snuerfien fich regen.

Diefi it mein Teoff ! wnp warff on nidt
O Chrifus meine Juverficht !

BWie tonat” ich Rube finden ?

un Deth’ ich, Freude: wepnend an

Did) , ver mich vetten will ynd fann,
HUnd reinigen von Sunbden —

O o, du— ewige Gednld !
Bergied, veraied dann alle ShHuld
Deiit tiefGeliommnen Hergen !

O tu, der toufenden vergal ,
Rimm Oald die beiffe Laft mir ab ¢
Die Laft von Fuveht und Sdymersen !
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Oft nabhm miv Menfchenfurcht den Muth —
Die Tragheit — alle Licbe!

Wie ? Shweig id) niemals wider Picht,
Sypvadh , wo mein Hers vief: Spridh ist nicht —
Qoq nie — fdywieq nie bep Ligen?

O Du, der jedes Wort vernabm —

Wie oft fucht ich — entfernt von Schoam
Sn Havte mein Vergnigen ?

Hab’ idy vie Bruder afl gelieht?

Sie nie gqefrantt — Sie nie Oetribt ?
War’ ich ftefs trew dem Freunde?
Lerwundt’ ich nie mit bitterm Schery
Des {hwacdhern Bruders gavies Hees ?
Und Eranft i felbff nidt —- Feinde ?

Mo fang ich , Hersendprufer, an —
Untworten mir und div? 2Wie fann
S alles Div Gefenmen ! ;
Wer giebt Gedachtniff. Stavle miv?
Wer Lid)t und Muth, — wie foll idh div
Die Fehler alle nennen ?

Mein ganges Hevy fchamt fich vor div!
Bov deinen Engeln und vor miv !
Wie war ich Thor und Stndex !

Beymr Aufrubr meiner Leidenfchaft,
Gott , wie verlief midy alle Kraft!
Mich , fchwadyes deiner Kinder !
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O wenn der Menfdhen fhlimmfe fahn
Die Liiffe , vie in miv entfiehn ,
Cntftebn aus eignem Willen ;

Wie ben dem Reifs ich oft verweil,
Sd) blute gern — am  Qofferpfeil *)
Wie’s daurt, bis Thvanen quillen !

Bevadhtung aller dricfte midy;

Wie dieft’ ich fpredyen ? Auffeh’n idy?
Sahn Dienfdhen meine Seele ! —

Wer fpricht fe aus, die Schwaden all ?
Cntvedt ihn qang — wer? dep Berfall
Der dir entflohnen Seele ?

Gott ! welcher Raufh , weld fifer Traum!
Wann war id) Chrift? Ah! DMenfch oft Eaym !
Fern, mich und dich jn fennen !

War Lafter(tlav ! Fn meiner Bruft

Wie fhlich — wie tobte manche Quff ’

Die idh miv Caum darf nennen?

@o, Bater, fanns nidht linger fepn —
3 darf midy feiner Fremde freun ,
Dtuf angften ftets und fdhymacyten:
Stets ruft miv mein Gewiffen ju:

» G0 unvein und verderlt biff du!

» Sannft du vid) gnug verachten ?

*) 3ch mich gern bey der Verfuchiing veriveile,
die mich doch) (o elend macht.
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A weynt’ ich Thranenfluthen — repnt’ —
Seh Blut; b war, o Gott, dein Feind!
1nd wareft du nie NRacher,

Sdy, ady, id war doch Flein genuqg,

Dem Gott gu trugen , ver mid) trug s

War frefelnder Vevbredher !

AH! alle Thranen veiner Reu,

&elbft Befferung obhn’ Heuchelen

Bie fehr fie die gefallen ;

Auch felOft ein Leben — engelvein,
fann, Bater, nie, nie Bifung fepn,
Bon meinen Siunden allen.

Der Sunde Gift bleibt ewig Gift ;
Und todtet midh, und wen e frift;

tnd frantt auf toufend Weifen.

Nur  Eine That, Cin Blid, Ein Wort
aBurtt , hinderff duw’s nicht, immerfort,
Sn immer weitern Kreifen !

Ohnmachtiq bin idh! Bater, idh

Kann nichts verguten , als duvdh dich —
GSd) fann nidhts — al8 dich flehen ;

Ale hoffen , glouben — Ehrifius fann

Und will , was Niemand will und fonn —
Dir gut fite alled flehen!

Du gabft ihm Weisheit , Macht und Kaft,
Die alles — hevfiellt , nen erfchafft ,
Bevtilgt den Fluch der Sunde!
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Und wenn die Simd’ in miv fid) regt,
Mein Hevy in iv nicdht vuhig (hlagt,
Sp warne meine Seele!

Crinnve mich durch deinen Geift,

Wie Rew und Angft vas Hers jevveifit,
Wenn ich mit Jovfag fehle!

Bey jevem nicht gang veinen Frieh,
Bep fedes Laffers Nabe gied
Sefuhl miv deiner Nabe !

S, ich bin Bey div, rufe du
Mein Heiland mir fo madtiq u,
Al ob mein AYug didh fahe!

it gich miv Weisheit, qied miv Rath ,
Wo fe ich Bofes fpradh) und that,

Das Unredht jn vergiten !

Uud gieb miv Crnft und Heldenlraft ,
Bor jeder That der Leidenfchaft,

Dem Wort fchon mich ju Histen!

O o, mir wird fo wohl bep div!

Dein Seeqen feegnet alles miv ,

Wenn ich ain div mich Halte;

Und feden Tag dir nabher bing

Wenn i) — mit Eindlich - frillem Sing
3 dir die Hande falte!

O, dein 4u feyn — Dein , Sefus Shriff,
$n dem dev Geiff des Baters iff;
Wind mue vor div ju leben —
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Bon diefem — Ddiefem Augenblid
Gen dief mein erftes , legtes Ghid !
Mein ewiges Beftreben.

XXXVIIL
Loblie.

@id) — Den der Menihen Spradye nie ,
Rie wirdig nennet — Bater! ywie
Crfchenn’ ich vein genug vovr diy?
Gefalic div wol ein Lied von miv?

Bon einem Staube , der e5 voeiff

Des Menfchen L£ob , des Engels Preis
Gt Stammeln nue — nicht wiirdig dein ,
Der it und war und dev wird feyn !

Kein Wort , Lein Lied ver Erde nennt ,
Kein Hevy empfindt, Cein Geift evlennt,
Dihy aller Wefen Bater! Sy,

Bie prews ich dann, i) Ohnmacht didy 2

Doh) beth’ ich an und preife didh —

tUnd meines Dafepns fren ich midhy —
Und rvufe div mit Subel su: —

» Mein Schopfer und mein Gott bif du !

Anbethung Ddeiner Hoben Nadht !
O du, der mich hervorgebracht !
; O tu,
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O b, def Kind und Tid ich bin,
Wie betly ich an ? Wie fink’ i) hin ?
D du, def Dafern Seeqen iff, —

Du geigft dnvdy Wohlthun, daf du biff»
Der Freuben fede, die du giel(f,

St neues Pfand , wie fehr du liebff.

Wo du biff, Vater, bin i) froh!
Wo iff der Punft der Schopfung ? Wo
Sein Stval von deiner Hevvlichfeit

Des Kindes Aug und Hery evfrent ?

Die Stern’ im unermefuen Rawm,
Und jedes BVlat und feder Baum ,
Der Sonnenftaund , der Sonnenball,
und alles vuit: Gott wubevall !

Wenn aud ves Schlmmmers filler Nadht
Mein Yug dem nenen Tug erwadht —
Den Bevg der Wiovgen vothlich mablt ,
Uad nun die Gonne fleigt und fralt —

Uud alfes lebt am neuen Licht,

Wer fublt, mwer fuhlt dch, Bater , nidht?
Glaubt deinerns ThHrone nidht ju nobn ——
Gingt die nicht , {dyroeigt und bethet an?

Freut nidht der hoben Ehre fidh,

Ju fublen, ansubethen dich?

Und febrt dem Freuven- vollen BVlid

Bon aller Welt auf fich suvnd ?
(3weytes Hundert.)
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I iy ich bin — und weiff — du Bif!
Durch den die weite Sciopfung iff —
Du bift! Jd bin cin Sival von dir —
Gebheimuif flOF und Rarhfel miv

Dief Hevy, wies in der Bruft mir fdhlagt
Wie fdynell fich HSand und Fuf beweqgt !

Wie fdhncll vie Jung und Lippe fpricht !
Welch Leben Tebt im AUngeficht !

Ded Dellen Huges Wunderblic

G fivalt div Preis und Danf jurid!?
Und jeder Hauch ded Munbdes preidt
Dicy, Quell ves Lebens ! Geiffer Geift!

Dief T voll taufendfacher Kraft,

Dief Cind in miv, das will und (dHaft —
Daj fuble und denfr , und nimme und gieht —
Go manichfaltig Haft und liebt ;

It an dent Stoub der Crde Flebt,
it uber Gomnen fich echebt —
St die Bevgangenheiten denkt,
Gidy it in ferne Jubunft fentt!

O wunderbares Fb! — b bin —
Und fann nidt wiffen , wie idy bin —
O didy, dich unfichtbore Macht =
Umfaf idh froh — in meiner Racht,

Mein Hevy {lagt macdytiger in miv,
Gtrebt es empor , empor su div!
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Gm Tiefqefuble feines Niditd,
Bie fchopft es ans dem Ouell ded Lidhts!

0 meinem Bl er fich verlsr”
Sm holhen Sounenfiealen - Meer ,
Der ftolze Mdler weif dod) nidht
Dafi Du fein Ang (huffff; Du dag Lidyt!

Seh aber rweiff ed — fann midh frein ,
Des Gludes, Gott, durcdh dich su feyn !
S weifp , vaf jeder Punlt an miv
Cin Wunver ift ! Cin Jeng von viv!

Mt friller Quft erfullt e mich —

Wo ich binfebe, feh idy dich . .

Und ailles , was id) feh’, ift dein!

Und alles qut, und alled mein !

Der Sotine Stral , ved Nondes Lidjt
S dein, und leuchtet div dod) nidyt —
it mein, und ihre Hevrlichfeit

Freut dich mme , weil fie mich evfrent!

Mich Cublet , mich Delebt die Luft!

Mein iff dev FruhlingsOlume Duft !

Hnd mein dev Badh , der Quell, die See —
Die Tiefe mein , und mein dic Holy !

Des Sommers Freuden — auch find mein —
uch miv quillt qus der Traube Wein,

Der Wald — Sft Stivn und Wange heiff,
€v trodnet miv aud) meinen Schweif !
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Dt aller , aller BVater Dbiff,

Biff allem nah, was durdh dich iff?
Bift Freudenquell , biff Seeqen miv
Gn jedem Puntt, belebt won div.

Du fegneft mich dwedh Tag und Nadit- —
Durd) deines Himmels fille Pradt —
Durd) Wobnung , Dede, Speis und Trank!
Wo nehm’ id) Worte her jum Danf? —

Du fubrft durch Menfchen Stimm’ und Bl
Und Menfdhen » Hande midy jum* Glid!

Und taglich und auf tanfend Avt,

Haft ou dich Gott miv offenbart !

Bon dir iff jeder Geift ein Bild !

Bon Div iff jedes Hevy evfullt!

Und deiner voll , wie’s Feiner iff,

Dein Bild, wie feins, war Fefus' Chrift!

O weldhe Lobgefanqe dir !

Du, o evfdeinft in Ehriffus mir —
Der Gottes Liebe Nlgewalt

Crfcdhien in menfchlidher Geffalt.

Cr (ebt-cin menfchlich Leben, und
Macht uns ves Vaters Lieve fund !
Lind twar die Licbe fIbff und farh ,
Daf nicht verduebe , was verdarh!

Was obn’ ihn ware Todedvaub,
Ohn ihn fdhlief in der Crde Staub ,
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Gr vuft’s Gervor mit Gottes Kvaft,
Die foridht , und die im Sprechen fhaft.

Die Gotrestraft war's , die ihm vief,
Da er evftavet im Felfen fhlief!
Die Gottestraft ward uns aqewif,
Weil fie nicht todt den Fodten lief.

Gr wandelte durd) Todesnadt,

tnd fvalt in newer Gottes - Madht —

und voer ifm gloudt, fivbt frolich num ,
o faun mit Lebens - Hoffnung rubhn,

Sann aufftebn, weil o auferffand !
Nun alles febt in feiner Hand —
Nun e jur Rechten Gottes it
9Bivd alles nun durc) ihn Defchust !

Git er nun aller Welten Gott!
Bleibt aller Todten Feiner todt!
Qft unermeflich nun fein Reich!
Wird ihm, wer ihm glanbt, jeder gleich!

Unfferblich jeder, feder frey

Bom Elend , was fein Nanen fey —
Und vourd e taglich ier betrnlt —
Wird von ihm ewiq nun geliebt !

Religion Des Himmels ift

Der Glaub’ an dich, o Fefus Ehrif!
Wer fubhlt die Lieb und finfet nidt
Lobpreifend ouf fein Angeficht!
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Miv wird , miv wird mein Dafenpn ey !
©o qany , fo awig madht e frep —
&0 unausfprechivd) feeguet ev !

Unfterblidy id) — was will ich mehr?

Dant, Dant div — Bater deines Sohng!
Sm Staub am Schemel deines Throns !
Was bin- i), Gott, was werd ich feyn?
Genug, du biff, und iy bin dein !

Gefuhl von deiner HerrlichEeit,

Cin Hery , das gans i) veiner frent,
Cin 2Ang, das fauwm ju wepnen waat,
Ein Dund , der fich den Preis verfogt;
O DBater, dieff, dief iff mein Preis!
Mein Dant , der div gefallt! b weif —
Auch diefi, audy dief Verfummen ovingt,
Hinauf, wo dir der Himmel fingt.

PRI TF T R

XX XIX.
Cheiftus

~ Du — bder Gottheit Eeffer Sobn'!
S wage mich vor deinen Thron!

Lamm Gottes ! Heil der Shnder!

I, umwerth, nue su nennen — Didh) —
JBov deiner Holeit neia ich mich,

Sy Steeblicher , ich Sunder!
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Du bift mein Troff! Nein Gott Diff du!
Dir et die mude Seele ju !

Dy Ouell vou taufend Seafren!

Dy Ouell der Liebe! Liebe div?! *)
O tonnt’ ich ferne — fernm von hier
Auf dich die Seele Heften!

Mir wird fo wobl, fo leiht wm3d Hery,
tnd Rubh und  Freude witd mcin Scdhmevy,
So oft ich div midy nabe!

Sy fithle neuMebendig mich ,

thmfafit mein Geift voll Glauben dich ,

Den nie mein Aug nody fahe!

AU ! anffer div — wie todt und matt
St alles , wad ich thu und that!

Wie giedft du allem Leben !

Wie anderd Lieb und Dhandl ich, wenn
S an vidh glaub, id) didy evfenn’,

~

Auf dich nuv gielt mem Siveben !

Wann, wann Hat’s je mein Hevy beveut,
$Hat 3 fidy glaudend dein gefreut —

Gefreut audy dein im Letden —

Wann war idy fern von Kraft wnd Nuh —
Ach wann? Wann i dich flobe, du —

Du — Suffefte der Freuden !

*) Qiebe dir! ] wie man fagt: Anbethung div!
Sey von mix aeliebe!
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20ie wol iff miv , wenn fich mein Geift
Gefchafiten, Frowden FI6f, anteifie,

Und all dein Thun detvadytet —

Wie ou einft warfe ein Menfeh , wie i) —
Bie Glaubens - voll vag Clend *) pich
Dich , Helfer , angefchmachtet !

Wie du war Lebrer, Bruder, Freund,
Wie dur me Wepnenden gewepnt,

tnd Sihwache tl naft anf Avmen!
Bie du. mit fanfter Stille qicng i
Hin ju dem feanfen, ihn umfengft
Mit Farkenvem Erbarmen !

O i, 0ef Qeben LQiche war?

Dem widitig fedes Menfchen Haae —
Dem theyrer als fein Leben

Der Vieufhen Seele war — Wie bift
Du unbefannt ung Jefus Chriff —
Fur ung einft I Dingegeben !

O du, dev einft anf Groen Yebt’ A
Ind Doch nun in den Himmeln fehwebt —
@» nah einft — it fo forne !
Go tief cinft, it unendlich Hocl!
Senft du die Erde, Cf)tiﬂué, nod)?
Cinft Wirm ! xx) 36t Serr der Stevne.

*) Wer elend war,

) B XXIL Feh bin ein Wurm und fein
Menfch.

|
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Und Teiner Mond und Sterne ;
Gie waren, e wiv waven , da;
Sein menfdlich Aug, nicht Cines fal,

Gah Mond und Sonne werden.

Wer madyte dann die fchone Welt ?
Dag nahe und dvag ferne?

Ber hat an Himmel hingeftellt
Die Gome, Mond und Sterne ?

Wobher der Thiere grofe Jahi 2

Wer machte Felder, Berg und Thal?
Und Baume, Frichte, Blumen ?

Wer qof das Waffer reichlich aus
Sn Brannen , BVade, Seen?

Wer frent im Winter Floden aus?
Wer heifit die Winde weben ?

Wer giefit ven Negen auf die NYu ?

Wer fuhrt die Wolfen , trovfelt ThHay
Auf Wiefen , Felder, Reben ?

Dag alled , alles, grof und flein
Gt dein Werk, Unfichtdaver!
Du bift der Crite, n allein
Der Syopfer und Bewahrer !
Durch deine Macht, auf dein Gebot
Bin ich, iff alles, befter Gott !
Durch dich iff alles worden.

Bon Gott i alles, was idy Hab!
Ohn ibn Fann nichts gefcehen !
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S b, der einft mit Bruderlnf
Sohannes dreudt an feine Braff —
Grfahrenfter im Leiden !

O dr Bollendeter durd) Scymer!
Sdlagt nody file Leidende dein Hevs,
Gm reer dev Gottes s Frenden?

O du, dev einfi tm Thal der Nadht

Der Nachte banafte durchgewadyt —

1nd. Dann den Morderhanden

e Greund wnd  Feinde hin fich gab —
Gdauft ou nicht mehr anf und Hevab,
Und — Geift aud div g fenden!

O o, der einfi fur Morder bat,
Hnd in der Morder Stelle frat,

Und feeanet” im  BVerfchmadyten —
D, deffen Stirne Schweif entflof,
D, der fein Blut fir und vergof ,
Konnf du ung e vevadyten?

O dit, den Todesanaft umfieng —
Der blaf und flave am Kveute bhieng,
Boll Blut ans offnen Wunden !

O ot der big sum dritten Tag

Go todt im Todesfelfen lag,

S Leinen eingevounden !

Du, der bernfhrt von Gottes Hand
tnflerblich wicder auferfrand ,
Crihien — ven Ziefoetvublens
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Giehft vt nicht meby exbarmend it
Die fich mit Demuth su div nabn,
Die Glaubenden Vetribten ?

O b, 0 oft qenannter! — Wan ,
Wann Lommt die Freudenftunve Daurn,
Da dich die Seele findet?

Du Erde miv und Himmel biff

Mein Hery nue did) will, Sefus Chriff —
Und lebend dich empfindet ?

O du, der allen alles iffr

Sep miv aach alles, Fefus Ehriff!
Beoym Anfftehn , meine Freude!
Sep meine Luff bepm Medergehn !
Auf dich nur lof die Seele fehn,
Wenn i) mich frew und leive!

An dich su glauben, Herr, an vidh ,
Aie fehnt , wie fehnt die Seele ficy,

Die Schatten g1 verlafen !

Dein Licht, du Ouell pes Lichts, su fehn,
Bertvaulicher 3u div ju flehn,

Dich rveiner u umfaffen !

Sen du mein Borbild, du mein Lidht !
Du Stab mir, Fels und Juverficht!
Dy, wenn iy el und wantes

Wenn Gl ynd Elend micy umgielt ,
O D, der ewig, ewig lieDt,

Mein fifeffer Gedante !
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X1
Qied von Gott, *)

()

C\Scb Bin — und noch nicht lang bin ich ;
RNicht fange noch mein BJater ! **)
Boher i cv? Wolher bin ich?
aBoher vev erffe Vater?
Gt war cin jeder Gvofie Flein s
Kein Menfch var, weil er wollte {epn 5
Wie find wiv denn aeworden ?

Wer qad miv Hug und Ohr und Hand ?
Mund, Mthem, Bflut und Leben?

Wer , Sinne , Willen und  Bevftand ,
Dem Guten nachiuffredben ?

Sy fehe mich mit Freuden an,

Weil ich gehn, vedem, Dandeln famn,
tnd was ich will, Tann denfen.

Die Sonne Gat fein NMenfch gemad)t;
&ie ift uns viel gu ferne.
Kein Menfch madht Tag und Leiner Radht,

*) Aus einer Elcinen Liederfammlung fir Kins
Der 1776,

) Wenn died Lied dem Kinde juerft evflart
witd, ¢b es Daffelbe audwendig lernet; fo muf
Dies meit Vater, deutlich umychrichen werden s
mein fichtbaver, leiblicher Bater,
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Der Gott, vev allen ngen qab,
Muf alles , alles feben!
Sein -ift die Welt, aud) id) bin fein!
Mbts iff s qros und nichts su flein ,
Dafi er Dafur nicht forge.

Dy Gott weifit alles , was iy thu,
Siehft mich an jepem Ovte ,

Gelbft, was idy denfe, fieheft du,
Hovft alle meine Worte,

Dein  unfichtbaves Angeficht

Giebt mich im Dunfeln, wie bepm Lidt ,
Bey Nadht , ald wie bey Tage!

Wie qut , wie liebevoll du biff,
&eh idy, welin ich blide ;
Beil alles gut und nuglicy ift,
tind dient ju meinem Glice.
euft , Gonue , Feld und Wald und Thier,
Milch , Korn und Waffer nugen miv
und nusen allen Menfchen.

Giie fich nicht , fur Gefchonfe nur,
Daf jedes gludlich werde,
Shuff Gott die pradhtige Natuy ,
Den Himmel und vie Erde.
Shm , der uns wie ein Vater liebt,
Und allen alles Bute giebt,
Shn fann Der Menfeh nichts geben !
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Run Bin ich frolich , daf ich bin,
Cin Jeug von Gottes Giite,
Sy danfe Gott,, uud denf an ihn
Wit freudigem Gemuthe,
Kch feh did) nicht, dodh lieb iy dich ,
Gott du fduffi, du erhalteft mid
Su immer groffern Freuden

X B

Die Tugend,
Das
Glid des Meniden

%ic hat e5 dodhy ein Menfd) o gut,
Der Gutes liebt und Gutes thue,

Bie wobl iff ibm im Hergen!

Den gangen Tag,” die gange Racht ,
Nichts ift, dag ihn ungludlich macht,
Gelbft Leiden nicht, nicht Schmergen!

Nein ! wer vem licben Gotte glanbt ,
Gich feine That, Fein Wort evlaudt,
Die Sefus ihn Heifit meiven ;

Wer alleg liebt, was Sefus iebt,
Gich qang und froh an ibn cvgiedt,
Dem fehlt e nie on Freuden.
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Wie froh fieht der den Himmel an,
Der Gutes thut fo viel e fann ,

Der Feine Mube fheuet !

Der alle , wie fich felber , liebt

Den andrer Tvanvigbeit betvubt,

Den andrer Frende frenet,

Wer Avmer und BVevlaffuer fich ,

Wie Sefus Chriffus braverlich

Und Hulfreidh fchnell exbavrmet;

Wer Gutes gonnt, und Gutes {henkt
uch dem , dev ihn aus Bosheit frandt,
Wer Feinde felbff umarmet!

O wol dem, der nicht Kleiderpradit,
Nicht Gold su feiner Freude madht,
Und , was nichts nupt, verfhmabet ,
Befcheiven ift , nicht nur jum Schein ,-
Und, nidt blog, um gevuhme su fepu,
Gerade Wege gehet.

Wer fern von jeder argen Liff

Ein Freund der lieben IWabubeit ift,
Ein Feind vom falfdyen Mefen!

Wef o ift jo, wef nein ift nein ;
Wie [ieh wivd der den Menfchen fepn ?
Wie lied oft aud) den Bofen !

Wer gern mit aller feiner Kvaft,

S guter Abfidht Gutes fchaft ,

Hat hier viel frobe Tage !

95
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Leicht, fuffe vwird ihm fein Gefchaft !
Wer mafig teinke und ifit, wd fhlag,
Cripart fich Shmers und Klage.

1nd wenn ein Leiden diefer Ielt,
Auch ie des Frommen Seele qualt,
Wie leicht wird er fich troffen!

Gott iff die Qicd’ ! Fely gagqe nict!
Weil Fefus Chriffus miv verfpricht :
€5 diene miv sum BVefiten!

Wie elend wird der Sinder fepn,
Bie {hmevglich wird es ihn geveun,
Nicht vecht qethan s Haben !

Dem Gotte , dev nidht liegen fann,
Dev nichts, als Gutes ihm  gethan,
Dem vicht  qeglaudt su haben !

S fuvchte micdh vor feiner oth,

Bor foner Kvantheit , feinem Zod,

Wenn ich Goet Herglich liee;

Wenn i), wie Fefus mich ermabne,

Mit Hevs und Leib , mit Mund und Hand ,
Was ved)t und qut iff , nbe!
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XLIL
Die Kinderlicbe Fefu,

~iehffer Sefus ! voll Crbarmen
Trugft ou Kinder auf den Avmen ,
Freuteft dich, fie ansublicden ,

1ind an Deine Vruf su dvicen !

O mit welden fonften Mienen
Wunfdyteft du den Seeqen ihuen!

Dafi fie, fren von Fugend - Sunden,
fuft an allem Guten finden.

Wenn wir gleicd) dich) Hier nidht fehen ,
Freund dev Kinder , vor unpd ftehen ;
Haft ou dennoch ung nicht  minder
Lied , ald jenme Eleinen Kinder!

St nody fiehft du mit BVevqniigen
Alle Kinder in der Wiegen;
lle Todhter , alle Knaben,

Die von Hevsen lieb dich Haben !

Durd) dich gab uns Gott das Leben !
Du hoft alles uns gegeben !

Du willft , daf wir gut auf Crden,
Und im Himmel gludlich werden.

Sefus ! ja, du fiebf mit Freuden,
Wenn wir gern das Bofe meiden!
(3weyres Hundert, ) G
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Wenn wiv ohne Jwang und Ruthen
Willig foiqen allem Guten.

9Benn wiv fiets div mehr als allen
Menfdhen fuchen su gefallen,
Kann und Bofes unid)td begegnen ,
Du, tu willff uns ewig feegnen,

Sefus ! Du wadhft , wenn wiv {dhiafen ,
Wie ein Hivt bey feinen Schaafen ;
D bift bey uns in Gefahren,

Sannt und willff und qevn bewabren,

Sreuvig bleiber unfre Hevyen,

Auch im Unglud , audy in Schmevyen ,
Wenn wir qlaubig su div flehem,

Wie, wenn wir dich vor ung faben,

Wenn wiv unfre Aeltern lieben ,
Ni¢ mit Vorfak fie betrnben,
Ailen Kindern Gutes gonnen ,
Gutes thun, {o viel wiv fonnen ;

Wenn wir froh und feifig levnen,
uns vom Cigenfinn entfernen,
AUllen , die uns Gutes lehren,
Willig  folgen gern fie ehren s

Wenn wir {reudig vor dich treten ,
Sefus! und mit Andacht bethen ;
Gern von div ergablen laffer,

Hud oein Wout gu Hevgen faffen!
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ol und! woenn toir deine Feliven
®ern mit Cenft und Einfalt Hoven !
Wenn wir deine Kraft evmefen ,
Deiner Thaten nie vergeffen !

Wag wir nusliches begehren ,

Wilft du willig ung gewahren!

Dy, der alle Haave jablet,
Weifit , was jedem Menfchen feblet,

Dein iff Gottes Macht und Stavke !
Sahlios , Herr, find deine Werfe!
Was Eann uns die -Rube vauben ,
Wenn wiv vedlich) an did) glauben ?

Sonnten wiv uns quug Geffveben ,
Dich gu licben, Div su leben,
Und an 0id) qenug gedenben,
Devr nur Gutes ung will fchenfen !

Miogten wir dich freté umfafen!
Und , wie du, die Sunde Haffen !
Mogten wir dich mie betvuben,
Und dich mebe ald alles licben!

Nein! O Sefud ! Teime Liche

Seine gleichet deimer Liebe!

O bdu Freund der Menfchenfeelen ,
Haft Geduld nody, voenn wir feblen |

Fa, wenn ung die Fehler veuen,
Willfe du gnadig uns vevseihen ,
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Willft den Schaden qern verguten ,
1nd vor Sunden uns Hehuten,

Herr ded Himmels und der Erden!
Moaten wic div ahnlich ywerden !
Mogten wir mit allen Frommen,
Kreund der Kinder, su div Commen !

XLIIL
Movgenlied

\

9,‘)‘&11 Ange, Va3 den Tag exblidft ,
Bie munter wird ¢8 nun !

Der fuffe Schlaf Hat midy evauidt;
Gott lich mich fanfte rubn !

WBie lieblich iff ded Tages Licht !
Wie gqut der, der e fhuff!
S feh) der Neltern * ) Angeficht,

Und Hove ihren Ruf!

®ott, fiv mein Leben dant ich dir,
S preife deine Treu,

nd bitte, Vater, mady) an mir
$Heut deine Gute neu !

Bewahre , befter Bater, mich,
Bov Sunden und Gefahr !

*) Dder s e feh der(Meinen) (Menfchen)Angeficht.

%
\
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Die aqange Secle freue fich ,
Gott, deiner immerdar !

S jedem Unglind, jeder Noth,
Gulhrt mich dein BVaterblid !
Bon dir erwart idh, befter Gott,
tur Gutes , nue mein Glud!

Mit Freude thu idh, was ich fann,
Cin fronmmes Kind su fepn;

Am Nbend fchlaf id) vnbig dann
Sum neuen Dorgen ein.

XLIV.
Morvgenlied,

@ev Tag iff da, und weg die Nacht,
S bin nud lebe nod.

Der Gott, der wicder Tag gemacht,
Wie gutig iff ev doch!

Wer forgt fir ung su aller Jeit?
Ber qonnt ju Nadht und Rub ?

Wer fchenft den Muden Munterteit ?
Wer, o mein Gott , als du ?

Du willf daf wiv uns rieder {ehn ;
Du wedeft Leib und Geiff ;
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Du 6ift5, dev auf und unteraehn
Die Sonne taghd) Heift !

Oott , alles Gute fommt von diy,
Du bifts, der alles tann!

O wie viel Gutes haft du miv
Mein Bater, fdhon gethan !

Du befiter Gott , durch den i) Bbin,
Der taglich mich erhalt;
O fdente mir den rvehten Sinn,
311 thun , was dir gefallt !

A meine Abeit *) will iy nun,
Mit Cuft und Freude qebn :
Man foll mich immer Gutes thun,
Otie 0O und trage fehn. |

O Iaf mid)y qut und Lebreich frets
Du Gott voll Liebe fenn?

Dir Fefus, Hover ves Gebeths ,
Div glaub iy ; S bin dein!

Du bift, mein licber Gott, bey mir,
Wenn ich gleich dich nicht feh;

Und fiehfE und Hoeft mich dovt und Bier;
3¢ fige oder gep!

Wenn idh mit freudenvollem Zrieh
Das Gute lern und thu ;

T Y Ddevs

Lezaen,
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&So bin ich Gott und Menfdhen lied,
Und Hab im  Hevgen Rub'.

TN T ?@u_»_

XLV.
Abenplied

Q! wie viel Guted thatft du mix

Auch heut , mein Gott, wie dank id) it !
S hatte nichts gu leidens ™)
Ou gonnteft miv viel Freuden!

Du fchentteff Sveife miv und Trant ;

Hnd Kleid und Wobnung ! Div fep Dank!
Denn alles wad ich Dabe ,
Sft, BVater , deine Gabe!

fein ! feine Stunde gelit vorbey ,
Daf deine Huld nicht fpuebar fey !
Stets bin id) feohen Muthes 5
Denn fetd thuft du miv Gutes!
O tonnt ich nur vecht dantbar fenn ;
1nd immer , Gott, in div micd) freun!
e alles fen qenudefen ,
IBas du miv hent evwiefen !
&dyent mir eiu sery voll Dankbarfeit 5
Und Findliche Sufriedenbeit !

*) Qur wenig mugt ich feiden.
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Crede mein Gemithe
Jum Preife deiner Giite!

Entdede meine Febler miv !

Laf midy fie vedlich, Gott, vor dir —
Betennen und bevetien !
Du willff und Pannft verseihen !

Ja! Bater Fefu! du verseiht

Durd) Jefum ! Schent miv deinen Geiff !
Laf alle meine Giinden
Bor deinem Aug verfdpwinden !

Behitte, Bater-, vaterlidy

3n diefer Nacdht vor Unglid mich !
Jor Schreden und Gefalhren
Kannft vu midh Teidht bewapren.

Und Bbaft di, Bater, diefe Nacht

DUt deiner Giite mich bewacht ,
So laf gefimd midy Morgen
€rwadien obne Sorgen!

Run fhlaf ich rubiq ein! denn dut,

Du wadft bey miv und gdnnf mir Rup!
Du fhlafft nicht , ich Defehle
Div , Bater, Leib undaSecle.
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XLVl
Prafung *) am Abend.

- SRR s
chnell, wie ein Gtrom cutflieht die Jeit;
Ein Tag iff wiever hin !
Wol miv, wenn auf die Ewigleit
Sy nun Geveitet bin ?

WWer fromm gelebt , und jede Peicht
stit Tren und Luft vollbracdt ;

Der fdeut die fdhavflte Prafung nicht 3
Den fdyvedet Teine Nacht!

Sm Stillen frag id) felber midy,
Sm Gtillen, dod) vor Gott:
gebt’ ich unfieaflich feomm 2 Hab idh

Gethan, was ev gebot ?

Hab idy vom Bofen midy entfernt?
Die Aeltern nie betvibt?

MWas hab id) Gutes heut gelernt?
MWas Gutes audgendt ?

Folgt’ ich dem Rath, den man iy gah?
Umd floh idh) die Gefabr ?

*) Brifung 1 Unterfuchung, Eeforfhung feiner
fielb®t 5 Vergleichung feines Lebend mit dew
evangelifchen BVorfchriften.
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Und bat ich jeden Fehler ab,
Der heut beganaen war ?

Gehordt idy jevom Wort und Blick
Bon meinen Aeltern gern?

Hielt’ ich Gehorfam fiir mein Glid 2
War ich vom Stolze fern ?

BWav id) su andrer Dienft gefchroind 2
War Wohlthun meine Freud ?
Hud that ich heute Feinem Kind
Aus Bosheit was gu Lend ?

Hab id) nicht wie ein Thor gelacht 2
2Bad war mein Frenden(piel ?

$ab ich nichts Bofem nachaedacht ?
Hnd aff id) nicht su viel ?

Sonn mein Gewiflen rubig feyn ?
Wo wav ich, war ich todr ?

Sonnt’ ich mich meiner Tugend freun?
Und frenw in meinem Gott 2

XLVIL
Abendliedchen

J(«un fo fdlof ich ruhiq ein!
Gott, mein Gott, will bey miv feyy!
Gottes AMmacht will mich decen ;
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Sollte mid) die RNacht evfchreden ?
Gott, mein Goit, fann vor Gefalren,
Saun vor Unglid mid) bewalhren !
Seine Huld ifts , feine Madht ,

Die bey Tage, die bey Nady,

Meber feine Sindev wadht!

Ohne Kummer fhlaf ich ein;

®ott, mein Gott, will bey miv fem.

XLVIIL
Qied Des Kinderlehrers,

%!uf deine Heerde, Sefus Ghrift,
Die hier vor Div verfommelt iff ,
O blid” Herab mit deiner Huld!

Du tragft Geduld

it Kinderunfchuld oder Schuld!

O lent und offne D ihr Obr!
Die Hevgen gich su dir emypor!
Daf alle Kinver , grof und Flein,
Heer, Hevr, fich dein,

nd Teiner Dolden Liebe freun !

O pflang in ifre garte Bruf
An Wabhrheir und an Tugerd Luft!
Daf jedes ohne Heucheley ,
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Bom Lafter frey ;
Dir gany und rein evgeben fep !

®ied miv Gedanfen voller Licht !
Empfindung miv , die madtig foricht *
Dem Fleifhe nicht , die div entquillt,
Das Hevs evfallt

Mt Svaft und jeden Kummer fFillt !

Madh deiner lichen Schaflein Schaay
Dich, Liebe, durd) midh, offendar !
Werd” feglichem durd) meinen Mund
Gn diefer Stund’

Heve, deine Kraft und Wabrheit fund!

O fende Ddeine Weisheit miv,

Ju geuqen, Her, mit Keaft von Die!
Dcin immer naes Angeficht

Das Huld nur fpridt ,

€3 fen miv gnadenvolles Licht !

Dev audgefiveuts Saame fey
Unftexblich, Herr, wie deine Tren !
Srudytbringend i der frohen Jeit !
Sn Duntelpeit

Crleudhtung, Kraft und Seeligleit !

O Hevgenlenfer, Sefus Ghriff,
Dem Fugendunichuld Beilig iff !
O werde , wer nun fragt wnd Hove
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Bon div gelehrt
tnd gany su Ddeinem Sinn Defehrt!

Gebethlied,
eines
Dienftbothen

@u allee Wefen Here und Neiffer !

Des Leibes Schopfer ! Geiff der Geifter!
Miein Schopfer! Bater! Fh bin dein!

Du hiefeft mich, o Almacht werden !

D fepteft mich, dein Kind, auf Erden —
tnd deince ol mein Hery fidh freun?

D Deiffeft mich den Menfchen dienen —
Sdy folge Dir nue, folg” idy ihnen ,
Div , unfer aller Hevr und Gott!
Dreum Hilf miv, meiner Hevefthaft Willen
Gewiffenhaft und froh evfullen,
Alg deinen Willen , dein Gebot!

Bewahre mich vor bittern Klagen !
Qehr mich mein Soch qelaffen tragen s

tind fiets auf dich, auf dicy nur febhn !
Hevr, lebr mid) reden ! Lehr mich {dyweigen?
WMich unbevoeqglich treu erseigen!

nd nur gerade Wege aehn !
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Der Davefdhaft GE ol midh erfreyen !

Lafi jeden Fehler mich Dereyen !

Hnd feommer werde ffets miein Hery !
Bewabre mich vor Stoly und Neide !

Bor Ungeduld , Hevr, wenn idh leipe !
Sen o mein Troft in jedem Sdymery i

O ieb miv Weicheit , mich 3 fchmieqgen !
Gehorfam, Hevr, fey mein Bevgnugen !
Und Freuve fey miv jede Biche!
Mein Sien, Ligen oder Steljen
Mein Reden, Schweigen , Thun und Gelen
Geicheh vor deinem Angeficht !

Du bift der Trene, der Gevecdite!
Der Hevr der Hevren und der Suechte !
Der Avmen wie der Reichen Heil !
Der Allernicdrigfe anf Grden
Sann grof in deinem Reiche werden ,
Hat Fivfeen aleich, Gott, an div Theil !

Sa, duwirft ewig midh belohnen!
S0 deinem Himmel werd id) wohnen ,
Dot Konig mit viv Konig fepn!
AD ! Heve! mdgt i) dief frets evmeffen!
FRicht dein’ und deines Reichs vevqefen !
Wie wird id) ewig feelig fopn !
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Das Gebeth Des Deven,

%‘\

r\3nter! unfer aller Bater!

Der dut in den Himmlen biff!

Alles preife dich, o Bater,

Was durch dich lebendig iff !

Afte muffen dich erfennen ;

Didh mit Ehrefurcht Water nennen ,
Hnverfiand und Laffer weide
Deiner Wabrheit, deinem Reiche ! *)
Alled bethe dich nur an ,

Deinen allevbefiten Willen

Silf ung, Bater ! immerdar
Freudig , Findlich , fchmnell exfullen,
Wie der licben Engel Schaar,

Die dir fiets gehorfam war!

®ieb ung Heut und alleseit

Brod und Waffer , Dach und Kleid !
Straf nidht Stinden , die uns veuen ,
MWeil wiv andern auch verseihen!
Hilf uns alle Laffer meiden,

Alles Wnglud willig Teiden!

(") Wo Goft ald Gott, ald Herr und Konig ev
fennt wird , da iff dad Beich Bottes, Diefe
mahre Erienntnif Gotted vertreibt Unwiffenbeity
Lafter und Elend,
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€ile , uns von allem BVofen,

Allem Ungluc 410 evlofen !

Du . der alles giebt und fehaft
Haft den Willen, Daft die Kraft !
Gott und BJater aller Geiffer ! (%)
Du bift nber alles Meifter ;

Dein in Jeit und Cwiafeit

Kt die hochite Hevelidyeit !

Drum in Fefu Chrifii Ramen! (x)
Gag idh, Bater, freudig: Amen!

*) @eift it Dasg, tvad lebt und denft, aber mit
Leiblichen Augen nicht aefeben werden fann.
@Gott iff dev Schopfer und Verforger aller Sees
Ten oder Geifter, welche Ieben und Denfen
wenn fie gleich unfichtbar find.  Wie mddhtig
muf der BVater aller diefer umabhligen lebendis
ben unfichibaren Wefen feyn!

(**) Jn Tefu Chrifti Lramen.

sEhvas tn eines Cyamens thun. Gtiwas thun,
weil ed einer befoblen hat.  TFefus beifit ung
freudig su Gott bitten, (nach dem Maaffe un-
feed Glaubens und unfever Licbe) Erhorung
eviwarten.  Auf dieff ovt, bdiefen Befehl und
diefe Verficherung Fejun hin, das beift in fes
nem Liamen fonnen wiv alfo freudig fagen:
Ymen! das ifi: E8 witd wabr werden! E3
witd gefebhen.




Bierted Funfiig

Chrifilicher Lieder,

(3reytes Hundert. ) H
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ETTRrEET

i 2
Unfer Vater,

Q unferBater! Du! Duuell von allemLeben!
O Batery ver ung all’ aus Einem Blut gemacht!
Ullgegenwartiger, von Seeligen umgeben,
Sn Himmeln voll von Cicht und Pradyt !

O Bater, daff wir nie den Baternamen nennten —

Dap nicht von Ehrfurdht voll , das Hery voll
Greude fen !

Dafi wiv vor aler Welt mit Wort und That
Defennten

Didy , BVater , veine Bater- Tren!

O Bater! Herefcher du dev Hirfiel und dey Srden!

Nicht Macht ifi veiner Madht, nicht Huld der
Deinen gleich!

Duwillft indeinem Sobnder Evde Konig werden

O fomm, ja o’ in Deinem Reich !

Hochbeilig, Bater, fen dein Will in allen Dingen

Uns allen allegeit — Mt veiner, treuer Bruff

Maf’ jeder Erden . Sohn ihn leiden , ihn voll
bringen —

Mit Cngels Keafe und Cngels Luff !

Was unfer Leib bedarf — du weift e3, Jas
ter ! Gende
Ung Nabrung jeden Tag — uns jede gute Gab’




oo LIL ©ant und BVertrauen.

Uné Kraft gur Acbeit, und uns Avbeit in dieHande,
Fur Arbeit Seeqen Du NHevab!

Bom menfdlichen Gefdilecht, o tilge weg die
Sdynlven !

O fchon’! Erlaf! BVergieh! Duunnennbare Huld!

Bergeben wollen wiv Veleidigung , und dulden

Auch Feinde — Trag’ auch Du Geduld.

Ach! BVater ! Wir find {chadh, su widerftehn
: Dem Bofen s

O wende die Gefabhr ! Jevfiove Satans Lift!
1ind eife von der Sund’ uns huldreich su eviofen ,
Bon alfem, was Berderben iff!

OHBater! Hor! Erhor der fehwadyen KinderFlehen!
aBas fafl, AlMwaltender, was Div unmoglich feyn ?
Du bevicheft ubevall, in Tiefen und in Hohen!
1nd Kraft und Hevelichfeit iff Dein !

LIL
Dant und Vertrauen,

%eﬁtcr, weifefter Regiever
Aller Welten ! Preis fep Dic!
Dir von allen Welten | — Fifrer
Meiner Tage — Preis von miv!

Unter aller Wefen Mmaqe
Rie vevgaffeft, Sott, Du mein!

NOSPRS—
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tinter alle Preidgefanqe
Mifcht mein Preisgefang fish ein !

v mein Werden , iy mein Leben ,
Preist vidh mein erflaunter Geift!
Hody qenng, wer fann exheben
Didy, der Wefen werden Heifit !

Sy ein Bunder deiner Giite ,
Das fidh {elOff nidht faffen fann,
Geh mit faunendem Gemiithe
Mich , ein UDDID Deiner , an.

Muf ver Pienfchheit hohe Stufe
Stellte , Heve, mich Deine Hand ;
Wo den Schall von deinem  Rufe
Feih i) hovte, frub verfrand!

Gott ! Dein ewiqes Crbarmen
Beigte Fefum Chrifum miv !
Vater , und mit BVatevarmen
Soaff ou feuhe mich gu Dir!

Taglid) wavef Du miv nafe!
Deinte Weisheit lehrte mich!
Was ich Hovte , was id) fahe,
Seigte miv, mein BVater, Did) !

O wer ahit fie, alle Freuden,
Die mir Deine Gute gab !
Sn die Menage meiner Leiden
Stromteft Dy miv Troff hevad!
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Du Gifts, der auf wnd unterqehn
Die Sonne taghdy heit !

Gott , alles Gute fommt von dir,
Du bifts , der alles faun!

O wie viel Gutes haft du miv
WMein Bater, {hon gethan !

Du befiter Gott , durch den id) bin ,
Det taglidy mich exhalt;

O fdente mir den veyten Ginn ,
3u thun , was dir gefalt !

An meine Arbeit *) vill idh nin,
Mit Luft und Freude gebn :

Man ol mich immer Gures thun ,
9tie D05 und trage febn.

O laf mich qut umd liebreich flets
D Gott voll Liebe fenn!

Dir Fefs, Hover ves Gebeths ,
Div gland ich ; b bin vein!

Du bift, mein licher Gott, bey mir ,
Benn idy gleich vidy nicht feh;

Uid fieh und Gorft wmich dort imd bier s
I fige oder geh!

Wemn ich mit freudenvollem Frieh
Das Gute levn und thu;

¥) Ober: Lezaen,
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tind umvingten fiets mid Geinde s
Gtetd -mid) Schwachheit um und ums;

Depnocdh will ich nidht versaqen !
Dennodh freudig Div pertrau'n!
tnp aufd il von meinen Tagen,
Sn die nahe Ferne {chaw’n.

Dantempfindung fepn in Freuden ,
Fnbet ein Freund mich naher Div!
Rub und Hoffnung fepn im Leiden !
Fmmer bif Du Bater miv!

sBivden afle Trdfter veidhen
Sie und b nue Ohnmacht fepn 5
$Helfer , ohne deines aleichen !
Deiner ird’ i) doch midy frewn.

Beffer iff , ald Freund und Leben,
Bater, Deine BVaterhuld —
Tragen will fie mid) ; Berqeben
Will fie miv der Stnden Schuld!

Sefits Ghriftus fard am Kreuge!
£ vev Qicbe thenves Pfand!
Greude miv! Cr fiarb am Sveuge !
K mich! Heil miv! Er evfiaud!

und erfiand fie mich — S alaube,
RQuoeifle nicht, und bethe an'!
Freudeweinend an im Staube
Den, der mid) erweden Lann!
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Crivede mein G’)cmﬁrae
e Preife deiner Gite!

Entdede meine Fehler miv !

Laf midy fie vedlich, ®ott, vy iy
Belennen und beveyen !
Du willfe und Lannft verseifon !

Ja! Bater Fefu! du verseihft

Durdy Fefum ! Schent mir deinen Geif !
Laf alfe meine Ginden
Bor deinem Aug verfdpwinden !

Bebiite, Bater, vaterlich

St diefer Racht vor Unglid micy ¢
Bor Schreden und Gefalhren
Sannfe ou mich Yeicht dewaBren.

Und baff du, Bater, diefe Nadyt

Dt deiner Gute mid) bewacht |
So laf gefund midy Morgen
Erwadien obne Sorgen!

Run feblaf ich rubig ein! denn dut,

Du wadhft bey miv ynd qdnnft mir Ruh!
Du hlafft nicht , ich efehle
Dir , Bater, Leib wnd-Seele.

—
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Sch, der ich fo oft evfabren ;
Wer vich fuchet, findet Dich !

Didy, e Quell von Kraft und Leben!
Didy, du Teoft in jedem Sthmers !
Alled Dait du; Ulled geben

Sannfe ou, wag fich wanfeht mein Hes.

Du, du Starfe aller Schwachen!
Gdoner aller Stinder D!
Gut und feelig fannft du machen !
Preine Seele fliegt div 3u.

Bater Sef Chrifti — qeben ,
Wohlthun iff dvir Hochffe Luft!

Tod nicht willt du; Du wilifi Leben;
Fullft mit Wonne gern die Bruff.

Fulle, Bater! meine Seele,

An mit Wonn' und Juverficht !
Wenn ich taglidy, Bater, febhle;
Ginten lof den Muth miv nicht !

Freude, Freud an Fefus Chriffus
Quillt aug div in midy herad!
Sreude , Freud an Fefus Shriffus,
Der miv alles giebt und gab!

Freud’ an Sefus Chriffus leuchte
Miv vom fanften Angeficht !
Aeh! mit feiven Thranen feudhte
Sefus meiner Yugen Licht!
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Griner Menfthheit Heiffe Leiden
Gdweben miv in Freud and Schtery
1im die Gecle! Seine Freuden

Seyn die Freuden file mein Hery ! :

Gr fen — E¢ mein Froftgedante;
Gr der Seele tieffte Kraft!

G mein Feld, fo oft ich wanle ;
Gr nur meine Leidenfdaft 5

B erBlict” in meinen Blicden

Sedes Auge, dag ihn Leunt !

Meinem Aug entouil’ Entgiden,
Benn mein Dund ibn Heiland nennt.

Bater aller gquten Gaben,

Meines Geiffes Bater , gieh!

oBas du weifit: S foll’ ed Haben —
Ginfalt, Dehmuth, Liebestrieh!

Grieb sn allem, allem Guten;
Greud’ an allem, was id) frent !
Qafi mein Hery bepm Clend Bluten !
Helfen , eb’s um Hilfe {drent !

®ich mir Nuth und Cifer ! Schenle
Beisheit, RKraft su Helfen , miv!
Bater rufe laut miv: ,, Dente!

» Sefum Ghriffum gab’ ich biv!

, Gieh an Fhm all meine Licle!
., Gieh an Som ol meine Kroft!
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., Gv iftg, der die reinften Triche
,, Wlle Krafte giebt und fchafft!

., Wende dich mit allem Streben

.- Deiner Seele hin anf Fhn !

» Durdy Shn Lann idy alles geben ;
Durch b bin id) was iy bin!

Ohn Shn tannft du mich nidht faffen,
» Nidt genieflen meinen Geift; —

, Wiffe, Secde; — Jhn verlaffen ,

» Daf difi Mich verlaflen Heift.

Go, fo fprich su meiner Secle,
Sef Chrifti Bater oft !

Bis von Fefuu meine Seele
Alles glaubet , alles Bofft.

Bis idh Shn im Heven trage;
Gr miv alles , alles iff 5

Sd) Som alled , olles fage s

Bis Fon qang mein Hers geniefit.

Biz Er in miv vedt und fhweiget;
Sn miv denfet, fuplt und fingt;
®ott miv, Gott in allem geiger;
Ulles miv durch Fhn gelingt.

Bis ich gans fein Leben lebe;
iein all feine Freuden find;
Stets id) um Fhn, in Fhm fdywebe;
Bruder Er miv ; Jdh Dein Kind —

»

9
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Bis ich diefes Siel exfliege,

Rub ich nidht in meinem  Flug.
HIlf miv, daf ich nicht erliege !
Auffer dem iff nichtd miv gnug.

ANes, alled, alled drucet

Nur die Seele nicderwarts. .
Nie , ol wenn su Div fie Olidet,
Nie fonft ruht das rege Hevs.

S div Tonn ich alled finden,
Ghriftus, Gottes Ebenbild!
Frieh , mit dir mich $u verbinden ,
Qft ein Quell,  dev ewig quille.
Qafi i6n , Taf ihn nie evfterben
Diefenn Teieh und Duvf nady Div!
Gep im Leben , fep im Sterben
®ott i Chriffus, alles mir!

LIV.
Gn Krantheit.

@ie flillen Qeidend: Tage fendet

Er, der mir alle Freuden gicht,
Der Freuden uber all verfhwentvet,
Lnd alled feequet , alies fiebt!

Gr hat nicht Freud an meiner Pein ;
Cr will nur Avgt, nur Bater feon !
So Avyt und Vater nn ! G fible
So oft ves Baters nahe Hand !
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Unh feiner Troffungen, wie viele
$at er miv fchon ind Hevs gefandt !

SBie oft ruft er miv gavtlich gu:

Sdy bin dein Bater! Kind biff Du !

Sein naber , gqutes BVater ! Glanbte
Nur meine Seele Eindlic) Div!
Daf nur Fein Jweifel nie miv vaube

Den fiffen Troft: Gott iff bey miv !
O Bater — Deine Huld und Kroft
Sft allem nah,; was fie erfdaffe !

Wenn Schmers und Leiden midh umftiymen ;
Sy dent an Didh und Deine Huld !
S allen Schmergen , allen Sthurmen,
@iedft Du miv Weicheit und Geduld !
Dy siehft mein Hery ju Dir und fogft:
Sd) Hove, wenn du Noth mir tlagft.

9Bie litt im alerbanaften Leiven
Go ftille duldend Jefus Ehrif!

Qeip’ ich ihmnacy! — Ein Dteer von Frenden
Gentefit cin Hery, das duldend iff!

A ! Deine Freuven, Gottes Sohn!

9Bie meine Leiven 3 {o mein Lohn!

Sy Gethe an! und immer filler
aBird unter jeder Laft mein Hevy!
sBas immer ich nur leide; will Cr!
Micin Bater | Bon ihm Eommt mein Schmery !
Gy veiniat mich duvch fede Pein!
und fubet fich miv in’s Hers Hincin !
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Durch Leiden wird mein Hery ihm offen!
Durch Slauben nabt fich Fhm mein Geift —
Der fille Dulder nur varf hofen,
Mebr Hoffen noch als Gott verheifit ;
dind mehr genieffen , Gott mehr nahn,
A5 feine unge fagen fann,

LA
Sn Krantheit.

%arer, Bater meined Hevgens!
Dir, Dir nabet fich mein Hovy '
Kenner ves geheimften Schmergens,
Rindre den geheimfien Schymers !

Gende leudhtende Gedanfen

Meinem oft wmvodltten Geift !

Gied miv, o du Troft der Kranfen !
Freude, Die dich Tindlich preist.

Nach Gefundheit , Kraft und Leben ,
Durfiet, Gote, mein franfes Blut !
Befiter Bater ! NReichfier Geber!

Gied Gefundheit oder Muth !

Muth, die Tage su erfragen ,
Die wie Nadhre dunfel find !

Anders nie, ald Lindlich flagen,
Bater , lehre du dein Knd !
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Dir mit fillen Glaubens»vollen
Sunfchen und Gebethen nabpn —
Nichts alg deinen Willen wollen,
Der mein Heil nuy wollen fanu,

Bater — Ddeine BVater- Trene
St mein fichrer feffer Stab ,
Def ich jeden Tag mid) freue,
Der mid) fuhret bis aw’s Grad.

Droht mir, mein Gebein ju decen,
Der Berwefung Fuble Nacht;
SGreden mich des Todes Gdyveden,
Qe ich midy an Deine Madyt.

S ——
Jens o
Berlangen nadh Jrepheit und
Licht.

QBunn wird Diefe Hutte finfen ?

Wann gerftauben diefer Staud ?

SBann wirft ou miv , Chriffus, winfen ?
Sagen, wann — © Sey froh und aloub!
Ach! wann fommt die Stunde? voann ?
Da ich Frepheit atbmen Fann?

AchH! nod) drudt mich Crdenbitde 3

Um mein Aug it Dichte Nadyt :

Ach, daf meiner Seele wirde,




Was die Seele feelig madyt!
Daf ih fande — Frenheit, Licht!
Deine Hand , dein Angeficht!

Ruhe — Fricden — Stille funde
Bepm Gefuhle meiner Schuld !
Glouben — Seines Sunders Sinde
St (o grofi, wie Deine Huld !
Funde Lidht aud deimem NReich :

., Cinft bin ich ven Engeln gleich !

Nur cin Steal ans jenem Leben,
Deines Auqes nur Cin Winf !
$Hoch empor wird der micdh heben ,
Wenn- ich- tief in- Tiefen finf —
Sy in Angft Eaum fagen Eaun:
St nidht alles Traum und Wabhn?

O cin Blick , ein Stral der Hobe
$Hebe mid) vom Staub empor !
Bringe mich in deine Nabe!
Meine Lippen an vein Ol !

Bis in Freude, daf du Hiff,;

Still mein Ang und Hery serfliefit!

Bon dem Jwange aller Ketten
Sever Laft und Finfterntf ,

Groffer NRetter, fannft du vetten !
Def ift oft mein Hery gewif ;
Uber ofter — fcwindet miv
Seder Otral ded Lidyes. von Dix!

112 LVL Wevlangen nach Frepheit 2.

»

O
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O ou Freudenvoller Schenfer
Aller Gaben ! Gich miv Lidyt !
Geifterlenchter ! Hersenlenfer !
Krepheit miv und Juverfidht!
Fie die Wabrheit offnen Sing,
Big ich feloff nuy Wahrbeit bin.

LVIL
Gemwiflfenscube.

unxzenzlﬁal'er Fuieden! — Rube,
Wie fie feine Junge preist ,
Yeberfromt wmich , voenn ich thue,
Was mein Herg, was Gottes Geift
Laut und leife thun mich Heift.

Chre , Wolluft , Konigreiche

Olid nidt, Schotten fept ihr nu !
Wenn ich euch mit dem vergleice ,
Was mein frohes Hers evfubr ,
Folgt’ i) Des Gewifens Spur,

O cin rubiges Gewiffen —

Heift mich Gott mit Frenheit nahn.
Ales darf ich frob qenieffen —

Crd und Himmel lacht midhy an,
Wenn midy nichts Oefchamen Fann !

(3weytes Bundert.) R)
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LVIIL
Qeerheit der Seele,

@ott! welde Ofhnmacht ! Weldhe Kalte !
Gott ! welhe Leerheit fullt mein Hers!

Ach 1 vaf midh bange Neue qualte,

und all mein Stumpffing wirde Sehmery!

Daf meiner Sunden Jahl und Grofe
Miiv war und wiede IJentnerfdher !
Daf heif vor Div die Thrane floffe ,
Und oll mein Wefen Wehmuth war’ !

Achy! Gott! wie darfich GIptt dich nennen?
Bas Hif Du, bif Du? Was bin ich?
A ! gieh miv Durft, Didh s exfennen ;
Und foridh gu miv: S Tenne dich !

S bin nicht Menfdh, nicht gut, nicht weife,
Nidht vubiq, froh nicht und nicht fren!
Bald laut fagt miv mein Hery, bald leife:
Mein Frommibun fey nur Heuchelen.

Sa, ist, indem ich dies vir fage,
Bin i), du weifit, wie fern von div!
Wie f{hmersenlod iff meine Klage,
Gefubl und Wahrheit flieht von miv !

Wer nimmt fie Hin von meiner Seele ,
Die Falte Ohnmadht, wer, alg Du?
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Wenn Du nidht hilfft , bleibt Hevy md Seele
Ohn alle Frepbheit , Licht und Rub.

Erbavmer biff du ? — Scb empfinde
Das Elend , vad i) Elage, nidy !
D nimm vomr Wnge miv vie Vinde,
Uund eige miv dein Angefidt !

Sdy fubl’, ich weifi: Dies Heifit nicht bethen
MWas find die IWovte obhne Geift ?

Bor Schaam mogt’ ich micdy felbff gertvetten,
Weil fich mein Hevy mit Schall nur foeist.

9Bas fang’ ich an ? Wie bring’ ich Warme
Su e evitavetes Hery hinein ?

Wenn ich vor dir midy angfi’ und Harme —
Wirds, Bater, Div gefallig feyn ?

So bin ich elend — aber vetten

Wer fann aus diefem Clend mid) ?

Wer jeigt miv Augweq 7 Lebrt mich bethen ?
Erbavimer, ady, erbarme Dich!

Wie, oder foll ich ftille fcheigen?
Niche mehr um Licht und Warme flehn ?
Hind, obne mich vor dir su Deuqen,
Den Weq sum Grabe lichtlos gebhn ?

O bit Du, Du, den ich nicht Eenne,
Saft Du ein Ohr fuy Menfchenfchmery ?
Du, ven ich ohne Glanben neune,

Haft du Crouiung fur mein Hery ?
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Sannft Du s meiner Seele fagen :

Sy bin — mein Kind; Bergage nicht !
&o fagd , wd laf midy nicht versagen
o fend in meine Nadt Dein Licht !

<!
Grmunterung.

(9

<\Sn Rube will ich midh verfenten
An Gott nur und mein Eude denfen ;
Und wann midh taufend Sovgen franten ,
‘Midy niederwerfen , Bott, vor Diry
tnd glonben : Dennody Hilff Du miv;

Du fhauft ald BVater anf mich nieder;
Grfreuft mich nach der Tenbfal rieder;
a0l meine Thraven , meine Lieder ,
Die niemand febn und Hoven Eann,

Die fiehit, die horf Du gnadig an!

Gefahren werd idh, was ich glanbe,
Gott neigt fein BVater - Ohr sum Staube;
Gicht mich der Bosheit nie sum Raube,
tind Dort der Witwe ftilles Flehn,

o foricht: Sep flark! Es foll gefeyehn
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LX.

Morgenliedden.
(beym UnblicE der Sonne,)

alm Berq hat fidh empor gehoben

Die Sonne Gottes! Goit! wie fchon!

gBer tann Dich nenmen ! Wer Didy Ioben !
Dich , der fie Heifit am Himmel gehn !

S deinem allichtbaven Reid)

9Bag iff dem Stealenquelle gleic !

@ gicfit auf Tiefen und auf Hoben

Gin Mieer von Freuden und pon Tag !

$eifit Millionen Angen fehen ,

1nd wedt, was tief im Sdlummer lag.

O Ouell Des Lebeng, weldye Luft

Bebt Dir empor in meiner Bruft!

Dir! Nicdt doch! Dir — du fhwacher Funten
Bom Qicht der Lichter ! Nein ! Nidht Div
®ebuhrt mein Lied ! Hevabgefunten

Bift ou aus Gottes Blick ju miv!

Bift, fivale noed fo tief, fo Hodh,

(s i) , — o Sonne, Cleiner doch!
Anbethung Dir, der Sonmenhoher

mich (huf — S bin , was fie nidt iff !
Div hunderttaufend Stufen naher !

Gin Menfch ! Ein Geiff! Dein Kind ! —Du Dife
Mein BVater , Sonnen« Schopfet’! Jeh

Bin , und ich weif es, bin dupch Dich !




179,50 I
ider die Fuvcht des Todes.
ggcid)c, Todes - Schreden, weiche !
Greu Des Toded didy mein Hory!
Lieqt fie da die EFalte Leiche ; :
Weagewennt ift jeder Schmers;
und der Thranen Ouell verfieat,
Wenn mein Staub im Staube liegt.

Zod, du heileft jede Wunde ,
Sever Wunde Navbe Du!
Flieht dcr Odem miv vom Munde , |
Flieg idy Gugels rmen gu. i
Dedt dvie Nacht, mein Stand - Gebein ; |
Licht wid Frevheit werd’ ich fepn.

Rimm fir alle Erden - Freuden,
BVater ,  Hevgens 2 Danf von miv!
Dant fur alle meine Leiden,
Bater , fagt mein Herse Div!
Doch entfuhrft Dn bepden micdh,
SHevslicdher noch preis ich Didy!

Hier nicht , dort nur, dort nuy quillen
Feeuden ungetéiibt vou Oiaal ; —

Eing mit veinem Bater - Willen
rink’ ich Freuden obhne Jabhl!
Mich , von Crd und Sunde los,
RNimmt die Rub in ihren Sihoos,
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Gn den fchonfren Frubhlingsfiunden ,
Mn bes treufien Freundes Hand,
SRenn ich Freude nuy empfunden
Seder Wunfch gleid) vor miv fand;
Fapi iy docy mit filem Leid
Seder Freude Jtichtigleit.

Welche Freude foll mich Heften
An die Erde? Un die Feit ?
Nein , mit meinen Leften Sraften
Stred’ ich nach MnferblichTeit.
Weiche , Furcht des Toded weich *
Gnaeln mad)t der Tod mid) gleic.

Grep von feglicher Befdhwerde
Qosgebunden von der Nadit,
Flieq iy uber Feit 1nd Crde
Boll Gefiifl: ©8 iff vollbradt !
Ueber Bitten und Bexfiebn
Werd’ ichy fihlen , werd ich fehn!

Himmelsvolle Preis- Gefange
Gicffen Himmel in mein Oby !
Und s ansevwahiten Nienge
FTraqen Engel midh empor.
Shwefter! Scpvefter ! vufen fie.
Sliche , Fuvcht Deg Todes flieh !

b ! daf it Die Stunde fame,
Die mich fihre den Todes - Gang!
Ady! vaf idh ihn fehow verndhme

119
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Der erlosten Preisaefang !
Bald midy jeder Finfferniff
®ott, dein Bater- Avm entrif !

Bald, o bald ifts uberfanden !
Rubig , hare’ idy , Herr “auf Dich !
Biele tauiend wberwanden ;
Ueberwinden werd aud) ic) !

Lauter nod) , als die Natu
Ruft mein Herr miv: Glaube nur!

Was in miv did) Heiland nennet
Trupt ves Todes Allgewalt,
Wenn mein Hevy in Sehnfucht brenmet :
Komm! Komm mein Eridfer Hald ! ]
Stehit dit da, und deine Hand 1
Lofet fanft des Lebens Band ! |

Goll idh sogen? Soll ich beben?
Sefus Chriftus vettet midh

Durc) ves Todes Nacht ing Leben !
3d) foll gagen ? Beben ey ?
Wenn ver flard und ewig lebt,
Bald midy in fein RNeich. erhebt,

l

Alfo fliech von meiner Lippe {
Lebens- Odem inuner Hin ! |
Sinfr entfeclet mein Gevippe |
Sn die Nache des Todes hin — |
Herr , Du flarbft, du lebeft miv! |
Freudig, Frendig flerd (ch dir! !
|
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LXIL
Wephnadhtslied.

%ro[)locfet ifr Seelen ! Frohlodet ifr Kinder
Des ewiqen Baters dev Liebe, Lobfinat!
Singt Lieder des Preifes dem Tod-Ueberwinder,
Der Leben und Ewigleit bringt !

Gr fam aus dem Schooffe Des Baters hernieder,
Da, wo ihn der Jubel der Engel umidholl ,
Gr fam, o evgieft ibm anbethende Lieder —
Der warmften Barmbersigleit voll.

Der Sohn es unendlichen Batexs — der Konig

Des Himmels fieigt nicder vom ewigen Thron

thid witd — (I nicht fegliches Lob ihm su
wenig? )

tnd wird wie ein freeblicher Sobu.

Der Ubglang des Baters , den feine Gedanten
Sein Engel- Gefifl , und Lein Fubel evreicht
Der Ewige (dlieft fich in menfehliche Schranlen!
Den Stindern der Heilige gleicht!

O tiefes Geheimnifi unendlicher Liebe

Die fo unausforechlich fich unfer cebavmt !

O tiefes ®eheimnif unendiicher Liebe !

Der Grbe der Schopfung veravmt !

Berarmt und crnicdrigt su menfilichem Leiden
Herab fidh, und wird den Ohnmaditigen aleid) s
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Bevmifiet venReichthum verHimmlifhenFreuden,
nd fdyentt uns ein ewiges Reid.

Der Herv war uns Bruder ! Dieivvenden Sinder
Wie fucht er fie auf! O wie lodt fie fein Blick!
MWie fulhre ev gur Wabrheit , yim Bater die Kinder
Det Baters fo gavelich guvnd!

£ Breis ihm und Freude ; denn Kinder ind wicder
Die von iGm entflohnen; Entfundigt find fie!
Cebavmer! Du famfi von den Hoben Hernieder
Fur NRettung , wie danfen wir ? wie?

Dir feven die Hande der Menfdyheit gefoltet !
Die Hevgen der Sterblidhen aller feyn Dein!
Du ewige LQiebe , wie Menfchen gefialtet !
O Deiner , wer wird  fid) nicht  freun !

Die Liebe ded Vaters , wer iff , vev fie denfe ?
Die Liehe des Sohnes , der williq fich gab!
Nein ! Lieblinge Gottes, Lein qroffer Gefchente
Sam je von dem Himmel Derab.

Das Wunbder der RLiche begeiffert die Harfen
Des Himmels; e bethet, (o feprlic) er Lann,
Den Konig , dert dovt fe die Kronen hinvoarfen ;
Eutgudter im Staube nun  an.

-
D

Wie iandyen dann Udams crvettete Kinder
oBie veine Gefchwifier , o Bruder , dir, ju!
Wo findenwir Worr. — Wir entfindigte Sinbder
Wiv fammeln nuv: Liebe biff du!




LXLIL
Wephnachtslied *)

%

QSJ)OM fovach vor alter Jeit,

Gm Saufeln und in Wettern,

St menfeblich , bt in Hevelichleit ,
Durd) Seher mit den Batern.

tnd nun, nun fandt’ € Hodh vom Throw
(Nnbethung Shm! ) herab den Sohn!

Den Sobn, den Crfigebornen, — e
Gpricht aus des Sohnes Ehre?

Der Welten Erb und Schopfer — der,
Ohn den fein Leben wave !

Wie menfdlich , braverlid) und mild
Kam G, ves BVaters Ebenbild!

G, Gr, durd) den fich alles vegt,
Das Ohr hovt, Augen fehen!
Gr, Gr, dev Erd und Himmel tragt,
Der Hevvfder aller Hoben !
Ru fierben — aufiuftehn vom Grab
Sam Gr von Gottes ThHron Herad !
Gr , dem der Cngel Knie fich deugt
She Antli fich verhullet —
Der Cingige, von Gott gesenat ,
Mit feiner Ful® evfirllet 5

ryeeehes 1AL
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Gr, Ocffen BDoten Flammen find,
Wird Menfdyen-Sohn, wepnt wie ein Kind.

Der Sobn, su dem Sehova fpridt

» O Sonig aller Jeiten!

y» Dein iff dag Rewch! Dein das Gevicht !
» Dein alle Cwigleiten 1,

Sniet nieder — auf Mavia Scdyoos

Liegr Cr! Licgt in der Krippe Oloff.

Entftand das it ; def ywerde

Den Hinmel und die Erde {huff ,
Hat menfdhliche Gebehroe —

St pulflos! Dinfig! — Sebet ihn
Bor vem emft Erd und Himme! flichn !

3
Sniet nieder; v, auf deffen Ruf '

Wie Geugt fich unfre Seele tief

Genug vor dem Grbavimen!

Shm — der vom Himwmel Fam wnd vief :
» 3 mir! R miv i Avmen!

Wie horeht thim, ihm, ven Gott uns gab,
Ach jeded IWort die Seele ab !

Nicht Menfch, nicht Enqel fpridit, foridht Ee!
€s fpricht ver Crftgeborne !

Ded Himmels - Fueften Fueff. — Der Herr
ARuft — Fommt ju miv: Berlorne!
Der Cngeln nicht , der unsd su lied,
Biol Fabhe ein Denfch von Erde blied



LXIIL. $enhnachislied.

gBas Mienfchenelend Geifit, erfubr
Der Menfchen Heve und Refter —
Srohlode, menfehliche RNatur !

Dich tragt der Gott der Gotter!
Wie fauchsen wiv div Frende fit!

12§

Denn ! Bruder, Sdpwefiern — nennft uns Du!

Dein , Dein iff unfer Fleifch und Blnut !
Du traaft der Sunder Leiden!
Fiir Todes: Seyreden gadft du Muth ,
Gir Tod uns Lebens - Freuden !
Berfuchteft Schmers und Toved» Pein,
Bou Schmery und Tod ung §u befrenn.

O preist fie laut, dev Licbe That !
Gott ift Erbormen! Amen !
Barmbergigheit! Die Spradye Hat
Kur didh nicht Wort und Namen !
Grbarmer ! Kein Eebavmen iff
Wie dein Erbarmen Fefus Chuiff.

Kein Qeiden ift Div unbefannt !
BVollendeter duvch Lerden —!

Und deinem Hevgen, Deiner Hand
Entquillt — cin Queli vou Freudett !
O Preig, o Freuden: Thranen Dir !
Du fachft, wnd ewig leben wiv !




X1V,
Gebethlied fiir einen Leprer,

Q ou, durd) den die Lelhrer lehrey

Jur jede Wabhrbeit , die wir hven,
Du gquter Bater , danfen wir !
Denn jede Wabrheit Lomme von Dip !

Do Lelrer, der ung Wabhrheit lehret,
Sleht er vor Dir, Er wead erhorvet !
O qieb ihm Weisheit! Send ihm Licht !
Und feeque feinen Unterricht !

Crwed in uns der Andacht Tviehe !

Gieh Cuft thm, Keaft, Geduld und Liehe,
3u geben, was dein Seiff ihim gab,

Laf ev fich fanft su uns Herad !

Laf Troft und Wabrheit ihm entfiicfen !
b ftille Freuden viel genieffen ,

Wenn Liebevoll fein Hery uns glift,

Er fur ibn liebevoll uns fieht !

Laf Dev dem vedlichen Bemiifen

Des Lehrers jede Tuqend bluhen !

Bor fenem Wort, fpridhF Duduvd) ihn ,
Den Frethum und das Lafter fliehn!

Durch ihn dem Reiche deiner Frommen
Die Hover alle naher fommen !
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Rii Gr und Sie in Fefus Chrift
Gin Lib, Ein Hery, Cin Geift nuv iff.

Big Qhrer, Horer alle fiehen
Bor deirem Antlis! alle fehen

WBas Gie qeglaudbt — bis alle vein
Gidy veiner uber alles freun !
ﬂ'ﬂ:ﬁ’ﬂ_“_
T XIVE

Offerlied.
(Der Auferftanbene Chriftus, )

@u vieff am Krews: E8 iff vollbracht!
Am Jicle Deiner Schmersen !

Da neigt’, wmvodlEe von Todess Radt,

Dein Haupt fich hin jum Hevgen ;

Dein Leichnam , Fefus Ehriffus, hieng,
Da, bin dein Beift su Geiffern gieng
GEntfeelt und fary am Kreuse.

Grffaunt fab’n Gottes Enagel dich)

S deiner Toded « Bleiche !

Die trene Freundicdhaft nabie fich

Der Engsifchonen Leiche ,

L Qtahm , flumm vor Wehmuth, fie Herab,
L Trug fEill fie Bin ing neue Grab,

Aus Felfen ausgehauen.

Bewacht vor einer Romer - Schaar
Sabh’n Engel da dich liegen ,




128 LXV. fterlicd.

Die Sonntags . Morgen - Sonne way
Roch nicht empor gefiiegen;

Die Ed’ evbebt’ ! Dev Fels gervifi !
Blipleychtend war die Finfrernif —
Das Grab leer ! Du Crffanven

Und ewiq lebend Du — Dein Blid,
Sevreiffer aller Bande !

War wie cin Himmel! Scnell juric
Floh Tod und Shmers und Schande !
Berfchlungen von der Hevvlichfeit
War alle Schmadh ! Bollfommenheit
War, Ehriftus , all Dein Wefen !
Wie unausfpredhlich war die Luf,
Dir obue Map qeqeben ?

Du lebteff und in deiner Bruft
Lebt” unfer aller Leben!

Wir alle franden auf mit Diy!

Wie Du unfierblich — Konnen wir
Wie Dein’ uns wirdig frewen ?

Du unfer Leben! — Anferftelhn
Durch did) den Critgebornen ,

Wird jeder , jeder wieder fehn

Den Freund , den frubh vevlornen
Ded Ehrifien Tod iff fanfte Rup !
Dann flieat der Tugend Tugend §u,
Die e’ umarmt die Liebe !

Das all wav dein , nur dein Verdienft,
Der Du ven Todten viefoft!

€
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Gryachteft , aufftandf und exfhienft,

&o wabr im Feld Du fehliefeft !

Dein ift Unfierblidyteit! In Div,

Div Hanpt, lebt fedes Glied — und wiv
Gind nur onvch vidy unferblich.

LXVI,
Am Offertag 1779.

.ﬁ:briﬂuﬁl Ehvas Deiner Freuden
Nach dem ausgelittuen Leiden;
Ginen Tropfen ventcr Wonne ,

Da die Offerfonntags - Sonne
Nuferfanden Did) evblidte!

®ott Dich mit Trinmpbhe fhmudte !
Alvollendung Dich entgudte !

Gidy ins Grad Mavia budte!
Da bdie bange, fdhymevsentbrannte
Gudyerin fich von Div wandle,
Dein Mavia (hnell exfannte ,
Fodtbleich dich Rabbuni nannte,
Da voit Gnad und Liebe warm ,
Herr, dein ausgefivedter Arm

AN ibr Fublen fuhlen lief:

Sefus Chriftus lebt gewif!

Ginen Tropfen diefer Luft

Teopfle Geut’ in jeve Bruft

(Bweytes Dundert, ) g




130 LXVIL Am Pfingfitag 1779,

Die von Sehnfucht nach div brennt,
Wenn fie Herr und Gott! Dich nennt.

LXVIL
Am Pfingiitag 1779,

gﬁit den Stralen deiner Somne,
Die fo traftiq anf und Olidt,

Gende , Bater , Geiftes - Wonne
Geelen , die die Siunde dridt !

A ! Jur Flamme fad)y den Funfen
Deined Lebens in und an !

Ach! So tief iff ev verfunfen,

Dafi tein Hauch ihn weden fann ;
Keines Menfdhen — Nur der Ddeine,
Der durd) Marf und Mevven geht.
BVater, wenn um Geift ich wepne ,
Sdymachtend Dein Kind vor Div ffeht,
@ende feiner Gaben Eine

Meinem durffenden Gebeth !

Daf ¢5 fid) mit Dir vereine,

Treibe du durd) Nacht und Scdhymery
Taglid) dringenter mein Hers.
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L XS FLE
Vrufun g

%le? &ind meine Wege ridhtig ¢
Richter ! Wie gefall ich Div ?

Erdeqluct Diff du miv nidytig ?

Du nuy nber alles widtig ,

Wahrpeit, Frenndfhaft Gotted miv ?
Gudy’ idh auf des Glaubens Pfade ,
Gott in Chriffo, Deine Gnade?

Gtrebt mein games Hers nady Div?
Ueberfliecnen die Gedanfen

Nie die Grange meiner Pflicht ?

Meiner Tunend Peeiler , wanken

Sie Depm Reiy der Sunde nicht ?

SKonn ich jeder Luft entfagen,

Die gefulhit, das Hevy duvdborrt ?
Stolger Spott, und Sdhwader Klagen
Kann iy fie mit Gleihmuth tragen $
Gilt miv, Goit, nidhts, als Dein Wort?
Senes Kleinod su evjaqen,

Flieg® ich taqlich weiter fort ?

K.
Wunfeh und Cntfchlug.

b .
nge fchnell entflichn die fuvsen Tage
Bon meiner - Wiege big jum Grad’ !




132 LXIX. SBunfdy und Cntfhluf.

O woq idy auf der Wabhrheit Wage

Der Thoten Schaum und Wefen ab!

Konnt idy mit Rube, mit Cntzucen

Didy , Todesftunde, fets erbliden ,

Midy jeden Tag vir froher nabh’n!

Wolan ! Jch wills , wil’s nidyt vergebens;
-, Sy fchaue Kvow’ und Palmen an ;

i O Rleinod! Wirdig des Befivebens !

Sch Climme jeden Fels hinan !

O Richt , o Wonne jenes Lebens ,

{ Die ich gewifi exflimmen fann!

' Bor Gott, mit Gott nur angefangen !

Biel taufend find miv vorgegangen ;

Auch mir giebt Chriffus Muth und Kvaft!
Weq, NReits der fuffen Leidenfchaft!
Berfumm’ ! Sy folge dem Gewiffen !

Flie’! — Bon ver Reue Sdylangenbiffen
Wird ewig jedes Hery serriffen , |
Das fih im Traum der Welt vergaft !
Drim, — Welt und Holle moqen {chuauben, —
S tampfe Chrifio nady im Glanben !
Nur Gott, und Gotted Reich allein
Goll ewig meine Wonne fepn !

LX5E
Gebethlied fur einen Lehrer.

Du , der jedes Hevy erfreut,
Ynd unerforfdlid) giebet !
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LXX. Gebethlied filr einen Qebhrev. 1

Unendlidye Barmbergigleit,

Dic alles liebt , wad liebet !

Mit Liet® und Glauben feh ich Dich
Fiir einen Bruder briaderlidy

Den meine Seele liebet.

S Bitte Fefus Chriftus Didy:
Bertlare Deinen Namen

Durd) ihn! Seyy Du mit ihm und forid)
u feinen Bitten: Amen —

Gen Du ihm afled! - Alled Du!

Som Hoffrung! Glaube! Licbe! Ruh!
Shm Freude aller Freuden !

G dring in Marf, dring in Gebein,
SBenn- v die Huld verfundigt,

Die alles tragt , und die allein
Die Stinder all entfindigt !

Go oft e Detnen Namen nennt
Des Herrlidhfeit Lein Engel Lennt !
Grnenr’ ibm Gland und Liebe!

Wenn feine Hand die Feder Halt,
Am Scmcrgenbett des Kranlen;
Wenn e fich vor Gemeinen fellt
Gicd Du ihm Licht - Gedanken !
®ich feinem Worte Gottestraft
Und ewiq rvege Leidenfchaft

Furs Gute feinem Hergen !

®ieh, wenn er hin sur Arbeit gebt
Shm Weisheit Keaft und Freude!
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Wenn er der Wahrheit Saamen fat’,
Daf Sonnenglut ev leide!

Du, lebr ihn , wie e faen foll,

Dafi er, von froher Hoffuung voll ,
Der Erndt’ entgegen fehe!

Du fennft des Ricben Hery! Du weifit
Des Herjens tieffte Leiden !

Erfreu, o Chriftus, feinen Seift

Mit Deines Geiftes Freuden !

Er werde fill vou Div evquidt ,

Wenn ibn die Laff der Avbeit duiict,
Wenn Furdhten ihn zerveiffen !

Fur Wahrheit, die er lebrt und leent ,

Bring e Div Dant entgeqen !

Wer ihm fich naht, fich ibm entfernt ,

Werd ihm, er dem jum Segen!

Er fen der Rweifler Stab und Lidht !

Und Freuden. Thranen in’s Geficht,

Lodf ihm die befre Seele! /

Nie werde feine Seele fehoach ,

Sm Lobgeranfch von Freuiden!
Shn {chrece nie dag Holhngelach
Bon selentaufend Feinden!

€ febe nur auf Dich, und fey
Der fillefien Empfindung treu,
Die hin g Div ihn leiter !

Bon der qeheimfen Sinde vein;
Bom leifeften Beftveben




LXXI. David.

Nach Menfchenvubm und citlem Sdhein,
Sep Ghriftus rein fein Leben !

Big su dem lesten Ovem bleib

@ lebend Giied an Deinem Leid !

Dir Hand und Ang und Rumge !

Die Welt, in der Du [ebft, dag Reich
Boll Deiner Gottedfreuden,

Sen feine Welt und fen fein Reidy,
Die Hoffnung feiner Leiden !

Gein Hery, s werde fiets evfvent

Mit Freuden der UnfrerblichEeit

s Dir, o Fefus Chrifus !

135

XX
David?)

@et Sobhn von Feffe, der Ervoahlte
Des Herrn, verdiente dev fein Lied ?
Wenn midy fein Dichtevgeift Defeelte ,

So fang’ id) ihni ein windig Lied,

Dem edeln Fingling, Dtann und Gveifen
Dicy fang die holoe Todyterfchaar,

Held David ! Wer wird did) nicht preifen,
Mamt , dev nady Gotres Hevgen war?

Der Si_na[\e fnie_lte mit den Sdyafens
Die Lammer hipften feiner Stimm’ 5

) Yus den Biblifchen Eridhlungen.

.
.




136 LXXI. David.

€r gieng , ves BVaven Wuth ju frafen
und bandigte des Lowen Grimm ;
Beraditet Lihn den Viann voll Spottes ,
Des Riefen blisendes Gewebr ;

Zrift ibn im Namen feines Gottes,
Und der Phulifter iff nidyt mehe !

Am Waferquelle fafi cv nieder ,

Und fang vem Quellen . Schopfer ju :

Der volle Strom der Subelligder

Wag raufht Ee ? ,, Hecvlid), Gott, biff du!
» Sehovah Tebt, und 1ff nur Giner!

» &cin Blid it HSuld, und Heil fein Reidh ;
s Huf Erden, und im Himmel Leiner,

» S Dir, du Gott der Gotter, gleich !

Bon feinen Feinden oft umringet

Berrathen von den Freunden oft ,

Bertraut ev feinem Gott und finget :

» Der Herr hilft dem, der anf Fhn Hoffe! ,,
Cr wich von Gott — Mit BGeiffem Heryen
Stebrt ev ju feinem Fels suvict!

Wer nennet des Jevfnivichten Scymerzen?
Wer mahlet feiner Bufe Blid ?

€r hie das Hery in Andacht gliGen,
Und fong dic Seele fummerfrey ;
Bor feiner Harfe Harmonien

Entfloh die bleiche Raferey.

Grbaben war fein Hevs; o8 fihlte
Der Menfchenticbe fanfte Gluts




LXXIL Daniel.

Gin Held im Gutesthun; Cr Lufite
Berfolgergtimm mit Coelmuth.

S feinen ftillen Andadyt. Stunden
Entfaltet G vor Gott fein Hevy,
Slagt feiner Seele tiefe Wunder,
nd triwmphive in feinem Scdhmers;
Sm Rofenthat und auf dem Throne
oBar voll von Gott des BVethers Brufts
Gevechtigleit war feine Krone

Dag Wort gehovahs feine Luff.

Gromm i der Juqend , fromm in Altex ,
Dient G vem Rath ves Heren 3 E§ flang
Am Sterbebette nod) fein Plolter;

Dant war fein fpateffer Gefang;

Gr feanet feines Thromes Crben,

und feliefit fein Aug mit Hedenruh ;

©3 fliegt nady feinem fonften Strben
Gein Geift vem Scyooffe Sottes .

137

LXXIL
Daniel

@e[iebter ®otted! Deine Tage,
Wie fchon, wie rubhmooll waren fie !
Die Beitern und die dunfeln Tage
Befledte fein BVerbrechen nie,




138 LXXII. Dattiel.

Fie Heiden und fie Jfeael
Warft du ein Seeqen , Daniel !

Gewiffendiaft an Tem Gefesse

Belafit ev Fihn fid) auf den Hevvn;
Berachtet frih der Crde Schate,
Und flieht des Hofes Wolluft qern.
Sehovah’s Ehre war fein el ;

Der Fungling that, was Gott gefiel !

Geehrt, und weil® und fchon vor allen ,
War Gottes und der Menfchen Freund .

( Wem follte Weisheit nicht gefallen,

Dic mit ver Tugend fich veveint ? )

Kein Fueft in BVabels grofem Reidy
War Daniel, dem Weifen , gleidy
Gott fandte , wo ev gieng, den Segen,
Den er voll Dehmuth fic) evbat,

Mit jedem Tag ihm new entgegen ;
Gervedhtigleit war, was er that 3

Rue Ordming, Seqen, fein Gebot
RNur Walrbeit, Eifer, Quft an SGott!
Cr fdyeute Leine ffolse Micne

Des Konigs , Leines Fivften Bid.

» Bon Gottes Wabrheit , dem idh diene,
» Bon Gott weidy id) Fein Haar jurid;
» Sevriffen Lowen mich noch heut,

» 3B thuedoch, wag Gott gebent !
Drepmal warf ex vor Sott fich nieder ,
Bov feiner Lafiver Angeficht ;
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Gang laut Sehova feine Lieder 5

Gie horren’s ; dennodh fdywieq ev nidt.

,, Was immer ihre Wuth miv droht ;

, Dec Her iff Gore! Der Herr it Gott ,,

Bon wilden Lowen vingd umaebenr ,

Blickt er su Gott, und Gott evhovt

Sein Flebn.  Ev winkt, und Eugel {dyveben
Herab 3 und ev bleibt unverfebhrr.

Boll Ehrfurd)t faumen fie ibn an,

Die Lowen , dic Gott gahmen Lann,

®erettet wird der Mnfchuld Retter 5
Der Mann , der audy Gedanten fal:
@r eifect fiir den Goft der Gotter;
tind feene Jutunft ift ihm nab.

Sa! Gegen fir dein Jfvael

Warft Du, Mann Gotres , Daniel !

LXXIIL
eber Fofenh.

mun weif ich: Smmer Cann auf Erden
Der Fromme nidyt verlaffen werdens
Nuch, voenn man’s mit ihm 6bdfe mennt
St ®ott fein Retter und fein Kreund.

Rmwar tnglid trift aud oft den Frommen 5
- Do) Gott, der wird ihm nie genommen.
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Goft 1aft ihm Unredit oft aefchehr ,
Um 1hn, wie Sofepd, su erhoh’n.

Drum will ich nie an Gott versagen,
Shm flets vevtrauen, fill iGm Flagen,
Wenn Angft mein {hwaches Hevy umaiebt :
Genug, ich weifi , vafi Gott micy liebt,

Seh weiff , er wird mich nichit verlaffen!
Nein ! Wer ihn liebt , Fann er nidt Haffen :
Und wave nie fein Menfdh bey mir,

Go binichy fiets , mein Gott, bey div!

O tonnt’ idy frets den Grew’l der Shnden
Unt Gotted Gegenroart empfinden !
®ott iff bey miv! Wie foll ich nun
Bor meinem Schopfer BDofes thun ?

Dant, dann, voenn idy die Sinde fheue
Md) Gottes und der Tuaend frewe ,

O dann darf i) fein Unglud fchewn !
Darf felbft im Clend frolich fepn.

Wenn iy nach Gottes Willen lebe;
Beleivigungen gern vergebe ,

Den lieke , der mir Hofed thut,
Dann iff miv immer wol su Muth !
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LXXIV. »
Ueber die Auferfichung Lagarus,

Q wie lichft Du, Herr, die Deinens
Rartlich , ewiq, liebf Du fie!

Frifteft die, die troftlos voepnen ;

Otie verlaffef Du fie, nie!

SBeynten fie auch noch {o lange;

Bleibff du doch der Frommen Freuud.
Shnen iff nidyt immer bange ,

Wenn die Noth fo grof nody fdeint.

Greudig davf ic) vor dich tveten ;
Qicbreich fieheft du mich an !
Madtig bift du fets, s vetten,
9Bo fein Dienfd) fonf retten Fann.
Sefus Chrifius, Quell deg Lebens
Greundlich ift Dein Angeficht !

Div vertvarw ich niht vevgebens ;
Wer Div gloubet, fivbet nidht.

Deiner Allmacht, Deiner Giite ,
Die dem todten Freunde vief,
Sreut fidy, Sefus, mein Gemiithe,
Wenn ich Heut im Tod entfchlic!
Nun darf mich Fein Tod erfdyreden
Sy, i werde anferfiehn!

Sefus wird midy wieder weden;
Sefum werd id) ewig febn !




LR XY,
Bepm Berlufi eines jungen Kindes. |

69 fery denn Dem juritcfqegeben,

Der Dich, Du holves Lamm, ung gab!
Dein Tod iff Uebergang ins Leben;

1nd frihes Heil Dein frihes Grab!
Nadh wenig Heiffen TOHranenfiunden
Entiloh Dein unbeflecter Geiff,

Bon aller: SterblichEeit entbunden,

Ju dem, ver Todte leben Heifit.

Dein Sdmadyten fand Crquidung , und
€in Cnael fufite Deinen Mund ,

Und trug in feiner Bruder Chor

Didhy , fanfte Wnfchuld , froh empor ;
Hin, wo die Schatten alle fdywinden,
Rein und unferdlich alles iff ;

Dort wird dag Aug Dic) wieder finden,
Das Toranen hier um Dich vergiefit.
Dann dradt mit unnennbaver Luf ,

Wer Gott und Dich liebt, an vie Bruft,
Und Dethet ewiq mit Div an,
Die Liebe , vie nuv licben Fanm.
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EXXVI
Am Wephnadhts - Tage 1779,

g[m Fag Der Freuden . vollen Feper
Der @eilncﬁurt — frew ich mit nemer
Emyfindung , Jbl ug Ghrift, mich Deiner!
O freut’ ich warmer mich und veiner!
Stuhnd’ ich im Geiff an Deiner Krippe,
Mit veinem Hevgen , veimer Lippe!

A, vaf mein Hery fich beiffer febnte,
Mein Aug die veinfien Thranen thrante!
Nach div fich alle Triebe vegten,

Sich alle Keaft’ in miv bewegten,
Didy, o du cingiges Berlangen

Des Glaubens glaubend ju umfangen!

Du, von Mavia einft gebobren ,
SHaft fir den Glauben offne Obren,
Bift Troft fir alle Menfdenleiden !
Ein immer voller Quell von Freuden'!
O fey’s, Crbarmer! miv und allen
Die heute vor Div niedevfallen !

LXXVIL
Gsebethlied fir ¢ine Kindevlofe Jraw,

@er Greuden, aabff Du, Goft, mir iel 3
Wie preid idh , Geber, Didhy!
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Doy Cine fehit noch. . . Ach! Jum el
Der Freuden fuhre mich !

Die Mutter- Freude. . . wunfdht mein Hevg !
&8 wennt und feufzt vor Div:

O (hent den fuffen Mutterfchmery ,

Die Mutter - Freuden mir!

O Freude meines Angefichts — *

Cin Sind an meiner Bruf! . . . ;

Dody nichts evfivmen will ich, nichts; I
!

Aucy nicht die veinfte Luff!

Cin fille Olnbhend Leben; und

Dieh Leben ware mein! .

Bie, Vater,; tonnte Dir mein Mund,
Mein Hery, wie dantbar fepn ?

O Bater , Freuden: Schopfer, ¢ieh
Der Frenuden grofite miv!

Gin Kind voll Unfdhuld , und voll Lied’ ;
Ein lebend Bild von Div!

Mt Kinderdehmuth und mit Rul’
Grwart ich diefes Glud!

Bon Dir — o Menfchen - Schopfer du!
Bon Deinem Baterblid !

Berfchymahe meine BVitte nicht ,
Du, den mein Glaube Halt ! |
Der frommiten Frauen Juverficht!

Dev alle Thranen gapie!

LXXVIIL. -
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LXXVIII,
Rach der Geburt cines Kindes,

@a iff, geboven iff ans Licht

Dus liebe Hery! — €3 ift !
Wiv febn fein fonftes AUngefidht —
Gott Lob! Gott Lob! Du bif !

Du Wunderwert der Meifferhand,
Die alle Leben fchafft!

Du Stral vom weifeffen Berffand !
Du Haud) dev hochfien Kraft !

Da bift Du — liegft und neben div
Sind wiv,- al$ yie im Tvaum, .
Dod) da bift bu! Wir febhn did) ! Wir,
Wiv fehn und glaubens Laum,

Gepriefen fen die Goties Macht,
Die aus der Finfferniff

Dich wunderbar ans Licht gebradt,
Und dich dem Schmers entrif !

Auf Stirn und Aug vud Lippe (dhroedt
Die Freude , glubet Dant!

Mit welden Sprachen , Gott, exhebt
Dich wiirdig unjer Dant!

Wey ift der Schmery! Die Anaft iff Luff !

Da liegt dag Holbe Kind!
(Sweytes Hundvert,) L




" Und nimmt’s die Mutter an die Bruft,
Die Freuven-Thrane vinnt!

Du Frenden» Schopfer — ja du {hauft
Ung Geeqen lacelnd u!

O qgroffer Geber ! wie vertrauf

Ung groffe Gaben Du!

Div , Bater aller , Chrifud, Dir
Sen dein Gefdopf gewenht —
Bas Du und gabfi — evgiehen wir
Dir und der Ewigkeit.

146 LXXIX. Gemeinfdhaftl. Gebethlicd.

T X X1X.
Gemeinfchaftliches Gebethlied.
(fire geubteve Chriften.)

éD Bater! BVater! Wiv verfammeln
ting Findlich vor dein Anqeficht ,

Dir, Namenlojer, Preis su ffammeln !
Berwirf dag Kinver. fammeln nidt!
Wir wiffen , Bater , nichts von Div
Als: Du bif Water, . Sinder wiv!

tnauggudenten ; dodh su lieben!
£ Ullerfrener! Bater! Du!

Wit allen Sinnen ! Wllen Trieben !
F0f unfer Wefen Div nur 4u!
Unendidher — Und Bater dody!
Much Stmdern , Freflern , Bater noch !
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Dich, Dich. Wir dirfen Du dich nennen!
Du, aller Wesen Wesen Dich—

In Jesus Christus zu erkennen;

Wie sehnt die ganze Seele steh!

Gott, deines Daseyns sich zu freun:

Ist Lebe; Hochstes Secligseyn!

Wenn unsre Seelen steh Vereinen,

Nach Einem Blicke nur von Dir,

Nach cinem Stral von dir, zu weynen
In welcher Lust zerflssen Wir;

Wie sinken wir in Wonne hin, .

O Vatérvenn a riefstach bitt!

Ovater der Vollkommenheiten
Helleuchtend uns in Jesus Christ!

Ein Bild von deinen Trefflichkeiten,
Wiirs jeder von uns, wie efs ist!

Der, Bild der Weisheit Bild der Huld!
Des Glaubens der, der von Geduld!

wie Jesus Christus lebtg leben

Lehr deine Kinder Vater, ach!

Stets fester stehn stets hoher streben!

O Kraft und Drang gieH Wir smd schwach!
Lehr uns der Wahrheit Pfade gehn!

Auf Christus Sehrl Auf Christus sehn!

Dich Vater, in ihm ganz empfinden!
Um Srinetwillen Dein uns freun!

Durch Thn dich suchen Ihn dich finden
Durch IThn Ein Geist nur mit dir seyn!








































































































































































	Vorderdeckel
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 5]

	Erstes Hundert.
	Titelblatt
	[Seite 6]
	[Seite 7]

	Vorrede.
	[Seite 8]
	Seite IV
	Seite V
	Seite VI
	Seite VII
	Seite VIII
	Seite IX
	Seite X

	Inhaltsverzeichnis
	Seite XI
	Seite XII
	Seite XIII
	Seite XIV
	Seite XV
	[Seite 21]

	[Erstes Fünfzig christlicher Lieder.]
	Seite 1
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188

	Zweytes Fünfzig christlicher Lieder.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194
	Seite 195
	Seite 196
	Seite 197
	Seite 198
	Seite 199
	Seite 200
	Seite 201
	Seite 202
	Seite 203
	Seite 204
	Seite 205
	Seite 206
	Seite 207
	Seite 208
	Seite 209
	Seite 210
	Seite 211
	Seite 212
	Seite 213
	Seite 214
	Seite 215
	Seite 216
	Seite 217
	Seite 218
	Seite 219
	Seite 220
	Seite 221
	Seite 222
	Seite 223
	Seite 224
	Seite 225
	Seite 226
	Seite 227
	Seite 228
	Seite 229
	Seite 230
	Seite 231
	Seite 232
	Seite 233
	Seite 234
	Seite 235
	Seite 236
	Seite 237
	Seite 238
	Seite 239
	Seite 240
	Seite 241
	Seite 242
	Seite 243
	Seite 244
	Seite 245
	Seite 246
	Seite 247
	Seite 248
	Seite 249
	Seite 250
	Seite 251
	Seite 252
	Seite 253
	Seite 254
	Seite 255
	Seite 256
	Seite 257
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264
	Seite 265
	Seite 266
	Seite 267
	Seite 268
	Seite 269
	Seite 270
	Seite 271
	Seite 272
	Seite 273
	Seite 274
	Seite 275
	Seite 276
	Seite 277
	Seite 278
	Seite 279
	Seite 280
	Seite 281
	Seite 282
	Seite 283
	Seite 284
	Seite 285
	Seite 286
	Seite 287
	Seite 288
	Seite 289
	Seite 290
	Seite 291
	Seite 292
	Seite 293
	Seite 294
	Seite 295
	Seite 296
	Seite 297
	Seite 298
	Seite 299
	Seite 300
	Seite 301
	Seite 302
	Seite 303
	Seite 304
	Seite 305
	Seite 306
	Seite 307
	Seite 308
	Seite 309
	Seite 310
	Seite 311
	Seite 312
	Seite 313
	Seite 314
	Seite 315
	Seite 316
	Seite 317
	Seite 318
	Seite 319
	Seite 320


	Zweytes Hundert.
	Titelblatt
	[Seite 342]
	[Seite 343]

	[Drittes Fünfzig christlicher Lieder.]
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112

	Viertes Fünfzig christlicher Lieder.
	[Seite]
	[Seite]
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122
	Seite 123
	Seite 124
	Seite 125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133
	Seite 134
	Seite 135
	Seite 136
	Seite 137
	Seite 138
	Seite 139
	Seite 140
	Seite 141
	Seite 142
	Seite 143
	Seite 144
	Seite 145
	Seite 146
	Seite 147
	Seite 148
	Seite 149
	Seite 150
	Seite 151
	Seite 152
	Seite 153
	Seite 154
	Seite 155
	Seite 156
	Seite 157
	Seite 158
	Seite 159
	Seite 160
	Seite 161
	Seite 162
	Seite 163
	Seite 164
	Seite 165
	Seite 166
	Seite 167
	Seite 168
	Seite 169
	Seite 170
	Seite 171
	Seite 172
	Seite 173
	Seite 174
	Seite 175
	Seite 176
	Seite 177
	Seite 178
	Seite 179
	Seite 180
	Seite 181
	Seite 182
	Seite 183
	Seite 184
	Seite 185
	Seite 186
	Seite 187
	Seite 188
	Seite 189
	Seite 190
	Seite 191
	Seite 192
	Seite 193
	Seite 194

	Inhaltsverzeichnis
	[Seite 552]
	[Seite 553]
	[Seite 554]
	[Seite 555]
	[Seite 556]
	[Seite 557]


	Rückdeckel
	[Seite 558]
	[Seite 559]


